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Kfachfolgende wohl ziemlich vonständige Literatur sSmintU- 
eher Todtentänze, so weit dieselben (auch die öffentUchen 
Gemälde der Art) der Literatur anheim gefaUen sind, war 
zu einer äussern und Innern Geschichte des Gegenstandes 
angelegt lud bestimmt gewesen« 

Die fk^undliche Aufiforderung der Icunstlicbenden und kunst- 
kennenden Gebruder fFeigely dieselbe dem Serapeum einzu- 
verleiben, löst dieselbe von jenem Verbände ab. So wenig 
es nun hergehört haben würde , die fiir jene Darstellung be* 
stimmten Beweise oder Unterscheidungen ausführlich daran 
zu knüpfen, so musste um so mehr manche Andeutung zur 
Kennzeichnung und Sondernng des oft und bisher meist Ver- 
wechselten in gedrungene Anmerkungen verwiesen werden. 

Um jene bisher mannigfach (durch bequeme ^Weglassnng 
des s. g. „Literarischen^^ der Titel) verwirrten Ausgaben be- 
sonders des holbeinischen Todtentanzes endlich zu scheiden, 
war es nötliig, ihre Titel und Kehrseiten, so wie ihre 
ScliluBsangaben nicht nur ausfüfirlich , sondern Zeilen- und so 
viel möglich lettemgetreu wiederzugeben« Wie nöthig dieses 
sey, zeigt sich z. B. bey den Lyon er Ausgaben von 1545. 
Atf. und den Kölner Nachschnitten von 1555. 

Bey den meisten Ausgaben konnte ich dieses aus eigener 
Anschauung thun : die K. Hof- und Staatsbibliothek hier za 
München (so wie die der Hohen Schide) bot mir in ihrer 
reichen Sammlung auch von Imagines mortis (ein eignes 
Fach !) eine schöne Grundlage der Anschauung und manche 
Unica« Freundesmittheilung, oft von weit her, half weiter« 
Ich unternahm endlich und scheute niclit weitwendige, kost- 
spielige Reisen für die Sache, namentlich nach Basel, Bern, 
Berlin, Wien etc« Denn ich mochte bey Dingen, die mir 
irgendwie, namentlich durch Reisen, erreichbar waren, durch 
eigene Schuld nicht einmal bekennen müssen „habe ich für 
jetzt nicht ermitteln können^^ o. dgL Das hiesse bequemer 
gesprochen, als wahr und würdig. 

Wenige Ausgaben dieser reichverzweigten Literatur, voran 
des holbeinischen TT., blieben mir dnreli solcli Verfahren 
unerreichbar und nur bey diesen wenigen konnte ich die 
Titel nicht in jeder Beziehung vollständig wiedergeben. Aber 
selbst bey den zweifelhaften wies ich wenigstens nach , woher 

I* 
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sie ihr Scheindaseyn erhielten. Bey den wirklich vorhande- 
nen und selbstgesehenen , namentlich bey seltenen , gab ich 
genau die mir bekannt gewordenen Besitzer und Aufbewah- 
rimgsorte * ) an ; reichlicii .auch , wo dieselben früher bespro- 
chen worden sind« 

So kann fortan jeder Theilnehmende oder Besitzer seine 
Ausgaben richtig ein - oder fernere Bemerkungen anreihen, 
und ich hoffe durch diese Arbeit Bibliothekaren und An- 
tiquaren, Kunstliebhabern und Kunsthändlern kei- 
nen üblen Dienst geleistet zu haben. ^) 

Der Holheinhche Todtentanz , der eine ganze Literatur 
von Naclischnitten , Nachstichen und Nachahmungen 3) nach 
sich fülirter, wurde billig vorangestellt, obschon ihm, 
ausser Xylographien (zu München und Heidelberg etc.), 
ein Deutsclier J/oden dantz (wie die Dance Macaäre^ mit 
welcher jener zusammenhängt) im Drucke voranging. 

fJolbetWa Todtentanz hebt an I) mit den einseitigen 
(,,Probe-^^) Abdrücken des Jahres „1530^^ (Basel); ihnen 
folgen die L y o n e r eigentlichen und ächten Au8gal)en seit 
J538 bis 1562 (1574) , erst bey den deutschen Brüdern Mel- 
chior und Caspar Trechsel (1538), dann in derselben Drucke- 
rey (Sub Scuto Coloniensi) bey den Gebrüdern Johann und 



1) Hiebey bemerke ich, dass, obschon ich weist, dass die v. Nag- 
^^ischen Sainmlangen der K. Kupferstichsammlung^ za Berlin einverleibt 
sind, ich aas nahe liegenden Gründen doch die Bezeichnung nach dem 
frühem Besitzer und ursprünglichen Sammler vorzog. — Die Kenntniss 
der Werke eines Dibdint Douee, OiUey^ Perignoi, Papülon^ Brunei^ 
HüscheTf Heller^ Ebert, Falkenstein (warum war dieser gar zu kurz ?) HeijneTf 
Fioritlo^ Brulliot^ Weigely v, Rumohr u. 8. w. setze ich voraas, and gab 
daher und gebe ihre Titel nicht des Breiten an. 

2) Die yerehrllche Verlagshandlang wird am SchTiisse eine Anzahl 
selbständiger Abdrucke mit besondrem Titel besorgen lassen. 

3) Selbst Künstler entnahmen frühe Holbeins T.T.Gestalten« 
Franz Franck in einem gössen Bilde der Mündiener Pinakothek (Kampf 
alter Stände gegen den Tod) stellte mitten inne Holbeins kämpfenden 
Edelmann (Bl. t6). Albrecht G2ocA:efi(/ofi za Nürnberg entnimmt in einem 
sehr schönen Gebetbu<;he für die Herzoge von Bayern 1535 (Wiener 
Hofbibliothek Cod. 1880. 4.) Bl. 84 den Priester sammt dem Tode als 
Mesner (Bl. 22), wie sie zum Sterbenden eilen, nnd Bl. 84a. Holbeins 
Wappen des Todes, statt Mahler und Gemahlinn zwej Todte (Mann nnd 
Weib) stellend. — Der neuerdings in den Schriften der ^Leipziger 
Deutschen Gesellschaft bekannt gewordene Holzhecher mjt Klfenbeinge- 
•chnitz (von MCS) zeigt Holbeins Pabst mit Kaiser and Tod. ^ 
Selbst Sttmma^ (Neue künstliche Figuren biblischer Historien gründlich 
vt»n Tobias Stimmer gerissen. Basel, bey Thoma G warin. 1676. 4.) 
?ihinte Holbein's TT. nach (BU 2. 3. 4). Von Aldegrever pp. zo ge- 
schweigen. Wie neueMngs Heideloif und Andere den holbeinischen TT« 
ausgebeutet haben, ist in Dullers Phönix 1835. No. 16. und der 
Presse 1840. zu lesen. Dasselbe thaten aber auch die Künstler zn 
Dollars Dentscher Geschichte seiher (bey H«>inTich IV.). Da masste 
Kaiser Max*8 Bild l^rhatten , wie bey Ueideloff König Franz 1. 
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Frawi Frellon (1542— 1(>45)^ zuletzt bey Johann Freiion 
dlein (1547 — 1574).«) Hiernach folgen 11) die Nach- 
Bchoilte (in Holz): a) von 1542 (1544) durch die de 
Necker in Augsburg (nachgestochen wieder in St. Gallen 
1581) ; b) zu Venedig (von 1545 — 46 etc.) ; c) zu Strassburg 
(von 1546); d) zu Masel (von 1576 durch GS^ ausgegeben 
von 1588 — 1796!); e) zu Köln — Antwerpen (durch Ay von 
1555—75; Antwerpen 1654); f) zu Liibeclc — Wittenberg 
(1590 etc.); g) zu London (durch Bewyek 1789. 1825, durch 
Bonner imd. B^eld l^i); h) zuiVewhaven (1810).^) Weiter 
111) die Nachstiche (in Kupfer),, zugleich mit Umbildung 
der Einzelheiten : a) zu Franitfurt a. M. (durch Eberhard 
Xieser: 1617 — 1623); b) zu Nürnberg (durch Georg Strauch 
oder A. Khoh: 1647); c) zu Laybach- Salzburg (durch 
fVeichard Falvasor : 1682); d) zu Zürich -Hamburg (durch 
Konrad und Rudolf Mayer: 1650—1759); e) zu Augsburg 
(durch L. Äerfe/iw«; 1704); f) zu Linz — Passau — Wien — 
Frag (durch Michael Rantz: 1753 — 1767); g) zu Amsterdam 
— Nürnberg (durch Saiomon v. Rusting: 1707 — 1741); h) zu 
London (getreuer durch W. Hollar: J647— 1804; durch Ä. 
Ficcard: 1720; durch D. Deuchar: 1788. 1803. 1813; etc.); 
i) zu Basel (durch Christ, v. MecheL^ 1780); k) zu Venedig 
(1699); 1) zu Leipzig- Dresden (durch Frenzel: 1831). 
Endlich IV) Nachdrucke (in Steindruck): a) zu München 
(durch Schlotthauer : 1832) ; b) zu Magdeburg (durch L. H. : 
1835). Daran reihen sich V) noch die immermehr verwa- 
schenden Nachahmungen (von •/. R. Sehellenberg 1788. 
1803, Chodowiecki 1792, Thomas Rolandson 1815, Daglet^ 
1826. 27, Grandvilte 1830, van Assen u. s. w.) 

An Holbeins Todtentanz scMiessen sich durch die 
ersten vier Blätter seine Bilder des Alten Bundes 
(Icones Veteris Jnstrumenti oder Tesiamenti) seit 1530. 1538. 
39. (bey TrechseVs), 1543 (bey JFVe//o«*s) , 1547 (bey J. 
Frellon) j auch mit spanischem (1543) und englischem Texte 
(1549); weiter in Lyoner Bibeln (1538) und Nachdrucken 
derselben a) von Zürich (bey Froschauer: 1531 — 1638), 
b) von Frankfurt a. M. (bey Gülfferich: 1551—1554), c) vop 
Paris (bey Guillardu, Uesboysi 1552. 53, bey J. Foucher : 
1558); d) von Antwerpen (bey J. Steelsius: 1541. 61; bey 
Jacob V. LiesueU: 1535); <:) von Löwen (1550); f) .von Basel 



1) „Mit oder ohne H^*' bezeichnet diese ächten Lyoner Aasgaben 
darchaos nicht , da die schönen Venediger Nachschnitte von 1545. 46. 
(worüber die ächte Lyoner Ausgabe von 1549 klagt) mit jenem Mono- 
gramme gleichfalls plattiert sind. 

2) Einzelner Nachschnitte bei Dibdin oder von Lnhorde nicht za 
erwähnen. 
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(ld52); eodlich 1830 in Holz wieder scliön nachgeahmt lu 
London (bey Pickemey). 

Dieser holbeinischen Literatur wird sich] die de» 
eigentlichen Baseler Todtentanxes (oder Tielmehr der 
beiden) anreihen, da dieser seit 1588—1006; (durch H. Frö^ 
lieh) und seit 1715 — 1796 (durch die Mechets) stets verwech* 
seit und verwirrt worden ist mit Holbem's Zeichnungen. Jener 
erschien in Merians Kupferstichen seit 1621 — 1733, Ton 
Chowin wieder aufgefrischt 1774—1830. 

Dem Baseler Todtentanze wird folgen der Bern er und 
die übrigen Schweizer Todtentanze (zuFriburg, Constanz, 
Lucem) , ihnen die übrigen Deutschen (zu Strassburg, Lübeck, 
Dresden, Landshut, Straubingen, Erfurt, Kucl^ucksbad, Gan- 
dersheim, Minden u. s. w.), die zu Paris — London u. s.w., 
80 weit über dieselben Literarisches bereits erschienen ist. 

Ihnen soll sich jener oben erwähnte Doten Dantz (um, 
vielleicht vor 1470) anschliessen , woran sich von selber die 
französischen Dance Macabre (seit 1485), mehr als Petgnot 
kannte, so wie endlich die französischen Gebetbücher (Heures, 
Horae) und einige spanische Darstellungen anknüpfen werden« 

Ich will hier zum Sclilusse eine fruchtbarere Betrachtung 
noch i^nregen , die Holbein^s Todtentanz mit sich fiihrt. Man 
beachte einmal genauer, welche Männer sich um denselben 
bewegen und vereinen: Erasmus — Frobenius, Trechsel — 
Frelion^ Jodocus Badius Ascensius — Corrozet^ Serveto — 
Oemmler {AemÜius) — Fraxineus, Nicolaus Borbonius — 
Thomas Morus u. s. w. Welche bunte Reihe merkwürdiger 
Männer, welche alle auf die verschiedenste Weise in ihrer 
Zeit für Ausbreitung der Wissenschaft und der wunderbaren 
schwarzen Kunst gewirkt haben, deren Jubelfeyer in diesem 
Jahre alle deutsche Welt zu begehen sich so eben anschickt. 

München, am 10. May (am Tage da 
Tilly Magdeburg eroberte) 1840. 
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Hol b ein 's Todtentanz. 



A, Aeehte Abdrücke nnd Am^ffaben 

(Holzschoitte in 8^) 

1. 

Srste Abdri3tcke auf einer Seite: zu BaseL 

a) 1530 >): mit deutschen Ueber- oder Unterschriften — 40 
Bilder (ohne den Sterndeuter oder Nr. 27 der späteren 
Folge, und yjBedenk das Ende^' oder die spätere Nr. 41) 
2 Z. 4^ L. hoch 2), 1 Z. 10 L. breit. 
Vorhanden oder bekannt sind'): 
I) unvollständige Folgen. 
%. a) 1 Blatt — zu Erlangen (Universitäts-Bibliothek). 

1) Dieses ohne allen Beweis bisLer ijberlieferte Jahr bekräftigt sieb 
dorch folgende Thatsachen*: a) Die Naehgdkmtte der loones V. T. (mit 
den vier ersten BlHUem des Todtenianzes) in des Ziircbers Froschnner 
Bibeln beginnen 1531! b) Andre Nachschnitte erscheinen bey Jacob von 
Liesvelt. zu Antwerpen ^ 1535. cj Im Vorworte (oben S. 4) sahen 
wir aber , dass Glockendon zwey Bilder des holbeinischen TT. im selben 
Jahre 15.35 nachahmte; derselbe ihm also damals schon bekannt war, 
während in Prankreich bis 1538 noch nicht. Denn Nicol, Borhonius^ 
der in den Aosgaben seiner Nugae 1538. 1540. Holbein (Hansam Hol- 
bium) lobpreist, hat diese Kpigramrae in der Aasgabe 1533 noch nichtt 
eben so wenig wie in der Ausgabe der Tcones V. T.. 1538 noch sein 
Carmen ad Lectorem fehtt, in dem er 1539 Holbein eben so preist. 
153.3. 1536 war Bourbon in Traci», 1536 in Vandeavre und Lyon (anch 
1536), 1535 in London, wo er wohl Holbein kennen lernte. Sollte bey- 
läutig der von Borbonios neben Holbein (in Britannia) gelobte Kunstler 
Reperdius (Lagduno ab nrbe Galliae) der Hottlmder Riperda Herzog, 
erster Minister von Spanien seyn, der nach fCngland filichtete, Englisch 
lernte, nach Marokko ging, Mohamedaner wurde und daselbst arm and 
verachtet starb? Dock wird nirgends gesagt, dass er Künstler, Mablt^r 
war. 

'' 2) V. Rumohr sagt S. 44 nur ,,iingeiahr 2 Zolle hoch"; Peignoi 
S. 52 nicht viel genauer 2Z. AL. Genaue Angabe fordern aber 
schon die Venediger «ehr schonen Nachschnitte, die um Weniges ab- 
weichen. 

3) Vgl. Rnmohr S. 99 and Heyner S. 317. — Falhenstein (Dresdner 
Bibliothek S. 806) schildert ein Dresdner Exemplar der „Imagines mor- 
tis o. O. u. J. 8.*S das Ueberschriften habe Bapst — Keyser etc., und 
woza eine Hand des 17. Jahib. deotsche Uebersetzangen der lateiniachtit 
Verse gefertigt habe. Was toll iolcho oagenaso Besehreibong?? 
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b) 1 Blatt (die KtiserinD) — zu München (Professor 
Langer): leider nmschiiitten ; um 3 fl. erkauft. 

c) 2 Blatt --f zui Berlin (v, Sotzman): Wappen des 
Todes ^ und Tod und Kind. 

S3.d) 12 Blatt — zu Berlin (v. Rumohr): Rumohr- 
Weigel S. 99. (2 gleichzeitig mit jenem Langer- 
schen Blatte erstanden.) 

e) 21 Blatt — zu Leipzig (Otto Clauss'sche Samm- 
lung). 

'Vgl. Rost u. Huber Manuel des corieux et des amatenrs 
de l'art 1797. 8. S. 155- — Ptignot S. 54, 
Douce 1833. S. 84, RamoAr S. 99. 

f) 23 Blatt — zu (Graf Bigal, dessen 

Sammlung im Dezember 1817 verkauft wurde)^ 
um 40 Fr. verkauft. Es waren Bl. 1—4. 6—9. 
12-15, 17. 21^23. 25—26. 28-29. 32. 34. 39 
der seit 1538 gewöhnlichen Folge. 

Vgl. Catalogue raisonne des Estampes du cabinet de 
M. Le Gooite Rigal par F. Z. RegnauU de la Lande, 
peintre et graveur. Paris, b. Vf. 1817. 577 u. 
XI S. 8. Th.V, S. 175. Nr. 386.»)— Jouberi 
Manuel de l'amateur d'estampes. Paris 1821. 8. 
II, 130. — Brunet III, 345. 

g) 31 Blatt — zu Schaffkausen (Kaufmann Keller, 
zum grossen Engel): aus Conrad Meyer's^ Besitze. 

h) 35 Blatt 2) — zu Nürnberg (P[anzer] in Litera- 
rischen Blättern 1803. 8. II, 293. Es fehlten 
ihm Nr. 2. 8. 9. 12. 40 [der späteren Folge]). 

i) 30 Blatt — zu Basel (offendiehe Bibliothek, in 
der Mappe Holbeins und der beiden Manuel 
Deutseh. von Bl. 18->22}, ohne weissen Rand, 
daher ohne Inschrift (ganz wie %, b) , dazu ein 

fe mischt es Exemplar^); denn auf BL 19 sind 
Bild, auf BL 20: 2 B., auf BL 21 : 2 B., auf 
BL 22: 5 B. aus Doppeldrucken der späteren 
Ausgaben ergänzt, 
k) 39 Blatt — in Wien (Erzherzog Kart). 

2) vollständige Folgen: 

6. 1) 40 Blatt — zu Basel (öffentliche Bibliothek, in 



1) Peignoi icbliesst aus $.175. Nr. 385 ein zweites Exemplar yjäer- 
sdben ersten Aasgabe'' von 6!S Holzschnitten auf 32 Bl., also auf beiden 
Seiten gedruckt, Ton denen 53 „de la premi^re ^dition'% 9 „des edi- 
tions posterienres'* seyen. Aber die erste „Ausgabe^* bat nur 40 Bl. 
«tnd 53 treten erst von 1545, b. ein; 60 aber erst in sehr spaten Nach- 
«ticben (1617). Jene 62 BL worden nm 33 Frsmken 5 Cent verkauft« 

2) Niobt, wie v. ümnojlr sagt,. 40 Blatt 

3) Bl. 19. 20 sind verbanden and sollten 20. 19 folgen. 
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Holbein's Mappe, tiif BI. 14—17, in der Folge 
der Ausgabe« von 1538). 
Vgl. Heyner S. 317 u. P^ter Fischer im Kuostbiatt 
1823, S.235- 

m) 40 Blatt — in England (besass William Yoiing 
Ottley) mit Ueber Schriften. Die Folge der Bilder 
wie 1. 

Ottley gab Aosknoft io Ad inquiry into the origin and 
early of Engraviog. Loodon , 1816. 4. Tb. 11, 
763. (mit Nachbildung der Nonne ond dem Gra- 
fen , wie Dihdin Decaroeron 1 , 39. aus Ottley's 
Abdrücken dieEdelfrau nacbscbneiden liess). Vgl. 
/^ottcel833, S. 85. 

n) 40 Blatt — in England (Francis Douce — jetit 
wohl im brittischen Museum), 
/^oi/ce 1833, S«84. 85. 

S). o) 40 Blatt — in BerUn (v. Nagler — jetzt im K. 
Kunst -Cabioete) in eigenthümlicher Folge der 
. Bilder (geistliche und weltliche Reihe geschieden), 
die hier nach ihren altgedruckten lieber Schrif- 
ten mitgetheilt wird* 



1. Die wap^n defz Thotiz. 


21. Die Hertzoginn. 


2. Die fchöpffung aller ding. > ] 


22. Der Groff. 


3. Adam Ena im Paradyfz. 


23. Die Greffinn. 


4. Vfzlribung Ade Eue. 


24. Der Edelmann (.) 


6. Adam bawgl die erden. 


25. Die Edelfraw. 


6. Der Bapft. 


26. Der Ritter. 


7. Der Cardinal. 


27. Der Richter. 


8. Der Biscboff. 


28. D»*r Furfprach. 


9. Der Apt. 


29. Der Ratfzherr. 


10. Die Aptifzinn. 


30. Der Arlzet. 


11. Der Tbamber. 


31. Der Rych mann. 


12. Der Pfarrberr. 


32., Der KauiTman. 


13. Der Predicant. 


33. Der SchifTman. 


14. Der Mflncb. 


34. Der Kramer. 


15. Die Nunne. 


35. Der Acherman. 


16. Der Keyfer. 


36. Der AU mann. 


17. Die Keyferinn. 


37. Da£z Alt weyb. 


18. Der Kttnig. 


38. Dafz long kint. 


19. Die KüBiginn. 


39. Gebeyn aller menfchen 


20. Der Hertzog. 


40. Dafz löngft gericht. 



I) Noch ohne allen Ri0s! 
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Eigentliche ächte Ausgaben (yon 15aS — „1574") 
XU layon (und ,,BaBel'' 1554):') 

«) 41 BUder (Nr* 27* der Sterndeuter kommt hinzu) : 
I) bey TreehseVa (in 40:') 
1X1538. XiCM ßmulachrcM 4* HISTORIEßS 

FACES I DE LA MORT, AVTANT ELE | Rammet 
ponrtruGtes , qiie artifi- | ciellement^ima^n^es« || Hoh^ 
schnUt.^) A LYON | Soiiba. Fefcu de COLOIGNR || 
M.D.XXXVUL«) — kL4., die 41 Holzschn. natürlich 
8. (oder 12.) wie 1530, mit lateinischen Bibeltexten 
oben, nnd französischen Vierversen (von Corrozety der 
auch solche Verse zu den Icones Veteris Instrumenti 
oder Testament! fügte) unten. Darnach Text bis BL 
N. 4« — Widmung an Jehanne de Touazele, ^) 

Schi US 8 hinten (in eine Holzschnittverzierung einge- 
druckt): EXCVDEBANT LyGDV | NI. MELCHIOR 
ET I GASPAR TRECHSEL | FRATRES. 1538 1| . 

Vorhanden: 
1) im Besitz von v. Lepel (Fiorillo IV, 151, f.). 



1) Peignoi (Recherclies S. 55) redet ntL&\PnpiUon \, 168 und Murr 
XVI, 17 von einer An8g:abe der „Icones mortis* o. J. n. O. 8. vor 
1538 (,tpeu posierieure h 1a precedenU**^ d. i. der Abzöge von 1530) ond 
setzt hinzu „Le« ver«, qui accompagneni les gravures^ soni en flamand^*^ 
was nach der ganzen Art, wie P. von den Holbeinischen Aasgaben 
handelt, kaum anders als von einem spätem Cöln-Antwerpner NacJi- 
schnitt oder gar nar von einem Fröhlicb-MecheUchen Baseler Todten- 
tanze gelten kann. 

2) Johann Trechsel fdmckte za Lyon von 1487— I4d8) hatte zwey 
Söhne Melchior und Oaspar ond eine Tochter Thulie, welche den Jo- 
docus Radio» von Assa im Gebiete von BriJssel (Ascensius) heyrathete, 
der erst beym Schwiegervater corrigirte, dann nach Paris ging, als 
eigner Drockherr und Gelehrter. Dieser hatte zwey Töchter, deren eine 
er an den gleichfalls gelehrten Druckherrn Robert Stephan (Estienne), 
des berühmten Henricus Stephanus Sohn, die andre an Michael Vascown 
verheyrathete. — Gaspar Trechsel druckte 1542 allein die BIBLIA | sa- 
cra Logduni, | Apud Hvgonem k Porta., I54l aber in Vienne des 
Mich. Villanovani {Serveii) Ausgabe des Ptolemäus , die 1535 schon bey 
TrechseVs zu Lyon erschienen war. 

3) Auf Untersatz 3 gekrönte Janosköpfe mit 2 Pfanenlltigeln, davor 
ein aufgeschlagen Buch mit der Anftchrift ri^\ 9.91 \ SEW AY \TO\N\ 
Unterschrift V/im me \ QenuH. (Das Trechsehche BitcluirucJcerschüd). 

4) Fiorülo (II, 400, 150), Ebert (Nr. 21290)» Heyner (S. 312), 
AtimoAr (^Kunstblatt 1823. Nr. 31. und si^lbst auch 1836. S. 43), natiir- 
lich auch Peignot (S. 55; geben den Titel mehr oder minder ungenau. 

5) Ob das Wortspiel zwischen Tout-Zcle nnd Vray-Z^ie = Frexel 
(Fraxineus?) oder 'Jr^s-Zele (Tressel — Dre$sel, Trechsel)! 
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2) XU BerUn, r. Rumohr (Ktinstbl. 1823. S. 123. Rti- 
mohr-Weigel S, 99. 44; FioriUo IV, 151. f.). 

3) zu H^interthur, Heyner sei. (H. Holb. d. J. S.313). 

4) zu Hamburg y Hr. «/. xlf. Kommeter (Rumohr-Wei- 
gel S. 8. 45,. 

5) zu Leipzig, Rudolf fFeigel (Rumohr - Weieel S. 
45. 99). 

6) zu Schaffhausen, Kaufmann KeUer zum grossen En* 
gel (aus Conrad Meyer's Besitz, zu Folge der Ein- 
Schrift „Hort Conrad Meyer kostet mich 5 fl., an 
Arbeit verdienet"). 

7) zu Nürnberg y Panzer (Biblioth. III, 269. Nr. 15948). 

8) zu München, in der Hofbibliothek (/nt. mort, Nn 11. 4.). 
9; zu Wieny in der Hof bibliothek (4 F. 42 x. und 

XVni. X. 18; letztes Exemplar mit den Icones Yet. 
Testam.;. 

Besprochen auch in Literar. Blatt. 1803. II, 294. — 
Oberdeutsch. Literat Zeit. 1809, Sp. 367. — Füeaeli 
Kiinstler-Lexik. II, 559. — Ebert Nr. 21290. — Peignot 
S. 55—56 [wonach es La Valliere besass und es 1784 
um 3 livr. verkauft wurde, wie bey Lamy 1807 um 3 fr. 
80 Cent., bey Meon 1809 um 3 fr. ; — 1775 um 3 livr, 
im Catalogue des dessins et estampes de M. Mariette. 
Paris. 8. Nr. 1132.»)] — Bounet III, 345. — Ottley 
II, 758. — Dibdin Decara. 1 , 41. — Douce 1833, S. 
103. — Rumohr 'Weigel S. 45. 99. — *eige/'« lU. 
Catalog S. 42. Nr. 3622 (24 Thaler). 

U) bey Frellon'e (in 8.) 2) 

2) 1542, a: LES | SimulachreSj cf. hi \ STORIEES FA- 
CES I DE LA MORT, | contenant | LA MEDECINK 
DE L'AME, vtile & | neceflaire non feulement anx 
xalades, | mais k tous qui fönt en bonne difpoii- | tion 



1) Der hier angegebene Titel yjjcs Figwreg de la Mort des bons et 
des mautmis de randen et uomteau T, gravees en bois d^apres Holbein* 
Lyon 15.^^' ist ans dem nachfolgenden Texte ,,Les diuerfes Mors des 
bons et des numuais du uiel, & itotui^ntt Teßament** gestellt. 

2) Beide Brüder (Franz und Johann FreUonü) drucken bis 1547 
vereint, dann Job. FrelUmius allein, dem Konmd Oesner 1548 auch das 
i6ta Bach seiner Pandectae widmet. Nicolaw Borbonius fßowhon), von 
dem auch Distidia dem Todtentanze Holbeins beygefagt sind , nennt sie 
in seinen Nogae »«Jobanni et Francisco FreUaeis Germanis fratribns** 
und in den holbeinischen Icones Veteris Instrnmenti Lyon 1538 bey 
Trechsi^ ist die lateinische Vorrede von Francisciis Freliaeus\ eben so 
nennt sie OUbert Dncherius 1538 (in s. Epigrammaton libri doo: Lyon, 
Sebast Gryphias) De Joanne et Francisco Frellaeis, ond sie selber 
geben des Borbonms Tabellae | elementariae | pveris ingenvis | perne- 
ceffariae | 1539. LVODYNI | Sub fcato ColonienO» | Apud Joannem Sc 
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corporeDe. || D'AYANTAGE, | La Forme et maniere de 
confoler leg Malades. || Sermon de fainct CECILE CY- 
PRIAN, in- I titiil^, de MORTALITE. || Sermon de S. 
Jan CHRYSOSTOIME, poiir | noiis eihorter k Patience : 
traiGtant aufsi de la | consommation de ce siede, & 
du fecond Adne | nement de ibsvs chrUl, de la loye 
etemel- | le des iulles, de la peine & Damnation des 
man- | uais. & aiitres chofes neceflaires k Tn cliafcnn | 
chreftien, potir bien vinre & bien moiirir« || A LYON, j 
A FefGU de COLOIGNE, chez Jan & | Fran^ois Frel- 
lon.freres. I 1542 || . —8. 

Holzschnitte 41 , Text bis BU O 3. BK 1. (Schö- 
pfung) unverletzt; nur rechts unten der Rand ein we- 
nig ausgebrochen. Nach den Holzschnitten Rom. 5* 
(französisch in 9 Zeilen). 
Schluss: Imprime k Lyon | k l'efcu de Coloi- | gne, par 
Jan & Fra | cois frellon, freres. | 1542. || 

Vorhanden: 

1) zu München j in der Hofbibliothek (Im, mort, Nr. 
20. 8-). 

Besprochen : 

1) Angeführt in Konrad Ge8ner*8 Pandect. (Zürich, 
Froschauer 154S) Buch XVI, BL 261a. als ,,Imagi- 
nes mortis 1S42. 8, gallice^'y welche Angabe Feignot 
nicht kannte und darum S. 56. 57 die Ausgabe nicht 
nannte. Douce (1833. S. 104) gab Tollständigen Ti- 
tel, daher kf'eigel (in Ruraohr-Welgel S. 99, 4) 
ungefähr, während v. Rumohr (vorn S. 46) davon 
spricht, als hab' er sie nie gesehen. ') 



Francifciiin FreUaeos Fratres, — Im Französischen Frelhn. Vielleicht 
y^Oermani fratres**, wie die Trechsel? (Doch steht am Schloss dort In 
aedib. geminorum wie in der Vorrede von 1538 fratrum coninnclissimo- 
mm). Und gleichfalls von CöUn? Sie drucken 1544 die Canones con- 
cilii provincialis Coloniensis^ anno 1356 8., und 1556 Joachim. Fortii 
Ringel bergii antwerpiani opera. — in Paris druckte ein Joh, FreUon 
(mit dem Wappenschilde zweyer Füchse) schon 1508. Der Lyoner noch 
1562. 1568. Sein Neffe Paul Frellon druckte (mit dem alten Krebszei- 
chen) bis 1626. 1576 erscheint dasselbe Zeichen Lyon bey Anton. 
Harsy. 

1) Dats aber gerade diese frnnsösMcAe Ausgabe. derv.JtutiioAr die fol- 
gende lateinische (S. 46/ voranstellt (weil er nämlich letztere besitzt, 
erstere in Miünchen, wo er doch Öfter war, gar nicht zu kennen d. h. 
eingesehen zu haben scheint) , dieser vorausging und der ersten fran- 
sösischm folgte, zei^t der Titel der nächsten lateinischen von 1545, in 
welcher die französischen Verse (von CHUes Corrozet) , welche schon der 
(lateinischen) Aasgabe von 1538 einverleibt waren , durch Geort/ Oemmler 
(Aemilios), Lathers Schwager, in's Lateinische übersetzt worden. 
Oemmler i geboren 1517, war Superintendent zu Stollberg im Harz, ond 
starb am 22. May 1569. Er dichtete viel Lateinisches und Biblisches. 
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3) 1542, b: IMA6INES I DE MORTE, ET EFI- | gri- 
mala, e GaUlco^) idiomate äGEOR- I GIO AEMYLIO 
in Latinü traoslata I « t HIS ACCESSERVNT, | ME- 
DICIiVA ANIMiE, tarn iis qiii firma^ | quam qn! adiierfa 
corporis valetiidine | praediti funt, maximö ncceifaria, || 
RATIO confolandi ob morbi ^auitatem | pericnlofe 
decumbentes. || D. Coecilii CYPRf ANI episcopi Cartha- 
gi I nenfis, fermo de MORTALITATE. || D. CHRYSO: 
STOMl Patriarchae Cüstan | tinopolitani , de Patietia, 
& Confiimma | tione hniiis feciili, de fecimdo Adiien- 
tu I Domini^ dc'q; setemis Jnflorü gandiis, & | MalorTi 
poenis, de Siletio & aliis homi- | ni chriftiano valde 
neceffariis, femio | * || LVGDVNI, | Siib fciito COLO- 
NIEJVSI, apud Joannem | 8c Francifcnm Frellonios, 
fratres | 1542 || — 8. Kehrseite des Titels leer. 
Holzschnitte 4L 

Schlnss: Lugduniy \ Excndebant Joan- | nes & Fran- 
cifcns I Frellonii, fratres. | 1542 | ^ || 

Vorhanden: 

1) zu AUdorf^ in der Schwarzischen Bibliothek (Li- 
terar. Blätter II, 294. No. 3). 

2) zu Banely im Besitz von Peter TMC&er (Kunstbl. 1823, 
S. 235 b.). 

3) zu Baself im Besitz der Fräulein Linder (Nr. 51. 
nach dem -Cataloge ihres Oheims Dienast, S. 186). 

4) zu Berlin j im Besitz von v. Rumohr (Kunstbl. 1823, 
S. 123; Rumohr-Weigel S. 46. 49, mit sehr un- 
genau wiedergegebenem Titel). 

5) zu Leipzigs im Besitz von IVeigel (Catalog von 
Kunstsachen u. Büchern Abth. II, 64. Nr. 35; IL 
INr. 2136). 

6) besass Galliard 1764. Nr. 771. 
Besprochen: Catalogue von Mariette Nr. 1131 (um 

10 Livr. verkauft). — Bounet III, 345 (um 5 fr.). — 
Hilscher S. 57. — Peignot S. 56. — Dibdin Decam. I, 
41. — Fiorillo IV. 147. 151. I, 400. — Fehlt bei 
Douce 1833. S. 104, wird aber S. 105 aus der Ausgabe 
vom J. 1545.a. richtig vermuthet. 

[?) 1544. „Imagines mortis.^^] 8.? als Lugduni?^ soll und 
will Panzer (Bibliothek III, 255. Nr. 15783) besessen 
haben; wonach Literar. Blatt. II, 291. Nr. 2, Hilscher 
S. 7, Meintel Von*., und v- Rumohr S. 47 („Ich finde 
eine Aufgabe vom J. 1544 angezeigt") u. 100. 

Diess sind sicherlich die De iVecfterischen Nsch- 
schnitte von 1544 (1542), Augsburg (folio!). 



1) Peignoi hat S. 56 falsch d gaUids^ wie es erst von 1547 an iieisit 



Digitized by 



Google 



14 



4) 1545, a: IMAGINES I MORTIS i V I HIS ACCES- 
SERVJNT, I EPIGRAMMATA, i GaUico üUomaie ä 
GEOR I 610 AEMYLIO in Laiimum tramlata. || AD 
HAEC, II MEDICINA ANIMAE, tarn $fi quifrma, quam \ 
qui aduerfa carparü uahtmdine praedäifuniy ma \ xime 
neceffaria. |l RATIO canfolandi ob marbi grauüaiem 
pertcu- I loß decumbentet. \\ QYAE his addita fiint, fe- 
quens pagina j common8trabU.|j Holzschnitt J) \\LugduHi 
Sub fcuto I Colonienfi 1545. ||— 8. — 41 Holzschnitte«') 

Schlnss: Lugduni j ExcndebantJoan- | nes &Francifcu8 | 

Frellonii, fratres. || 1545. || 
Die Titel -Kehrseite: INDEX eotumquae to MORTIS 
IttMgi- I nibut accefferuni.W D. CAniClLII CYPRIANI 
epifcopi Cartba- \ ginenßi Sermo MORTALITATE. || 
ORATIO ad DEVM, apud aegrotum dum inm- \ßiur 
dicenda. || ORATIO ad CHRISTVM in graui morbo 
dp- I cenda. || D. CHRYS08T0MI FairiarcAae Con- 
sianiino" • polüani, de Vatientia^ <f* {^onfummaiione 
buius I feculi^ de fecundo Aduentu liomini^ deq; 
aeternis \ \uiiorum gaudtjs, (f* Malorum poenis, de 
Silen- I /to, <f* aly'i bomini Cbriiiiano ualde neceß 
farijs,\ Sermo. II 
(14 Zeilen im Ganzen) ganz wie in der folgenden Aus- 
gabe. Sonst ist diese Atisgabe (1545, a) in Folge 
nnd Inhalt ganz gleich mit der lateinischen Ton 1542, 
in welcher die Kehrseite des Titels noch leer ist. — 
Bl. 1. senkrecht quer durchbrochen und rechts unten 
der Rand ausgebrochen. 
Vorhanden: 

1) zu Basel j im Besitz von Peter Fiscber (Kunstbl. 
1823, S. 235).3) 

2) zu Stuttgart, öffentliche Bibliothek. 

3) zu fVien^ im Besitz von Antiquar Kuppitscb. 

4) zu München^ Universitäts-Bibliothek, früher im Be- 
sitz von Joachim Hunger, 

5) zu Göttingen ^ Universitäts-Bibliothek. 

6) zu Lon(/o9t, Brittisch. Museum. Geliörte Prinz ^(r/tiari/, 
geschenkt am 19. July 1546 von Dr. fFUfiam Bill 
zu Cambridge. 

Douce 1633. S. 106. 



1) Seekrehß (Freien, Hornisse?), der einen Schmetterling an seinen 
Fliigeln hält, mit dem Worte MATVRA (der Frellons Buchdrucker- 
scbild). Das Ganze hier in Umrandnng. 

2) Dtmce 1833, S. 104. 5. zählt 42 Bilder. 

3) Und doch sind v, Rumohr (S. 47) diese Ausgaben ?on 1545 nur 
Mliterarisch bekannt*^ 
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Besproclien: Dihdin Decam. I ^ 41 . -r^ Darnach Peignot 
S. 57. — Fiorülo IV, 151. - Douce 1833, S. 105.— 
Rumohr ' ffeigel S. 47. 

b) 53 BUder (also 12 mehr), i) 

5) 1545, b: IMAGINES | MORTIS || VII HIS ACCES- 
SERVNT, I EPIGRAMMATA, e Gallico idiomaie ä 
GEOR I GIO AEMYLIO in Latinum iranslata. || AD 
HAEC, I MEDICUVA ANIMAE, tamiji quißrma, quam | 
qui aduerfa corporis ualetudine praediti Junt^ \ maximi 
neeejfaria. || RATIO eonfolandi ob morbi grauitatem pe^ 
ricu' I loß diecumbentet. \\ QUAE his addita Amt, fe- 
quens pa^na | commonftrabit || Holzschn. (:=: 1545, a)|| 
LVGDVNI, SVB SCVTO COLONIENSI. 1545 || — 8. — 
53 Holzschnitte, (Der erste senkrecht mitten durchbro- 
chen durch Gott den Vater und Adam's Schenkel und 
rechts unten am Rande ausgebrochen.) Nach den Holz- 
schnitten (Kehrseite vom Wappen des ToAeH)MJTTH. 

XVI. I QVID PROBEST HOMINI SI TOTVM | MVNDVM LTCRATVS 
FTERIT, I ANIMAE TERO SVAE lA- | CTVRAM FECE | RIT?|| 

Kehrseite des Titels: INDEX eorum quae his MORTIS 
Imagini- | nibus accefferunt.\\l>. CAECILII CYPRIA- 
NI epifcopi Cartha- \ ginenßs , Sermo de MORTALI- 
TATE.II ORATIO ad DEVM, apud aegrotum dum 
inui' \ßtur dicenda. \\ ORATIO ad CHRISTVM in 
graui morbo di- | cenda. || D. CHRYSOSTOMI Pn- 
triarchae Con/lantino- I poliiatii de Vaiientia^ <|* 
Confiimmaiione huius \feculi9 de fecundo Aduentu 
Domini j deq; aeternis | It^orum gaudtjs, (f* Ma/o- 



1) 1823 (Kanstbl. S. 123 b.) meinte v. Rumohr und ihm nach Beyner 
S. 319, erat die Ausgaben von 1547 (die zuerst auf dem Titel die Aus- 
sage setzen „duodecim praeter priores'*) führten 53 Holzschnitte, ob- 
schon bereits Fiorillo (IV, 152) vom J. 1545 spricht. Neuerdings glaubt 
V. JltttnorAr (R. W. S. 47. 48j, man liabe obiger Ausgabe von 1545 aas 
der folgenden „die neue Zugabe (von 1547) nur beygeheftet/' um 
jene Krebse (von 1543> besser abzusetzen* Aber erstlich war die Zu- 
gabe nicht auf dem Titel bemerkt, 'sodann ist unwahrscheinlich, 
dass man bey soldier Manipukition „zwey Stöcke aufgeopfert*' haben 
wurde. Dass das Holbein*8cbe Werk iiberdiess keine Krebse erlitt, zei- 
gen gerade die rasck folgenden Ausgaben (wie viele mit abweichen- 
dem Titel 1547!!) und Nachschnitte desselben an allen Enden (CÖln, 
Venedig etc.)« Beachtenswerth ist freylich « dass die Nachschnitte von 
Venedig (1545 u. 1546) nur 41 Blatt gewähren , aber der wahrlich nicht 
schnell fertigen Arbeit mochte leicht eine Ausgabe von 1542 zu Grunde 
liegen, wie de Bechers Ausgabe von 1544 auch die Jahrzahl 1542 trägt 
und selbst (was seine Ordnung oder Reihenfolge und Anzahl 
der Bilder (40) betrifft) mit den einseitigen Drucken von 1530 stimmt 
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larum poenü^ de Säen- | Itio, «^ alijs hamim CAhh 
iiütno ualde neceffarijij | &ermo,\\ 

Schliiss : Lugdunij \ Excudebant Joan- | nes & Fnnci- 
felis I Frellonii, fratre8.||1545|| 

Vorhanden: 

1) zu München f in der Hof bibliothek (Im.mort. 20 m.), 
stammt ans Breslau (vom eing^eklebt ein Kupfer- 
stich, gestochen von /. jB. Strachotvaky zvi Berlin, 
verschlunffen HSy drüber geschrieben Vratislan» ad 
jedem S. Elisabetre Diaconus 177b). 

2) zu London, im Brittischen Museom? {Fiorilh IV, 
151. 152.) Doch siebe 1545, a. 

3) zu Leipzig? ^eigel (Catalog IV^ LIL Nr. 5000) 
führt auf: Imagines mortis ••• Lugduno fub fcuto 
Colonienfi 1545. Schluss: Lugdimi Excudebant Jo- 
annes et Francifcus Frellonii, fratres 1545. 8. — 
Ob diese oder die erste Ausgabe? Wie viel Holz- 
schnitte?? (Die beiden ersten fehlen.) 

6) 1547, a: IMAGINES | MORTIS, HDvodeciih Imagini- 
bus praeter priores, | totidemqne infcriptionibus,*) praeter 
epi- I grammata e Gallicis^) k Georgio AEmy- | lio in 
Latinum versa, cumiilatie.||Qv.AE his addita funt, fequens 
pagin a commonilrabit* \\ (Hotzsch n. in Umrandung) || LVG- 
DVNI, I Sub Scuto Colonienfi. [ 154^. |f 8. 

Schluss: LYGDYNI, | Excudebant Joan- | nes* et Fran- 
cifcus I Frellonii, fratres. | 1547. || 8. 

Vorhanden: 

1) zu München j im Besitz von Professor Eberhard 
(mangelhaft). 

2) zu Basel, im Besitz von Fräulein Linder (Nr. 40. 
S. 183 des Cataloges ihres Oheims Dienast), ohne 
Titel und Text; auch die Holzschnitte unvollstän- 
dig; Blatt 1. aber ohne Riss und Ausbruch. 

3) zu Berlin, im Besitz v. Nagler's (früher Panser 
Biblioth. S.302 u. Literär. Blätter 1803. II, 294). 

4) besass Antiquar Siöger in München. 

5) besass ilf^on — : 1^ verkauft um 5 liv* 17 s. 
(Peignot S. 57). 

Besprochen: Dibdin Decam. I, 41. — HUseher S. 57, 
Nr. 3. ~ Brunei HI, 345. — Anmiy (1716) Nr. 290. 
~ Sotger (1762) Nr. 375. — Fehlt Douce (1833) 
S. 106. 



1) Zum ersten Male auf dem Titel die AngAba der Vermehrons;. 

2) Zum ersten Male statt ^ Qdllico iätomate. 
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III> bey J. Frellon:^) 

7) 1547, b: IMAGINES i Morti8,| | Dvodeciih Imagini- 
biis praeter priores, | totidemqiie infcriptionibus , praeter 
epi- I gramniata e Galileis ^) k Georgio AEmy- | lio in 
Latinum verfa, cuniiiIatae.||QvAE his addita fiut, feqiiens 
pagina | commonftrabit. || (Frellons Krebs, in eine r Um- 
randung) ||LVGDVNI, I SubScutoColonienfi | 1047. || -8. 

Kehrseite: 

Index eorum, quae his mortis Ima- | ginibus acceiTe* 
rnnt.||MEDiciNA ANiHAEy tamijs qui firma, quam | qui 
aduersa corporis Taletudine praediti funt, ma- | xime 
necelTaria. || Paraclesis ad periculofö decumbentes. || D. 
CAEciLii cYPKiANi epifcopi CartliR- j gineniis Sermo de 
iMMORTALiTATE.il Oratio ad devm, apud aegrotum, dum 
inuiii- | tur, dic^da. |j Oratio ad christvm in graui 
raorbo dl- | cenda. ||D. chrysostomi Patriarchae Con- 
ftanti- I nopolitani, de Patientia, & confummatione 
hu- I ins feculi, de fecundo Aduentu Domini, d^ue | 
aeternis lustorum gandlis, & Malorum poenis, de | Si- 
lentio, & aliis homini Chriftiano valde necef- | fariis, 
Sermo. II 

Sch luss ; LVGDVNI, | Excudebat Joannes | Frellonins, j 
1M7.||3) 
Unter besonderem Titel, schliesst die Medtcma animae 
etfermonei mit der erneuten Angabe Lugdinii excii« 
debat Joannes Frellonius. 1547. 

Vorhanden: 

1) in München y im Besitze des Herrn Bibliotheks-Custoa 
Föhrmger, der es am 8. Junj 1833 um 1 iL er- 
kaufte, Ex libris M. Koerner, der es 1829 besass. 
Ein früherer Besitzer des Buclies war 9,Josephns 
Ignatius Thanner^^. Holzschn. 1. ist senicrecht ge- 
spalten , und rechts imten am Rande ausgebrochen. 

2) zu München , im Besitze des Herni Professor Langer^ 
ohne Text, bloss die Bilder, die ausgeschnitten sind, 
daher auch der Titel beschnitten, erst mit dem 
Holzschnitt und auf der Kehrseite mit | ginienfis 



1) 1554 erscheint bey ihm allein Pedacii | DkJcoHdis \ Anazarbei, 
€\e I materia medica | libri sexll (Holzschn. SeeJcrebs, Schmetterling, MA- 
TVRA) LVGDVm, | Jpud- Jomnem Frellotmm. \ MD.L.IIII. |t kl. 8. 
(Am Schloas steht aber JUugdum^ | Excodebat fiaiUiazar | ArnoUetas.) 

2) Siehe Yorher 8. 16. Anmerk. 2. 

3) Nach den Bildern Schluss mit Sprach Rom 5 1| Sieta per wram etc. 
(6 Zeilen carsiv), 

2 
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Sermo de IMMORTALITATE Q begimieBd. tbmh 
den Bildern ScUusi mit Rom, 5* 

3) in Berlin, im Besitze v. Rumohr's: 2 mal (R. W. 
S. 48 n. 100, 7. Das Knnstbl. 1823 (S. 123, b.) 
schon beschriebene Exemplar ist wohl diese, nicht 
die vorige Ausgabe). 

4) in Basels im Besitze Peter Fischers: unvollständig 
(Kunstblatt 1823, S. 235)« 

5) in Bern (Bibliothek: C, 366)« 

6) in Frankfurt^ im Besitze von Dr* Kloss (noch? oder 
in England). 

7) „in Göttingen^' {Fiorillo 0, 400. IV, 148.152.158). 

Besprochen: Douce (1833) S. 106. IV. — Bumohr^ 
fVeigel S. 100, 7. 48. 

8) 1547, c: ICONES 1 MORTIS, | Dvodecim Imaginibus 
praeter priores, | totidemque infcripüonibus, praeter epi- | 
grammata ^ Gallicis k Georgio AEmylio in Latinum verfa, 
€umiiiata9.||^ 11 QVAE bis addita funt, feqnens pagina | 
coDunonftrabU. || (Frellon's Kreb s mit Umrandung) || LVG- 
DVM, I Sub Scuto Colonienfi | 1547 U — 8. 

Kehrseite: 

Index eonim, qu« his morti« Imaginibus accelTerunt. | 
MfiDiciNA ANiMAE, tam ijs etc. 

Sch lnss: LVGDVNI, | Excndebat Joannes | Frellonius, | 
1547.11 

Vorhanden: 

1) zu BerUn, im Besitz v, Naglers. 

2) Douce (1833) S« 106—107, V giebt den Schluss 
(Excudebat | Lugduni Johannes Frellonius, 1547) und 
den Unterschied des Titels mit leonee (wdches Wort 
bey den Bildern des Alten Testamentes von 1538 
an gilt, und beym Todtentanz nur noch in der Aus- 
gabe yyBaßleae'' 1554 und in Kieser^s Frankfurter 
Nachstichen 1623 und (Fogets) Nürnberger Nach- 
stichen 1648 wieder vorl^ommt). 

9) 1547, d: Lei Images de ia Mott. Auxquelles 
fönt adioust^es douze ügures. l)a van tage, la mededne 
de l'ame, la confolation des malades, un fermon de mor- 
talite*), par Sainct Cyprian, un fermon de patience, par 
Sainct Jehau Chryfoilome. .•.. (Frellons Schild.) A 
Lyon, a l'eica de Cologne, ehez Jehan Freilos, 15^ ||. 



1) Abo nieht der Fehler der zwei voraasgehenden Aasgaben des- 

im JfthrAoi 



selben Jahres 
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— 6. Mit den Verieii Carroa^i'^ .un4 ühpHcfefn für die 
12 zogefügtf^n BUUen 

ßohliiBg : Impiime k Lyon kTelcii de Coloignei par Julian 
Frellon. 1547. 

Vorhanden: 

1) zu Oöttfngeny in der BfbKothek (besass Langer in 
Wolfenbüttel: Ftoriflo IV. 153). 

2) zu Berlin, bev r, Rumohr (Kiinstbl. iS23j S. 123; 
R.W. S. 100, 7). 

3) zu Dresden j in der Bibliothek {Falkenstem S.806). 

Besprochen: Douce (1833) 107. VI. — Rumohr-Weieel 
S. 100, 7. — Weigel Catalog l, S, 27, Nr. 981. — 
Bbert Nr. 10075. — Dibdin Decara. I, 41. — PeiViioi 
S.57. — NeauhtieiVl^) Nr. 2796. — ««7/örJ(1764) 
Nr. 810. ^ iffr?£/i«< UI, 345.. 

10) 1549: SIMOLACHRI,') I HIsfÖIlIE,E FI- 1 GVRB 
DE LA I MORTE. || La medecina de L'anima. | 11 modo, 
e }« via di oonfolar gP infernit. | Vn fermone dliSaa Ci- 
priano, 4« k mortaliti.^) ])oe oratipDl^ Tuna & Dio, e 
l'altra k CHRISTO. | Vn fermone di S, Qiouan Chrifo- 
Homo, che ci eflbr«* j ta k palienzf^. i| AMimtoui di nuouo 
molte fiffure I mai piu flampate. | (Frellens Krebs) t| IN 
LYONE APPRESS0|GI0VAN FRELL0NE,|M4l).XLlX. || 
8. — 53 Holzschnitte'-' 83 BlMtText» Ein Blatt Vor- 
rede (di Ly^ne aUi VII. d' Apifl» M.D«XL1X.)3) 

Schluss: a) nach den Bildern Sptuch 'Rem^ 5. (in 9 Zei- 
len breil gedriiekt), b) nach den Texte blot-s das 
Krebsschfld (MATVRsA) gr'Oy« 4n eklißr Krdsunuran- 
dung. 

Vorbanden: 

1) »I Mayland^ in der Brera XCD. 126. R). 

2j zu London^ im .Brittischen Museum (F/onV/o IV, 153. 

159. 2; Douce 183*: 107, VII.). 
3j| zu SchweinfurU bej^m Antiquar Joh. Mtntin SehnUdt 

(der 1835 nicht mtihr als 44 Ä. dafür verlangte). 



1) Alto naeti den beiden iBshi^m tmizößUiA^n Aosgaben Lyon*t 
(1538. 1542), 

2) Mae aoch faieria nicht na«h d«r Jki9gabe vQi» 1547^ b. 

3) In derselben klagt Pretlon über die Naohatiche in VenlHl% 
bey dem Franzosen Vaugris von 1545 (itaiiem$eh)^ ^«ah^lb J^eüeii sei- 
nen iialieniachen Titel genau wie jeii^n begann; arit dem Zosatie 
Aiunioui de nuouo motte fipure'^mai pi^f4ampm't'ef was in de^ Vor- 
rede wiederholt wird „A<f fiHm tUßgfSare et MagUure m9i$e aüre fpmre 
dtei per il paf/ato (doeb s«1iGtn i^eits lWv7l«beif fl» git> ßir Italien, 
wo Vaugris Nachschnitte 1545 erschienen waren) fton furono. m»i 
ßampate, 

2»' ' 
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4) iii Zürich 9 von F&e9sl^ einst besessen. 

5) besessen von PopiUan {Peignot S. 56). 
Besprochen: von Huber u. Rost Hdb. 1, löl« ^^ Pa-- 

pillon I) 68, darnach von Murr Joiirnd XVI, 19. — 
morillo IV, lä3. 159. 2. — Heuncr S. 314. — Eheri 
Nr. 21290. — Brunei III, 345. — Douce (1833) 107, 
VII. — Dibdin 1 , 41. — Bibl. Smith. Venet. (1755) 
S. 444. — Weigel Catalog I, 27. Nr. 382; III^ 42. 
Nr. 3623 (8 Thaler, mit Mangel von 2 Holzschnitten) ; 
Rumohr-fFeigel S. 53. 100, 9. 

?) fl551: Simulachrep h^torie eßgure de lamarte .... 
Ljfone, 1551. 8.] 

(WaoschteJ^^. G. fFeigel in Leipzig in einem gedrackten 
Umlaufzettel [Holbenica] zu kaufen.) 
?) [1552. Lei imaget de la mort .... Lyon 8.] 

(Oberdeutsche Literatur-Zeitung 1805, Sp. 368; dar- 
nach Peignot S. 59 [o. J. u. O.].) 

11) 1554'): ICONES i MORTIS, | Dvodbcim Imaginibns 
prceter priores, | totid^mque infcriptionibus, -praster epi- | 
grammata 6 Galileis ä Georgio AEmy | lio in LatinmE. 
verfa, cumulat». | Qvab hls addita funt, fequens pagi- 
na I commonftrabit. || Basilgae, 1554. || — 8. 53 Holz- 
schnitte. 2) 

Ohne Verleger vom und hinten, und ohne Seitenzah- 
len; dafür Signatur von A— L8 (jeder Buchstabe zu 
8 Blatt); Text cursiv. 
Kehrseite des Titels: Index eorum^ quae hir mortis 
Ima- I ginibne mcefferuni. \\ MEniciNA aitixae, tarn 
ijsj quißrma .... Paraclesis ad periculote decum- 
bentei. — D. Cabciui cypriani ep. Cartb. Sermo de 
MortalÜate^) — ORATIO ad DEVM. — ORATIO 
aß CHRISTVM. — D. CHRYSOSTOMl Patriarchae 
Coti/l. de Paiientia etc. 
Vorhanden: 

1) zu München 9 in der Hofbibliothek (Jm. mort. Nr« 
22. 8. aus Jos. Deabitloh's Vermächtnisse an die 
Mannheimer Bibliothek; und Im. mort. Nr. 32. 8.). 



1) Holbeint Todesjahr! ^ Zn ,,BaseV* aufgelegt, all .^icwus^* nacli 
der Aasgabe Lyon 1547, c, in JMbrtalitota nach 1545, mit allen Ac- 
oenten der Lyoner Aosgabe. Nach Vandwen (1772) Nr. 478 war zn- 
sammengebanden Icones mortis. Basil. 1554 ond Bellum grammaticale. 
iMgd. 1549. 8. Also wohl in Lyon zosammengebanden? — Blatt 1. 
natäriich ganz darchbrochen (abo aas Lyon). 

2) Meinte (Sdiaapialz des Todes, Vorrede) sagt irrthiimlich ,»iiiir 

3) So wieder statt des Lyoner Immortalitate. 
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2} zu München^ im Besitx von Herrn HolUr, 

3) zu Wien , in der HofbibUothek (7L A. a. 60). 

4) zu Berlin y bey 0. Butnohr (Kunstblatt 1823, S.123y 
9; R.W. S. ü. 101, 10). 

5) zu Berlin y v, Nagler (vom Basier Kunsthändler 
Biermann), 

6) zu Basel, in der Bibliothek (Mappe K, III, 112). 
Vgl. Heyner S. 315. 

7) zu Stuttgart y öffentliche Bibliothek. 

8) zih Frankfurt a. ilf., bey Dr. liloas (England?). 
Besprochen: üouce (1833) S. 108, VIII. — DibdinBe- 

cam. I, 41. — Brunei III, 345. — Peignot S.59. — 
Fiorillo IV, 147. 153. 11, 400. — v. Murr Journal 
XVI, 18. — Heyner S. 315, Rumohr-Weigel S. 53. 
101 , 10. — Georgi Lexicon IV, 222. — Vanduren 
(1772) Nr. 478. — Marek (1712) Nr. 194. — Geop 
gius (17^) unter AemyUus« 

c) 59 Bilder 1 1) 

12) 1562: LES | IMAGES DE | LA MORT, | Anx quelles 
fönt adiouftees | dix fept figures.*) | DAVANTAGE, | La 
Medecine de l'Arae. | La Confolation des Malades. | Vn 
fermon de Mortalit^, par faint Cyprian. | Vn fermon de 
Patience, par faint Jehan Chryfoftome||(Frellons Krebs 
[MATVRA]) II A LYON, P^B JEHAN FRELLON, | 
1562.11 
Schluss: A LYON, Par Symphorien 1 Barbier. || 
Vorhanden: ^ ^. 

1) zu Wien, in der Hofbibliothek (XVIII, J. 23).«) 

2) zu Dresden (FaUcenstem S. 806). 

8) zu Paris y in der Zeughaus-Bibliothek (Peignot S. 61). 

4) z!i London, im Brittischen Museum (Vouce 1633, 
S. 108. — Dibdin Decam. I, 41. — jFfon7/oIV, 155, 
9. 159, 2. III, 147, X). 

5) war in der Bibliothek La FaUiire (Catalogiie de la 
Bibliotheque du Duc de La Valll^e par J. L. Nyon: 
IV. 2, 176. Nr. 14116), bey Lamy verkauft 1818 
um 7 fr. 65 c. {Peignot S. 60—61). Vgl. PapiUon, 
Du Verdier Bibliotheque Franqaise II, 559, ed. Pa- 
vigny IV, 559. 

1) Es kommen Wmu: Die Ne«term5httcn (Nr. 35) — Jnngling und 
Jangiraa (Nr. 40) — Jüngling nnd Tod (41) — Kindenpielo »kn^gen- 
sehe und singerisdie Kinder, Nr. 39. 42). Fioritto nannte 34-38. Vgl. 
Dauce S. 108. 

2) Statt der früheren douze: 17, nämlich in den nwpriinglicheren 41. 

3) Blatt 1. quer durchbrochen und rechts unten Ausbruch — 
Nach der Prefaoe de la Medecine de Tarne ein . Knabenholzschnitt 
(1 Pauker, 1 Posauner). 
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Besprochen: Hefftier S. 326. — Bkert Nn 10475. — 
Dou^e (1633) S. 166, IX. — Rumqhr (KimstbU 1823^ 
S. 123. 10) ..sah sie iife<<; doch spSter (R.W. S. &3, 
10. 101, 11). — fFeigel Catalog Vllj 2$. Nr. 7882.— 
PapUhn I, 182. — Brunet III, 345. -- Haym (1738) 
Nr. 487. — Brochard (1729) Nr. 403. 

?) [1574t „Imagines mortis: item Epigrammala ö gallic. ä 
G. AEmilio in latinum verfa •••• Lugdüni, FreHon. 
1574. 12."] 

Vorhandent |,in der Bibliothek von Courtois^^ (Peignot 
S. 62). Vgl. Uterar. Blätter 1806, S. 235., Houee 
sah sie nie (S. 109, l!), und ist diese Ausgabe wohl 
Verwechselang mit 1547. Siehe auch Cöllner Nach- 
schnitt Ton 1574. 

?) [1654: Icones mortis,^- Bafileae (nach./%>r^;/o IV, 158).] 
Ist wohl Verwechselung mit Basßl 1554 oder der Nach- 
stich „De Doodt vermaskert^^ (Antwerpen, 1654) gab 
Anlass. 



B» HTacligtcliiiitte und NaelMtiebje* 
1. 

Kachschnitte (in Höl2)« 

%. a) zu Augsl^urs (^äurch De Necker) : 40 BL holbeiniscb > ) 

und 2. 

1) 1544 (1542): von Jo»^ deNecicer^): Zot>Untan^\\ 
^%& menf(^lul()$ Uhm anberd nic^t | ^anti nur ain lauf 
5um 2:0b I S3nt> (Bot ain möf fetm glauben m^t | £)ef$' 
pabflu flaren bf^aib | £) 2Renfd[) Sterin mit aniad)t lifi | 
fBnb fafli ju IS^crfetn ba§ | @p »irbjlu ewigö.^aptö ge^ 
n>i|l } Äonft jierben bejier ba^.|| 

Al.D.XLlIII.3) II Define longa^uos expofcere fedulus^) 
annos, | Itiqa bonis multos annumerare dies. | Atq' hodie, 
fatale veUt fi rumpere iilum | Ati-opos, impauido pectore 
difce mori. || gr. foU 42 Holaschnitte (7" 3"' hoch, 5" 
3'" bjeit).5) 

i) Holbeins Sterndeuter (Kr. 27. äer Xyoner Brocke seit 1538) ond 
Kriegsmann oder Bedenk das End (Nr. 4l) fehlen. De Neckers Nach- 
schnitte (amgekehrt) sind nach einseitigen Abdrucken von 1&30 gefor- 
tigt, Was anch die Folge ^er Büder kund giebt. 

2) Siebe oieinen Aufsatz Kunstblatt 18!31, Nr. 76. 

3) Auf Bild 32 steht (statt des ursprünglichen H^) die Jahrzahl 154i. 

4) Sic. 

5) BL 27 (^,der Eebrecber*^) nichtholbeinische Zugabe : der Tod 
hält die im Bett mit dem Bohlen unzuCbtige Frau bey dett Haaren, der 
(linzukommende JUahn durchstidit den Ehebtecher vom Rioken herab 
und der Tod stöbst auf den Knauf nach. -^ Nicht ttnnder üHichMit 
die Nr. 40 „das Krucifix**. 
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Schi II 8 s (auf BL ® . vlij oder 50 a) : 

• 9t[ä)inf. t 2Ct)ff erb fdn groffer tl)Ot]^att iji | 2>trrt »er 
mil feilt ain rechter Srtjl | 25j er ftd) fürcl&t fetneö tnH 
t)n tobS I @D er boc^ ab{)ulfft aUe^ latb§ | 35em men* 
fd)cn, t)nb bringt frtb tjnb r^w :cJ) | 25a werben fp 
ben @nalen gletci) i| Viuere feniitinm eil) libera vita 
morill ©ebrucft tnn ber Äaifcrlic^en SRepd^jiatt Jtugf^ 
^urg, I burc^ Sobjl ©enerfer, gormfd^ne^ber. | ^) 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hofbibliothek (Im. m^rt. 4« 
fol. [das Ehebrecher Blatt verletzt und in einer 
Holzschnittmappe noch 3 Blatt] )• 

2) zu Wolfenbüttel (tibert Nn 230009\ ») 

3) zu Nürnbergs in Panzers Besitz früher (Llterar. 
Blatt. 1803: II, 294). 

4) zu Wien , in der Hof bibllothek (XIX, R. 12; : ohne 
Titelblatt y 42 Holzschn. 

Besprochen: FtorillolY^ 151. — Fuessli ]\ y 559. — 
l7eor^f Lexikon lY, 222. ^ ^o/Z^r Bibliothek der 
Schweizer Gesch. lY, 391. Nr. 760 (nach BibL Tho- 
mas. l\y 314« Nr. 2187). — Ebert 23010-17, darnach 
Brunei NouveUes recherches, Paris 1834. IlL 345.6.— 
Douce (1833) S. 117. 118. Nr. IX. 

2) 15??: Jobst de Necket: aobtentanfe. | !©2(S 5Kenfc|>= 
li(^ leben anberS niä)t j ©ann nur töuff *) jum SEob, | 8Snb 
®i>tt ein nad) feim glauben nä)t, \ 2)e{i ftnbji 25u Waren 
bfc^^apb. I S üRenfc^ hierin mit anbackt liß, | 8Snb fafi ju 



1) Wird hier abgekürzt Die deatscben Texte zn jedem 'Bilde »ind 
gletehfaUs sehr lang (je achtzeilig). 

2) In dieser Ausgabe bat das Pabstbild den schwebenden Teu- 
fel oben, und Holbeins Kritzel auf der Tafel ausgeschrieben in die 
Worte Ve tibi coro- | na Super- | bia xnea. || Kben so angreifend 
sind die Worte des Todes : „^\x fSavft ein warec 2Cnttd)r{tl | SBtUt frin 
ber jjrrbifd) ®ot \\ &o bu afn fcbnöber menfc^ nur btfl k." Die folgende 
zweite Ausgabe hat beide Teufel entfernt (rechts dafür die Gardine 
ausgeflickt) und giebt andere Verse : „®it)t l^abfl , ber erft bu btUic^ 
bift I Vm tobtentdin^. Sß<t( bir || 2>te erfl t>nb iböcbftc n^rb jumill j | jDte 
bodb gebdret mir. | k," Der 8U OnUer Nachschnitt dieser Ausgabe lasst 
auch die Teufel weg, ändert den Thron oben und die Verse aber- 
mals ,,^u S3apjl (aft btd) in Tempel gfe^t, | 3r t>tel bt<b f6r ein ®ott 
f^M dfd^e^t' 2C/' — Auf dem Blatt „Der Fürsprech** steht rechts anten 

am Manerrande 3VI, vi'ohl eins mit iYt, das z. B. vorkommt 1546 in 
Mhtdimentorum cosmogfaphicorum Joannis Uonteri Coronenßs libri 3 cum 
iäbdlii geographids elegantifßmis Tiguri^ Froschouer. 1552« 8., wo unter 

einer Erdhalbkugel steht TfGVRI. M.D.XL VI. und tWF. 1546. Nach 
ßruXliot II, 223: Beinrich Vogtherr Eiterer; nach Heller nicht 

3) Dr. fi^cAönemiinn"« briefliche Mittheilung schrieb mir „l54d.4maj.<* 

4) Sic. 
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^er^en baS. | ®o n>trbfl bu en>ige ^a^I» iwi%, \ Stan^ 
fterben befiter ba3.||Defuie longsenog expofcere fedidu« an- 
nosy I Inqa bonis miiltos annumerare dies« -j Atqa hodie^ 
fatale yelit ii riimpere filiim | Atropos^ impaiiido pectore ' ) 
mori.ll föL 42. Holzschn. in Umrandungen.^) 

Schliiss: 
SÖt[d)i}x^.\\ 2Cioff erb Uin groffer tf)oxi)axt tli | X>an wer n>ta 
fein tin xtä^ttt (S^rifi | — \X>a xotxbtn fte ben Snglen 
@(etdi). II — Ohne J. u. O. auf der Kehrseite. 

Vorhanden: 

1) zu München 9 in der Hofbibliothek (P. 0. Crarm. 
37. fol. Th. IL Beyband). Folge der Bilder wie 1. 
und derselbe Text« 

3) 15.,? (Jo8t De Necker?) i ohne Titel und Schluss 
(40 BL) 

Mit andern Ueberschriften, z.B.(BI.], SrfdE^affung 
aUer bing — 5. Deß SEobten banfe ©ptUeut; 6. ®n 
g)abjl (ohne die Teufel); 37. ein »uUrep (der 
Ehebrecher der folgenden Ausgabe, mit ^); 40. 
£)ef STobtg äSa)))>en.) Das Crucifix fehlt. Eben so 
andere Ordnung der Bilder; endlich nur Tierzeilige 
Reimsprfiche unter den BQdem. So zu 1: 
Ate ©Ott ber ^err erfcl(^offen l^ett, 

timel t>nb Srb, xoxt e§ noct> fielet, 
rfd[)uff er aud() If^eilia t)nb rein, 
2)en aftenfd^en nai} ber SSilbenuß fein; 

Zum Pabst 6: 

Ob bu gleid[) trdgft brepfact^e Sron, 
Sdf) beiner barumb nic^t t)erf(lf^on, 
2Jeil aufgeloffen tfl bein ©tunb, 
®o mufit bu aud^ in$ SEobeö bunbt. 

Vorhanden: 

1) zu Wien, Hofbibliothek (B.E.t.Q.33, Beyband). 

4) 1561 {Dauidt Denecker): 2; ob te n ta nl^. || £)a$ menfdi^^ 
lid[)ö leben anberö niö^t \ X>ann nur ein lauf jum 5Eob j SSnb 
©Ott eim nad) feim glauben ric^t | 2)eg finbjl bu flaren 
bfd^^apb I D Slenfd^ J^ierinn mit anbaäjt lifi | SSnb fa§ ju. 
\)txiim baa | @o n>irbfl bu ^xoiq^ l^aipld gewi^ | ^an{l 



1) Hier fehlt difce. 

2) Folge der Holzschnitte wie in 1 , aber das grassliclie Hhebre- 
cherbild ersetzt durch ein anderes Blatt (die Buhlenden sitzen am Bett, 
der Tod mit Sandohr ond Spiegel, worin jene erscheinen. Am Bett- 
gestell nnten 39 d. i. ^(ost) D(enecker). 
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ftttbtn be#e¥ bat \\ MJiJJil. \\ Define longseuos etpafcere 
fedtiloB ^) annoB , | Inq^^ bonis miiltos annnmerare dies« | 
Atqiie hodie, fatale velit ii rnmpere filum | Atropos, im^ 
panido pectore ') mori || — fol« 42 Holzschnitte mit dem 
Ehebrecher von 2. 

SchluBB : 

JBef^luf. SlfBff grb fatn ariffer tlf^or^apt tfl | Dan wer 
»il fein ain red&ter Srijl | 2)a8 er fic^ furdE^t feinS enbd 
t)n tobg I @o er bo^ ab^ulfft aUti kpbS | 2)em mem 
fd^en, tonb bringt frib mb x\)u | ••.♦ 2)a werben fp ben 
Snglen glet4^ | (Setructt tnn ber Üblichen 3) Stepd^fiatt 
TCugfipurg — | burdj^DauibtSenecfer — gormfc^nepber | • 

Vorhanden: 

1) zn München, im Besitz von Professor Eberhard 
(Titel und Nr. 27. 10. 2. fehlen; ebenso der Ehe- 
brecher« Beym Pabst die beiden Teufel und 
die Bulle Ve tibi etc. mit den Worten „^u Sapfl 
ein warer TCntid^rifl | SBilt fein ber irrbifdb (Sott zc"). 

2) zu Frankfurt, bey Dr. JiTioaa. (England?) 

Besprochen: Husgen Artist. Magazin S. 604. — Fiorülo 
IV, 151. fehlt diese Ausgabe 1820. 

b) Sielpzlg. 

5) 1572: „SEobtentanfe b\xxi) äße ©tenbe ber SKenfc^^en zc. 
^eipjtg, burc^ 2)aüib 25e SRecfer, gormfdE^neiber". 4* — 
42 Holzschnitte in Randeinfassungen. *) 

Vorhanden: 
1) besass Panzer (Bibliothek ffl, 269. Nr. 15949. -^ 
Literar. Blatt. 1803: il, 295. 8. — Fionllo IV, 156. 
— Heller S. 126. — Douce (1833) S. 40. 42). 

c) Ht. «aUen. 

6) 1581: aiobtcntanfe, \t>\xxiS9 alle ©tenbt | ber «Ken. 

idS^en, barinen il^r If^erforn. | men tonb enbt, ntc^tigfett \yä 
terbligfett; al6 | in einem fpiegel ju befdE^awen, förgebtlbet, 
yya mit fcl^6 1 nen Si^uren ton ^utta JRetmen gejteret, 
not. I wenbig; aud^ lufha aUermenmgli(l(^en ju | lefen, l^6ren 
t)nb wiffen.^) || ©ebrudß ju @. ©allen, bei; | Seon^att 

1) Sic 

2) difce fehlt hiernach« 

3) Siehe 1. 

4) FumSlo IV, 156. sagt, et seyen 40 BI. ohne Ehebrecher und 
Krucifix (s. Nr. 5). Vgl. das Wiener Exemplar (anter Nr. 2). 

5) Zeile 2. 3. 9. 11. roth gedrackt. Der Text wie h^ DenecJter^ 
daher an! Bl.2: SD2(< SOicnf^li^« leiten anbcri ntd^t k.; der Titel nach 
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®traub.||M*D>LXXXI» ||4« 4DHokidiiiUle (oknefike- 
Inrecher und Kruclflx) mit Randverzieraageti'y tnch um 
Titel und Text. BU 2. Xol^Untan^. \\ S>2(^ !IRenf4)lt(l(^d 
leben anberd nxä)t, \ £)enn nut ein lauff jum SEobt, k. 

Vorhanden: 

1) zu München, in der Hof bibliothek {Im.mörLlÜA.). 

Besprochen: von Dibdinl^ 42, wohl nach v. MurrXVb 
20 (fälschlich fiir Kupferstich erklärt). — Peignot S- 
67 (unklar, wie S. 61 dte .,Augsburger^* Ausgabe mit 
60 Holzschn.). — Dotice (1833) S. 117, VIII. (nach 
Janssen Essai siirTorigine de la gravurel, 122), ohne 
die Beziehung zu De Necker zu ahnen. 

d) ]!I»i^fle1>ar|^» 

1835: nach De Neckera Ausgabe von 1544 (in Wolfenbüt*' 

tel) im Steindruck (bloss im Umriss! imd als ächte hol- 

beinische Holzschnitte!!) nachgeahmt von X. H{eUmuih) 

unter dem Titel „Der Todtentanz oder der Triumpf des 

Todes nach den Original* Holzschnitten des Hans Hol- 

bein.^^ 6 Liefenmgen (46 EL), fol. bey Robrahn & Co. 

Vgl. Weigets Catalog in, 42. Nr. 3625; und Böttiger 

im Arüstischen Notizenblatt 1835. Nr. 12. 

«. Ba Venedig, durch V. Vaugris (41 Bilder, 1' 10" br., 
2' 5" hoch^) kl. 8. oder 12.): 

I) 1545: SIMQLACHRI, i HISTORIE, E FIGVRE | DE 
LA MORTE. I aueß contiene, \ LA MEDICINA DE L'A- 
NIMA VTILE , I e necelTaria, non folo k gli ammalati, ma 
k tutti i fani.ltET APPRESSO, | IL MODO, e lä uia di 
Gonfolar gP infermi. | vn fermone di S. CIPRIANO, de 
la mortalitk. | Due orationi, Tuna k DIO, e Paltra k 
CHRISTO I da dire apprefTo Tammalato oppreifo da | graue 
infermitä. || tn fermone di S. GIOVAN CHRISOSTO- 
MO, I che ci eiforta k patienza; e che tratta de la con- 
fuma- I tione del fecolo prefente, e del fecondo auenie* 
mento I di lESV CHRISTO, de la etema feliciU de 
giuIU, I de la pena, e danatione de rei; & altre cofe 



Caspar Scheißt a „Cölner" deutschen Aasgaben , so dass Nr. 4. (1572) 
wahrscheinlich sich eben so Yerhäit nnd Nr. 5. (St. Gallen) nach dieser 
(Leipziger) Aasgabe gemacht wurde. Beym Pabst feblC der fliegende 
Teufel; andere Aendernngen beym König und Kaiser, in deaT^^ch* 
ten (Jüngling bey der Nonne etc.), in den Hintergründen. 

1) Diese Nachschnitte fuhren das H^ (doch das L etwas kleiner). 
Bonce kannte Probeabdrucke , deren sich auch auf der Wiener Üofbiblio- 
th«k mit lateiniselien üeber- ond kleinen Unterschriften In Versen be- 
finden (Rumht-W^yd S. 101). 
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neeeflkrie { k diifbnn CbrUtlino^ pef ben iiittetej e ben 
morire* || (HoluehnlU) ^) |) Cob gtuiitL^ e pritrilegi» de 
riQnflrlfs. Senata | Tinitlano, per anni dieei« || AppreiTo 
Tinceitzo Taiigris«) al fegno d^Erafmo.») 1 MDXLV. 11 U.8. 
Text bis Bl. 4. ^' " 

41 HolsschDitte, recht sdiSn (1 Z. 10 L. breit ^ 2 Z. 
5 L. hoch 9 also etwas höher als die holbeinUdieii). 
Keine Kehrschoitte. Der Bettler fehlt. 
Schliiss: Bloss das Biichhäodlerzeichen wiederholt^) 
Vorhanden: 

1) KU München, in derHofbibliotHek (Im. mort. 21.8.). 

2) zu London, im Brittischen Museum (FiorÜlo IV, 
151. 159. 2, der sie fälschlich für Lyoner und 
ächte Ausgabe erklärt, wozu die Schönheit des 
Nachstichs verleitete. Siehe R^-Weigel &.4ß.\m^ h). 

3) unweit Falda, Lotichiua von Schlichtern. 

Besprochen: von Rumohr-Weigel S.48. 100,5. — Dauee 
(18B3) S. 111, L — Haym de' Libri tari italiaiii: 
1771,S. ftia 

2) 1546: IMAOINES | MORTIS.*) j HIS ACCESSE- 
RVNT, I EPIGRAMMATA i GaUico idiomate k GEOR- 
GIO I AEMYLIO in Latinnm translata. || AD HAEC, | ME- 
DlCiNA ANIMAE, tarn ijs, qni profpera, qu4m | qni 
aduerfa corporis ualetudlue affecti fuitt, | maxime necef- 



1) Zwey Hände in Wolken halten das Kreoz mit der Schlange, hin* 
ten Cfrösser wiederholt (hier aber die Hände neben einander)« 

.%) Vincent Vaugris (Valgrisiui) , ein Franaose, Bucbdrad^er zu 
Venedig, wo Yon 1525 an schon Üaniel Bomherg von Antwerpen ge- 
dracfct hatte. Bey Vaugtu erachten 1545 aach des Mich. Villanovani 
(d. i. Ser?eto) Syrvporvm vniversa ratio und «ine italische Üebersetzung 
des Aristophanes durch P, Rosiüni {Mnittaire Ann. Typ. lU; 1, 249;. 
Später 1561 P«*dro de Covarinoia'Rimedio de* GiuocaUri Taus demSpa- 
nucben von Alfanso üttoa). 1569. 1570. 1578 erachlenen bey ihm noch 
Secreti diversi, 1574 le medicine, 8. Dagegen 1557 schon bey seinem 
Sohne (?) Pierre Vaufrie: Coiitempiatio Toti?s Vitae Kt Passionis Do- 
mini Nostri Jesu. Christi. Venetiis apnd Joannem Ostaeüm, et Petrum 
Välgrisium. MDLVlT. fn Oiftcina Rrasmiana (wie der Todteatanz) 
iWBondaiilär. 6^ mit vielen Holztohnitten ohne Zeichen* 

3) Matt sieht aus ErnsmM Bilde (auch ßx oiHdna Eraemiana nutet 
jener Syruporum a^tversa ratio), dass Wimgtis der Franzose mit BaseP 
in nahem Verkehre stehen mochte. Nach einer Lyoner Aosgabe ton 
1545 aber hatte er die Kachschnitte nicht fertigen lassen, sondern Vom 
J. 1542, dessen französische Ausgabe nur den Titel för F4Ni^rts • wal^. 
sehe hergeben konnte, wie diese der Lyoner Gegenaosgabe Ton 1549, 
in welchei (s. oben S. 19) sich J» Frelhn über den Tenedischen Nach'-» 
stich und Nachdruck beklagt, welobe» Vaugria dem JntQtuo Calergi 
(einem Griechen?) widmet. 

4) Dieser Titel stimmt besser zur Lyoner Ausgabe 1645 (1542 hat 
de motte). B goMieo Üionmle (s. üben S. 16) haben beide Ausgaben 
noch. 
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firla. t BATIO CONSOLANIH ob morbi graiütatem | pe« 
«iculosÄ decumbentes. j| QVAE his addita fnnt, feqiiens 
pa^na | commonftrabit. 1 1 (Holsschnitt, wie oben)! {YENE- 
TÜS I APVD VINCENTIVM VALGRISIVM. | MDXLVI. | 
8. (41 Holzschnitte.) Text ohne Seitensahlen, Si^a- 
tur A— M (der Buchstabe je 6 Blatt, nur M 4 Blatt). 
SchluBs: der grosse Bnchhändlerstock. 

Vorhanden: 

1) zu BerUn, v. Nagler (KunstbL 1833, S. 124; Fio- 
riUo IV, 152. h.). 

2) zu München^ H. F. Maasmann (Geschenk von r. 
Sotzmann in Berlin), früher Besitz von ,,S(amiiel) 
W(ilhelm) J(oachim) Annisius 1749<<; unvoUständig. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 112. ~ Rumohr- 
fFeigel S. 53; Weigel Catalog 10, 42« Nr. 3624. 
(4 Thlr. 16 Gr.) 

3) 1596: 24 der raifgra'schen Nachschnitte, dazu 5 andere 

nur nachgeahmte Stöcke (2 davon' verkehrt') finden 

sich verwendet^) in 
a) DISCORSI MO R ALI \ DELL'ECCELLENTE | S.Fabio 
GMenti. || CONTRA IL DISPIACER DEL MORIRE, | 
Detto Athanatophilia.||Diuiii in cinqiie Dialoghi, occorii 
in cinqne giomate. || etc. | >) IN VENETIA, Appreifo 
Domenico Farri. M.D.XCVI. 4. 

Bl. 12 b. Sterndeuter (umgekehrt), wiederholt 108 b. 

Vorhanden: 

1) SU München, in der Hofbibliothek (Mor. 205. 4.). 

4) 1609: b) DISCORSI | MORALI | DELL' ECCELL. 
SIG. FABIO GLISSENTI. | CONTRA IL DISPIA- 
CER DEL MORIRE. \\ Detto Athanatophaia.||etc. | IN 
VENETIA, ApprefToBartolomeo de gUAlberti. M.DCIX. | 
Con licenza de* Superiori. 4. *) 

. -j» 

1) Nebst sehr vielen andern (meist schlechten) Todeibildern. 

2) Der Teafel oben beym Pabst nunmehr weggekratzt, wie oben 
S. 262 (de Necker , St. Gallen !) Diese Darstellung Holheint gab anch 
kirchlichen Anstois: in einem Exemplar der Icones m. Basel 1554, 
welches HuUar gehörte, war Torn Ton einer Hand des 17. Jahrhunderts 
geschrieben Iße Über eß proh^bUus. Im Jahre 1588 hatte es dem Probst 
zum heiligen Kreuz zu Augsburg Wolf gang Andreas Rem aKetz gehört. 

3) Gewidmet AUa molio Mag. Mad, Gliseentia Olisseniis (u.s.w.) | 
CON PRIYILBGIO. II Buchhändler-Stock (Baum auf 3 Felsen, links die 
Sonne. Rand?erziernng : Mitte oben: Todtenkopf, rechts und links ein 
sitzend Geripp mit Posaune oder nicht brennender Fackel, tiefer unten 
rechts nnd links ein Obergeripp). 

4) Von 160B wird angeführt (mit jenem Todtentanze) La Morte 
inamorata yon GUffentu Venetia. 8* 
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VorhandeD: 

1) SU München, In der Hofbibliothek (Asc. 390. 4.). 

2) zu Berlin, v. Naeler (Kunstbl. 1823, S. 124; Fio- 
riYtolV, 152 h). 

3) zu Frankfurt a. M., Dr. Kloss, in einzelnen Blät- 
tern (z* B. Holbeins Sterndeuter, Kurfürst, Herzog 
und Herzoginn, Mutter und Kind). 

Besprochen: von ^et^e/ Gatalog HI , S. 42. Nr. 3624.— 
Douce (1833). S. 112. 

5) 1670: 6 Blatt von VaugHe (und andere Holzschnitte) in : 
Tromba Jbnora per riclüamar 1 morti viventi dalla tomba 
della colpa aUa vito deUa gratia. Venetia, 1670. 8. 
(Bauce 1833: 112, U.) 

6) 1677: 25 Faugris'nche Schnitte der Simolachri (mit ei- 
nigen anderen) in II non piu9 ultra di tntte le fcienze 
ricchezzehonori, e diletti del mondo. Venetia 1677. 24.') 

ü. Bu fittrazsliurg (kl. 8. oder 12. , gleich breit, aber we- 
niger hoch, und viel grober als die Urschnitte). 

1546. Stadtrath Wilhekn Haan zu Basel besass 11 Bux- 
baumstöcke (hinten zum Ton- oder Rothdruck ausge- 
schnitzt), enthaltend von Holbein's Todtentanze BL 
6. 7. 13. 14. 16. 23. 31. 34. 37. 38. 39 (der Ausgaben 
seit 1538 oder 1542). Bild 31 (Ritter ) enthalt aitf einem 
holbeinischen Steine die Zahl 154b[ . Sie stammen von 
Strassburg und waren wolil zu einem Nachdrucke be- 
stimmt. Der sei. Haas Hess die Stöcke wieder abziehen : 
solche Abzüge 

'Vorhanden: 

1) zu Basel, in der Bibliothek (Mappe Holbein, Bl. 23). 

2) zu München, H. F. Massmann. 

3) Bauce (1833), S. 113. IV. führt a set of 36 cuto 
an , von denen das Blatt der ilerzoginn statt HL 
ein 8 im Schilde führe, der Mönch (23) abgefin- 
dert sey zum Kapuziner mit der ^Schellenkappe , der 
Ritter von des Todes Lanze durchbohrt (ol) die 
Zahl 1546 wie oben führe. 

Besprochen: ausser von Bouce fa. a. 0.) von Hemer 
S. 315. 



1) Koplorstlche Veaedig 1769 (aach der Baieler Aasgabe Ton 1769) 
•• onten. 
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£). SU BMel (voll GS etc.) In 6. 
a) durch BuUrekh Fi^Mch (I&TB: ^) ^ U HoliiclmiUe). 

1) 1586: 3toen3;obtent&n^:||£)etenberetneiu I SBcrn 
bem anbeten I Drt Aod&loblid^er gpbtano^ | fcl[>afft ju 
®ant»arfüffern: | 2)er«hberaber ju | JBafel bem Sceunb^ 
ten fDxt gemeltet | (S9btgnof4^afft auf @. ^rebigera 
&ix(i)-^ I l^of mit Seutf^^en fßetfen/ | bar}u anc^ bie Sa$ i teu 
nifc^en lommtn, orbenlidl^ | finb tDerjeidl^tutljjDrbnung t^nb 
3nn^a(t btefeg S3ucl^a büan^tnit, iDttb nac^ bet Sateini^ 
fd^en SSotr | rebc fün^lid^ erjelj^tet. ]| 9Kit fd^onen t)nb ju 
bepben Sli^entan^en | bteajUt(^ Siguren^ allerlep @tanbt 
onb I SSolcter gebreud^lid^e ^Upbung <ibbiU I benbe, gejte- 
tet.|J2fUett e^ijl t)ttb evpigw girwb*licbenben; i^ten arm^ 
feilten ©tanbt t)nb SBcfen l^ic in biefcm S^unmer^: | ti)al 
batmn ju erfe^cn t)nb er^ | friglen,||Sefet erptmaB inSrucf 
toetfertigt: | ©utd^ | ^ulbetid^um %t6lid) PLAVEN- 1 
SEM, tefet Sänx^ttiu »4feL|| ^) 4. -- 44 HolzachniUe s) 
auf Niij BL oder Ciii S. 4. 



1) Huldreieh Frölkh Ton Plauen, Bürger za Basel, wo er am 3. 
Februar 16 lO starb, gab diese Nachschnitte des holbcinischen Todten- 
lanzes von 1588 an als Abbjiduiigeii des JB4J«lfr Todtentanz-Geoialdes 
und verbreitete damit eine bis in die neuesten Zeiten fortdauernde Ver- 
wirrung, die seit 1715 bis 1796 Conrad Mechel beförderte, indem er 
jene Schnitte des GS etc. \on 1576 unter gleichem Titel immer 
wieder auflegte (woYon die Afmmischen-Kupferstich-AusgabeDganz ver- 
adiieden sind). Die Verwirrung befestigte sich dadurch, da^s von An- 
fang an Bilder des Baseler Ötfentlichen Todtentanzes eingemischt waren* 
-.. Das Bild vom Austrieb ans dem Paradiese (bey Frölich Torn, bey 

Mechei hinten) tragt Zahl und Zeichen 6S 15 76. UeberGS siehe 

Pouce (1833) $. 116. 117. Einige wenige Holzschnitte sind von DR 
(und bloss R) , äW. Hl W : diese sämmtlich nach den Baseler Gemälden« 

2) Zeile 5. 4. 7. 8. 15. 25 roth gedruckt 

3) D. i. a) 33 nach Holhemy nebst dem Sterndeuter (Jd. qaet) und 
2 doppelt (Krämer undPürsprech oder Jurist); b) Heyde. Heydin, Koch, 
•Klanber nach dem Baseler OemHide\ c) Pabst» König, Cardinal, schöne 
Tochter mehr nach den^ Bemer GemiUde. Die von H, FröKch zugege- 
bene lateinische Uebersetzung des Baseler Todtentanzes findet sich 1584 
schon in Casparis Laudismanni (aus Geldberg in Schlesien, kaiserlicher 
CfOsaadter und Ratb, und sehr sprachkundiger Mann) DeoennaUa mun- 
danae peregrinatfonis (s. Fabricii Bibl med, et inf. lat, V, 3). Irfiiidis« 
mann ßah l6l8 ferner heraus ConsiliviM integrum et perfectnm De exo- 
ticis ' linguis , Gallica et Italica recte et eleganter addiscendis et ad 
nsnm transferendis. Hier bezieht er sich S. 123 auf seine lateinische 
Uebersetzung der Baseler Verse und bringt die Anrede nnd Antwort der 
Königinn bey (aus den Decennalia yon 1584), welche wörtlich die bey 
Frolidi 1588 ist. In der Vorrede aber schreibt sich Frölich die Arbeit 
zu. Von Frölich giebt es noch „Offenbarung der Natar und natürlichen 
Dinge" Basel 1559. 1591. fol. (Uebersetznng yon Cardiani de rernm 
varietate) und „Der uralten | Stadt Zärych | Lobspruch | in deutsdie 

«fiooete gestellt. \ Basel (l586).'^ 4. >^ YoA aainef BttMlu^ang yon 
Basel 8. die folgende Anmerkung. 
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JiA, I 3m S<w na^ ber ®nabm^en ©e^ | imt Sefu 
ß^rijHiM.z?.ixxxvnr.|| 

Vorhanden: 

1) zn München^ in der HofbfbÜothek (/in. mor^. 10. 4.). 

2) zu Tübingen y in der Universitäts*Bibliothek» 

2) 1608 : *) 2)er ^od()lobltc|iett t>nb I weitbetfimpten ®tatt | 
aSafel I futfee, abtx nufeüc^e «eft|)reil>ttö9 : | 3nn welcher 
rtic^t allein 4>on | \\^um 5Brf))run9, Slamen, JRegt-- | ment: 
©onbern au* waö furnemltc^n I ba ju fc^en i)nb fidj) »et^ 
loffen, I tractteret, fam^Jt beS | lobten tanl^eS, SSafefö 
t>nb »em§, | SReumen, mit barju bienfttic^eit 1 giguren ge* 
jteret. | XUeS ber ©tatt SSafel ju fonbetlic^em | 8ob ju* 
^Oimmtn | getragen, »nb inSeutfri^e | Rhythmos t)erfaffet: | 
3efet tptberumb bui;<l^ | Aulberidf^um %xolid) Plad: P 
L2) t>nb I aSutger ju flSafel, ben Auctorem feIH, | mit 
fleiß bberfe^en, augnwntieret | mit 3ut^uung ber Slamen | 
<Der Äerren SDberjten Sbanptznn, Rectomm »nb AnÖfti- 
tiim I biß auf^ bae iar | CI3 ID CVIII. || ©etrudt ju SSafet, | 
X>\xxa) 1 @ebajiianum4>enric^)etri.|P) — 8. 44HolzschniUe 
mit Holzschnitt-Umrandung. 

Schlnss (S. 519): ©etrudt JU »afel, | ©urdf) | ©ebajliar 
mm ^enricpetri | Anno Chrifti | CI3 13CVU1. 

Vorhanden: 

1) zu Basel, in dtr BiWiothek (Mappe K. V, 5), 

2) zu Basel 9 bey Peter Fischer^ 

3) ZH BerUn, v.Nagler (Vgl. Fiarillo IV, 161), früher 
Panzers (Oberdeuttche Literat« Zeit, 1809« Sp. 491 ; 
Literar. Blatt. 11, 294—295; Panzers Biblioth. III, 
302. Nr. 16447). 

4) zu ffien, bey Antiquar Kuppüsch. 



1) pip WidmQDg nnd Vorrede dieger Anigabe ist von 1007, den 
18 Qetober, and die Vorrede «agt, dass ,,fot4er [ber n>ett&e!anbtet| &m 
iBafeU S3efd)^ibiin0 t>nb Rhythmoram teS S£obtent<ui|tö ja loerfdbtel»«« 
Äicn 3eit<li ein iebcr für ft* aUefn aettudt, oUe Exemplaria bijko^^tert 
worben " — Von der Beschreibung der Stadt liegt besonders vor uns 
fon 16Ö8 , J)er faod)löbli*en ©tabt SBafel !ur^e SSetoretbund* S3afet 1608. 
159 @. 8/' ; „bie @emetbebeß5So^§" besonders gedruckt nennt JJfe- 
rOio (IV, 161. I4i> und H«^/^ (Schweizer Gesch. IV, 757. S. 387) 
tennt eine Ausgabe von 1581 : ,,ber ^od)l5bt, pnb »eftberümptoi @taft 
«aW f«Pfef aber.nu6U*e SBefd^reibuna burd> 4>ulbn^um grölid^ Plaf. 
P(oetam> L(aureatuai;, 8." . 

2) P(oeta) L(aureatui). 

3) ZeHß 1. 5. 6. 10. 17. 22. 27, de» Titels sind roth gedraaU. 
Pie Bßs<4v(fibi»itg 4^ Stadt Basel 6. 132;--1S9. . 
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h) diurcb Johann Conrad Mechel (41 HoLMdwUte) : ^) 

3) 1715: <Det | Xobttn-^Zan^ , | SSie betfelbe in \>tt mit 
bet: I türmten ®tabt SBafel/ atö ein | ®piegel 9ßenf(l(^Ii(^er 
S3efcbaffen^eit; | ganl^ funfilid^ mit lebenbigen %axbtn | ge^ 
mahlet, ni^t o^ne nul^li(l(^e | SSenounberung m | fe^en ifl.|| 

: {B2(®@&; I 2)tu(tt$ Sodann (Sonrab t)on SRecbel, | Anno 
MDCCXV.||8. 

Vorhanden: / 

1) zu BaMolf bey Peter Fischer. 

2) zu Nürnberg, heshsu Pomter (Li terar. Blatter 11^ 297. 
Nr. 16; Fiorillo IV, 162). 

4) 1724:«) Der Äobten-.aianfe, I SBie berfelbe in ber »eit^ 
bes I täbntten @tabt S3afel/ a($ ein | ©piegel SRenfcl^UdS^er 
^efd^affenbeit, | aan^ fünjilic^ mit lebenbigen färben | ge^ 
mai)kt, ni4)t opne nu^ltcbe | SSemunbevung ju I (eben 
ip- II (Äoljfd^nitt) ») II S5Ä@e8, j 2)ru(ftd Sobann-. Sonrab 
bon 3)tecbel; | Anno MDCCXXIV | . 8. 

Vorhanden: 

1) zu Meiningen ^ im Besitz von Ludwig Bechatem. 

Besprochen: von Haller (Bibliothek der Schweizer Gesch. 
IV, 391. Nr. 760), und doch von Fiorillo (IV, 162) 
nicht besprochen. 

5) 1735: 2)er Äobten-^Äanfe, | wie berfelbe in ber I SJeit^ 
berfibmten | ©tabt S5afet, | 2«§ ein Spiegel 9RenfclE)ßcber | 
äBefcbaffenbeit, ganfe funjilicb mtt | lebenbigen garben ge^ 
mablet , nicbt | obne nufelicbe SSerwunberung | ju febenifl. || 
C&oljf4)nitt,) || »Ä@e»,||Dtucft 3obann ßontab t)on 
mtä)tl I fei. Sittib. | Anno MDCCXXXV.jj 8. 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hof bibliothek (/m. mor^. 27. 8.). 

2) zu Nürnberg, besass Panzer (Literär. Blatt. U, 297. 



1) Nämlich 27 holbeinische Holzschnitte; dazu Heyde, Hejdinn, 
Koch, Hug Klaaber (nach dem Bateier Gemälde)^ Pabst, König, Car« 
dinal, schöne Tochter (nach Bern ?) ; Aebtissinn, Körbepfeifer, Jade (von 
D.R nach dem Baseler Gemälde); Adam and E?a (1. 2) and jangstaa 
Gericht (nach Bern?). 

2) Eine Jlfi^/ifische Aasgabe des ächten Gross-Baseler Todtentanzes ist 
▼on 1725. — Gewrgi (IV, 222) fuhrt eine Mechelische Holzschnitt-Aas- 
gabe Ton 1694 an („Toden Tantz.*^ 8.): ein Irrthom gewiss statt 
1724. Oder Merian 1621? Fröliah 1608? oder ist von Fr&icKa beson- 
derem Abdrucke des Todtentanzes (ohne Beschreibung der Stadt Basel: 
s. oben S. 269) noch 1624 ein solcher zweiter erschienen? — 

^ 3) Der Tod zieht eine jnnge Frau bey der Schurze ; sie weist ab- 
atranbend nach ihrem alten Manne im Hause ond im Siechbette : im 
Hintergrande wehrt der Greis mit dem Reisigb&ndel dem Tode ab. 
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Nn 17. Panzer Biblioth* ÜI, Nr. 16448: Fionllo 
IV, 163). 
3) zu Berlin f v. Naghr. 

6) 1740: ©er | SEobtcn^-Sanfe, | wie betfelbe in ber 1 SBett* 
feeru^mten | ©tabt JBafel, i 2tfö zin ©piegel SRenf^Kcber 
äöefc^affenliett | Qan^ fun|«td() mit | lebenbigen garben ge. 
mablet, nicbt | obne nul^IidS^e SSemunberuna | m feben 
tftJ|S52C@eg, I J)ruc!tö Sobann ßonr/ib t)on 2Recben fei 
SBitttb. |] Anno MDCCXL. || 8. * 

Vorhanden : 

1) zu Luzern 9 in der Stadtbibliothek (Nr. 425: Ver- 
zeichniss der Schweizerischen Literatur auf der Bür- 
gerbibliothek zu Luzern. 1837, S. 231, Nr. 4328). 

2) zu Dresden, königl. Bibliothek. 

Besprochen: von Haller (Biblioth. der Schweiz. Gesch. , 
Nr. 760. IV, 391.) 

7) 1769:«)S>er | SEobteitsSang, | wieberfelbctn ber | weit-, 
berfibmten ©tabt S5afel, f at§ ein ©piegel | SWenfc^^ßc^er 
S5ef4)affen{)eir I ganfe fünjllicb mit lebenbigen | garben ge^ 
mablet, mä)t ol^ne | nül^lid^e aSerwunberung ( ju feben ift. 11 
S52C@eg, I bep 3o^. ßonrab unb Sob- 3öcob t)on m-^ 
dE^el, 11769 II. 8.23 

Vorhanden: 



1) zu' Wien, bey Antiquar Kuppitsch, 



2) zu Frankfurt a. M., bey I)r. Klosa (England?). 
Besprochen: Ton Douee (1833) 40. 

8) 1786: 35er | SEobten-.SIanil, | wie berfeftc in ber weit 
berühmten | ©tabt SSafel, | aW ein ©<)ie0el | aRenf(^lidS)er 
SSefcbaffenbeit, | ganl^ fünjllicb mit lebenbigen | garben ge- 
meJs^ht, nic^t o^ne | n\x%Xx6)t SSerwünberung | ju feben 
tH I (^oUfcbnitt) »2t©e8. || gebrurft be? ©ebrubern \>. 
SRec^ei; 11786 II . 8. 

Vorhanden: 

1) zu Basels im Besitz von Peter Vücher. 

9) 1796: ©er SEobten-.SSani^, j nne berfelbe | in ber »eit 
berubmten j ©tabt SSafel, j aia ein ©<)tegel menttlidf^er 
ä5efcb.affenl^eit, j ganj ffinftlidb | mit lebenbiaen %axi>m ge^ 
ma^kt, I nx(i)t o^ne nü^lid()e SJerwunberung | ju ^ti)m ijl | 



• — 

1) Ob aach 1750?? 

»• i? B}- 2a: ^^aobtensSanJ I ber ©tabt »afel, «ff ber 9vts | btgern 
JCtr^boff/' I — Nacli dieser Aasgabe erschienen 1769 zu Venedig Ku- 
pferstiche (s. unten). 

3 
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1796, I a«) 

Vorhanden: 

1) zu Boiel, bey Peter Fischer. 

21 9u ßa«e/, Bibliothek (Mappe K, V, 5). 

3) zu Berlin y v. N agier. 

4; zu Frankfurt a. M«, Dr. Kloss (England?). 

@. 9B1L €91n- Antwerpen: ^ Holzschnitte Ton jf*), etwas 
grosser als die Urschnitte und sämmtlich von der Kehrseite 
(ausser dem Edelmanne). *) 

a) lateinisch (bej Jmold Birhnann^) und Erben): 

1) 1555, a:«) IMAGINES I MORTIS. || ins ac- 

CESSERYNT, | EPIGRAMMATA, & Gallico idiomate 
k I Georgio Aemylio in Latinum translata« | AD HAEC, | 
MEDICINÄ ANIMAE, tam ijs, qui fir- | ma, quam qui 
adnerfa corporis Taletu- I dine prsditi funt, maxlm^ iie- 
cefTaria. || Qtae his addita Junty fequens pagma | </e- 



1) Der Titelholzschnitt erneot, doch trea Dacbgestochen (Hui fi.). 
Die Textbolzschnitte sind die alten. Adam ond Bva und Aostreiböng 
aus dem Paradiese stehen in rechter Folge (während früher Adam und 
Eya das letzte Blatt ausmachten.) 

2) Der 33ste Holzschnitt immer noch mit der Jahrszahl 1576. 

3) SiWio Antonio? Antonio Silvio? A. Saillart (Weiyel Catalog II, 
65. Nr. 38)? Vgl. Kunstblatt 1832, Nr. 9. und Brullioi, 

4) Sie sind sauber, aber viel schlechter, als Vaugris Nachdrucke 

zu Venedig, ^ brachte Ae^dernngen an: ^er Teufel beym Pabste 
blieb; aber z. ß. bey dem Ackersmann wird dem Tode die Sanduhr 
¥om Halse genominen und dieselbe vorn auf den wankenden Pflog ge* 
stellt. Manche feine Aenderong im Boden der Gebäude und der Erde 
im Freyen. Statt des Bildes von König FWms (in den Lyoner Ans- 
gaben) wurde sein Nachfolger Heinrich 11. eingefügt. Kaiser Max blieb. 

5) Vor ihm druckte Franz Birchnann zu Co?« (1526); doch er- 
scheint auch 1527 Lugd, Byrkman {Panzer VI, 402. 498). ^ 

6) Weyden (Cöln's Vorzeit S. 277) fiilirt eine Cölner Ausgabe von 
1543 an. Doch ist solche^ nach der ich mich brieflich bey jenem Schrift- 
steller (doch vergeblich) erkundigte, nicht denkbar (wie sie auch bey 
FiorUh iV, |5l. Heyner S. 320 n. s. w. fehlt), da sie nach Lyon 1642 
seyn musste, deren Titel ^anz anders lautet, als ifi Cöln 1555, de- 
ren Titel zu Lyon 1545 (e GalUco idiomdt^ stimmt nicht zu „Basel 
1554*', das näher gelefi;en hätte). Doch muss es 1545, t> seyn, da 53 
Bilder. Dagegen spricht wieder „Paraclesis*' auf der Kehrseite ond de 
Immortalitate (s. oben S. 255), was auf, 1547, b weist. Ei^weder liegt^ 
da 1545 (Titel) und 1547 (Kehrseite) vereint erscheinen, eine unbekannte 
Aufgabe (1545, c? 1546?) dazwischen oder aus beiden wjjrde auj^ge- 
wählt. Uebrigens haben alle herbeyzuziehenden ächten Ausgaben auf 
dem Titel auch com-^ nicht demonstrabit« 
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momtraM. ü (Holvsckniil) >) COLONIAK f{ ^id toredes 
Arnoldi Birckmanni.lj A«^o 1555, }| 8. Text bU BL Nd. 

Kehrsaites Iifon e^rt^ti,. pme kl$ mortis Imm^ \ gini- 
hu9 aecejfertmi. \\ JfAAAjaxmis ad periculofö decum- 
. bep I tt9. II D. c4S(sau ctpuavi Epifcopi | Carlhag^- 
nenfis, Sarmo de jMmwsx^ \ uvatb. ^) \\ Obatio ad 
DßVM, apnd s^gt^tu, dum | inuiiitiir, dioenda. || Ora- 
tio ad CjHRiaTTM in graui mer \ bo dicenda. (| D. chry- 
SQaTom Patriarchat Co«*« | Oantin^polilani^ de Patientia, 
& confiun I matione biilua feculiy de fecundo Adnen | tu 
Dominik deq; »terni« luftorum gan- | dijs^ & malorum 
poßBisy de SUentio^ & [^lljs» bonini CbriAiano Talde 
neoefia- | fysi Semo«|| 

Vorhanden: 

1) SU München, HofbiMiothek (Im. m^rt. 23. 8., im 
Jahre 1578 von Stepbanus Hofer an Johann Knauer 
geschenkt, und Bibl. metr. 235* 8.). 

2) zu Frankfurt a* JM«« Dr» fChs$ (aus Wetzlar vom 
Hofrath nietz). 

3) an Nürnberg. hesa$a Pamar (Literair, Blatt« 1803. 
S. 294). / ^ 

Besprochen: von r. Mufr Journal ^YI, 19; daraus In 
N^ Literar. Anzeiger 1606, 235. — Fiorülo If, 400. IV, 
153. -^ V. Bumohr (im KqnttbL 182»^ S. 124). — 
Dronke (im Kunstbl. 182äL S.348).— PeignotS.bQ.^) — 
Colbert (1728) Nr. 17979. 

2) 1555, b: IMAGINES I MORTIS. I HIS ACCES- 
SERVMT, t EPIQBAMMATA» «^ OaUko idiomate k \ 6e- 
or^Q Aemylio 19 Latinum translAta.||£t Erafmi Roterod. 
liber De praeparatio- | oe ad %oritm.*)\\^ykBhü aidita 
fitnty fe^uens pagina \ dema^rahU* || CBirkmanp's 



1) BivlfMku. am Birkfnbaamo, dfur^pter ABK0[«I> BJRCKMAN. 

2) Sieha vorige Seite Ann^rk« 6. 

3) Peignoi vermengt damit die folgende Aasgabe. Aach Douce 
(1833) S. 113, y. gibt für aeine eine Ausgabe von 1555 den Titel za 
früh abgebrochen. 

4) Diesp also fiir die Medicina animaa (dta Vfhmtuä Wu^kid). Des 
Er€i9mu$ Vorbereitung zum Tode erschien 1563 auch böhmisch zu Prag 
mit den 53 Holzschnitten Holbeins : ^ Knigha ßrafmi Üoterodamskeho, w 
kter^ gednomo kazdemu , Krestianskeam Czloweku naaecny j nepome- 
nuty fe dawa, yokby fe k Smrti hotowiti mll Letha 1563. 8. d.i. Buch 
des E. T. R., in welchem jedem cbrisUich^n Menschen eine Belehrung 
und Ermahnung gesagt wird , >vie er sich zom Tode vorbereiten solle. 
Prag» 6. Melantrych 1563. 8. (Falkyi^fm 786. 806. Qn4 lf&«rt Nr. 23072.> 

3* 



Digitized by 



Google 



stock) ||COLONlAE||ApiidhnredeliAnioldiBirckmaniii. | 
Anivo Iä55.|i8. Text bis BI. P3. 

Kehrseite: Iitdex eorum^ quae hii mortis Ima^ \ j^t- 
bui accefferunt»^) \ D.caecilii ctpriani Epifcopi | Car- 
thaginenfiS) Sermo de immorta*- | litate \\^) — Ora- 
tio adDEVM, apnd »grotfi, dum | imiifitiir, dicenda.|| 
Oratio ad Christ vm in grani mor | bo dlGenda. || D« 
cHRTSOSTOMi Patriarch« Con- | Aantinopolitani , de Pa- 
tientia^ & confiim | matione huins feculi, de fecundo 
Aduen | tu Domini, deq; etemis lustornm gaii- | dijs^ 
& malonim poeois, de Silentio, &: alijs, homini Chri- 
Aiano valde necefla- | rijs, Sermo. || D. bras. Rotero- 
dami in generie confola- | toria Dedamatio de horte. || 

Vorhanden: 

1) zu München, in derHofbibliothek (Im.mort. 24. 8.). 

2) zu München y in der jDniversitäts- Bibliothek (aus 
. ConTent. Ratisbon. Ord. Pred. , früher im Besitz von 

Petr. Heinicken Gancj. S. Jon.). 

3) zu München, Antiquar Stöger d. J. 

4) zu fFien, HofbibUothek (18. L 3. imd LXXIV. X. 
176. Beyband). 

5) zu Berlin, r. Naglet. 

3) 1557:3) IMAGINES I MORTIS. II ms acces- 

SERVNT I EPIGRAMMATA» £ Gallico idiomate k \ Geor- 
gio Aemylio in Latinum translata. (} AD HAEC, | MED!- 
CINA ANIMAB,«) tam iis^^) qni firma^ quam qui aduerfa 
corporis valetu- [ dine pr^iti funt, maxim^ neceflaria. | 
§VAR hü addUa funt , fequens pagina \ demoniirabit.\\ 
(Holzstock) II CoLONiAE I Apud haeredei Arnoldi Birck- 
manm', \ Anno 1557. 1| 8. Text A— N 3. 

Kehrseite: Index eorum, quae hü mortis Jflia- | gtntbtu 
aecefferunt, || Paraclksis ad pericnlofe^) decumben | tes 
II D cABciLii CTPRiAi#^Epifcopi | Carthagineuiis, Sermo 
de iMHORTA I litate. '') II Oratio ad DEYM^ apud 



1) Hier fehlt die Parachßs ad pericuto/e decunibenies. 

2) Siehe ▼orber S. 34. Anmerk. 6. 

3) FwriUo (II, 400) fahrt eine Ausgabe 1556 an. Ob 1655 (siehe 
diesi)? 

4) Also fortsetzend nach 1555, a. 

5) Sic (nicht ijs). 

6) 1555, a. hat pericalol)&. 

7) 1555, a hat IMMOBTA- | LITATE. 
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»grotG^ dum inttifitar^ dicenda. || Oratio ad christtm 
in grani mor | bo dicenda. || D, chrysostomi PatriarclKB 
Con- I flantinopolitani , de Patientia y & cüfiim | matio« 
ne^) huius fecnli, de fecüdo^) Adiien | tu Domini, 
deq; »temis Iiiilornm gandijs, ämalorum poenis, de 
Silentio, & | alijs^ homini Chiifliano Talde neceiTa- | rijs, 
Sermo. || 

Vorhanden: 

1) zu München, in der Hof bibliothek (Im, morU 31, 8, 
mit roangeUiaftem Texte). 

2) 2u München, in der Universitäts- Bibliothek (2 mal, 
mit vollständigem Teicte). 

zu München^ im Besitz des Professor Schlotthauer. 
zu BerUn, im Besitz Ton Sotssmann. 
zu Berlin, v. Nagler. 
zu Nürnberg, besass Panser (Bibliothek S. 30, Nr. 

^ 16449; Literär. Blätter 1803. II, 294; N. Literar. 
' Anzeiger 1806, S. 235; Oberdeutsche Literatur-Zeit. 
1809 S. 416), 
7) zu Dresden, Bibliothek {Falhemtein S. 806). 

Besprochen: von Fiorülo II, 400. lY, 154. — Peimot 
S. 59. — Ehert Nr. 10476. — Douce (1833) S. 114. 
— Dibdin. — Brunft. — Georgi S. 315. — GaiUard 
(1764) Nr. 772. 

4) 1566: IMAGINES I MORTIS. II HIS ACCESSE- 
RVNT, I EPIGRAMMATA, ö GaUico idiomate ä J Georgio 
Aemylio in Latinum translata. || AD HAEC, | MbDICINA 
ANIMAß» tarn ijs qui firma, | quam qui aduerfa corporis 
' valetudine | prsediti funt, maximö neceffaria. || QVAE hü 
addita funt, fequent pagina I demoußrabit, \\ (Holz- 
schnitt) II COLONIAE I ^ud haeredet Arnaldi Birck-^ 
mannt. | ANNO 1566. || 8. Text (cursiv) bis M 7. 

Kehrseite gleich mit 1&55, a. 

Vorhanden: 

1) zu München y in der Hof bibliothek (/nt; ntor^. 24. 8. ; 
worin auch 1555, b.), doch fehlen die Holzschnitte 
lind der Anfang der Medicina animae. 

2) zu München , im Besitz des eben erst verstorbenen 
Landrichters Lamberger. 

3) zu Berlin, v. Meuaebach (aus Coblenz her),* 



1) 1555, a hat coufum \ nwtione* 

2) 1555, a hat feeundo. 
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4) sn Ftankjuri ».H.^ S^drcfefache Sftmmlang (287 a). 

5) besass Graf Ufel (Fhrnio IV, 156). 

Besprochen: Yon Douee (183S) 114* 

5) 1567: IMAGINES I MORTIS. II hisaccessb- 

RVNT I EpiGRAMMATA, ä Gallico idiomate k \ Georgio 
Aemylio in Latinum translaU. || AD HAEC, | MKDICINA 
ANIMAB, tarn ijs, qni firma, | quam qni kduerfa col-poris 
valetndine | prsediti fnnt, maximA neceiTaria. || QVAE Ai9 
addüa Juntj fequem pag%na\ demof^rahü. \\ (Holz- 
schnitt. ) II COLONIAE I Apud haeredet ArMbU BircA- 
mannt, j ANNO 1567. ||8. — Text bis M8$ cursiv ge- 
dntckt (gleich 1555, a). 

Kehrseite: INDEX EORVM, QF^E BIS \ Imagi- 
ntbus aecefferuni. \\ FABACLESIS ad periculofe 
decum^ 1 hentei. \\ D. CAECILII CYPRIANI 
Mpif- I copi Carthaginef^ßs^ Sermo de IMMOB- | 
TALITATE. || ORATIO ad DEVM apud aegro- 
tum, I dfm inuifi^ur, dicenda. \\ ORATIO ad CHBI- 
STVM in graui 1 marbo dicenda \\ D. CHRYSO- 
STOJUI .... Serm(h\\ 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hofbibliothelc (im. mort. 25« 8.). 

2) zu München f Baron v. Fischheim. 

3) au Basels Peter Fischer. 

4) zu BerUnj t>. N agier {vgl. I^VorÜto IV, 156. t). 

5) zu Berlin^ v. Rumohr (Kunstblatt 1823). 

Besprochen: von t>. Murr Journal XVI, 19. — HiUcher 
S. 58. 59. — Literar. Blätter V, 353. — Oberdeutsche 
Literat» Zeit. 1809, Sp. 44B. — FiorHlo IV, 156. n, 
400* -^ Heyner S» 320. -- Peigmn S, &&• — Diauce 

(1833) S. 114. 

6) 15731): IMAGINES I MORTIS* J bis a^cbssbrtjit 
I Epigrammata , 6 Gallico idiomate k \ Geor^o Aemylio 

in Latinum translata. ||AD HAEC, | MedicinA amuae, 
tarn ijs, qui firma, | quam qul aduerfa corporis Valetu- 
dine | prsediti funt, maxime neceffaria. || QVAE his addüa 
funty fequem pagina \ demonßrabit. \\ (Holzschnitt.) || 
COLONIAE, I Apud haeredes Amoldi Birckmanni.\ 
ANNO 1573. II ö. 

Kehrseite (s. oben). 



1) Jöcher und Adelung I, 263. Bib. Christ setzten an „tollagtnei 
mortis etc. Coloniae" 1598» «^^S * . 



C" •- .- , ' Y- 
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Vorhanden: 

li zu fFien^ Antiquar Kuppitsch, 

2) zu Dresden, Bibliothek (Falkenstein S, 806). 

3) zu London 9 \m Brittischen Museum (nach ftorilh 
IV, 15711. 150, 2. 161. ir, 583. — Ehert Nr. 10476). ^) 

. Besprochen: tdn Dome (1833) S. 114. — Peignot 
S. 60. — Weigel Nr. 12451. - Brunei — Dibdin ~ 
Jöcher Adelung Bibl. Christ. II > 271. Äöiicr II, 178. 

7) 1574: IMAGINES 1 MORTIS etc. COLOMAE, ÄiVc*- 
mann. 8. 

Vorhanden: 

1) besass Courteie (Literar. Blätter 1806, S. 235. fTes- 
seUng (1796) Nr. 446. — Fiorülo IV, 157). 
Ob Lyon 1574 (1547)?? 

8) 1656: IMAGINES 1 MORTIS etc. COLONIAE, Birck- 
mann» 6. 

Vorhanden i nach Fiotitto IV, 158. -— ». Murr Journal 
XVI, 19. — Literar. Blätter 1806, S. 235. 

Heyner S. 171. aweifell an dieser spätem Autnbe und 
hält das Jahr mit 1566 (oder 1556? 1555??) ver- 
wechselt. l>och erscheint 1654 noch eine Antwerp* 
ner deutsche Ausgabe (s. weiter unten). 

9) IS57: IMAGINES | MORTIS etc« COLONIAE. a 
Vorhanden: nach Jacher Adelung I, 263. 

Ob statt 1557? 

b) deuteeh: 53 Holzschnitte (dodi Ist Nr. 24, Nonne, gleich 
Nr* 15, Aeptissinn), ^) 

A. %u Colli (?): mit gerein^er Vorrede und Uebersetznng 
von Caspar Sehest: ^) 

1)1557: -Der SEobtenH 2)anfe, ^^^^ <^^^ ©tenbe | trtt> 
®i^(i)Uä)t ber ÜRenfd^en, barinr 1 nen i^t ^erfomen mi 

1) Kennt» ab§r im Janaar 1833 dort nicht an%*laaden werdm. 

2) Bronlie in Coblenz sagt (im Kunstblatt 1823. S. 348;: ^Jch be- 
sitze ein grosses Blatt, aof welchem sich in 4 Reihen 24 Vorstellungen 
befinden, weldie ziemlich tr^BO nach jenen Kollner Ausgaben ye. 

zeichnet sind. Drey Bl. haben auch das Monogramm Jx**^ Also 
bloss gezeichnet? Fast lasst darauf schliesseii die Aufschrift oben: 
,Jie&a\>u 2)urertfci)e (!) 2(bbt(buna ber ))on 2Cnfottg bec ^dt btf on ben 
ifinöften Za^ überoU ^etrfdbenbet aobtUc^er Slcöferung." — Wenn ge- 
scbnitten, ob 2x24 Abbildungen? 

S) Catpar Sdi^ß wtr von Worms und f«b unter Anderem heraus: 
a) @m furittxiltge Sobrebe oon wegen bei 3)lav(n mit oergletc^und bed 
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, enbc, ni4)tiafeit | wb jletbltgfeit aW in etm (Spiegel | ju 
befc^awen, furgebilbet, t)nb mit fd^onen gi^ | ^nxtn aejtes | 
ret.||*||9Rit fampt ber l^eptfamen 3Crtne9 ber ©e- f len, O 
3tem jwejjen fc^6nen ©ermonen, bie | erjl ©. ßppriani t)om 
jierbn, bie anber | @. ßlf^rpfojlomi t)on ber gebult, | ^od) 
etttic^e fcbone tröjluiig bero fo franrf | m in tobt^nJ? | ten 
Kgen. II O II 3m Sar 3R. 2). »mj. |[ 8. 

Vorhanden: 

1) ZM München^ in der Hof bibliothek (/m. utoif. 26. 8.). 

2) zu München f' im Kiipferstichkabinet (53 BI. aufge- 
klebt, leider mit abgeschnittenen Ueberschrfften, doch 
ist Nr. 24 = 15 und der Text auf Holbein's Wappen 
hinten stimmt). 

3) zu Nürnbergs besass Panzer (Literar. Blätter 11^ 295). 

4) zu tVien^ Antiquar Kuppitsch. 
Besprochen: von FVorillo IV, 154. — Ebert Nr. 23011. 

IFiorillo IV, 168 und N. Literar. Anzeiger 1807, S. 131 
führen eine deutsche Ausgabe ohne J. u. O. an.l 
2) 1558: «e S)obetts | banfe, bord^ alle ©tenbe j t)nb ®t:^ 
flechte ber SJJinftfen, | barin er l^erfumjl tonnb enbe, | md^tidj^eit 
t)nb jierfKclJ^ett, at[e | in enem ©pegel ti)o befdS^ow^ | enbe 
t)örgebilbet, mb mit | fd)6nen giguren je* | feieret. |j ©ampt 
ber l^eifamen Ärjiebie ber | ©elen» ©. 5Brbani Äegii/J 
M.D.LVIII.ii 8. 0. Drucker u. O.:^) 31 ungezeichnete 
Bl. Text. 



grülingg onb S^zvhfti. SSormbg burd^ ©redortum ^ofman. 4. — b) (Btos 
btanug,|SSon groben fttten, t>nb t)n^ | ^5fttd)en geberben, @rfiinalS in 
Züi I tetn befc^rteben, buxi) ben wotgeler- | ten M. Fridericom Dedekinden, 
Dnnb I ilunbt S3erbeutf(^et, bürd^ | Cafpar @(^efbt t>on SQSormbd | 
1553. [Vorrede 1551. von Worms] granff. a* SO^apn, burc^ .{»ermann 
©üXffertc^en in ber ©d^urrgaffc jum Ärug. 8. — Hey CHUfferich 
kommen die Nachschnitte von Holbein's Icones Y. T. herans, und von 
Caspar Scheyt 1554. c) zu Lijon bey Hans Tornesins: Wol geriffnen. 
vnd ge- I Xchnidten Agaren AuXz ( der Bibel. || Holzschn. mit den Worten 
Qvod tibi ( fieri non vis, | alteri | ne | feceris.|| ZV LYON | Durch Hans 
Tornesins | M. D LUX. Vorrede „^rx SBormS ben III tag September , im 
iar M.D.LI. Cafpar Scheyt von Worms. Nachdem ich ench hocbgelerter 
herr Doctor, als ich nach mals anfz franckreich komen bin, etliche wol- 
gerifiene, getrackte fignren, so ich von Lion mit mir gebracht hob ge- 
zaigt** n. s. w. Dieselben Figuren (mit fortgesetztem N. T.) ebds. 1564. 
Diese Bilder (hinter Adam und Eva bey der Anstreibnng aas dem 
Paradies holbeinisch^ aoch der Tod) vorhanden auf der JUimchner Hof- 
bibliothek B. Biß. 82. 83. 87. 169; and ihre Nachschnitte (FigvresI 
De la Bible | declarees par | T* Hanci>8' par I G. C. T. ... | A Lyon^ | Par 
Eftienne Michel 1582. 8.) B. Hiß. 86. 

1) Diese mit besonderm Titel (daher sie in den Exemplaren oft 
fehlt): ,,@eelen (St^s \ nep, ftr bie ©efunben, | onb Ärancten, in | SSob« 
nöten. || JDurc^ | 2). SJrbanum ditf | gium. || Anno M. D. LVli.]) 
(Text bis $iti)* Sie erscheint öfter besonders^ z. B. „eeelener^nep/' 
S^ürnberg 1559^ 

2) Ob Lübeck? (s. nachher) oder Magdeburg? — J^ouce (1833) S. 43 
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Vorhanden: 

1) zu Berlin, v. Meusebach, aus der Schidenburgisclien 
Aulica. (Die Arstedie der Selen fehlt.) 

2) zu Helmstädt (Brufis Beyträge HL 3U) - fFolfen- 
büttel (Ebert Nr. 23010). 

Besprochen: von Fiorillo IV, 154. 

3) 1560: 2)er SobtenH banfe, burc^ aUc @tcnbe i \>m\> 
©efc^lcc^t bcr 3Renfcl()en, M | barinnen ir If^erfomen t)nb 

^enbc,i nic^tigfeit t)nb jicrbligfcit, aia in | eint ©p'iegel ju 
befc^awen, | fürgebilbet, tonnb mitt | fc^önen giguren | ge^ 
jieret ||5Kit fampt ber If^e^lfamen TCrfenep ber ©elen, | 3tem 
ixoixtn fcl{)6nen Sermonen zc. || 3m Sar M.D.LX.|| 6. 
(o. Drucker u. O.). 

Vorhanden: 

1) zu Berlin^ v» Meuaebaeh (von Goblenz). 

2) zu Nürnberg, besass Panzer (Bibliothek Nr. 16446. — 
Literar. Blatt. II, 295). 

3) zu Leipzig, Weigel (Katalog VIII, S. 53. Nr. 14) 5 thlr. 

Besprochen : von Fiorillo IV, 155. — Ebert Nr. 23010. — 
Oberd. Literat. Zeit. 1809. 

4) 1573: ©et Sobten^ | ban^, burd[> alle ©tenbe | t)nnb 
®efci^leclf)t b^r SKenfd^en, | barinnen it f)erfommen \)nb enbe, | 
nidi^tigfeit t)nb fterblicbfeit aW in | eim ©piegel ju be* 
S6)axotn, \ furgebilbet, \)nnb mitt | fd^finen fftguren laejte^ 
rett||$!Bit \avxpt Hi ^eplfamen %x%nt\) \ ber Seelen, | Stern 
itt>eten fc^onen ©ermonen 2C. || Sm 3ar M.D.L.XXIU.|| 8. 

Vorhanden: 

1) zu Wolfenbüttel aus Helmstädt {Brunos Beyträge 
HI, 325. — KocVa Compendium II, 312. — Literar. 
Blatt. II, 295. — FioriUo IV, 157. u. nach v. Rumokr.— 
Ebert Nr. 23011). 

2) zu Berlin i v. Sotzmann (ohne Arzney der Seelen). 

3) xvL' Berlin, v. N agier. 

b) 1574? nach Fiorillo IV, 157. 

Ob 1547? oder 1574 lateinisch? 

6) 1575: 25er SEobten — 25anl^ k. 

Besass Poisser (Bibliothek III, 302. Nr. 16446 — Literar. 

Blätter II, 295. Nr. 9). 
Ob 1557? 



ftihri an: De Dodendantz Tan Kafpar Scheit, na der otgave van 1588 
^.HtOdreich FröZtcft?], onde de Lübecker fan 1463. mit dem Zasatze: 
Thi« is a poem of four f heeti in fmall S^, withoat mention of tbe plack 
whero printed. 

1) Oberdeatsche Literat. Zeit. 1809 steht „fSii>Xiat^%n"\ 
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^, — B. KU Iiülieek (53 HolzgchDitte)-Wltten1ierg. 

7) 1557? IMAGINESI MORTIS. Lubecae. a 

Führt Fionöo IV, 154 an. Ob „Cö&i*M557? 

8) 1558? (s. Cöln, 1558). 

9) 1604: Ima^nes mortis. His acGeiferiint Epigrammata e 
gallico idiomate k Georgio, Aemylio in latiniim translata. 
Ad haec Medidna animae, tarn iis qiii firma quam qiii 
adiieri^ corporis valetiidine praediti firniß maxime necef- 
faria. Quae hii addita fnnt, fcquens pagina deraonftrabit. 
Lubecae, fiimptibus L. Alberti *) bibliopolae. 1604. 24. — 
ohne Seitenzahlen und ohne Holzschnitte^ dwch 51 
(52) Bildertexte. 25 S. lat. Verse ad lectorem chriitta- 
niim, 52 S. lateinische Verse des G. Aemyliu« diit den 
Bibelstellen, 200 S. Anhang. 

Besprochen: xm^BBignöt S.62, 1. — Meitäd — ^ Hikcher 
S. 59. — Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 491. 

c. KU Wittenberg (53 Holcsehaitte) : 

10) 1590: IMAGINES J MORTIS, | JLirSTRA^ 
TAE I Epigrammatü GEORGII AEMY- \ LH, TbeoL 
Doctaris. || FRAXINEVS | AEMYLIO 8V0, | CrimMs vt 
poenam Mortem Mors fuftuüt vnae;\ Sie te hnm^rtalem 
Mortis imago facit^'^)\\ Holzschnitt (der Alte Mann 
Nr. 33). 

Dieses Bändchen bildet mit jenem besonderen Titel den 
mittleren TheU des Buches LIBELLVS | Dauidis Cby- 
traei, 3) | DE | MORTE^ | BT | VITA ^TERNA, | 
EDITIO POSTREMA: \\ Cui addita sunt IMAGINES 
MORTIS, I iUuilrateeEpigrammatits D. GEORGII | iEMY- 
LH. II Holzschn. (Todtenkopf; || VVITEBEBGAE\\ 
Imprejffus ä Matthaeo Welück. || ANNO M. D. XC. || 8. 

Die Holzschnitte (umgeltehrt), etwas breiter y sind Nach- 



1) Vgl. oben S. 28. GUs^enits Difcorfi moraii, Venedig bey Bur- 
tolomeo degli Alberti and 1609! 

2) Dieses Epigramm folgt in den Lyoner Ausgaben etc» dtetjn nach 
AD LBCTQREM CHRISTIANVM, EPIGRAMMA. (Accipe iucündo 
praefentia carmina nulta. o. 8. w.) 

3) David Chijträus, geboren 1536 zu Ingoliing^n in Schwaben, 
studierte in Tübingen, lehrte in Wittenhergf reiste dann durch l>eutsch- 
land, die Schweiz und Italien, wurde 1551 Professor in üo^tocX;, war 
1559 Rector und starb daselbst am 25. Juni 1610. Der Tod hatte in 
seiner Fänilie herbe gelichtet. Dem Buche sind E^itaphia ton 
Freunden beigefügt (lat. , griech. , hebr.) auf den Ted fast aller seiner 
Kinder, die ihm vorangingen 1562, 1565, 1568, 1572, 1576, 1677, 1579^ 
1580, eben so seiner (Mtin 1571, seiner Neffen 1574, Schwägeriaa 1585 

U, 8. W« U. &• W« 
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schnitte, zum Theil nach den ff^yeil Ifacidhschtilttefi 
des J^ (doch beym Ackersmanii hat itt Tod die SAadiihr 
um den Hals; beymPabst fehlet die Teufel;) V0n + 
(dem Form*schneider Teufel) auf BL 4 in der Erde, 
Bl. 24» 32 an einem Stein, BL 35 am Bettschild (statt 
IL^), BL 4S in der Ecke nnten links ^), ändert von 
W. mit dem Schnitzmesser, BL 22^ 
Ein zweiter Theil des Buches, von David Chyträus^ {AL- 
TERA PARS LlBELLl, \ DE MORTE, ET | 
VITA AETERNA, CON. | TfNENS LOCOS. 1 DE | 
Attimarum Immortalitate , 8a ftatu poft corporis | mor- 
tem. II Pur^atorio . Afrimarum PoAtifido.» | Fine Mundi, 
& Reftirrectione ' corporum» { Extremo IvBiqio^ &| 
Paenls Inferni seternis. jj ) enthält hiernadi ^uf dem 
Titel den Nachschnitt von Holbem's Wappen (Wappen 
des Todes). Dann ANNO M. D. XC. |J (2l4 S. R) 
Vorhanden i 

. 1) zu BerUn^ ». NagUr (bloss die IMAGINES MOR- 
TIS, die Piorillo IV, 153. eine ^^Lübecker Ausgabe 
ahne J. ä. O, 8.** nennt. 

2) zu Meiningen ^ Ludwig B^ck^ein ( vi)lltttlLndig als 
Libellus Dauidis Chytraei). 

3) zu München^ in der Hofbibliothek (Asc. 1073. $.): 
Beide Theile. 

4) zu Le^zig, fTvigel (Catdog VIII, S. &3. Nr. 16^« 
Besprochen: von Dmce (1833) & 117, VIL — Hüscher 

Addenda, S. 128. 

Vor mir liegt das erste Blatt (Schöpfung), breitei" als 
hoch, treu in allen Beygaben, doch verzerrt in den Vef- 
kältnissen. Man konnte rechts beym Hasen oder Kabln* 

«ken am Lande ein Monogramm sehen ^ (B P?)« 
Das Blatt ist einem in Spalten gedruckten Werke mtt 
grossen Lettern entnommen: die Kehrseite bietet fol- 
genden TestttHsschnitt: 

„gttt SSatttr«. 

2)er fibent, baß \>tx ®un ,®otte« | rtd^ten werb 
bie geberjbigc« .| ünb bie SCobten, fie fepien 
gut I obttboß, ba acfagt mirt: SSon | bannen 
er fünfftig ijt ju ncl)^ 1 ten bie lebenbigeti t^nU 
bie tob^ 1 ten. . 

^ie ijl iuraercfen; baf bre»erle9 ©pmbola ober befantrtufi 
be§ ©loubenä t)on ber Ätrd^en feinb ange* 

Vorhat den: in meinem Besitze durch L. Bet^hsMn* 

■ ■ > ■ , -, .--— . '^ 

1) S. R 4, S5 (ond Wl), S6 (Rückseite), T4, T2 (Rilcksdte). 
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^. aa AMtwerpeikt 

1654: D£ DOODT | VERMJSKERT \ MET DBS \ 
WEERELTS YDELHEYT | AF-6HEDAEN | DOOR | 

GEERAERDT VAN WOLSSCHATEN | Prevoft van Sijne 
Conincklijcke Majeileyts \ Mimten des Hertopgdhoms Tan 
Brabandt, etc. || Yerciert met de conftighe Beldher van 
den vermaer- | den Schilder HANS HOLBEEN. j T'ANT- 
WBRPEN, By PETRVS BELLERVS M. DC. LIV.||2) 
Diese Ausgabe (100 Jahre nach Holbefn's Tode!) enthält 
nur 18 Holzschnitte, deren Douee (1833, S. HO) 14 
sonderbar genug fiir ächte Blätter hält, während: 

a) 7 mit dem Zeichen ^ versdien sind 3), b) 3 mit 
dem blossen Schnitzmesser ^), t) ohne Zeichen ^). — 
Siehe unten. 

Vorhandep: 

1) zu Berlin^ v. Nagler (Fi&rillo IV, 158. 147. — 
Kunstblatt 1623, Nr. 11, 123). 

2) zu Leipzigs Weigel (Catalog II, 65). 

Besprochen: von v, Rumohr W. S. 55. — Jfeigel Ca- 
talog U, 65. Nr. 2138. — Douce (1833) S. HO. 130. 

% zu Iiondoii: 

a) von Bewyck (51 Holzschnitte): 

1) 1789: Emblems of Mortality^ representing in 
upwards of fifty cuts, Death seizing all ranks and degrees 

i — 

1) Ftorüllo (IV, 154) gibt an, dasi schon 1557 (in welchem Jahre 
eine Cölner Aasgabe) die Imagioes mortis. 8. (53 Holzschn.) lateinisch 
za Antwerpen heraosgekommen wären. 

2^ Diesem gedruckten Titel geht ein in Kapfer gestochener DB 
DOODT I VKRMASKERT | MET | 8' WßRELTS YDELHEYT | 
AFGHEDAßN | DOOR | G. V. WOLSSCHATEN | etc. voraus. Darun- 
ter ein Bild (der Tod ^ Mann und Frau) mit der Druckzeile: Sceptra 
* ligonibus aequat, der schon dem alten Lübecker Todtentanz-DradLe 
angehört 

^ 3) Doch verschieden an Grösse etc. von den Cölner Aasgaben, 
jl findet sich anf S. 23. De Kinders met den Haes, 78. Den Meers-man 
(Krämer), 112. Den Hecken, armen mensch, 154. Den Ster-kijcker, 
186. Den Medicijn, 219. Den Broeder, oft Mendicant, 251. De Preiset 
otte Abt. — PapUlon (I, 525) fuhrt den Beweis, dass schon Plantin za 

Antwerpen die Stöcke des Ji gebrauchte. 

4) 1. Het Jonck Kindt, 49. De Ghehouden (Herzog n. Herzoginn), 
172. Den ouden man. 

5) 34. De jongfte Vreijfter, 93. Het Schip, 129. Den onrecht-veer- 
dighen Rechter, 205. Den Paftoor, 238. De Abdifle, 268. Den Prince 
oft Hertoghe, 291. DenKeyfer (das Schwert nicht abgebrochen !), 317. Den 
Pabes. Letztre beide umgekehrt und schlechter. Beym Pabst fehlt der 
Teufel and die Balle. 
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of people etc. London. Printed for T. Hodgson, in 
Georges Court^ SU John*s Lane, ClerkenwelL 1769, 12 i). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 118. 119, X. — 
N. Literar. Anzeiger 1806, S. 349. — FioHllo IV, 171. 

2) ....: Emblems of Mortality^ representing Death 
seizing all ranks and degrees of people. Imitated in a 

X series of wood cuts from a painting In the cemetery of 
the Dominican church at Basti in Switzerland, ^) with 
apropriate texts et scripture, and a poetical apostrophe 
to each, freely translated from the Latin and French. ^) 
London, Printed for Wliitdngham and Arless, juvenile 
library, Paternoster- row. 12. 

Besprochen: von Dmce (1833) S. 119, XIL 

3) 1825: The I DANCE OF DEATH, | of the celebrated, 
Hans Holbein, in a @eric6 of fifty-two ©ngtaöingä on 
SBoot) I by Mr. BEWICK. \ with Letter-Press, lUiistra- 
tions *) II LONDON j WiUiam Charlton Wright, 65, Pa- 
ternoster- Row. I 1825 II • 50 Holzschnitte (arg modemi- 
sirt). 

Besprochene von Douce (1833) S. 119. — Weisel Ca- 
talög 1, 28. Nr. 385. 

b) von Bonner und Byfield: 

4) 1833: %1c}t Dance of £)eatl^, | exhibited in elegant 
engravings on wood | with a dissertation | on the several 
representations of that siibject | but more particularly on 
those ascribed to | SRacaber anb ^an^ ^otbein. | 
By Francis Douce Esq. F. AS. etc. j London | Wüliani 
Pickering I 1833 jl 8. (32 Franken.) 

Vorhanden: 1) zu Wien, Hofbibliothek (AN. 56. E. 10). 

^, zu lITewliayen (51 Holzschnitte^ ungefähr gleich gross 
mit den Urschnitten) : 

5) 1810: Emblems \ of Martalitffy \ Representing, in 
upwards of fifty Cuts, | Death seizing all ranks and de- 
grees of People. Imitates from a Painting in the Ceme- 
tery of the Dominican Church at Basel, in Switzerland; 



1) Mit üebersetzong der lateinischen Verse in den Imagines mortis 
▼on John Sidney UawHM» 

2) Der alte irrthom wie schon oben. Dieser Titel wiederholt in 
der Ausgabe von 1810 zu Newhaven, 

3) Die Vorrede and Verse wieder Ton Hatvkms.' 

4) Von Fr. Douce (wie hey HoUar*t Kapfern). 
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with an apotlrophe to each, trasBlated firom ihe LaUn etc. 
Sidney's Press, New-Haven. 18 JO. 
Im Besitz von Peter Viseher in Basel. 

f. 

%. KU Mftnrliens 

1) 1832: ^an^ |)olbc{tt'§ JTobtentönj | in | 53 getreu 
naö) bcn ^oUfdj^nitten \ lltl^ogrci^l^trten JBldttctn. || ^erauö^ 
gegeben t^on 3. ©c^lott^itet, | t ^rofeffor. || 8Rtt erRdren^ 
bem SKerte. [tjon ©d^nbert unb SÄögmann] || Wlünd^m, 
1832. t 2Cuf Ä0jlen bed Herausgeber^. || 8. 

Später angekauft rom Anttquar Stöger d. /. in München. 

Besprochen: von Deuee (1833) S. 120 (Tfiis vork is 
executed in so beauliful and acciirate a manner, that 
it might easills be mistaken for tlie wood Originals), 
vgl. 249, 2. 

2) 1835 (die 4le Necker'schen Naehschnitte von 1544) &• 
oben S. 13. 

. Hachstiche (in Kupfer). 

%. zu Antwerpen (52 Kupferstiche) : 

1) 1698: De Doodt vermaskert met des werelts ydel- 
heyt afghedaen door Geeraerdt van Wolfchaten. t' Ant- 
werpen, by Jan BäptUl Jacobs, — (Mit Privilegium von 
1698). Text wie 1654. Die Kupfer zum Theil abändernd 
(z.B. bey'ra Krämer) *) und die IVachten unter Wilhelm 3. 
angenommen ; namentlich auf dem Titel : Der Autor 
schreibt am Tisch ^ neben ihm stehen Mann wnd Frau 
in Skelettgestalt; oben (PB. /.). Alle Kupfer sind Kehr- 
stiche (ausser 12). Zugefügt sind 50 (Jude), 51 (Jüdinn), 
52 (neu). 

Besprochen: von Ikmee (183D $. 190, VIQ. 

SQ, 9IU Fr^nKfiurt n. 91, (60 Kupferstiche von Eberhard 
KieMr): 

1) SEobten ©anl^ I 25urcl[> alle @tdnbe | t)nb ©e^ 

fd)led^t I ber SRenfe^en etc. || ») Eberh. Kieser ex- 

- 

1) Dieses Abändern nnd Zuthan (zanacbst Umkleiden in das Ge- 
wand der spätem Zeit) gilt nainentüch von den folgenden Bebandlangen ; 
von Meyer — Radelius an immer mehr Naohahmang {M»tHng^ üaHs 
etc.). Dagegen ist Boünr und Bremel wieder gM% treu. 

2) Dieses etc. des Titels beliebt sioli. aaf die YoUständi^lieit der 
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ciidit. ') (IMeaer Titel in Knpfer ^eslochep ^).) 4., die 
Ahrigen Kupfer 8» «uf 4«> mit Bliimenrindeni. — Ohne 
O. u. J« 
Kehrseite: ©leid^ me bft $fat9 ßpl^irt t>nb ))rangt 2c. 

VorhüBden: 

1) %n Basel, Stadtr«th Quas^ 

2) zu Dre^deriy BibliQtbek (Falkmstein S. 806.) 
Besprochen: von Fiorillo IV, 168. 155, o, — N. Literar« 

Anzeiger 1807, S. 129. 113. 

2) 1617: S£obten £)an^ | ^urd^^ alle (S>\hn\>t \ t>nb ®e« 
f^kdS^t in I 5Wenf*cn etc. || 16—17 ( Eberh. Kieser — 
excüdit. 11 (Kupferstich- Titel.) 4. 60 Bilder mit Blumen- 
umrandimgen. 

Kehrseite: ©letd^ mt tev |)fan> ftol^ttt t^nb ^prangt, 
, BI. 2a« S>em 6^ri{iltcf)en gefer | (^unfiig^t liebet £efer 

milbt I tc (8 S.) Bild 1: ©rfi^affung beö SJtenf^en. 

Im anfang fchfiffe Gott der Herr^ Aufz nichts Himmel, 

Erdt, Tnd das Meer etc. (6 Z.) 
Schills 8 : SSU S3ldtter l^ajtu t)mbgen)anbt. (6 S.) 
Vorhanden: 

1) zu Wien^ Antiquar Kuppitsch, 

2) zu Stuttgart j Oeffentl. Bibliothek. 
Besprochen: Ton Douce (1833) S. 121, I (obschon er 

Kein Jahr angibt). 

3) 1618: Sobten ®anfe | Dur* aQe ©tanbe | mb ©e-- 
fc^Ied^t ber | 9Äenfd(>en etc. || Eberh. Kieser — excudit. 
1618, — 60 Bilder mit Blumeneinfassungen, 

Aufgeführt von fT^igel Catalog VII, 28. Nr. 7883 
(2TWr. 12 Gr.), 

4) 1623: Xcones Mortis, \ Aliquot Imaginibvs | prae- 
ter priores, totidemque infcriptioni- | bus cumulatae, Ver- 
übus quoque Lati- | nis, Gallicis ac Germanicis | illustra- 
tiB||3)^Les I I«Aagre«0ela]IIorl; | Augment^esde 
quelques figures n^iiellea | & iUustr^es des Yen Latins«^ 



Scheyßiscliea Titel» wie er ancb in K%e9tri Ausgabe von 1623 Tollatandig 
nieder erscheint. 

1) Titel und Text nach CVupiir 8chi%fl. 

2) Oben nber den drey Pannen zwischen 2 Spitasäalen HotbikC9 
Wappen des Todes mit den beiden Steiaann«ii, Untea Adam aad Era, 
4^n ApW bi^Itend. 

3) Dieser Titel iat nach d«r Aosgabe „Basel^^ 1654 gestellt; wie tvL 
den dentscben Versen dea Cetffm Schejft auch des €^eovp A^m^H latei- 
nische Yorverse and des Gül. Corrozet französische Urverse anfgenem- 
men worden sind. 
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Fran- | yols & Aüemans || — ©er Zoittnian^f\ 

Ximä) alle ©tdnbe mnb ©efd&led^t btt \ ^zn^ä)tn, baxintn 

X ^zxfomm »nb enbe, mcl^)^ | tigfeit mnb ©tetbltgfttt ate 

tt einem ©ptegel jube« | f(l()a»en furaebilbet, and) mit 

cbönen Jfiguren flejiert | benebend mit iattini^qzn , gran? 

jofifd[)en t)nb SeutsfdJ^en werfen befd^tieben, loermebrt »nb 

aebeffertll — Stancffutt am ÜRa^n, bp gberl^arW Ate:: 

ern/ I ÄupfferjledS^em ju fittben. Anno 1Ö23|| 4. (60 BÜ- 

der 8.) *) 

Vorhanden: 

1) zu Berlin, ü« MeusehacK 

2) zu JS^rto, V. Rumohr (Kunstblatt 1823, S. 124). 

3) zu Tübingen^ Universitätsbibliothek. 

4) besass Douce (ohne Titel). 

Besprochen: Oberdeutsche Literat« Zeit. 1809, Sp.492. — 
Literar. Blatt. II, 296. Nr. 12. — FiorillolV, 157 (wo 
Kinsem verdruckt steht). — Douce (1833) S. 122, II. — 
Schwabe Catal. Nr. 10501. 

5) 1638? Frankf. 8. soll zu Wolfenhültel seyn (?). 

6. SU lITümlierg^s 60 Kupfer (von Georg Strauch erf«, von 
A. Khol gestochen; einige Blätter mit A.^)). 

6) 1647: Icones mortis fexaginta imaginibus totidem- 
que infcriptionibus infignitae verfibus quoque latinis et 
novis germanicis illuilratae. || SSorbilbungen beS SEos 
be6 ä) burcl() alle ©tdnbe unb ®efd{)lec^te, 25effct 
bigen*) nid)ttge @terblicl()feit für Auweifen, auögebrudft, 
\xx((> mit fo ml UeberfdS^rifTten a\xi) goteintfc^en unb neuen 
SeutfdS^en aSerölein *) erKdtet 2)urd(> 3ob. SSogel. äße? 
^aulua Särjten ^unfi^anblern ju ftnben. j| 9 Bogen 6 Bl., 

1) Gewidmet (lateinisch) Joh. Christoph v. Sielten , Joh. Christi. 
Fichard und Ladw. Brnst Neuhausen y Patriciern von Frkf. a. M., von 
Daniel Meifner a Commenthavv, Boh. Poet 0. C. Die lateinische Vor- 
rede (Ad lectorem chrift. epigramma) sind die Disticha des Georg Aemi- 
lioi in den Lyoner -Cölner Ausgaben (Aocipe jacnndo etc. s. S. 13); 
darnach deutsch: „Hn ben @()rtftltAen Sefer* | iD3e fBlättn, fo in (inec 
fumm, 1 1> 8efet,.ite wirft mnUn »rab tc), S. 3—7 C. Scheyi's Vorrede 
(fßetl nun ber Menfc^ {ein btetbenb ftat | 3n biefem furzen ithtn ^at iQ 

U. 8. W. 

2) Es sind die 60 Kieser^schen Kupfer (wo auch 1. 2. 3. 4. 6. 11. 12. 
Nachahmungen yon Aldegrever sind);,^ nur Nr. 9. (der König an der 
Tafel) ist verachieden. Am Schloss ist ein Blatt zogegeben mit der 
Inschrift Quis Rex, qnis fubditus hie eft? S^it foge wzt ei fogen !an 
fBec ^onia fcpl mx untect^on. Paala« Forst £xc.|| 

3) Douce gibt „hHi Sobited. 3n fe(^(id S^0ntcn burt^ « • /' 

4) Dottc« ^.jDerfelbigen" • 
5; Douce Serljlein, 
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ohne Seitenzahl ; kl. 8. 60 Kupfer, römisch und arabisch 
gezählt 0. 

Die deutschen Verse (nach den lateinischen) sind von 
6. P. H., die lateinischen sind die von 6. Aemylins 
(mit Aendeningen). 
Schluss: ©ebtudft ju SJiörcmbcrg butd^ &)xi^op1) iod)ntt. 

3n SScrlegung ^aul gurjlen Äunjl^anblern aUba. 
Besprochen: in Literar. Blatt. 1805: V. 23, 354. Nr. 2.— 
Fiorillo IV, 169. — Douce (1833) S. 122—124. 148. 
(aus Catalogue de la bibliotheque du Roi II, 153). 
S>. In Iiayliach-SalKliiurs (54 Kupferstiche) 2): 

1) 1682: THEATRÜM | MORTIS HUMANAE | 

TBIPARTITUM | I. Pars. Saltum Mortis. | IL Pars. Varia 
genera Mortis. | III. Pars. Poenas Damnatorum continens. 1 
Ctfm I FIGURIS iENEIS ILLUSTRATUM | 2)a$ tfl:j| 
(Sdl^au^SBu^ne | -Def SRenfc^ltd^en Xom in brep ST^etl | 
l.Sr^eil ©et SKoben.äanfe. | 2. S,i)txl Unberfc^iWtc^e SSobtö. 
©öttungenJ 3. SSl^eil 2)er SScrbambten Rollen 5?)c9n, »ots 
fteHenb. || 3Rit fcl()6nen Äu^)ffet5 ©ticken gejtcl{)tt t)nb an 
SEöS I gegeben. || T^ntd) JOHANNEM WEICHARDUM 



SSalt)afor/ Lib. Bar. | 2C. || ©ebrucft au iai^hai), wb ju 

Sinben bet) Sodann S3aptt|la I SRapr, tn Salzburg; Anno 
682.11 4.*) 
Theil I. enthalt 54 Kupferstiche mit trefflichen Blumen- 
umrandungen« 
Vorhanden: 

1) SU München 9 Universitätsbibliothek. 

2) zu München, Baron Fischheim. 

3) zu Beriin, v. Nagler: Nr. 1682 {FioHtlo IV, 159). 

4) zu Meiningen 9 herzogt. Bibliothek. 

5) zu Wolfenbüttel, Bibliothek. 

6) zu men, Hofbibliothek (*43. W. 46). 
Besprochen: Literar. Blatt. II, 296. Nr. 13. — Oberd. 

Littrat. Zeit. 1809, Sp. 492. — FiaHllo IV, 159. — 
Dibdin Decam. 1,42. — Douce (1833) S. 129-130, VII. 
e. im Zürich-Hambiurs-IieipKl« (60 Kupfer Ton Budolf 
und Konrad Meyer) ^): 

1) Auf dem Titel ein Randtanz Ton 15 Todten» ▼oran 3 Spielende: 
mit gestochenen Worten „Z/oUn-Zan^ ju ftnben bep Voulud gurft Jtunfls 
WnbUrru'' unten „G(eorg) Stra(üchj in(?enit). A. Khol fecit.«* — 
Qecrg Sitrauch starb zn Nürnberg 1675» 

2) Aof dem Titel steht W. W. inv. W. excud. Jo. Koch del. And. 
TVost sculps. Wagenporgi in Carniolia. 

3) Nach einer Cölner Aasgabe Ton ^. Hey den Kindergroppen 
immer 1 Tod zagefagt. 

4) Die Kopfer Cardinal, Aebtissinn, Richter, Alt Weib tragen die 
Zahl 1637 (nicht erst seit 1757, wie Douce S. 150 meint): diese von 
Rudolf Meyer. Andere haben RM: In. CM. fecit., andere RM. in. 

4 
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ft) in güHck: 
1) 1650: Slubolf 9Re9et8: t Sobten-£)an6. 1 (Sx^hn^tt unb 
betdudaeaeben 1 X>nx6) \ Qonxat> SRepetn | ^akxn in | 
36ri* I 3n Sa^r 1 1650|| ») - ©tetbendflfte^el | baS 
ift I fonnenflate SSoriteUuna | mtnS6flxä)tx Slicbtigfett | buxd) 
aOe ©tdnb' unb | ©efcble^iter: J >) t)enntttejl 60. bicnjttic^et 
Äupfetblitteten , lebmid^et | 8Sbetf(briften, unb bewoglidf^et 
ju met fHmmctt aufgefeilter 1 SSobtengefdngen i| ») SBor btefem 
angefangen | 25ur<b Stubolffen SKepern @. \)on äüricb etc.|| 
3efe aber au erwefung no^twenbtger a;ob8betrad[>tung, SSer^ | 
aÄtnni irbif<|>er eptetfett; unb beliebung feiiger ewig* 
fett, I juenboebrad^t/ unb t^erlegt: | 2)ur(b | (Sonrab SRe^ern, 
SRaalern in äüricb, | unb bafelbjten bep i^me )U finben.|| 
(Setrucft JU äürid^ 1 »ep Sobann Sacob JBobmer. | MDCL || 
166 S. 4. 
Vorhanden: 

1) sn Stuttgart y Oeffentliche Bibliothek. 

2) Sil Berlin 9 v. Nagler. 

3) zu Wien 9 Antiquar Kuppit$ch. 

4) zu München^ Kupferstichliabinet (ein ziemlich Toll- 
standiges Exemplar, zum Auf trieben beatimmt; und 
1 Blatt eines zweiten). 

5) zu Prankfurt a. M.y Buclihändler Beinherz aeh 

6) zu Meiningen 9 Bibliothel^. 

7) zu Wolfenbüttel, Bibliothelc. 

8) zu BaseU Wilh. Haas sei. 

9) besass Morel de FinM, 1823 rerlLauft um 27 fr. 
(Peignot S. 67). 

Besprochen: von FioriUo Wy 141. h. nach 9. Murr Jour- 
nal XVI, 20. — ITock Compend. I, 231. — Ebert 
Nr. 23014. — Nmbronner XXVi Verzeichniss (Ulm, 
Mai 1835) S. 10, Nr. 7066^ (5 fl. 30 x.) — Dibdin 
Dec. I, 42. — Peignot S. 67. — Douce (1833) S. 148. 
149. — Vc;l. Weigel Catalog Ton Veith in Schaffhau- 
sen 1835, S. 115. Nr. 72 (55 Bl.). 



(MÖBcli), andt^re C. M. f. oder CM inr. et fect. oder RM. in. CM fecit 
1637 (Arzt, Sterndeuter, Landstreicher). Der Scbaifner (Bl 24) hat 
1650. Der Zeitzwischenranm kam daher, dasi Rudolf Meyer ^ 1605 zu 
Zürich geboren, daselbst 1638 (1 Jahr nach dem Stiche von 26 Bl. durch 
ihn) starb. Sein Brnder Conrad stach 35 dazu. Dieser 1618 in Zärich 
geboren, starb 1689. In der Vorrede (vom 15. Ang« 1650 ist die 
Widmung Conrad*s) sagt er selber, dass sein „ttcbet trüber fei. btefel 
Sßecfe« SSrl^ebec fcnn: aif mld^n t>or rtlicften ia^ren, fafl ben (falben Sl^etl 
bet ^obtenrtfTen eiTunben unb tn eteUung gefeit, ntd)t obec felbtge auf 
feine Äoflen, in Äupfet ^u bringen gebraud)t l&at" k. 

1) Kopfertitel. Das Folgende Drucktitel. Auf dem Kupfertitel blast 
ein Engel die Posaune mit einem Sprach aus der Ofi^enbarung Johannis. 
Tod und Teufel halten den Titel. Im Hintergründe jüngstes Gericht. 

2) Diese Worte aus den Cölner« Frankfurter Aosgabeo* 

3) Der Anhang enthält die Noten und Psalmen. 
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2) 1657 >)• @tctben»f<)ie9cl k. inxtl^ »obmet neu aufs 
gelegt. Särtd^. 4. 

Beitprocheii: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1609. Sp.4fi2.— 
Dauee (1833) S. 150. 

b) in Hamburg: 

3) 17äe: X>U I menfc^Uc^ @tetbltc^tett | ttntet bem SEttel | 
SobteneJSan)/ j in LXL £)ngtnalfupfeni^ t)on 9Iubolf 
unb Sonrab SDtepern/ | betubmten ^unjima^lern in ä&xxd), | 
abermal herausgegeben; || nebfi neuen / baju btenenben, 
moralifc^en J SSerfen unb Uebetrfdbriften. I| Hamburg unb 
Seipiig I 175911 4. (1 thir. 8 gr.) ') 

c) in jiugsburg: 57 Kehrstiche von Meyer*B Zeichnungen ')• 

4) 1704: dxUnXxä^tx \ @terb^@9tegel, | £)aS iji: | @om 
nenfla^re SSorfleUung | 3Renf(|)lt(l^er iRicbttafeit; | t>mi^ aOe 
©tdnbe unb ©efAlecbtet: | aSermittcljl ^ftner Äupffcrn, 
£:ebr-ret(l()er93e9s@d^rifften, | unb $eri^ben>egli(^ angeb&na« 
tet I Sobten- Siebet. ^)\\&^ma\& beraub gegeben | ^ur(^ | 
Stubolpb unb Sonrab mv^txn, | Wa^txn m SurdS^. | *Xns 
iel^o aber mit S;ateini{[d[^en Unter? @(|^ri{ften ber iCupffer 
Dermel^ret I unb auggeueret/ t)on bem äSelt^beräl^mten | 
Poeten | Aiigiiilino Cafimiro Redelio, ^) Bdg. Mech. | 



Sac Cosf. Majeil. L. P. || 3Cugfpurg/ 1 3u ftnben be9 
Soban 9>^Utpp @teubner. | X>xvLati | 3Cbra^am ®uggeT; 
1704.114. 57 Kupfer und Titelblatt. 



Nach der ,,Cinleltung: 3um aobten^aanfe" (8. 1—4) 
folgt ein Knpfertitel: Ein Engel stösst in die Po- 
saune^ an welcher der Fahnenspruch ..Beati Mortui 
qui in Domino moriuntur Apoc. 14. v. 13'^; der Tod 
mit Sense und Sanduhr hält ein Tuch, auf dem ge- 
gchrieben ateht TRIPUDIUM | «) MORTIS | per | 



1) 1651? 

2) Der alte Kopfertitel Ton 1650 daneben. 

3) Die hier in noch spätere Trachten der Zeit gekleidet sind. Auf 
dem Schaffner fehlt die frohere Jahrtzahl. Nr. 34 (Soldat) ist gleich 
Nr. 36 (Landstreteber) mit anderer (gedruckter) DeberschriU nnd gleiclier 
(gestochener) Unterschrift Latro. — Die die Stände (GeistU — WelU.) 
absondernden Blätter der Meyerischen Ausgabe fehlen bey RedeHus. 

4) Dieser „ünfiatiQ Ut ZohUrtsZan^U, 3n ac^t ecbauttd^en ®tetb' 
©«fangen" von S. It 1-139. 

5) Er übersetzte die (gestochenen) deutschen Reim -Unterschriften 
bey Meyer in's Lateinische. Der gedruckte deutsche Text des Buches 
blieb der bey Meyer vorgefondene. Kr gab auch Apophthegmata heraus. 

6) Ursprünglifh stand TR1BUD1UM, doch ist das B xum P ge- 
schabt» Fälschlich steht deshalb Tribadium in Fr. BrulUot Catalogoe 
raisonne des estampes du Cabioet de feu M. le Baron d*Arettn. Mun- 
dien, 1827; Th. II, S. 314. Nr. 3739. 



4 
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VICTORIAM I fnper | CABIÜEM | ÜNIVERSiB | OR- 
BIS ! terrae erectiim. | Ab | A. C. Redelio | S. C. M. 
L. P.ll 

Vorhanden: 

1) zu München 9 Knpferstichlcabinet (52 Kupf.)« 

2) zu München f H. F, Massmann (ans der Aretin'schen 
Sammlung erstanden). Es fehlt Nr. 20 (Arzt) , 34 
(Soldat), 51 (Das wahre und falsche Christenthum). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 151. (Ihm fehlen 
Pabst und alle Geistliche, daher er nur 52 Bl. ansetzt.) 

f. In Iilne-Passaa-Wien (50 und 52 Kupfer Ton Michael 
Eentz): 

1) : ohne andern Titel und Drucktext: 50 Bl., da- 
von Bl. 1. „Sie erwogen ©itelfett | aller menfc^^ 
lx6)tn £)tnge.|l fol. 

Vorhanden: 1) zu Baselj bei IVilh* Haas sei. 

2) 1753: ®etilli(^e | SEobt^.Qebancf en | »ep aKer^anb | 
©ema^lben unb ©d^ilberepen | 3n | SJorbilbung | Untere 
fc|)ieblic^en ©efdj^lec^tö, 3Clter6, ©tanbeS, | Unb aSörbenö^ 
?)erfol()nen ffc^ be6 Sobe6 au erinnern, | 2Cuö beffen gel^r | 
25ie SSugenb ju üben, | unb | 2)ie @ünb ju mej)ben. || 
er|lli* in Äupffer entworfen, | zcJ|?>2C®@5CU, ©ebrucft 
be9 ffriberidS) |®abriel SRangolb. 1753. | ginfe, »erlegte, 
pranfe 3Cnton Slger, ©urgerl JBud^l^anblern aHba. || fol. 
äi Kupferstiche mit vierzeiligen Reimen. 

Vorhanden: 

zu Franhfurt a. M., Dr. Kloss (England?) 
zu München y Kupferstichcabinet. 

Besprochen: von l^ouce (1833) S« 152. 153; der auch 
eine weitere Auflage von 175S. Hamlrarg foL anfiihrt. 

3) 1767: Der. | fogenannte | SEobentanj. || 
Kehrseite: Qui fuerant, non funt: j Sic ibimus, ibitis, 

ibunt.||£)ie ba gewcfen finb, | 25ie ftnb nun nid^t mel^r 
^)ie: I ©0 ian}fixi unb fo ael^n, | 2)er, 3ener, SSBir, unb 
@ie.|| 
Bl. 2: 25er fogenannte | ©inn^ Sel^r^ unb ®eijh)oIIe Dor 
t)ielen 3al[)rett | auf SSefe^l, Änorbnuna unb Unfojlen | 
@r. Ao^. 3feid^«5®rdfi. Bxcell. | Francifci An- 
tonit I ®rafen t)o*n ©porcf. | Tit. pl. | burc^ | bie 
funfheid^e ^anb be§ Michaelis Bentz gejloc|)ene, | unb 
weit unb breit befannte, anö) in bem, t)on obatt>a6)t @r. 
S^oH). I JReicl()65®rdfl. Excell. erbauten, unb unter ber 
äDbforg F. F. Mife- | ricordiae, für 100. arme 2Rdnner 
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funbtrten Hofpital in ^ftudFud «jBaab in S36^men; I t)ot 
Seiten fänjKidE^ an benen 9B&nben, in bem untern ^ang 

Semalen gewefene | unb jur nüfeUdj^en SBetroAtuna be« 
'obed t)orae|!eUte | Xobetitanj: | anie^o | mit etnigen 
einfdltig, 006) gut gemeinten Steimen unb SJerfen t)er? 
feigen | T>\xxd) \ F. Patricium Wafferbiirg^er | Ord. S. 
Joan. de Deo ProfeiTum, || cum permilTu Siiperiorum|| 
2BS<S9l/ I gebrutft bcp 3ol()ann S^omaö eWen t)Ott 
SErattnern, | t t Äofbucl()brucfern unb ®uc^l()dnbletn. 1 
M DCCLXVU. II fol» (2 thln) 52 Kupferstiche. >) 

Vorhanden: 

1) zu Straubmgen, bey'm Cooperator aenior Carl v* 
Preniner. 

2) zu WieUy Antiquar KuppU$eh» 

Besprochen: heim VI, 542. — Fr. Heerdugen (LXXVII, 
Verzeichniss gebundener Bücher» Fürth, 1832« S« 3« 
Nn 23. 8 fl. 6 !.)• 

4) 1777: 2)ie erwogene | gitelf eit | aller j 3Renf(^lid(>ett 

2)inge, | in | jwep unb fünfjig Äupfern \)orgejtettet, | ge- 

jetd^net unb gejioc^en | t)on | bem berül^mten 5roeijler j 2». 

vttn%. I 839x3/ 1 ju finben bcp aii^erefia grenerin, unb 

* ßornpagnie, 1 1777. || fol. «). 

Vorhanden : 

1) zu Prankfurt a. Mm Dr. KIobb. 

5) : SEobentanj t)on ÜR. JRenfe: 59 Äupferjl. mit 

beutfd^cn SSerfen „Proftat Miero-iVogae in gradib. arcis 
apud P. HiUiger Minna ac Picto. ^isq. chalcogra. a$ 
Propotam. | foU 

So ^et^e/ Catalog VI, 38. Nr. 6894. (1 thir. 16 gr.) 

@. in Amsterdam -HTfimberg 2 von Salomon van RuBting: 
(30 Kupferstiche. 8.) ») 

1) (1707): Schouwtonel des Dodts mei platen. Amster- 
dam, o. J. 



1) Bl. 1. -wie bey 2. 4: ,,)Dte erwogene QtiUVl^it dUn menf(i^(t4^ett 
$>inQi" (M. Rntz In?en: et Scolp: direxit). 

2) Also wie die erste Ausgabe. — Zeile 2 roth gedruckt* Unter 
dem Titelkapfer steht M. Rntz Inven: et Scolp: di rexit. 

3) Rugting wurde um 1650 geboren, und war Arzt. Der Titel 
zeigt oben den Tod gekrönt auf einem Throne, zu jeder Seite ein trom- 
petender Tod. Unten Tanz von 7 Todten um ein gekröntes Skelett. — 
Von den 36 Stichen sind geändert U der König, 2. der Astrolog, 3. der 
Soldat^ 4. der Mönch, 5. der Alte Mann, 6. der Kramer. Die übrigen 
nach Lyoner Ausgaben, 



Digitized by 



Google 



M 



SeBprochen: Oberdeutocbe LUemt. ZeiUlSOO^ Sp* 493. — 
Fi9raio iV, 170. — Dme9 (1833) S. 131« 

2) 172&: HetISCHOUW-TONEEL|DES | DiOOl»«»;! 
Wtar op naU leeven vertoout wort i DR DOOD op den 
THROON I Des AARD-BODEMS: | .HEERSCHEiVDE; { 
Over all« STAATEN en VOLKEREN. | verciert met dartiV 
Zinoebeelden. | DOOR SALOMON VAN RUSTINO, | 
Med. Doct. I TWEDE DRUK. | t Amfterdam^ by Nicoloas 
ten Hoorn etc I 1726« 8* « 

Vorhanden: 1) zu Berlin , v. N agier* 

Besprochen: von FhriUo IV, 170, 

3>I736: ®(^au-$Ug be$ Xobti, \ ober ZvHen- 
Xani I in Tupfern unb SSerfen | t)otgefleIIet : | (Sitmal^ 
\>on i SAL, van RUSTIN6, j Med. Doct. | in ^litbex-^ 
SSeutfc^et @prad()e; | nun aber in S^od)^Ztut^^tx, | mit 
nötbigen 2Cnmerrungen/ | l^erau^gegeben | loon 3obann 
©eoraSReintel^ | ^pc^furfltt. aSranbenbutg^Önol^bad^i^ | 
feilen f>farrer ju ^tttx^anxaä). \\ Slfirnberg, | bep ?)eter 
eonrab Wtonatt), 1736. || 8. 30 Kupfer, aber Nachstieb, 
mit immer mehr erneuerten Trachten >)• 

Vorhanden: 

1) zu München y Hofbibliothek (Im. mort. 30, 8.). 

2) zu Berlin 9 v» Nagler. 

3) zu Wien, HofbibUothek (73. K. 74). 
4j zu Jfienj Antiquar Kuppüseh. 

5) zu Dresden, Bibliothek (Falkenstein S. 788). 

6^ zu Frankfurt a. M., Dr. Klose, 

7) zu Basel, W. Haas (ans v. Siechet s Nachlasse). 
Besprachen: Literar. Blatt. V. 3ä6. Nr. 4. — Oberdeutsch. 
Literat. Zeit. 1809, Sp. 494. — FioHtte IV, 170. — 
Dibdm Decam. I, 42. — Peignot&.m (^„RussBiDg**!) — 
Oeorgi SuppL I, 369. 

4) 1741: Het|SCH0UW-T0]!mELlDes|I»OODIi;i 

Waar op na't leeven vertoout word f De DOOD op den 
THROON\ Des AARD -BODENS: | HEERSCHENDE | 
Over alle STAATEN en VOLKEREN. | Ferciert met dar-^ 
iig SSinnebeeläen. \ DOOR | SALOMON van RUSTING, | 
Med. Doct. I VIERDE DRUK. | ») DAMSTERDAM, | sy 
Johannes Rotterdam, Bock- 1 verkoper in de Harteilraat. 
1741.11 8. ' *^ 

Vorhanden: 1) zu BerUn^ v. Nagler. 



1) Vgl. Meyer -RedeUus etc. Holbeiniich blieben weaontticb 18. Id. 
20. 21. 23. 27, ziemlich 1. 9. 22. 26. 17. 

2) Also liegt ein dritter niederländischer Drock noch dsswiscben. 
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a) van Wen%esL Hollar (aus Prag): 30 Kttpfersttche. 8. 

1) (1647): The Dance ofDeath. engnfed by W. Hol- 

lar. 4.«) 
Vorhanden: 

1) zu London 9 im Brktlschen Miiseiim. 

2) zu Paria 9 besass Renouard* 

3) zu Frankfurt a. M., Städetwhtu Instttui (30 Kupfer 
ohne Text in Holzgchnittrahmen). 

4) zn Leipzig, Heieel (Catalog I, 61. N. 028. mit Be- 
zug auf Vertue 12— 41) ohne Diepenbecke'a Ein- 
fassungen. 

Besprochen: FuessU II, Ö5a — Ebmrt Nr. 9025. — 
FioriOo IV, 158. 160. — Dome (1833) S. 125, V. 

2) 1651: MartalÜHn nobäitas'^) iconibus ab Holbenio 
delineatis et a W. Hollar exfciilptis exprefla. Abraham a 
Diepenbecke. <) 1651. 8. 

Besprochen: von FioriUo IV, 158. — Dibdin, Decam. 
1, 42. ~ Douce (1833) S. 125. 126. — Peignot S. 63 
(nur diese Ausgabe kennend). — Ekert Nr. 0025. — 
Brunei II, 203. — George Vertue Catalog von Hol- 
bein's Werken (London, 1790. 4). 

3) 1682: The Dance of Death etc. 
Besprochen: von FioriUo IV. 158. 147. — Monthiv Ma- 
gazine (1804) XVm, 2, 330; (1805) XX, 2, 427. 



1) Vorn HoXbMs Bildniss (FH M 45. AD 1543) Vera Effigies Jo> 
liaiinifi Holbeinij Bafsileenfis Pictoiis & delineatoris rarHsimi ips« Hol- 
beinius pinxit — Wenceslans Hollar aqua forti aeri ipfcalpsit ex Collect. 
Arnndel 1647; dann S. 2. HoKa/« Bild (von Barlow) AßUCb 40. 1647. 
Dann die Kupfer \) des Todes Wappen „JtfbWalwm fuMUms memorare 
novifsima et in aeternom non peecabu Rcclei. 7.*^; Seblau AIIar'«Bild 
«»Wencislana Hollar Obt Lond. 1677. aetat 76. — HoH^r fertigte 1. 5. 
6. 8. 9. 13. 14. 23. 27. 28 nach den Lyoner Holzschnitten (mit kleinen 
Aenderangen in 6. 9. 13« 23) and alle umgekehrt (ausser 6). Die übrigen 

alle sind nach Cölner Schnitten von Ji. (1555) mit Aeadernngea. Doace 
(1833) S. 129 fuhrt an, dass HolUw noch andere Blätter fertigte (viel- 
leicht um die Cölner Blätter auszumerzen), wurde aber nicht fertig. 
Vorhanden sind von diesen Pabst (4)y Reicher Mann, Bettler (24), 
Ackeisinann, Räuber. 

2) Siehe die vorige Anmerk. 

3) D. h. mit DUpenbeMs Randeinfassnngen , von denen einige die 
Inschrift tragen Ab. Diepenbecke inv. W. Hollar fecit, andere dazu die 

Zahl 1651« Die Königina trägt das Zeichen^ , 3 andere /^Y- (1^««« 
S. 125, V.). HoUmr fertigte daa Gänse vielleicht vä'Antwtrpm^ wo ar 
JHepe^ecke fand, einen Schiller von üaftena» der bekanatlieb BMMm 
Todtentanz so sehr bewanderte (Doaca S. 127). 
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4) (1799): THE | DANCE | OF | DEATH; f PABV- 
TED I BY I H. HOLBEIN, | AND | EN6RAVED | BY | 
W. HOLLAR. il (o. J.) 38 S, EinleiU Hinten The Daunce 
of Machabree englisch. 

Besprochen: von FioriUo Vf y 159 nach N. Literar. An- 
zeiger 1S06, S. 348. ~ Ehwt 1, 800. 

5) 1790: Le Tiiamphe | de | Xa Mort \ Grav^ D'apres 
les deffeins I de | Holbein. | par | W. Hollar. | Explication 
des Sujets du triomphe de la Mort de J. H. | U« 8, 

Vorhanden: 

1) zu Basel, Wilh. Haas (aus MeeheFs Besitze). 

2) besass M^an, 1803 verkauft um 11 liv. 19 s. 
3; besass Lamy, 1807 Terkanft um 20 fr. 05 c. 

4) besass Morel de Vindä, 1823 verkauft um 20 fr^ 

5) besass Mac Carthy^ 1817 verkauft um 210 fr. u. s« w. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 496« -^ 
Feignot S. 63. 54 (?) aus Catalogue des Dessins et 
Estampes du cabinet de Basan pere (Paris, 1779. 8.) 
Nr. 854 und Jaubert Manuel de Famateur d'estampes. 
(Paris, 1821. 8.) U, 130. 

6) 1794: The Dance of Death painted by H. Hol- 
bein and engraved bj W. Hollar. to whids is added The 
Daunce of Machabree: Wherein is lively expressed and 
shewed The State of Manne And how .he is called at 
nncertayne tymes bj death. Made by Dan Jolin Lydgate 
Monke of S. Edmunds Bnry. ^) 

Vorhanden: I) zu Wien, Hofbibliothek (24. y. Zl% 

Besprochen: von i^ort7/o IV, 155. 160. — Dibdin, Decam. 
1, 43. — Ebert Nr. 9916. — Brunet II, 203 (mit franz. 
Titel!). — Arehenhohy Annalen der brittisch. Gesch. 
(1793) II, 356. 

7) 1796: A Historical dissertation npon the ancient emble- 
matical Paintings of the Dance of death, with 30 beatiful 
plates etched by W. Hollar, after drawings by Holbein 
and three engrayings of portraits etc. ; also the dance of 
Macaber by Lydgate, at is was represented in St. Pauls 
before the fire of London. London, 1796. 8. 

Besprochen: von jPVortZ/o II, 401. 



1) Diese Ausgabe (die erste mit Frand» Dances Abhandlong aber 
die Todlentanze vom, worober v. üiimoAr im Kunstblatt 1823, Nr. 11) 
wurde besorgt durch James Edwards , und war Wiederabdruck der auf- 
gefrischten Knpferplatten (Aovce 1833, S. 128). 
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6) (1804) THE I DAHTCC: I OF I BEATH; I 
PAINTED I BY I H. HOLBEIN, | AND | ENGRAVED | 
BY| W.H0LLAR.II8*') 

Vorhanden: 

1^ SU München^ Hofbibliothek (/in. mort. 28. 8.). 
zu Basel j W. Haas (aus Mechets Nachlass)* 
zu Schaffhausen 9 Kaufin. Keller zum EngeL 
zu ZtirfcA, Bibliothek (K, k. 119). 
zu Dresden^ Bibliothek. 

9) 1814: The Dance of Deaih. (30 Kupfer.) — Ob aUtt 
1804? 

10) 1816: 2%e Dance of Deaih. London, by Coxhead, 
on Holywell Street, Strand. 6. (33 Platten.) Wortlich 
nach der Ausgabe von 1794. Im Anhange ein kurze» 
Leben Holbeins. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 128. 

b)*von Dhvid PrucAar «(^lKupfer8tiche)r 

I) 1788: The Dances of'Death throngh the yarions ftagea 
of human life, wherein the capricionsness of that tyrant 
is exhibited in forty-six copperplates, done from the 
original deiigns, which were ctit in wood and afterwards 
painted by John Holbein in the town honfe at Bafle, to 
which is prefixed defcriptions of each plate in French 
and Englifh, with the fcriptnre text 'from wh^h the 
defigns were taken. Edinbnrg, 1788. 
Vom Drucha/s Bild im Ringe, dann Adam und Eva 
mit der Terbotenen Frucht. Oben 3 Parzen neben 
2 Säulen. Auf der andern Seite Mechets Kupfertitel 
(von 1780), mit Druchar*s Namen. Nach dem Druck- 
titel Holbeins Bild. 

30 Bilder wie bey Hollar^ mit Umrandungen, die 
besonders gestochen sind (nach Diepenbeck» 1. von 
Druchar), Der Rest nach Cölner Ausgaben (von Ji ) 
mit Aendernngen in 18. 30. 43. Zu den Kupfern 



1) Kopferstich-Titel, vorher Hollarg Bildniss (i£tatis40. 1647) von 
Barlow; nach jenem Titel Holbeins Bild (HANS HOLBbllN PAINTRR). 
Darnach Abhandlung (von Fr, Douce) On the Dance of Death (38 S.), 
dann Defcriptions of the Cats in HoUar^s Dance of Death (bis S. 71). 
Darnach S. 75. The Dance of Macaber (Rinleitong bis S. 81), dann 
der Tanzzag (Pabst, Kaiser, König n. s, w.) in Rupfer, endlich mit 
englischem Texte S^<S )S)aunce of^ad^abree:! SB^erein | is lively 
esppreffed and fhewed | Thb STAAFB of MANNK, | 2Cnb ^ow be H 
catteb at uncettapne t^med bp DBfVTH, | anb toben be t^infett^ leaft tt^u 
reon: l|9Xabe bp DAN JOHN LYDGATB ] SRonfe of S.BdmandsBury.JI 
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Meek$t$ Text und englitche Uebersetsiuig, Am Scbluss 
die Dolchscheide nach MeckeL 

BeBprochen: Ton Douee (1833) S. 135, XII. 

2) 1803: THE I DANCES | OF DEATH. | thron^h | The 
VarioHs fUf^es of | human life: etc. | by John Holbein, 1 
ETCHED BY D. DEUCHAR F.A.S. 1 London, bv Gos- 
nelL 1908. 4. (1 Pt 1 Seh.) «) 

(46 Kupfer, nach HoUar und Cdlner Ausüben ; der 
französische Text ans Mechel. Hinten sn den Wappen 
des Todes die Platte HoHar$ mit H. Dann die Dolch- 
Bcheide.) 
Vorhanden: 1) zn BerUn^ v. NagUr, 
Besprochen: von Bbert Nr. 9916 (als HoUar?). 

8) 1803: LE TRIOMPHE | DE LA MORT [ Gravd d'apr^s 
les Deifins | originaux de 1 JEAN HOLBEIN 1 par | DJ^ 
VID DEVCUAR | 17 86 || Mors Sceptra li^onibns ae- 
quatIP) ^Qm4^ ^903 / ^y.^. y^^^e. ^/w 

4) 1813 : wiederholt? '^(Z* 

c) von Nienhoff Piecardi 

1) (1720) Imagines Mortis or the Dead Dance of Hans 
Holbeyn , painted of King Henry the VIU. 

Kupfertitel mit Rand; 19 Blätter mit arab. Ziffern.') 
Besprochen: von Dütue (1833) S. 130, IX. 

% In Basel, Ton Christian Mechel: 
1) 1780: Le Triomphe de laMort (als Th.L der Oeuvres«) 
de J. Holbein). BaseL fol. (47 Kupferstiche.) 

it. In lielpslg» Ton Fren%el\n Dresden (48 Bl.): 
1) 1831: Der Sobtcntanj t)on gu&wig SBedS^jlcim geipjig, 
8eo. 8. 



& In 



1) Dieter Titel nach der Ediabarger Amgabe 1788. 

2) Kopferstichtitel (zwischen zweyen Obeliskensäolen oben die drey 
Parzen, unten ein Kopfbild). — Also ganz nach Wierhard Kieser (1617 
o. s. w. Vgl. De Doodt Termaskert. Antwerpen , 1654) ! — Die 46 
Kopfentiche sondern Geistliche ond Weltliche Reihe; Nr. 23. die Neu* 
vermählten, Nr. 46. Gericht. 

3) 1) Isterblichkeit (ISmblem of mortality), 2) Versochang (mit den 
Worten AU that eer had breath Moft dance after Death, mit dem Jahr 
1720) , 3) Aostreibong, 4) Adam grabt, 5) Todtenconcert, 6) Kind u. s* w« 

4) Üeber die hier verzerrt wiederge|:ebenen üreeichnungen Holbein« 
(die nach Rumohr-Weigel S. 98 nicht in Petersborg sein sollen) «.Dr. 
0. JK. Nngkf^$ Künsüerlexikon Band VIH (1839)» S. 108. 
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Bitten Nachstich des Holbeinischen Krimers mit franiSsl- 
scliem Texte fuhrt Douce (1833) 8. 124, IV. auf. Wir 
übergehen hier auch C(omelin8) B(u8) Mönch nach 
Holbein (verkehrt) und ^ldegrevm^8 Nachstiche« 

▼ öllige Nachahmungen späterer Iioit* 

a) in Kapf eratieh i 

%. Von /. R. SchelUnherg^) (24 Kupfer): 

1) 1785«): greunb | Aeinö^) (Srfc&ctnungen | m ^ot 
beinS SJ^anier | t>on 3. 9t. ©(Wellenberg. Sßintertl^ur | 
be9 Aeinric^ ©tetner | 17a5. | gr. 8. 25 Kupfer. (2 thlr. 
6 gr.) 

Vorhanden: 1) zu Wien, Hofbibliothek (*31. E. 12). 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. ISOO, Sp. 494. — 
ü. Murr Journal XVI , 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, 
S. 237. — Ersch Literatur der schonen Künste (1814) 
Nr. 242 d. — Dibdin Decara. I, 43. — FhHllo IV, 
171, _ Weigel Catalog I, 28. Nr, 387. 

2) 1803: $reunb £)ein'S (Stfc^^einunaen in ^olbeinj SRa^ 
nier, t)on 3. 8* fKuf&uS. SleueXujt 3Rann^eim (SBien). 
158 S. 8, (mit einem Titelkupfer von J. Mawfftld). 

Vorhanden: 1) lu frien, Hofbibliothek. 

Besprochen: Teutscher Merkur 1785, März. — v.Murr 
Journal XVI, 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, S. 287. 
— Oberdeutsche Literat. Zeit. 1600, Sp. 496. _ Fuh 
rillo IV, 172. — Weigel Catalog I, 28. Nr. 388, 

fb. Ton Chodowieeky (12 Kupferstiche): 

1) 1792: SEafd()enbu(^lium| 9lugen unb SSergnAgen f&t» 
3a^r 1792. || ÜRit ^u)>fern wn Gl^obowtecfp. Sauenbuvg, 
be9 3o^. ©eorg IBerenberg. 16. 

Vorhanden; 1) lu Basel, W. Haaa u. s« w« 

Besprochen: Literar. Blatt. V, 359. 360, -- N. Literar. 
Anzeiger 1806^ Sp. 238. — Oberdeutsche Literat. Zeit. 

1) Der den 1780 von Cftmft<ifi JfecAel herausgegebenen Le Triom- 

Khe de la Mort (als Th. I. der Oeu?re8 de J. Holbein) gettochen 
atte. 

2) Falschlich 1735 in der Oberdentchen Literat-Zeit 1809. Sp.494, 
nach «- Murr Jonrnal XVI, 20 und N. Literar. Anzeiger 1806» S. 237. 

3) „Frennd Heins'' bey Fei^fMt S. 68. — Freand Hein — be- 
kanntlich Matth. Clandins Freand. — Siehe weiter nntan Frennd 
Mein to» Sckwmd and Müer. 
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1800, Sp. 496. — FhriUo IV, 171. — Mensel Mu- 
seum f. Kfinsder (Mannheim 1792. 8.) XYI, 201. — 
Catalofiie des Estampes graT^es par D. ChodowieckI 
(1796.8.) 8.37. Nr.m — Dauee(lSaS) &.lbS,\a. 

b) in HolBselmltteifts 

6. Ton Mortis v. Sehwind: 

1) 1833: Sreunb ^etn. ©rote^Ien unb 9)l^anta$magonen 
t>on & 2) u Ue r. m\t £)ol3f(^mtten nac^ ^m\ \>. @(^n>mb. 
2 Sr^eile. ©tuttg. 1833. fi. 8. (1 thlr. 18 gr.) 

Immer mehr Zerrbild-Nachahmungen. 
£. von 6. M. Woodward: 
1) 1800: The Dafife of Death modemifed. Publühed 
July 13. 1800. Bemers Street, Oxford Street. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 166. 167. 

6. von Thomas Rowlandson in London (73 gemalte 
Kupferstiche): 

1) 1815. 16: The \ Englifh Dance of Death \ From 
the Defigns of | Thomas Rowlandfon | With | Metrical 
Illnllrations | By The Author | OF | ,,Doctor Syntax<< || 
London y Printed By J. Diggens, St. Ann's Lane; | Pu- 
blifhed at R. Ackermann etc. 1 1815. 16. 2 Thefle. 295 
u. Vü S. imd 299 S. gr. 8. (3 Ls. 3 Sh.) 

Vorhanden: 

1) zu Frankfurt a.M., Oberlehrer Aekermann. 
Besprochen: von Douce (1833) S. 156, X. 

%. von Adrian van Venne? (24 Kupferstiche): 

1) 1826: Death^s Doings, coniilling of numerous original 
compoiitions in profe and verfe, the friendly contribn- 
tions of various writers , principally intended as illuftra* 
tions of 24 plates defigned and etched by J2. Dagley^ 
author of „Select gems from the Antique^^ etc. London, 
1826. 8. 

2) 1827 : Death's Doing etc. 2te Aufl. mit Titelblatt von 
Adrian van Venne. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 157, XI. 

®» von van Assen (18 Kupferstiche): 
1) 18..: The Britifh Dance of Death, exemplified 
by a feries of engravings from drawings by Fan Assen^ 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 




•J UColzschnitO- — Ktupfcrstich). — StCelndnick). 
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with eiqpIanatoTj and moral eflays« Printed by and for 
George Smeeton, Royal Arcade, Fall Mall, (o. J«) 8«i) 

^, von John Nixon Cotewrine (Kupferstiche): 

1) .... SEobtentanj fiir ladies' favs. ^erauegegeben wn 
Fores of Piccadilly (der die Kupferplatten besitzt). 

Besprochen: Ton Douce (1833) S. 159. 
S. von Riehard Newton: 

1) 1796 : Dances of Death. By Wm. Holland. N. 50, Ox- 
ford Street. (23 Kupferstiche). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 165. 166. 

2) .... Bonapart e'$ Dance of Death. Invented, drawn 
and etched by Richard Newton. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 167. 

Ä, von . . . . ? . . • . (9 SteindruclLe). 

1) 1830: Voyage paur PEternitSy fervice g^n^ral des 
Omnibus accd^r^s, depart k toute henre et de tous les 
poins du globe. Par J. Grandville. quer 4. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 158. 

1) Die Zeicbnnngen sauber gestochen nach den^eichnangen , die 
van Asgens Freunde gehörten. — Das Titelblatt von Gf. C^nnk$hafä:, 
Die korze Vorrede sagt, dass das Werk anternommen sey nach the 
celebrated deiigns of Holbein (Lyoner Aasgaben) ; doch ist nicht die ge- 
ringste Aehnlichkeit mehr übrig. 
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II. 

Holbein's Bilder des Alten Testamentes. 



A. Ble Aehteii Holzselmitte. 

Abdruck« auf einer Beitel 

]) 1S30'): Diese beginnen mit einem Blatte^ worauf ^i/inn 
und Eva im Paradieseswalde imter dem Lebensbaume 
stehen ) neben welchem sich der Schlangenwnrm mit 
weiblichem Kopfe grade emporrichtet« Dieser Holsschnitt 
ist gleich gross (d. h« breiter als hoch) mit den übrigen 
Holischnitten (2 Z. 3 L. hoch, 3 Z. 3 L. breit). Gleich 
darauf folgt die Sündflut oder der Kasten Noah^ welche 
in den beiderseitigen Abdrücken erst nach den vier 
ersten Bl&ttern des Todtentanses folgt^^die höher 
und schmäler sind und wofür Jenes erste Blatt dann 
fortfaUt. 

Vorhanden: 

1) lu Basel y Universitätsbibliothek Qn der Mappe H. 
Holbeins , Nid. Manuels und Hans Rudolf Manuels^) j 
aus dem Museum Faesch.): 93 Holzschnitte'): 
Diese Reihesfolge beginnt zwar mit Bl. 1 — 4 des 
Todtentanzes, doch hat Bl. 1. desselben schon den 
Kenkrechten Riss oder Sprung grade darch und die 
Ausbrüche rechts unten (s. oben S. 12) und alle vier 
Blätter sind Doppeldrucke, also aus einer solchen 
späteren Ausgabe hier vorn eingef&gt (wie in derselben 
Mappe auf Bl. 18-12 in den einseitigen Todtentanz 
auch zehen solcher Doppelblätter, welche mangelten» 
eingeschj|ltet wurden) und hienach folgt die eigent- 



1) Wegen dieses ^Jahres s. oben S. 7« 

2) In derselben die Tod ten tanz- Abdrucke anf Einer Seite. 

3) Nr. X aof BU 7. der Mappe (fitzender Konig, stehender Ritter) 
ist nochmals anf breitrandigem rapier, einseitig gedruckt, auf Bl. 28. 
derselben Mappe« 
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liehe alttestameatltclie Reihe mit dem oben geschil- 
derten Blatt der Versuchung. >) 

2) zu Berlin 9 v. Rumohr: mehrere Blatter (R«-Weieel 
S. 102). 

3) besass Graf Bi^al: 3 Blatt. 

9. 
Besondere Ausgaben (I>yon). 

X Die Holsachnltte für sich, mit franzBiischen Vier- 
reimen voo Qäies Corroagi*) (mit den 4 ersten BUttem 
des Todtentanzes vor der Arche N.). 

1) 1538; Miftariarum^) uetertM \ INSTRVMENTI«) 

ICO I nes ad iiiunm expreffa. || Vnä cum breui^fedquoad 
Jieri potuüf däueida | eamndem ea;pqßUone.\\ (Trech- 
sels Wa ppen) || LYGD VNI^ | SVB SCVTO COLONI- 
ENSr. I M.D.XXXVIII. II 4. (88 und 4 Ilolzschn.) 

- Schi US s (im Holzrand): EXCYDEBANT LVGDV | NI 
MELCHIOR ET CASPAR TRECHSEL») | FRATRES« 
1538. II 
Vorhanden: 

1) zu Basel, Bibliothek (K. in, 11: ohne Titel, doch 
mit dem Schlüsse). 

zu München^ Hofbibliothek {Qetnu /. 90. 4«)* 
zu Dresden, Bibliothek (Kunstblatt 1825, S. 23). 
zu Berlin y v. Rumokr (Rumokr' fFeigel S. Ö8. 60). 
zu Lei/nig, R. Weigel (Ebendas. S. 60), 

Besprochen: v. Mander Schilderboek (1604) S. 223.— 
Brunet U, 203. — EbertNr. 10451. — Heyner S.339 
(doch die Ausgaben 1538. 1539 irriff IFur dieselbe hal- 
tend). — Fwrillo n, 398* c. IV, 145. — v. Rumokr 



1) Diess zur näheren Begranzung für das hey Rwnohr - Weigei 
S. 101-102 6>»$agte. 

2) Siehe oben S. 12. 

3) DoHce in den Naehtchnitten 1830 (bey Pickering) eagt richtig 
Inftrnmenti , aber 3 mal falsch Hiiloria. l^teft Nr. 10451 hat fiUschlich 
Teltamenti. Rumohr (1833) S. 57 gibt den Titel ongenan. 

4) Man sieht auch hier Erasmus dahinter, dessen Aasgabe des N. 
T. Basel i5l6 auch Novnm Inßrumenlum gibt (dagegen 1519 NoTum 
tercamentotn a. s. f. 1522. 1527. 1535 etc.). In NicoL Borhonn TA- 
BKLLAK I elementariae , | pverts ingenris | perneceflariae , | ... LV6- 
DVNI, I Svb Scvto Colonienfi, | Apad Joannem Sc Prancifcnm | Frettaeog 
Fratres, M.D.XXXIX. | 8. heisst es S. 26: Summa Utrinf- 1 qae in- 
ftrumeuti: hoc ei\ veteris ac noni Teftamenti. || 

5) Frenzel in Dresden (Knnstbl. 1825, S. 23) las oder drackte falsch 
Tenchfel^ wie die Bibliotheqoe nniTerselie (XYl, 17) Trefchd. 
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(KuBstbl. 1823, S. 12ßy wo er selbst die Ausgabe Ton 
1S39 noch gar nicht kannte , obschon sie schon 1548 
Konrad Gesner Pandectae, Bl* 261 aufführte). — 
Rumohr-Weigel S. 58. 102, 2. — 9Feigel Catalog H, 
S. 38. Nr. 1865. (24 thln) — Zani Enciclopedia me- 
tod. n, 1 j 306. — Douee (1830. Picl^ering Icones) 
S. 6. — Dibdin Decam. I, 174. 

2) 1539: Hiftorianim Yeteris | TESTAMENTi >) | ICO^ 
NE8 I ad uiunm ex- | preiT». || Vnä cum breui, fed quod 
ßeri potuHj däudda^ earundem <f Laiina et Gallica 
expqßtione. || (Hol zschnitt) || LVGDVNI, | SVB SCV- 

TO COLONIENSI. | M.D.XXXlX.i| 4. (90 und 4 Holz- 
schnitte auf 47 Blatt.) 2) 

Schluss : LVGDVNI, \ Melchior & Gafpar | Trechfel 
fratres | EXGVDEBANT. || (Trechsels Schfld, grösser). 

Vorhanden: 

1) zu München, Hofbibliothek (2 mal: B. Eist. 47 und 
48. 4.). 

2) zu Scbaffhausen^ Kaufmann Keller zum grossen 
Engel (als Beyband zu s. Todtentanze von 1538, 
aus Conrad Meyer^s Nachlassenschaft; kostete mit 
jenem 27 fl.)* 

3) zu men, Hofbibliothek (XVni, X, 18^ am Todten- 
tanz von 1538). 

4) besass Graf Bigal (verkauft um 20 fr. 5 c. — Cata- 
logue raisonn^ des Estampes du cabinet de M . Le 
Comte Rigal par F. L. Regnault Delalande, [peintre 
et graveur. Paris , chez Pauteur 1817. 8. S. 174. 
Nr. 384). 

Besprochen: von Konrad Gesner Pandectae (1548) BL 
261. — Zani Encidop. II, 1, 307 (unter Holbein). -- 
Papillon I, 166. 167. — Biographie universelle (unter 
Trechsel). - Brunei II, 203. — Eberl Nr. 10451.— 
Bumohr (Kunstbl. 1823, S. 126). ^ Rumohr- Weigel 
S. 102, 3. (S. 58 kaum gekannt). — Heyner S. 338. — 
Douee zu Icones bey Pickering 1830. S. 6. 



1) Sic. 

2) In der Antgabe 1538 waren Esther nnd Hieb 1. vermengt and 
Denter. I. statt Deot. IV. verdrockt ; . aber 1539 diess geändert In 
diese Ausgabe sind eingefügt 2 Reg. 12 and Jesai I. (wenigstens fehlen 
diese im Müncheuer Abdrucke von 1538, und vgl. unten B. M^tß, 1.) 
und umgetauscht die Bilder für 1 Paratip. 16. und 2 Paralip. 1. •— Im 
Wiener Abdruck ist Alles wie 1538: dasselbe scheint Rumohr-Weigel 
8. 102. 
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3) 1543: HiHtOrlarnm Tete- | vi» Teftam^nU 

'ea^fqßiione. \\ (Frellovi's Wappen im Kreisraiide) |t Ijug- 
duntf I Snb icuto COLON lEN St, apii<{ Jöaiinem | <& 
. j Frandfciim Frellopio» }) , fratres. | JVJ. D. XU«, ]] .4. (90 
und '4 Holzschnitte^) 

Schluss: Lngdiini, | Siib fcnio" Ccjonidß |^ apud Jo. & 
Franc. | Frellonios, fratmii. 1 1&43. (j i 

VoThandeii: , 

1) zn Basel, BibliotUk (iC III^ IQ). " 

2) zu Winterihur, Heißner:%^l (H, Holbeuw 8.^340,1). 
.3) zn München y Hcf l>i|>liotliel^ (ij. i(^^ 40. 4,). 

Besprochen: von Papillon I. 168. -- i^ra^H^ 560. — 
Fehlt Ebert Nr. 10451. — Heyner S. 340, L — 
Potice zu loones bey PMcefing (1830) S. fli, -- Äm- 
mohr-fFeig^l S. 58 u. 102' 5t C^och falßcli Hiftoria 

v.T'.> ;.^.. . 

4) 1543: RetratoB o Tablas de las Hiftorias del Teftamento 
viejo, bechas y dis buii^das por un may primo y fjptil 
arüfice. Xfo« de Francia, 1543. f 

Schluss: Lngduni fub fcuto Golonienii apud Jo. et Franc. 
FreUdnios fratres, 1543. , , . 

Vorhanden! '. . . - 

1) zn Mmeken, Bibliothek des Hrn. (Stiifen Mejan. 

Besprochen: ^aiti Encicloped. S. 309. 310. — Ruthokr- 
fVeigeX S» 102 9 4* (wo veraiutM r^M» daps ;^as 
Schluasblatt zur vorhergehenden l.<^teinisch,en Aus- 
gabe gehöre)^ 

5) 1547: ICONES I HISTORUr I RVM VETE- 

RIS I TESTAMENTI, || * || ,Ad viuum expreflae , extre- 
ni4qne.4Uig«)ntiA emendatiores | fapta;, Gallicis in ei^poii-. 

^ tione ]ion4»0teleutis^ |. acverAitim prdinibuß (quiprius j . 
turbati ac itnpare^) fuo nnm«ro refHlxitisii || ^ jKFrellon'a 
Wappenschild.) \\ LVGDVNI, | Apud Joanflem Fwyllo- 
nium, I ßif* II 4^ (94 Holzschnitte^ ' 

ScHiluss: LVGDFNlfl ExcudebatJoartnes [ Frellortfns, | 

i5i?:ip)'" ' \\ ■\-'' \" '• '' 



1) .I>er T d t« n t a i^ 2 (sr$ct)ij9Q bey ihnen scbon i542; ; ' ' * 

2) Das FfMnä$€mt Fr^IUsi»« Wreda. (Öiairifsimo X^f^tori 8. rEn, 
tibi Cl. I.«») bliabjpJ)iMiA loM ^icojßi i^(iofitt Vmäfh- 1 pf^rani Ppetae, 
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^ Vorhaniden:' l 

1) «II BoBel^ Peter ^ Vhcher (2 mal)* 

2) zu ffmterthur, Üeyner sei, <H. Holbeiii S. 34(>, !)• 

3) zu Göttmgen:, Bibliothek (Fiorillo IT^ 14$. II, 
398. c). 

4^ zu rrien, Hofbibliothek (IV. F. 42. und VU.H.11). 

5) zu ^ien^ Antiquar Kuppitseh. 

6) %\i Berlin^ v. Nugler. 

7) zu Berlin^ p. Sotzmann. 

Besprochen: von v. Rumohr Kunstblatt IS23, S. 126. — 
Bumohr-fTeiger^. 58. 102, 6. — Wefget Catalog f, 
Nr. 324. — Heyner * S. 840. — Massmann in Anfsesa 
Anzeiger fiir Kunde des D. MA. 1833. S. 305. — />o«cc 
(Iconet 1880) S. 7. 

6) 1549: Retratbs o TaHas de las Hiftdrfas de 1 Tefta- 
mento viejo , bechas y dis bnxadas por un raay primo y 
fotil artifice. Lion di Francia. 1549. 4. (94 Holz- 

, S€bBit|,e») ') ' ; ' 

besprochen: von Z^otfc« zu Pickering's IconesV.T. S.7. — 
Rumohr- Weigel S. 103, 7. 

7) 1549: The Images of the Old Teftament, lately expref- 
fed, set forthe in Ynglifh and Frenche, vniili a playQ 
and brief expoftti<)n. Printed at l'yons by Johan Frellon, 
the yere of our Lord God 1549. 4. (94 Blätter.) 

Besprochen: von Douce Icones (1630) S. 7. — Gentle- 
man's Magazine Bd. 86, 1, S. 30. -^ Aott^n^ct" Biblio- 
graphers Manual I, 189. — Rumohr^Weigel S.103.* — 
IVeigel Catalog II, Nr. 1866. — Ebert Nr. 10451. — 
Dibdin Becam« I, 174. 



LingoneniiB | Ad Lectorem Carmen | NVPKR in Elyfib cnm forte erra- 
ret Apelles I etc.) nebst g^rieobisohem DisUcbton. : Hiernach Güles Cor» 
rozH I Aox Lecteur«. | Kit regardant cette tapilTerie (mit dem Scbluss : 
plus qpe moins. \[ Hierauf die Bilder (BL 1. senkrecht durchbrochen). 
Schlussblatt: L^aotear. | QVand oous anrez contemple ces Images 
(8 Zeilen) Plus que nioins. Auf der Kellrsette Im Kyrupd« die vier 
Evangelisten (Bolzschnitt)« Dann aaf besenderem tSc hlussb latte obiger 
Schluss : L VGDVNI , | Bxcudebat Joannes | Frellcnius | 1547. || 

1) Die spanischen Ausgaben nnd Titel besorgte wohl Servatq^ der 
1535 schon auf Hugo*s a Porta Kosten bey Trechsers den Ptolemaus be- 
sorgte. — Die englische Ausgabe, vielleicht durch JVicotaus Borbonius 
(auf Thomas Morus T^anlassung besorgt?) war durdi Holbein's Auf- 
enthalt, Sfetlang und Ansehn in England bwbejgefiihrt worden. 
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S3. In Bibelausgaben^): 

8) 1538: BIBLIAS) | Vtriusque T^jftamenti iiixta | WL- 
GATAM TRANSIiA- | tlonem, & eaiii qii&m haberi po; 
tiiit, I emendatiffimam: additis v<;- | mm prscipuis in 
locis iconibns etc. || (Trechsek HolzschDitt) |] Liigdiini 
Apud HVGÖNEM k porta || M. D. XXXVIÜ. || fol. ») 

Schluss (auf Bl. 569)*); ßXCVÖEBANT LVGDV- | Ni 
MELCHIOR ET | GASPAR TRECHSEL | FRil RES. 
1538. II (Trechsels Schild auf der Kehrseite nochmals). 

Vorhanden: 

I) zu Baselj Feier Fücher (seit 1824). 

Besprochen: kennt Douee (iGones, 1830) S«7« nicht. — 
Auch Bumehr-fTeigel S. 103 nicht. 

9) 1544: BIBLIA | SacrofanctaTeftamentiVeteris&No- | ui, 
iiuta vulcatam quam dicnnt «ditionem ^) , k mendis 
qni- I BVS INNVMERIS SCATEBAT etc. || Lngdnni, | 
Apud Hiiffonem & haeredes Aemonis k Porta j 1544 1| 
fol. «) 

Schluss: lillffdlllll» I excudebant Joannes &| Fran- 
cifcus FreUo- | nii^ fratres | 1544. || 

Vorhanden: 

1) zu Manchen^ HofbiUiotliek (B. Lai. 76. foL). 



1) Hier ertcheint das unter A. 1. gesebilderte Blatt (der Versu- 
cbang)., aber erst aaob Bl. 1. desTodtefHaazes (Sebdpfaog). und Bl. 2. 
3. 4. fehlen. Nach jenen die Arche Noah. 

2) Dies« IVort in Holsrahmen. 

5) 1546. noch gibt Hogo a Porta eine Tiel schlechter gedruckte, 
mit Tiel schlechteren Holzschnitten versehene Biblia | Concordantiae etc., 
gedruckt durch Job. Crespin, bey dem schon 1529 eine Ittetnische Bibel 
erschien. Jene Ausgabe ist wahrsobeinKch gleich mit der 1536. 1541 
erschienenen Bibel: Biblia Biblioruin opus facrofanctum vulgatis quidem 
characteribus etc. Lugduni Anno a partu virginis 1536. fol. 

4) In Holzrahmen, wie 1538 (A. IL 2f. 1.) nnd Todtentanz 1536. 

5) Sic. 

6) Nach dem Holzschnitt der Schöpfung (aus dem Todtentanze) und 
der Versuchung folgt fön andrem Zeichner und Schneider Cain und 
Abel, danach wird Holbein's Arche Noä, darauf wieder fremdartig 
N.o ah trunken, dann Holbein*s Thurmban u. s. w. gemischt. 



] 
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B. IVachschnltte (In Holz). 

i» In mihmlwetk^e^i • 

I« Ohne die 4 ersten HoIzg^linÜte des Todten- 
tanzesy dagegen die Versucliiing. (A* 1« oben). 

%. Biii^Klirtcli.f bey CArisit^h Frosckauer: 

1) 1531: £)ie ganle. iBibct | ber ^yx^ximifi^fs (SbxaU 
. (dtiseit 1 "oni. Qixitc)iJ^tn xoaca^i^t \ naA., auff^ aUtx treun>s 

lu I d)4 t)crtcutfc$et. || Oetrud t ju ^nxW bep. 6t)riilofFel i 
grofdS^ouet im 3at ali man jolt | M.D.XXXr.J|gr.Fol.') 

(Mit der Verftiichnng A. 1. Die meisten Natli«clinitte 

«rad^e. & B. BL 3b. ab. 8a. JOa« 19b» 21a. 25b. 

27b. 2Hb. INS. w«; einige KehraclmUte «. B. Bl. 29a. 

35b. 36b. 39b. 4Sb. u. s.w.) 

Vorhanden: 

zu München y Hofblbliothelc (B. Germ. Prot. i. M.). 
zu Zürich, Bibliothelc {BibL 106). 

Wiederholentlich in den Jahren 

2) 1533. gr. foU 

ä) 1536. gr.foL au München^ Hofbibliothek {ml Oerm. 

Prot. 5. fol.). . 
1540. gr.fol. zu Zürich, BibliothelE (Goff. Vflf, 32). 
1545. gr. M. zu Mkmkmy H#f bibUotiiek {BM. Prot. 

6. und 8 a. foL). 
zu Zürich y Bifeliotiiek (GM. VIII, 15). 
6) 1551. gr. fol. zu München, Hofbibliothek {BiOi. Gvnn. 

Prot. 9. fol.). 
1556. gr.fol. zu Sehaffhausen ^ Bibliothek. 
1560. gr.fol. zu Zünch, Bibliothclc {Bibl. 52). 
lo65t gr. fol. zu Zürich^ Bibliothek {ßibU X37). 
.1579. gr.foL SM Burgdarf in der Schweiz^ Bibliothek 

{Bibliorum Codes encer. 4«, nur die Bilder de« 

Exodus). 
11) 1688. gr.fol. u.a. ir.^) 



^ 



ti 



1) Die An8g:aben toa 1530 iind a) In 8. (JDie ^an6e I5\M, bet 
@bta{td)en onb tSried)ifd^n wav^t^t nad)^ uff bad attec trewliclift terte&t- 
fchet. Anno M.D.XXX.) - b) in 12. (©aö ^Cttt i ^eftoment Ju ) trötf^ 
b' orfpntnaiichen Kbreiscben traarbeyt nach. 11 Bund) beo ^bi^WofT 8ros 
f*oucr.) 4 Tille. 1530. (1529.) 

2) Der spätere Wiederdrnck 1772 bey Snlomon Gessner bat die 
Holzschnitte, die inzwisdien wohl Ternichtet seyn mochten, nicht mehr. 
— Kben so fehlen die Holzschnitte in den früheren Froschauer'iicUen 
Bibeln: a> deatscb: 1525. fol. (Zarich, Biblioth. Bibl. l50. 151.L 
15:^. 4. (Bbds. Bibl 275i), 1542. 4. (Ebds. Bibl, 217.), 1548. 4. (Rbds. 
Bibl 2100, 1557. gr.8. (Bibl 289.), 157a 8. (GaU. VllI, 149.). b) la* 
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2C.)BiiJL«Hreri^eiit ' 

' a1 heyJ'aeoB hon €ie8kteH: • • = ' 

,J|) 1535»): X)tn JBjluf mtt | gtPoUt neerflld^i^pt gccorri | 
aeert it ' ..•••. 

.. gchl-uss : (^be^rent 2:i)atitn)^r]peri ^ tie tSomer ^qort | 
.;' 'bmagfyi in 6en;®4)itt i)än AttoöSI S5p mpT^f^Cob t)ä 

v,". uvSjk^ r^^^" y^'^i/ t<^.^ van i.2(]prtl. jl (Altes ;nndf Neues 
' ' Testament.) **) * \ ' ' ' 

.Vorbanden : . . ■. . . . \ 

1) au München, HotbiMiothek (ß. rel. 12. iol.), 

2) zu ßfl«e/, Bibliothek. 

-b) Wy Johann Steelaius: 

2) 1540: BISWHJARVM \ veieNk inßnmmii^) Ico^ 

Hes ad |>4?tw^ ^xpreffbe, vnä ö^itmf br.&-^\ #r, yirf «>i/o</ 
!; 'ßeri potisä^ di* i hidda earuhd^m €^p^iimß^l\YMA- 
GINES DE- i /a« hißorias del viejo ießa- \ mptffo al 
viuo exprimidas <f- { reprejentadaf, juntam^le con | v/za 
treue dedaracione deliaf \ quanto pudo felr, jl ANT- 
VBRPIAE I apud JoanJ Sieeißum \MD. XL \\ 4. *) 

' Kelirsi^ltVr 'El ImpreJJI&r at CbfißikM \ l4eHr ikze 
S.\ Bn'^fta prefenie obera ti. s; w; ' (l3eVersreiziing 
•' «>on Frdlon's Vör^t^de«) 



tt^inisch: 1539. 4. {BiU, 225.), 1543. gr.fol. ii9t2»7. 135. jGnlL Vllf, 
21.), 1544. 4. (ÄiW. 209. 281.), 1550. 4. (Äi«. 206.), 15*1: foh' {Riht 
im»)^ ' 1635. 4^ Jat«iA)9<;h und dent^cb (üt&l. 227. 22^ .2aQ.)f q) mit 
1 Holzschnitt, der (nicht holbeinisch) auch in den holbi;joi$chen Aus- 
gaben vorn beginnt (Schöpfung), 1534. 4. deutsch (GaU, Y\\\^ 7d.), 1589. 
fct.rbl.' (Gnlh Vllf, 75.); dir von der h^lbeinisoh^en A rclicf an, 
«iMrihUin^r; 156^ detitich {Hm. 137*1. ]><j^ Zü/ipboV Bibljothek 
besitzt von* 69 Froscb^iierisch^Q BibiilaoM^beii , 38 (^^Qu ^524— J 589). 
Fro9cha%ker druckte auch engtisch The hbly Bibte 1550. 4. (£«2»^ 192. 
293). ,: .- •.'/',...::■; 

1) Dies^ Jahr wird Mitbeweis fiir das yorltai^denseyn der holbeini- 
sollen l^dtentanz^Abdriltk^ ▼Ol' 153S, die wir öltet» Mboh «mI 15ik) 
kf^hiefi.: , 

2) Vgl. Genef. 9. 11^ 4(5. 1 8. Exod. 16. Levit. 10. Bald gerade, 
bald umgekehrt; gemischt mit grösseren anderen Holzsclihitten. — In 
der Bi44ia 1534. Antv^pieM» Kxeadebat MartiMia Caeiäir (fol.) suld, keine 
Holzschnitte. 

|3) Also naefa <der Anag^M von 1538. 

4) l>«r 'TiferTiat eine 'HöJ«sdmittiimr«indfiii^: oben AwÄl^öltuifg 'de* 
Manna, flnk^ : Mose* empfangt die Gesetztafelo , rechts: Moses ""z^brlehi 
dieselben, unte» r Aubttailg der Itditon»' ttnik des Kalbes»: -i . . 
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«L 2«. ate Bullet Otfaeski I und D j utoMi^ebrocIieii 
rechtt. IHe Nachichnille haben gleichfalls Devler I 
sUtl IV, Euth 1 stall U, Daniel lU slall IIU gednicki, 
2 Konige XU nnd Isaias I feUl^ Judilh X und XIII 
sind timgestelll, vor Esther nnd Hiob« 

Ueber den Holzschnitten der Text oben lateinisch^ 
unten spanisch (Prosa). 

Schi US s: Holzschnitt: linl^s Vogel, rechts ein Planiglob, 
darunter eine Tafel mit 2 Tauben^ dazwischen ein 
Scepter nnd dadurch getrennt der Name STEEL \ 
SIVS; unten eine Tafel mit den Worten Concordia^ 
res I pun/f crefcunt.\\ 

Vorhanden: 1) in der k. k, Bibliothek; zu ITieis (XXXI. 
a 23). 

3) 1541: BIBLIA | ICONIBVS artificiofiflimis, qua Lecto- 
nun memoriae | confulatur, tänqiiä em- ( blemafls quibiif* 
dam exomata. || Mdit» fiint btc. || (Holzschnitt : das Blatt 
Moses vor dem Volke, von Holbein) || ANVERPAE Ex 
offlcina | Joannis Steelfii> Anno^CHRISTO | M.D.XLI. || 
fol.») 

Vorhanden: 
^ 1) zu München, Hofbibliotliek (B. tat. MT. fol.). 

4) 1561: BIBLIA 1 AIX VETVSTIS3IMA BXEM-iPLARIA 
NVNC RECENS 1 CASTI6ATA etc. AntTetpae apud | 
JohannemSteliium. Sub Scuto Burnravil i AnnoM.D»LXI. II 
fol. 2) . 

85. SU Partn: ^ 

a) bey Peter Regne au U (Kehrschnitte und etwac^ ge- 

ändert): 

1) 1544: Hiftoriarfi Veteris Teflamenti Icones ad viuiim 
exprefTn«.». 3^ Paris, apud Petrnm Regneanlt, sub k'ibiiz 
coronis Coloniae, Tia ad diiium Jacobum, 1544. 

Besprochen: von Douce (1830, Icones) S. 7. 

b) bey Carola Ouillard und Gulielm. Deeboye: 

2) 1552: BIBLJA | Sacra inxta vnigatäqnam | DICVNT 

1) Die 4 Todtentanzbilder -* Arche — Babel etc. Alao nach A, 
II, IC. 1.2. 

2) In der Aoigabe 1570. fol. (Biblis ad vetaftifTiina exemplarim noac 
receM caftigata) bey Job. Steldi WiUwe ood Erboi tind die fiolaB« 
gebnitte Ton V und dem Formschneider S» If*. aufgenommeiu 

3) Juso ganz nach der Lyoiier Ausgabe 1544 (1539). 
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EDITIONBM A MENDIS QVf* | bHs iowmeidg purum 
fcrlhanim i«9iria^ p«vtini Icijolfiqiiii «iid^cb £ca- | tebat, 
fiimraa ciira pariqiie fide repiirgata, atqne ad prifcoriim 
e^o, l Seciinda Bdjti« *.) t|.P^f(fgH8i | Prqfipnt mpud Ca- 
rolam Guillard, fk Gu^lmum^,.pißtfiqsi^.lMh Ma aureo, 
via ad dimm Jafpbum.\\ 1552||kU foU >) 
Vorhanden» • '^ . . . . • 

1) zu München, Hofbibliothek (B. lat. 52). . 

BesprocheDi von Mawh i. QCX^XUL Nn 3. 

6. XU FraBkfurt; a. m« (hey Hermann Gülfferich): 
¥on Hans Brohamer (IS}^ ... * 

1) 1551 : ,mbüfiii)t S^i^mtn. Sl^^liä) %ütimaUt ju 
Svontffutt be9 i|)ermaitii.®u(fferi((),') 1551. .8. 

Besprochen: Ton Ao«^ , Männer ddelr Handbuch I ^ 189. 

2) 1552: BIBLIA | VETERIS TE^ | STAMENTI ET HI- 
STO- I riae^ ArtificiqfU ptctu- \ ris efaffiata.|| S3tb(if4)^ 
^ijto* I xxtn, ÄünfWc^ | gürgemalct.HFRi&IC. ApudHer- 
mmmum \ Quffferieunu | 4j9(io W<^V^Wk \l^X 8, 

-^chluss: ®ebru(ft ju | Srancffurty buxö^ \]^^xmann | @u(fs 
fea I rid^cn^ll 



1) Mit derselben Bezeiclinnng Secondä editlo.,. aber .olin« die 
Holzschnitte, schon 1549: BIBLIA | Sacra inxta ▼algatam quam dicvnt 
editionem, a mendis qvibvs in- | i^uineris partim. Icribaram iniuria, par- 
tim sciolomm aadacia sca-^ | te^aft et<r.Yt'8^diinda ^MoiflPansiis apuit- 
Carolaiii Goillard , fob lote aareo <& Gulielmum | DesbQys, in crace alba, 
via ad diuam Jaeobam | l548r||lbK (Monebeh^ HoMhlioCbefc B. CaU 
83. IbL). -^ SefaoB die Lyoner Aoigahe voa I5f4 kf^in denselben 
Titel (a mendis, qoibns innameria... fcatebat), ebenso eine Lyon er 
Ausgabe von 1548 mit schlechten andern Holzschnitten BIBLTA | Sacro- 
lanctm T. V. Sc\ No- | ol, inxta volgatam qi«am ;diBBnt nditionem a 
mendis | QVIBVS innnmeris fcatebat.... || Venondantnr | Lngdnni apud 
Jaeobam Giontam. 1548. fol. (München^ HofbiblioUiek B. lat, 81). 
Aber wie aebon 1544 (Lyon) aeiBcioiieinj. t^auoik «dion 1541 zu Pa- 
ris bey Colinaeus. . , 

Üf) Die ^Holzscbrtitte naeb der L^on^ Aasg^aha :f5a8; 1544 (k, II. 
»f 5. 6.). Die 4 To<lfentanzblätter ge^pde, Bur 2. Könige L (8. 27D4> 
umiekehft, und Daniel IV. (S; 850.) fehl!» wie in der Bibel 1538. t 
Khnge Bl. sohmiler« wenige geändert (Levit XIX, 8. 105. -- Nam. I« . 
S. 11^): Die fichaiteiMtriebe kurzer, beqaeaaer; an aiah gut gesqiimt«* . 
ten. — DieHilder^m N. B. ganz anderer Z«iehn,Qag» aber in glei- 
cher Höhe und nur wenig schmäler als die 4 Todtentanzbilder. . 

3) Bey dem aqob 1553 CiMfMir Sch^'M^ Üebersetzpng .des Dede^ 
kindiadien „(^t^hiauH^l Bort ^toUn . (ftten ,• t>n\> , t>}^ \ ^5ßt4)en gel^ep » 
b<n/' 8. erschien. ^ . ,.i; . .,. - . -•.'>» .V jf. > .: . 

4) Zelle 1. 6. 7. 8. 11. roth gedrackt -^ Die Holzschnitte:' 
1) Holbein*s Schöpfung aus dem Todlentanze; 2) Holbein's Versuchung 
vom Todtentanzi 3> Cain; 4) Arche l^oab, Holb.; 5) Babels Hoib.-* 
Also nach A« H. iB; 6. 
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' 1) xn üMm^Mn, Ho^ftlMheir (B. ftftf. 36; 6«). 

3) 4S58: BIBLIä' | rJSTBIlta Tm \ §TAMENTI BT Hf- 
STO- I rtaeiAriificioßipicHh \\it efll^atir.j|äB{bUf(|^c 

mannum \ Gulfferieum. | ^luso M.D.LU,|p) 8», ' << / 
Vorhanden: 

1) zu MäHeh^in^thmi&ihekiS. HiU. 37« &)• 

2) ^n Mefnin^en, L^ Beeh9tein. 

4) 1554: BIBLIA | VETERISt i*J?. | StAMENTI ET HI- 
STO- I Hae, Ariiß6iofi$ ^iu^\ rU effigiatcu ||IBibltf (^e 
^{jlo-. I riett^Äütrjilk^ | afütgeHWlet.H FRANC. ^nirfÄcr- 

•manimm [ Gufffjmeu^.\\ ^na JM^D^UIU, ( 6« , 

V o r h a p d e n : )) 9U Basels Bibliothek* ^) 

-. • * . * • • ' ' 

S* 9Ea Iftdwen: ,. 

1) 1550: La/tttncte\Bible. | Nonuelkment fruiflat^e 
de Latiü | ün FrüncoiK, felon l'^dition Latin e, dcaniere- 
ment | imprim^e k Loiniain etG«||A Lonvain, ParBartho- 
lomy de Graue: Anthoine Marie Bergagne: & Jehau de 
Waem M^D.L. fol.3) 
• • ... •• • ' •• I'- •- ' i -. . 

C KU Basel» Wy JK^i««^« tis Brjjllinger: 

M) 1552: SBtb«ni^aSifi, aÜelBii^l i^n'am t)ri numd 
JSeftamenfö / |t K. {| Bafileae annot ChHfto fervUlore^ 1552. || 

; .'-fol.^)-' ' ^ ;,'■.■•■' \""^'' ■ '* \ 

Vorhanden: 1) sn floae^ BiUiotfiek. 



1) Der T^tel totnlt gnfi gleich mit 15(2, nar alle Zeifoa tcbwan 
gedruckt. 

2)r DM«a NOVI TBS \ TAMUHTI lESY CBKI 1 8TI HiSTWfA 
BFFIGrATA VNA | tiam aiiji ^nMMudaai leo« | hiImm. || lDad.9{e«> SSaU^' 



ment; t)nb | «ifHti (l^t^fH , fataebtlbet || FRANC. Apad Hemu Gultfefi* 
cpm (I Darnach APOGALY- | Plü H* Joamiis || iDte )Dffea(acttii0 J 6» iSi« 
Rannte« | FAncofavti« i BaoaMbet Her* | manoi Gaitfericii«. | t653«H& 

3) Hotbein*s Arche etc., gemitcht mit andern Holztcbnitl^. 

4) Ohne die 4 Todtentanzbilder (3 a. Arche — 5 b. Tharm zn 
Babel ^tc) etwaä kleiner, recht« Bochitaben angeichnitton. in den la- 
teinltdien Aasgabeii bc^ Nie. Bryling. (HiMiri Baorelhaeta ad hebrae, 
veritatem etc.) 1551. 1557. fehlen die Holztchnitte. 
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n* tn l>totond«te«i AbivILokeu (mit den viesvodten- 
. tana^ildem) : 

1« Ohne besonderen Text: 
X Bu Anttrerpeift, bey Job. Sttehiuss 
1) 1540: HISTORIARVH | veteris inllrtiBienll ') Icones 
ad I viiicl expreflae, vnä cum breni y fed qnoad fieri po- 
tiiit, di- I Iiicida eariindem expofitione | YMAGINES DE- | 
las hiftorias del viejo tefta"« | mento al ?iiio exprlmidas 
& I reprefentadas jimtamSte con I vna breiie declaracion 
dellas qiianto piido fer. || ANTVERPIAB | apiid Joan. 
^ SteelüttHi I M. l>.XLi fj 4 >) 

Kehrseite: EI ImpreiTor alChHfUano | lector di^e S. | En 
efta prefente obra etc.*) 

Schlussblatt: Holzschnitt: links Vögel, rechts Planig- 
lob; darunter eine Tafel mit 2 Tauben, dazwischen ein 
Scepter mit getrenntem Namen STEEL SiVS; und 
darunter nochmals in einer Tafel Concordia, res | pa« 
nie, crefcunt.|| 

* Torha«däBt 1) sii 7f%», HofbibüoUiek (XXXI. H.a2). 
93. BU Iftondon» Ton John wtA Mary Byfield: 

X) J830: ICÖNES VETERIS TESTAMENTI , | 
ILLÜSTRATIONS OF THE OLD | TESTAMENT, EN- 
GRAVED ON WOOD, FROM | DESIGNS BY |HANS 
HOLBEIN. IKHoIzschnitt, Delfin mit Anker: AldiDiscip. 
Anglus) II LONDON:! WILLIAM PICiCERINO. | 1830. H 8. 
Mit Einleitung von Francis Douce. Sehr schöne Holz- 
schnitte (die 4 Todtentanzbilder bleiben ureg). 

2. Zu den besonders gedruckten Vierreimen von 
Qilles Corroxet: 

X za üyon: 

1) L5ä3. 1554: Quadrins hiftoriques d'Exode-Quadrins hi- 
iloriques de la Bible (Genefe). Lyon^ 1553. 8. Dazu 
Les figiires du nouveau Teilament. 



1) Also nach der Lyoner Ausgabe lS38, niclit 1539. — Dieselben, 
Fehler wie 1538: Devter I. (statt IV.) i 2 Könige Xfl. und Jesaias K 
fehlt; Judith X. und Xlil. gehen >or Esther und Hiob. Statt Daniel 
lilL steht III. 

2) Der Titel eingefastt in geschlossenen Holzschnitt: oben Manna 
— linkt Gesetztafeln — rechts Gesetztafein zerbrochen — onten 
Anbetung der Schlange und des Kalbes. 

3) Das ist Franz Frellon^s Vorrede. — Damach folgt Holzschnitt 
Genes. 1. et II. (Schöpfung): oben lateinischer, unten spanischer Text, 
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Ah schSne HoltndmMMni ien SmL Bemard (le Peif t 
Bernard) aufeefiihrt in R. Weigeta CaUlof (1833) K 
24. Nr. 326. (6thlr.) 

2) 1553: Qiiademos Ystoricoa de la Biblla. Ly«n, 15^. 8. 

Yorhanden: 1) mMüncheny Hofbibliothek (A. JESs/. 
202»). 

93. XU Farl0» bej /ean Foucher: 

3) 1558: aVADRAÜVSlUISTORIQYESlDE 

LA BIBLE. I Tant du uieil que dm nouuet$u | Teßa- 
ment. || (Holzschn.)!) A PARI8 | par Jean Foucher, Li- 
braire Jure, Demou- | rant A Lefcu de Florence, Rue 
S. Jacques, | 1558. || 16. ') 

VorJhanden: 1) zu München, Hofbibliothek (£. £&/. 
2()2n). , 

& zu Oenff bey de Tournee: 

4) 1681: Icones hiftoriae veterls elnovi Teftanienli. 6e- 
nevae, de Tournes 1681. 8. 

, Besprochen: in JZ. fFeigeFa Catalog'l, Nr. 327. (als 
dieselben Holzschnitte des PetH Bemard^ welche 6beii 
1553 , Lyon bezeichnet sind. 



1) IHe bestimmten Vierreime Corrozets, mit NacliscJinittfii der 
4 Todtentanzbilder Holbeins — dann Ca in n. s.w*^ Arche. — Daran 
das N. Testament (1558). 



Hierzn die TaheUe: Ausgaben der HolbeinUehen Bilder 
des jiUen Bundes. 
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III. 

Der Gross-Baseler Todteotanz. 



2(. durch Johann Jacob Morian:^) 
a) SEU Banel : 

1) 1621, a: 3;obten %axi% \ SBie berfelbe I in bet 9ßett^ 
betämbten ®t(kü S3afel atö tm @))tegel | SRenfc^ltc^er 93e« 
fd^affenl^ett gan^ | ^ünjilic^ mit gebenbigett Sarbett | ©e* 
mal^let; ntc^t ol^ne nu^li» | d^e SSenvunbenma | ju feigen 

itfi.i|®etru(!tiua»afel, i be^ So^antt@(^r6ter 1 1621. || 4.2) 

Vorhanden: l)zu Basel, Bibliothek (K. V. 1, als Beyband). 

2) 16^1, b: Sobten*Xan^| Sßte bttfefte | in bet SBett 
bet&mbten | ®tatt JSSafel atö ein S^negtl | a)!enfd^li(^er be^ 
fdl^affenll)eit ganl^ | ^unfUidi^ mit Sebenbigen Sarben | ©e^ 
malztet; ni^t ol^ne nu^li» | i^t SBermunberung ju fe^en 
ift.|i®etru(!t au 93afel, in t>erlegung I 9Ratt^eu6 SRieg 1 
1621. II 4. >) (50 BL mit 42 Kiipt vu 1 Titelblatt.) 

Vorhanden: 

1) zu Basel, Bibliothek, 

2) zu Frankfurt siM., Stadtbibliothek (/i&tX K. IV. 2äa). 

3) zu Frankfurt a. M.^ Buchhändler Bemherxj gel. 

3) 1625: 3;obtentan$ | SSte berfelbe | in ber mettberä^m^ 
ttn ©tabt »afel ate ein @<)iegel | SRenfd^lidS^er «efdS^affen* 
l^eit ganj | ^unfilid^ mit lebenbigen 9<^rben | @ema^Iet nid^t 



1) Vgl. die Miicbaoigaben (des Holbeinisolieii Todtentanzes) von 
BMreich fVöUch (1588...) ond Mecbel (yor 1715 an); Hechel druckte 
sogar denselben Titel nach! 

2) Auf dem Titel reiten 2 Todte und fechten. Der Titel noch ganz 
schwarz gedi-nckt — Die Vorrede Tom 28» Octob. 1621 (,,3 0$antt3acob 
SÄevian, SBuröerjulBafcl^ Äupfferftid&ec"). dieKapfer ,,M. Merian fec*«^ 
die Blatter aaf einer Seite gedruckt ; die Schlnssrede von J. Grassec» 

3) Zeile 2. 3. 10. 12. roth gedruckt Der ganze Titel eiagesetzl 
in einen in Kupfer gestochenen RahoijNi. Die Widmung von MaUieut 
Miftg an Vier Baseler vom 28. October 1621. (wie oben)^ die Vorrede 
fjkwk den Chrislenlioben Leier<< von J. GraMtr» Alle Kupfer auf der 
Stirnseite. 
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üfftu naliü^ I 4k Scnottnbcnina » fc^ t#. || ®cbruA ju 
Safe(,uiSkr(c9iing \ 9tatt^eu$ aHicg. 1 162ä.||4.(42lLupf.) 

Vorhanden: 1) so Simitgart^ öflenüidie Bibliothek. 

?) 1616: yyBateler TodtenUns, mit Merianisdien Kupfenu 
4. Fninkf. 646." 

In Catalogen. Ob die lobende Aasgabe? 

b) mu WrmmUUartmm W^ {4üHh Matfh<Hs Httian den 
Aelteren} : 

4) 1649: Sobten^Zan^, | Sie berfelbe in ber lob^ | liefen 

onb weit berul^ntten | ©latt Safel, | TtlS ein @piegel 

SRenfd^lidber | Sefc^afen^eit, gan( tunfU4^ ge^ t mahlet ju. 

feigen ifi. | 9Rit beigefügten, auf fy, Sc^rifft unb | Denen 

alten ^irdl^enlebreTn geiogenen (fr- | innentngen , t>oni 

Zobt, I Xuftrfte^nng, ^ungfiem | ®eti(tt, Skrbomnujf ber 

@lotth>fen, I unb bem ewigen Sebcn.||»92ad^ bem SDriginal 

in SrUp^tt gebfo^ | unb beraudgegebm bun^ | SRattl^euni 

^erian ben €ttcmt.||S[tan(tfutt a 9t.||4.*) 

42 Kupfer 9 nea nberatodien von M. Merian^)^ mit 

42 deutschen Versen (Anrede und Antwort) oben iwd 

unten. — Hinten Adam und Eva , zuletzt ein Todten- 

kopf mit angeschlagener Bibel, darauf eine Sandidir, 

rechts eine Kerze, links eine Blume». Oben Memento 

mori, unten Finis coronat opus. 

Vorhanden: 

zu Baself IT, Haas sei. 

zu Stuttgart, ofTentllche Bi^Iiothel. 

3) zu Dresden, Bibliothek (Falkemtemy S^ 607). 

4) zu Berlin y v» Nagler. 

Betsprochen: Fahrten BibL med. et int lat. fHamb. 
1736) V, 3. — Oberdeutsche Literatur-Zeit. 1909, Sp. 
492. — F^oriUolV, 161. — Brumt l^ 43b.'-- Peignot 
S. 71. — Pibdin Dec I, 42. -- KbeH Nr. 13673. — 
Georgi IV, 22i — BiUcher S. 19. — Äi/&r Biblio- 
thek der Schweizer Geschichte IV, 391. Nr. 760. 



9 3L *M 



1) Nach Batters Bibliothek der Schweizer Geschichte IV, ,,beyJoh, 
B. Andrä and H. Hort. (44 Kpf. l98 S.).** Doch kann die Firma nnd 
die Aavgabe von 1725 gelten. * ' 

2). Er sägt, dass ihn bewogen habe „die Liebe seineit irdischen 
Vaterlandes, obg^dachter löblicher Stadt Basel, darinnen irh geboren 
bin , ' deren zum KhrengedEcbtniss auch tor nnnmehr 33 Jahren falso 
16l6, bey der öffentlichen Ansbessernng des Baseler Todtentanzes] 
dieses Gem&Me dei Todtentanzes nach dem Original abgezeichnet und 
za Knpfer gebraeht, koch obsdion vor diesem solche Kepfttr andre in 
Basel gehabt [Jllieg?], selbige Ptatten wieder an mich erha*i» 
delt> aofs neue üb^ritocÜen und in jgegenwirtiger Ferm fec 
fertigen lassen.** 
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2) 1Q69': nach Geargi IV^ 233: wohl v^rdrocfclv statt 1696. 

?) 1699: Ob auch 1689 (bey Ftorilto IV, 161) Druckfehler 
statt 1699t Peignot S. 72 Hess diese A. fort: 
h% Dance des MortSj telk qu'Qn. la ypit depeiaie dans 
ia celebre ville de Basle , qiii reprefeote la fra^lit^ de 

- ia %ie hiiniaine« enrichie de tailleii doiices faUes d'äpr^s 
Torigfiiial de Ia peintiire, et tradnit -de FAUemand en 
Francoki ^ parP.. Yieii» Berlin,, par ks fouia des heriliers 
du feil Mr. Matth« Merlan* j] M* 4. (mit i^n Kupfern 
von 1649J. 

5) 1696: SEobten-aianI, | SBie fcerfelbe m bcr \i1o\ii)tn \ 
unt> »citbetü^mten ©tabt SBafeli 1 TCte ein ©picgel 
3Rcnfcfelic^er 1 ä8ef(j&affen^ett. aanfe Knjtlidj) | acmaf)lct unb 
ju fe^en iji it. ©urc^ MATTH. SBcrianS fcI. erben. 1 
grancffurt, Sm Sa^c M DC XCVLU4. (42 Kupfer, mit 
einer Schliissrede : „der Pfau stoltziert^^ ; Vorrede von 
M. Merian d. Eltern 1649)* 

Vorhanden: 

1) zu Basels Peter Fischer, 2 mal. 

2) zn fFolfenbüttel, Bibliothelc. 

3) zu Frankfurt a. M«, Dr. A7om (vom sei. Buchhänd- 
ler Beinherz). 

4) zu München^ Kupferstich- Cabinet« 

Besprochen: von Panzer in LiCerar. Blatt. 11., 14. Sp. 
296. — Panzer Biblioih. III, 270. No. 159äl. -^ Fio- 
ruh IV, 162. -- Dihdim Dct»m. I, 42. ~ Peignoi 
S. 72 (nach FabKirtui; mit ]h*u€kort 9Vurde^ auch 
bey der Ausgabe 1721, ir«hl aus Frank»/irr/ verwelscht). 

6) l'699: La Dance] Dei Morti \ Teile Qu'on La Volt 
Depeinte | dans la celebre ville de Basle [ qui reprefente 
Ia fragilite ] de la vie humalne, | comme dans un mi-* 

• roir. I Enrichie de TailleB-douces, faites apres rorig[inal 
de 1 la Peinture, Et Tradnltc de PAIlemand en Franeois 
par lea foins . des HeriUera, 4^ f^^i Monfieur Matthteu 
Merian. | Imprim^ a Berlin aux depens des Herltiers de 
PAuteur. \ M.DC.XCViil. || 41 

Vorhanden: 

1) zu München 9 Baron Fdicbbeim. • • 

2) zu Dresden i Bibliothek, angebunden an Ausgabe 
1649. 

Besprochen: von H&sg&n ArÜst. Maeazfn S. 175. — 
Keynsler Reise durch Deutschland (1776) I, 119. --^ 
FiorOlo IV, 162. c. (mit der Frage ob 1698 statt 1689 
gesetzt sey: Wir fragen umgekehä.) ^ Brunei I1^47dw 
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- Peignoi S. 72, ^ebt den gmnien Titel (doch falsch) 
, mit dem Bemerken : ,,CeUe Edition n'est pas com- 
mune.'< — Bibliotheca Neaidmiana (1746) III, 380. 

7) 1700: La Danfe des MorU .... dans la dHe de Baale. 

Vorhanden: Handschriftlich in Panzers Bibliothek III, 
270, Wo. 15953. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeitung 1809, Sp. 
352. 493. ^ FiwUlo IV, 164. 

8; bten 9 Sani^, I Yote betfelbe in ber 

berül^mten | ©tabt «ofel, | %li ein 
äöe^ I Wafenl()eit, gon^ föttjlKdf^ 
feigen t^. I SJitt beigefügten , aw^ Sq, 
ilten Ätr4)ens8el&rem gejogenen ©r« | 
t, Äufferfte^ung, iüng^ | jhn &tn^t, 
ttio:: I fen unb bem en>tgen Seben. | 
in Äupffet gebrad^t, | t)on MATTH. 
xt am aRapn, | S3e9 3o^. S3. 3Cnbrea 
) 42 Kupf. 4. 

Vorhanden: 

1) zu Basel, Jf. Haas sei. 

2) zu Basel, Peter Fischer (dreimal: zweimal ansge- 
mahlt nach Büchers Vorbildern auf der Bibliothek;. 

3) sn Bem, Stadtbibliothek (D.D. 78. 4.). 

4) sn Lucem, Stadtbibliothek (No. 142. 4., im ge- 
druckten Verzeichniss von 1837, S. 271, No. 4331). 

5) zu Frankfurt a. M., Dr. Ä7os« (England?). 

6) besass Graf Lepel {Fionllo IV, 162). 

Besprochen: von Panaer Literär. Blatt. II, 297. No. 16. 

— Panzer Bibliothek III, 270. No. 15954. — Ober- 
deutsche Literatur-Zeit. 1809, Sp. 493.494. -- Georgi 
IV, 222. — Heinsius II, 1002. - Dibdin Decam. I, 
42. — ; Peignot S. 72 {Wurde statt Frank/tfrQ. 

?) 1727: angeführt von Haller Bibliothek der Schweizer 
Geschichte IV, 391. No. 760. 

9) 1733: 3;obten'^a:anl^, mte berfelbe tc. 4. 

Nach Georgi Supplem. I, 256. (2 TUr.) — Heinsius H, 
1002 (1 Thlr.) 



1) 20b. ^zi |)fa» ftolfttct Dnb |)cangt ya ®tunb (8 Zeilen) ..». 
td) xoxt tixi Sebber t)Oc ben SBtnbt — Text: ton ber ^taU SSofel — 
©ereimte S^etracbtung Don ber @terblt((!ett -— S$om %M, SSegrdbmf, 
Kufferlle^ung ber Sobten, Söngfl €(ert<l^t, ^öUe, — @9prian6 |)re$ 
btgt, (S^rpfoflomud $^men. > 
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S; imich Chovifi aufgetttickeii H {Batet). . 
' a) bey Im-Hof: 

JO) 1744: Sobten^Sanjb i tpie bevfelbe in ber lobt. u. | 
SSeltberäl^mten | @tabt ^afel, | atö ein Spiegel menfcl^:^ 
lid[)ei; | SBefdS^affen^it funjilic^ ge^ | mahlet unb ju fe^en 
x% I 9tacl^ bem Original th itupfer | gebra(()t | nebjl einer 
SBefdS)reibuna t>on ber 1 ©tabt IBafel. 11 SSafel, I 3u finben 
bex) 3ö^. »üb. Sm . $of; | 1744. || 4. , 
Links: La | DANSE DES MORTS, | coihmr elle bst de- 
PEiNTE dans la loiiable [ et celebre | VILLE DE BASLE, | 

POUR 8ERTIR d'cN MIROIR DE LA NATVRE | HÜMAINE» \\ 

DESSINEE ET 6RAVEE SDR FORICUVAL | de fen | 
M« MATTHIEÜ MERIAN | ow y a aioütb, | Vne De- 
fcription de la Tille de Basle ^ | & | Des vers a chaqiie 
figiire. 11 ABqfle, \ Ches Jean Aodolphe Im-HoA | 1744. || 

4.2) 

Vorhanden: 

1) zu iMöiicAm, Hofbibliothek (Im. mort 12. 40« 

2) zu Lucern (Verzeichnisse gedruckt 1837. No. 4330). 

Besprochen: Literar. Blatt. III, 171 — 173. V, 357. — 
Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809. Sp. 484. — G0argi 
SnppL I, 309. ~ FwrUh IV, 103. 124. — De Bure 
Catalogiie des liyreB du ftu le Duc de la ValM^re IV. 
174. No. 14114. — Brunet II, 475. -- Peigm4 S. 72. 
74. — Eberi No. 13875« — Catalog von Beinherz 
(1823) No. 800. ^ fFeigel Gatalog li, 05. No. 2139. 

11) 1750: La Danfo des Morta eto. Gravee aur l'original 
d« M. Merlan.. 4. 

Besprochefi: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 495. 
- morillo IV, 103. - Brunet l\^ 475. (Lamy, 1807 
verkauft um ^ fr.) — Peignot S. 74. 

?) 1759 : in Ersch Litteratur der sdiöften Knaste au^eTtlhrt 
(bey Im-Hoff). Ob 1750? 1789? 



1) Vorrede Yom Joli 1744: „^t ^gurea fepn^/ »ie bet ^Cugenf^ein 
lehret/ mit allem g(etß gejlod^eit/ aud^ na^ bem Cctgtnat fett^ft in 
bet 3etd)nun0 »erbeffett morbcn" (d. h. aufgekratzt). 

2) Nlaolk . dieaer Ang;ab« Hegt in der Stattgartei^ Öffentlichen 
Bibfiotliek (Cod. No. 11., in Lederband) handachriftlich mit 76 Darstel- 
lungen geifiablt and mit ZeagtCoffen bekleidet ein Todtentanz (Anfang : 
La Mort anx Spectateurs. Toi qoi contempks ce Tabfeaq Reconnoi la 
lardeur de la foible nature etc.), zum Theil von Grüneifm im Kunst- 
blatt 1830. No. 26. S. 101— ia3 beschrieben. Die Handschrift (sechs 
Foliöbande) wuide dnreh Henog Karl von IVartoabeiig aus dam Kloster 
Plöek in Oastanaich httrbar ferpflaoat. 
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12) 1789: La DANffiliDBS HOBTS^ comb ßtLiH B»t m- 
PEiNTB dans la loiiable et celebre ville de Ptslo etc« 
Chez Jean. Rod* Im-Hoff et fila (nebst dem deutschen 
Titel und Text Ton 1744). 4, 

Vorhanden: 

zu Frankfurt a. M«, o. LeonhardL 
XU ffiefiy Antiquar Auppitsch. 

Besprochen: Literar. Biätt. If, 17L V, 3&8. — Ober- 
deutsche Literatur-Zeit, 1809. Sp..49t]. — FioriUalVy 
164. — Brunft IK ^3. -^ Pdgnot S. 74. — Bbert 
No. 13875. 

b) htj Birmonn (noch mehr anfg^ekratzt nach der Ausgabe 
von 1744): 

13) 1830: Stobttn^Zan^, \ me bcrfelbe in ber m. u. | 
SBeltberu^mten | ®tabt S3afel; | atö ein @))tege( menfd^:: 
li^et I iBefd[)affen^ett tunfiüdi) i^- I tnaf)ltt unb ju fe^en 
n)ar. | ^a^ bem Originale in Stüp\tx | gebracht || SSafel, | 
an finben be^ üBttmann u. <Si^m. || (o. J.) 4. 

Q. Modernis[irtei: Nachstich: 

14) 1788: La | DANSB DES MQRTS, { Pour Serrir | De 
Miroir a la natiire | Humaine. Avec le coftume deüine { 

, . 4 la moderne 9 | et des rers ä cha^ies figures. || (Tod mit 
jgense.) || Au Locle, | che« St. Girardet Llbraire.U 96 S. 8. 
Das Titelblatt und die Kupfer (zäm Theil kn Frack 
iiüd Reifröck) nach Mertan^ treu in den Stdlungen, 
eben so der Tod. Am Schlüsse auch Adam und Eva, 
und der nmcukdirende Doppelkopf; der Text ans des- 
sen französ. Ausgaben. Angehängt: L'artdebien vi vre 
.et de bien mourir etc. Au Locle, chez Samuel Gi- 
. :rar4et, JLibraire. M.DCCLXXXVUL 111 S, 8. 

Vorhanden: 1) zu ^ien^ AMiqnw J^ppitieh. 
Besprocben: ?oa Z^otfcir (1833) S« 42. 

». 

Auf der Baseler Ünfrersitätsbibliothek liegt irom Bäcker- 
meister Emanuet Buckel in Handschrift: 

Der \ Todtentanz | auf dem Prediger | Kirchhof | »i | 
Basel, I Nach dem Original ge J zeichnet, gemahlt, und | 
abgeschrieben, von j Emanuel Buckel Anno MDCCLXpiL 
fol,') . 



I) Babey gemalilt Satom mit der Seatev nek«ii sieli die Sandalir 
und ausgelöschte OeUainpe; anten eine Urse, Ritze,. Toidteakopl ii.t«w.< 
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Gin iweiter Titel heisst 

SDet I SEobten.^an} j aufirai^fekiiget^irc^^of | au »öfelJ 
3tu§ ^oc^ iDbrt0feitttc^em »efe^l | 2) «bgefc^ilbett, | Unb 
in einem baju bienlic^en SSorberic^t | erleuteret, 1 öonlgma. 
nutl Bii4t€i: l^n^tm Solare, läDCGLXliW. 

Die Vorrede enthält wörtlich Merian's Vörbericht, doch 
tiliid einige gnte Beana^nngt« Mscngefiigt, 

3. 

Die Btgekr Bibliothek bewahrt unter 6Iat und Rah- 
men noch eine dritte Abbildung des Todtentanzes von 
„ Rod. Fey er abend Pinxit" vom Jahre 1806. Doch erkennt 
man schon an den Hintergriinden die Nachzeichnung nach 
Merian^t Kupferstichen; während die Farben (da der Todten- 
tanz selber 1805 vernichtet wurde) aus Bücheis Abbildungen 
entnommen wurden. Nach dieser Reihenfolge aber hat Joh« 
Rudolf Br9nn($r zu Basel den Todtentanz in erhabener 
Xonmasse nadtgebildet und gebrannt , in 4^ Todes^oppen 
¥on b" Höhe, für 30 Schweizer oder 45 französ. Frank.^ oder 
In 2 schönen Ralmien unter Glas 48 Schweizer =: 73 fnm« 
KOS. Frank.) 



1) Dabey gemahlt Satorn mit der Sense, neben sich die ^ndolir 
und aasgelösdrte Oelhmpe; onten eine Urne, Pilse, Todteokopf u. t; w. 

2) Nach der Voarrede (Bwel, 26. Merto 1773), ,,fwft b« bw 29.* 
IBtac^monatS 1771 ergangenen ^rfantnuf mtr gnäbtg Qn9ettl;«uet^^ 
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Vebemdcht 

der 

AbbildongeR des Gross- Baseler Todtentanzes. 



No. 



Dnick- 
jahr. 



Druckort (und Verleger). 



1^ 






I 



2 



1"« 



1^ 



1. 

2. 

3. 

? 

4. 

V 

? 

5. 
6. 

7. 

8. 
? 

9. 
10. 

11. 

? 

12. 

13. 

14. 
15. 



BaMl. 



1621. 

1621. 

i625. 

1646. 

1649. 

1669. 

1689. 

1696. 

1698. 

ITOO.? 

1725. 

1727. 

1733. 

1744. 

1756. 
1759. 
1789. 

1830. 

1788. 
1806. 



Joh. Sehröter, d. 
Matth. Mieg, i. 
Muh. Miegy d. 



Joh. Rud. Im. Hoff. 
d. frz. 
fra. 

JoA. Rud. Im. Hoff 
et iils, d.a frz 
Birmann und Sohoe 
d 



1773. 



Bacel. 



Fraakfort. Berlin 




JtA. B. Andrea 
Vi. H. Hort. A. 



— frz. 
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Der Kleio-Baseler Todtentanz in Kliogenthal. 

INeseii (dessen letzte Erneiiting^ welche die Sprache sei- 
nes Textes beurkundet^ das ältere Jahr 1312 wiederholt oder 
eriialten hat) entdeckte im Jahre 1766, so nah* er lag, wieder 
der ^[enannte Bäckermeister Emanuel Bächel, der ihn im 
folgenden Jahre glücklicher Weise abzeichnete, wobei der 
Greis sa^t „SBte l^atte icb bei meinem l^eranrürfenben Älter, ba 
iö) albereit 63 Salute jutucfgeleget, meine Seit anflatt müfitg ju 
itf)m, bejTer anwenden tmmn ali btefen Sobtentanj abjujei^s 
xitn, wotbep ic^ jugleidi^ Änla« ^attt, mid) metner iSterbltc^feit 
5U erinnern." 

Diese Abzeichnung (in 4t.), gleichfalls auf der Baseler Bi« 
Uiothek autbe^ahrt (B. IH, 18. c) führt den Titel: 

„25er \>on unfern ®efdS>t(^tfc^reibern | ganfe loers 
^effene unb Inirgenb aufatitx^ntttXoittn'^ZanM 
m bem Mngentbal ju 0afel, | 3la(i) bem Original aejeicp* 
net I unb an^ iid)t aefiellt | t)on Smonuel S3udbet 1 im m^x, 
1767. 43S3L4.») 

Ein zweiter Titel: ©er lÄobten^SJaniltn bemÄlitigen^ 
t^al I }u S3afe(. | ^lad) bem £)rtatnal ge^eicl^net | u. an ba^ 
&i<l^t gejleUt, r>on \ dmamtl »öc^el, | im 3abr 1768 1| . 

Klingenthal 1274 durch Walther von Klingen, den treue- 
ste» und tapfersten Diener Rudolfs von Habsburg (er selbst 
und das Geschlecht der von Klingen aus dem Thnrgau liegt 
Auch dort begraben) in dreizelm Wochen erbaut und zum 
Nonnenklöster bestimmt, nuisste von diesen wegen ihres Le- 
benswandels 1480 verlassen werden. Damals wohl erst 
(nicht 1436, wo zum Concil der Klingenthaler Todjten- 
tanz mag erneut worden seyn, nicht der Grossbaseler) wan- 
derte das alte Bild zu verjüngter und vollkommenerer Gestalt, 
jedoch in Folge der Bilder, Gleichheit der Gestalten und der 
alten Reimsprüche getreu auf den Prediger -Kirchhof zu Gross- 
basel hinüber« ^) 

Ich habe für die Geschichte der Kunst sehr an- 
schaulich und lehrreich beideTodtentänze übereinander 
in Kupfer stechen lassen, und -biete dieselben , mit ge- 
sdiichtlichem TeiLte, Veilegem an. 

1) Rx Senatos coiisaUo de A. 1768. | Bibliotheeae Pablicae ciMfo- 
diendus datas | Choras bic niortaBtatis i 1769. *- Dank dem Backerinei- 
fter und dem Satlie; denn seitdem ist die Hälfte dureh Zellen oder 
Zimmer, die in dem Säulengang eingebaut wurden, gana zerftÖrt und 
die Hälfte, die noch vorbanden, wird durch Wellen- und Reiserbaufen 
zerstört, die davor aufgehäuft sind. 

2) . Den Beweis hiefur anderwävls nad zu seiner Zeit. 



6* 
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IV. 

^eutf(|iei; SDoten bdn| ') 

(vw 1480)... 

1) (14%?): Der 3)oten bantfe mit ft9ute.n. ÄUge 
ünb I 3Cntn>ott fdS^on t)on alten jlaten bei? melt|| 
22 Bl. (42Hok$€biiO J^L foL 

Bl. la. (jener Titel): Grosser Holzschnitt 6 tanzende 
Gerippe, deren erstes die Trommel, in der Rechten ein 
Bein als Schlägel führt nnd rührt, Sie reiben um ein 
auf der Todtenbahre liegendes Gerippe, das die Arme 
kreii«! nnd dem eine Kröte auf dem Bauche ntht, eine 
Schlange durchs Haupt gdbl (wie den Tausenden um 
Arme, Hüfte und Haupt)« Darnebe« links das BeiuhauN, 
aus dem Schädel zuschauen. 

BL Ib.: Holzschnitt: 3 aua gemeinsameni Grabe heran»* 

>' tanzende Gerippe und 4 aufspielende (3 Trompelie^ 

1 Posaune), auf deren dreyen Fahnen Todteokoff und 

Gebeine, auf einer ein Kreuz* Sie sitzen auf einer Baak 

j «inter dem Dach oder Tanzboden« 

Darüber gross gedruckt die Reime: 

SBSi an moi an \x I)erren t)nb tnt^t \ 
®P^P%t l^erbe^ t>o alle aefc^led^t J. 
wie jung wie alt wie fc^pn ob' frufj | . ., 

3r mufjent alle in biefj ban^ l^ufj.||, 

BL 2a.: Holzsclinitt von la wiederholt. Darüber tinab- 
gesetzt die Reime: 

(a)ite menfdt^en bendSen an mi(t) SM> l^ubent "ocx bix Sß^tt 
fi(^ ^d) I l^attt t)9l ^ube$ lonb wa^ in eren ®i)lb t^imb 
(über ^attt iö) ju t)er | feere 5Ru bpn id) in ber wurme 
gewalt @oUt4) tefiament ift mir belilalt 25er bot ^atmid^ 
$er ^u btaä)t 2)o ic^a allerm^nfl btbaci^t | für wäre we« 
baö mercft eben 2)er mag wol befferen f^n leben 1 won 
l^ie geet lachen t)nb fd^t^mpff t)f5 wann wir nepgen ju 



1) Man Tergleiohe hieniit, wat Pti Kuffkr- im Mosenm (Berlin, 
1834. No. 11.) von einem Casseler Todtentanze in Handschrift sagt. 
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Mffem t bonfri^ufi ^ttätnt m m\> fe^nt ^nn btffe ffgiive . 
toax ju fommt be§ tmf<l^e naturc, gafjent t>ö funW t>a^ 
ijl mpn tat) (So mojit jt bp got fpnbe gnab. || 

Bl. 2Jk: beginnen nun die 38 Bilder dei TodientawDOg^'aiif 
je einer Seite je eine Gruppe »it.Klagci .und Antwort: 

2)er 25ptl| ber $apjl u. f. w. ») 

.BL21b«: achtzehen ReimBeilen {iinabgiesetat) : 

' (m)6r*nt tonnb gebenctent jr tnenf<!^^en je | met)n S^k l^^ 
gent gebepn grofj tonnb dem | ..•;.. ®Dt »oUe ba* wir 
a(fo barin f omen S)a^ e$ ferne uitfetn feien i^u fronten || 

B 1. 22 a. s H } 2 8 e k n i 1 1 : Frey tliof nrit auferstehenden 'rii- 
ten* ftechts hinten das Beinhans« 

BK 22 b. leer. 

Vorhanden: 

1) zu München^ Hofbibliothek (Im. mort, N. 2. fol«) 

2) zu Lcfjpsi^ (T. O. Weigel), früher zu Marsbäeh, Hof- 
Icammerrath und Ländlich tc^r Josch (naeh Plariilo IV, 
16§— 168:) 

. a) au ^erlm, v. N agier (FfoiiUo. IV, 165.) 
4) unvollsUrndig im Beaitz von lUtrva.ßakl (%. B^ Ihonke 
Bevträge zur Blbiiograplue und Literaturgeschichte 
(KoWenz^ ttolscher 1837. 8.) I> S. ^I. .. 

. Be^pjrtfchent vmi P^n»^ Annal«»^ Ziwäize 8. 9u Ho. 41c. 
^ Ebert no. 23Q07. --^ Bi^n&t No»v<^es reitberches 
III, 346. -^ FUriUo IV, 165. -r-* Bt^aun NotiÜH de 
libris in Bibl. Monasterii ad St. Udalricum et Afram 
Augustae 11, 62. — Douce (1833) S. 55. — (Ä. Dronke 
a. a. O. S. 71* • 

2) 1470? Set Doten ban^ mit figurcn | claae önb antwort fdt)on| 
\)on allen fluten ber wettt. ||. 22 Bl. fol. 
Der Titelholzschnitt (s. oben) fehlt hier. 
Bl. Ib.: SS$Dl an tpol an tr b^rren Dnb itnec^t 1 
©»ringet b^r bep öon allem geflecbt | 
®ie tuncf wie alt wie %mt *) Aber fruf f 
3r muget aUe in btf ban^ b^f f 
Darunter der Holzschnitt mit dem Tanzhause, den 4 sitzend 
aufspii^lenden und den 3 tanzenden Todten (von Ib. 
in 1.) 



1) Der Text beginnt mit ganz kleinen Ersatzboclistaben für Haa 
nachtragliche Hinein mahlen grösserer Anfangtbachstaben. Kin Be- 
weit für das Alter des Drocks , wt ni^rteaa Siumt Auagab« vor der 
folgenden. 

2) Sic. . 
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BL 2a. TiUt mentfd^en benffen an m^^if Ißnb ^ben Dor | ber 
n>erlt fpdj^ 34^ l^atte »leD gfitetJ t)nb wa8 tnn cren n. s. w. 
(16 Reime in 11 DnickzeileB). 
Danniter die 6 Reigendeii am Am liegende Gerippe^ links 
das BeililianB (vmi la, in l.). 

Bl, 2b.: DerTodtentanz: 2)et bott -^ Der babfl ii.8.w. 

S^ie Holzsclinitte ans 1, docli swiscben den mnndartBoh 
weichenden Uebersdiriften Zahlen eingedrnclLt, x. B« 
2)er Dott wrplii ber ®tubet.) Die Folge der Bil- 
der abweichend von 1« ') 

BL 21b. Holzschnitt: bet SteptH (=BI« ^^^ » 1.). 

BL 22 a.: MSrdtent t)n geben | fent 9t mentfcll^ett | gme^nH 
ßpe Ipgent gebep | ne grot^ t)n fle^n (1 SSeU^d fpn man | 

^aun>n rittet ober | lntä)t | n.s.w ^a§ 9^ fomme 

unseren feien $u frommen ||. 

BL 22b. leer. 
Vorhanden: 

1) zu München^ Hofbibliothek (/m. morL I. foL) aus der 
Bibliotheca Palatina (CT.), früher ,,ExIibris Johannis Ni- 
colai Weislinger, Parochi in Capell 1735.^^ 

2) zu Wolfenbüttel, Bibliothek (beschrieben von Langer 
in der Allgem. Deutschen Bibliothek Bd. 106, I, 279. 
und in Meuwls Magazin I, 3.; später Ebert No. 23006. 
Nach Langer auch Pam&er Annalen, Zusätze S. 8 — 9. 
No. 41. 6. und S. 20. No. 876. Damach Fhrülo IV, 164. 

3) zu BerUfty v. Meusebach; doch ohne S. 1. des BL K 

4) zu Koblenz auf der Schulbibliothek: 

Dronke im Kunstbl. 1823. No. 87, S. 347. und Beitrage 
zur Bibliographie und Literaturgeschichte ;Heft 1 (Koblenz, 
Hölscher) S. 70-72., wo 2 Blatt (mit No.26. 27. und 
32. 33.) fehlen. 

5) zu Strassburgy Bibliotliek. 

Besprochen: auch von Bruns Beiträge III, 313. — Bru- 
nei Nouvelles Becherches DI, 345. 

3) ©er tobten banfe mit figuren mb fdjirifftett | 

Jtlag t>nb antmort t>o allen flanben ber toüt\\ 
Darunter mit kleinerem Dnick: 

SBSDl an n)ol an \t \)mm mb tntä)t \ fpringt l^erbep 



/ 1) Die Reebtichreiban^ oml Dniok gleiclifalls verscliieilen yon 1. 

Daza greise (geblQmte, yenchlangene) Anfangt bnciistaben (toii 3 Te>- 
schiedenen Alfabeten). 
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looti oXkm sefdSM^t | SBü inna X9it att wie fd^in ober 
traufS I it mAffenbt aüt in bifg oani^^aufd.|| 
Dwmiiter das Tanshans mit den 4 AiifspideBden und 3 Tan- 
kenden« 

BL Ib.: SRerd auff t>nb life gar eben [ toa^ bicb ber 
tob t1)ut leren I »)• 

SC&Ie menfc^en aebenden an midf I ünnb l(^uettenbt eud^ 
t)or ber weit fi^J ^) 3* Mt<; t)il auetS tonb waö in 
eeren | lu &• w, (24 Reimceflen, also 8 zusätzlich.) 

Bl. 2a.: SRerdEenbt ir fragen t>nb ir mann \ toa^ bife fitgur 
t^uet jatgen an | XUfo muejTen n>ir aQe werben | wann ber 
tob ju tonö t^uet teren | S>arumb fpl ftdS^ ber menfd|^ wol 
befpnnen | bann er mai ia nic^t entrinnen. |i 
Darunter die 6 Reigenden and das liegende Geripp. 

Bl. 2b.: der Todentanz (©er S£ob — ber |)abjt) ohne 
Zwischenzahlen. Der Text in abgesetzten je 8 Reim- 
Zeilen. 

Bl. 21b.: 9)2@r(fenb t>nnb gebettdFenb ir mem|fc^engemain|| 
l^pe liegenbt gebain grof t)nnb Kain | . . . . ba^ e§ tomme 
ünnfern feele ju fromen | Xmen. (J[ ®otfevlob.|| 

Bl. 22a. Die 6 Tänzer. 

Bl. 22 b. leer. 

Vorhaniden: 

1) zu München^ HofbiUiotheli {Im. rnorS. N. 3. fol.) 

Die Holzschnitte dieser Ausgabe sind s&mrotlich Nach- 
schnitte, obschon getreu. — Die Folge der Bilder nach 1, 
nicht nach 2. 

Die Sprache dieser Ansgabe (3.) entschieden oberdeutsch 
(und später); die Rechtschreibung in 2 (bott^ g^oip) weist 
nach dem Niederrhein ^)9 wie auch Brunei (Nouvelles Reclierches 
Uly 345) nach Köln und den Niederlanden weist ^). 

Wenn er aber wie Ebert (No. 23006) die Jahre 14S5~-90 
festsetzt, oder F^orilio und Grüneisen (KunstbL 1830. S. 87 b.) 
das Jahr 1485, so möge man Folgendes bedenl^en^). 



1) Dieis fehlt in f . n. 2. 

2) Sic (eüdft und fid^). 

3) Auch 1. bat S3on attem ftayt (statu) wie 2. t>on allem ftaibt. 
(3 dagegen S3on allen ftennbcn. Wie auf dem Titel 1. 2. ftateit 
[^ fiannben]). 

4) Panzer (Annalen, Zusätze S. 9. 10. No. 41.) tchloss bei 1. auf 
K9bwrger*9 Lettern in Nürnberg. 

6) In Pronotticatio Lattna Anno LXXXVilt ad magna comonica- 
tioae SaUrai Bk 6 b. kommen dieselben Gestalten vor. 
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N. L in UümAmy sehr ak tai iefam hdtUn^), seigt auf 
Bl. ] a. redM» oben in der Bcke mit alter branacr Dinte 
die in ihren Ziigen sehr wohl der 2eit angel^örige Zahl 
1$^i^9^). Eben so ist dem ,, bösen Mönch^^ mU gleicher 
Dinte ein Gefäss und Messer in den Griffel ang;ekritzelt9 
dem Arzte aber hi sein Hamglas ein Excrement iiii*' 
ter die doch wohl gleich alte Farbe« 

Unter N. 2, zu München aber zum Schlnss, zwar mit sehr 
schwarzer, zum Theil glänzender Dinte, die Jahrzabi 
JjJAO. Das Papier dieses Druckes hat zum Wasser* 
zeichen P (ttnt«sn geswicseh^ oben mit cg)) oder eine 
Lille mk etoer Krone dar i'iber. 
Der Tod beym Kaiser hat auf der Fahne seiner Trom- 

Sete einen Rekhs^Adler (also der deutsche Kaiser!^, 
er Konig Lilien im Gewände (also der französische 
König!)^ der Graue aber hat in seiner Standarte das Wür» 
teml^^ergisclie Geweihwappen« Die musikalischen Instru- 
mente sind alt« — 

Die Sprache und der Text ist älter als die Bilder« Es b. 
noch das en bat dich nun nit vil^ und bey'^m steheiiden Khide 
mit dem Windmühlstecken in der Hand steht ,,in der wie- 
gen^j die fehlt. 

Die Worte bey'm Kinde stimmen iilierrasehend zu den 
Worten in der französischen Dance Macabre^ der erst 1485« 
ö6« zuerst erschienen ')« Man vergleiche 

®9tfit l^att^« »ance JIEaealMre« 

2)a« fpnbelpn. LepeÜie^ffmL 

2(aa x6) fan nodb npt fpred^en A^a^a^ie ne Jcaif parier 

$ube geboren b^be muf$ ifb Bnfant fais, iay la laogae mae. 

üuffbtcd^en 

Sßaim f epn ftunb mag ic^ fpcber fpn JVyer mtujuisy ftiiy «im fmiU mJUr 

mt tool t(ft bpn epn f(et)ned f^nbelon Je ne fais qnentre & ylübe 

^Qf} metdhi aUe gar eben ^ Rien nay meffait, mais. de paoorihe 

i3cb ^^n nod^ npt teren leben Prendreengre ine faaltceltlemieufx 

Unb muf} bod^ {lerben dfo balbt LoHonnance de dies ne' fe mae 

7(1^ woUftttbt bad iUQa aU bad AufCk toi\ meur ieum qu^ vieuU. 

alt. 

Eben so bey'm Kaufmann: 

3<^ ^an gelaufen burd^ b*erg J'ay ei'te a monte e a val 

^n tat 

3^VLxä) alle weit breit unb (mal Poar marcbander oa ie poavje 

@(efud^et gewtn mte id^ mod^t Par Ion temps apied et a cheual 

3)letn arme feie mentg bebad^t Maintenant ie pers tonte ioye 



1) k (Iz) ist stets zusammengesetzt, bo aber wie bo zasammei»- 
gegossen. 

2) Hieraof machte schon Braun (Notitia AogusCae II. 62») svf- 
merksaa». 

3) Auch BQuce (1333) S. 55. denteto auf den Zusarnmenbang. 
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Wer hat entnommen? ier Gedrungnere? der Brettere?? *) 
— Man vergleich« nachstehende Folge der Bilderreihe 
mit der franaQsischen Reihe, »igleich Unterscheidungszeichen 
unter drej JÜriicke J> 2» 3» 



1.^) 


2.3) 


: 8.4) 


I. !• ^tv |>abft. 
2* jD(r @arbtnat« 


h ©er bdbjir.) 


1. ©er »abjl (.) 

2. ©er Sarbtnat(.) 


2. ©er aarbtnal. 


3. SDft a59f*off. 


3. ©«r Wf*af(.) 


3. ©er »iW)ojf 


4* JD^r ICHU) 


(f. 8.) 


4. ©er 2Cbbt(.) 


5, J)«t: jDoetor(,) 


(f- 29.) 


5. ©er ©octor^) 


4. ©er officwt. 


6. ©er Dfpctal (.) 


7« iD<¥ ^m^err(.> 


5. ©er b!ttm^)err(.) 


7. ©er S^)um^err (.) 

8. ©er ^arrer (.) 


a SD«r |>fettier(,) 


6. ©er pfornfru) 


9. «Dec ^opettan* 


7. ©er caj>^eUan(.) 


9. ©er ^a^elan(.) 


10, X>tx gut mondfe* 
IL ^et boe$ 9){oncl^« 


(f. 27.) 


10. ©er 9ut 2Äün*(.) 


(f. 26.) 


11. ©er pöf 9Rün*(.) 

12. ©er out a5ruber(.) 

13. ©te 9tunne(.> 


12* iDer a5tubcr(j 


(f. 28.) 


13. iOte 9ftonnel(j 


(f. 34.) 


(f. 4.) 


8.©er3C|»t{.) . 


a 4.) 
14. ©er SrWG) . 


U. iDer aCtfttCO 


9. ©er ai%t(.) .. 


11, 15» JDecfe^ferO 


10. ©er !oifer(.) 


15. ©er Käufer (.) 


* 16. 2)er f ontg (.) 


11. ©er !oni0f.) 


16. ©er JtönigG) ' 


17. ©et 4>ei^og(.) 


12. ©er i^erjog. 


17. ©er ^er^ögr.y . 


18.. iDer ©raune. 


13. ©er graue. 


18. ©er ®raue,(^) . 


19. SDet SRittet(.) 


14. ©er ritter. 


19. ©er juncEbereC) 


20. SDec 3un9^ec(.) 


15. ©er iuncft)cr(.) 


20. ©er SRitter(.) 


21. 2)cr »apebceöet. 


16. ©erioapenbre9er(.)21. ©er n)ap»entraaer(,) 


22. 'JDer a5uröecmettlcr(.) (f. 30.) 


22. ©er bur9ermai1ter(.) 


23. iOer SRoMert(.) 


(f. 31.) 


23. ©er Sla^^errC) 


24. ©etaSurgetr.) 

25. JDer»orft>red)(.) 


(f. 19.) 


24. ©er buraer {.) 

25. ©er »orfpre*(.) 


(f* 32.) 


26. iDet ©djtpeber. 


(f. 33.) 


■ 26. ©er @*reiber(.) 


27. J)er tt)ucfteret{.) 


17. ©er rauber (.) 


27. ©er SBu*er'er(,) 


28. 2)et: SReuberC) 


18. ©er töudjerer (.) 


28. ©er 9feauber(.) 


29. 2)er@p9etei:(.) 


(f. 24.) 
19. ©er buraer 


29. ©er ©p«er(.) • 


30. JDetiD^ebC.) 


(f. 25.) 


30. ©er ©ieb(.) 


31. ©er ^attoerc^mdu 20.©er]^anttt)et:(lfmatt(.)31. ©er ^anttoerg^manü 


32. ©er »prbt. 


(f. 23.) 


32. ©er wirbt (.) 


33. ©er Sungl^ng. 


21. ©er iungeltnö. 


33. ©er iünglfnöO) 



1) Hyer nacquis, huy nCeh fault aller (hi^r-bai): nrspriinslicher 
Gegensatz als ^ube — ^ube? Las der Deutsche Hy er naqais, Atij^...? 
Lydgtste der Engländer (1436??) gibt den Text des Dance Macabre ebenso 
A^a^a^a^ woorde I canot speakej lam so yonge I was borne yejter day 

as soon dyeth a yong m an old. \\ Peignot (Rechercbes S. 77.) 

tagt naturlich, dass La D. Macabre seyen beauroup plus aneien nicht 
nnr als der Holbeinische, sondern auch als der i^nsW^r Todtentanz. Q. e.d. 

2) Setzt stets ©er bot, nur beim guten Mönch, Wappenträger 
©er ©ot 

3) Stets ber bott. Für (nieder)rheinische Herkunft spricht auch 
irielleicht. der Spruch beym Wirthe: „^Q^t xor)tt ^er wirbt oon SßitiQtn" 
n» s. w. 

4) SteU ber Zob. 
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34. iD«<C9iibcl9n(.) 22. 

(f. 32.) 23. 

(f. 29.) 24. 

(f. 30.) 25. 

(f. 11.) 26. 

(f. 10.) 27. 

(f. 12.) 28. 

(f. 5.) 29. 

(f. 22.) 30. 

(f. 23.) 31. 

(f. 25.) 32. 

(f. 26.) 33. 

(f. 13.) 34. 

35. ©te butger^nne. 35. 

36. ©fe 3unöfrai»)e(.) 36. 

37. JDcr foufman. 37. 

38. S3on aUm fiapt. 38. 



Da< \vmqit um. 34. 

2)er »>trt(.) 
jDjc fplelcr(.) 
jDec 3Dtep{.) 
^er bofe montcb(.) 
jDer aub( montÄ(.) 
X>et brub(r(.) 
^n boctor(.) 

ber vatbfr(.) 
©et »ocfpw* {.) 
©er f(*rtber(.) 
2)tc 9lonnc(.) 
iDie butgcrtnC.) 35. 
btc tuncffrautöe (.) 36. 
©etfauffmanf.) 37. 
Don allem fldtbt(.) 38. 



2)aftetiiblfm(.) 

'(f. 32.; 

(f. 29. 

(f. 30.] 

(f. 11.) 

(f. 10.) 

(f. 12.) 

(f. 5.) 

(f. 22.) 

(f. 23.) 

(f* 25.) 

(f. 26.) 

(f. 13.) 
IDie butgennC) 
J)te ittnctfrdmG) 
JDet fauf^nan(.) 
S3onattenftettnben(.) 



Diese Reihenfolge nameDÜicIi No. 1—3. zeigt a) geson- 
dert die geistliche und weltliche Reihe (ein frühes Vor* 
kommen), b) Gestalten, die Holbein vielleicht aus diesem 
Tanse entnahm, da das Baseler Gemälde sie nicht darreichte, 
!• B« Räuber, Spieler, Dieb — Jiingling, Jungfrau 
u« s, w« 
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V. 

DANSE MACABRE. 



Wir trennen Mer je nach den Ausgaben A (d. !• bloss 
La dance des honimes) und B (d. !• La dance des femmes), 
wonach AB die Verbindung beider (d. i. La grant dance ma- 
cabre des hommes et des femmes) bezeichnet. Die eingehä- 
kelten Jahreszahlen sollen Ungewissheit und das Ungefihr 
der Zeit angeben. Die Titel der nicht gesehenen Ausgaben 
sind meist nach Petgnot angedeutet, durch ein Gänsehäkchen ')• 

A* 1> 1485, 28. Septemb. II bL kl. fol. ** 17 Hols- 
schnitte (33 Figuren). 
Schluss: Gy finit la dafe macabre imprimee | par uag 
nomme Guy^) Marchant d^lmorant au grat "hoftel du 
coUege de | Nauarre en chanip GaHlart ^,Paris \ Le vint 
huitieme iour de feptembre | Mil quatre c<St vingi et 
cinq — II 
Vorn im Bilde L'acteur (Verfasser, Dichter,) vor einem 
Bücherpulte; vor ihm ein Engel mit den Worten: Haec 
pictnra deais: pompam luxumque relegat: || Inqne choris 
nostris ducere fefta monet 
Drunter die Verse: 

creature rojifonnable 

Qui defires Tie eternelle 

Tu as cy doctrine notable 

Pour bien finer vie mortelle. 

La dance macabre fappelle 

Que chafcim a danfer apprant 

A Phomme et femme') eil natureUe. 

Mort n'espargne petit ne grant 

En ce miroer chafcun pent lire 

Qui le couTlent ainsi danser u.s.w. 



1) R i n e Dance Macabrt des h. #t des i. in der Johanniter-Biblio- 
thek za Strassbarg könnt' ioh nicht einordnen. 
^ 2) Gnjy Güyotf GoidoBOy Guido. 

3) Doeh hat diese erste (?) Aisgabe norden Männerreigen. 
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Vorhanden: 

1) in der öffentlichen Bibliothek zu QrenoblCj in einem 
Handschriftenbande des 14—15. Jhd. Aiisfi'ihrlicli be- 
schrieben von ChampolUon Figeac in MiUin*8 Magazin 
encyclopediqne ISJ], Dezbr. S, 355—369. 

B'esp rochen: Dam ach von Peignoi a. a« O. S.95 — 97», 
hienach von Douce a, a. O. (1833.) S. 55 — 56. — 
Vgl. Brunei MamieL de libraire 18130: I, 491. a.; 
Eberi No. 567t); (ohne Angabe, Woher); Fiorillo IV, 
133, 1. (darnach niclit in Paris). 

2) 1486, 7. Jnny: „Ce present Ifrrre est appefe Mi- 
foer I saliitaire ponr toiites gens. Et de | toiis crffats*') 
et eft de grant ntillte | et recreaclon. ponr pleiifeiirs 
enfeti|gnemens tant en latln comme en | francoys le» 
quelx il contient, | ains{ compose ponr cenlx qn? defi« 
rent acjqiierir leirr fahit: et qiii le vondronf f aröif .^* 
kl. fol. 16 El. 23Hol2schn.*) 

Üb alt: 1) ]La danfe macabre noniielle (24 S.) 2) Li» 
dis des trois mors et troip vifs (6 S.X [Demnach der 
blosse Männerreigen von 1485, doch mit neuen Ge- 
stalten vermehrt. Darunter lateinische Verse und 
Bibelsprüche, die )4S5 fehlen. )Bonst gleicher Text, 
mit weniger Aenderung.] 
Schi 11 SS : „Cy iinit la danfe macabre hjftoriee angine- 
tee') I de fleufeiirs notiveaiix parfonnages ^n | beaux 
dits. et les tri))3 mors et trois vi£s enfe | oles.» noiivelle- 
ment ainfi compofee eli jm^ri | mee par Guyot Mar- 
chant: demorant a /Vim [ ou , g^anJt haftel du coUege 
de Navarre | en | champ Gaillart Lan de grace mil* 
qiiatre ^ent|qiiatre vingz et six le septieme iöür de hiing. 
Vorhanden: Siehe dhampdiStbTi'Pigeac in MilUrCs Ma-~ 
gazin encyclop. 1811, Decbr. S; 355— 369. — Peignot 
a. a. O. S. 97—99. Ebert, No. 5671. — Fiorillo IV, 
133 (der die neuere Beschreibung fälschlich als Titel^bt). 
Beschrieben: De Bure Bibliographie (Park, 1765.8.) 
I, 512. No. 3109. — De Bur^ Catalogne de la biblio- 
theque du Duc de la Valliere (Park. ;l7S3). II, 270, 
No. 2802. T- Catalogue des livres du Cabinet du feu 
M. Louis Jean Guignat: I, 461. No. 182i5i». — Brunei 
I, 491a. — Ebert, No. 5671. ' 

Siehe No. 1. und 5. 



1) £&erf sagt toateiestaU. — 2) Nadb^M»r(8. 56) 24HolwcliAitte. 
3) Vkarcb.BLb^ 6b^ %u, 1^«^, S^c, 26.b^ 26c<^ 26d., aOI^., dOc. 
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B« A) ]486j, 7. Mj: <La danve nactbr« des &miB«ii> M. fol. 

lö BL 

Süliliislä:'^,Ce peilt liiire conüent trois choses: etü af- 

favof r la danfe macaire des femmes (14 S.) le debat du 

Corps et de lame (13 S.) et la complainte de lame dampnee 

(2 S.) lei^iel dl a eftc imprim a Fati» par GuM Mar- 

chaht demorant otf grant hoftel de champs Gnillfart derre- 

' nier le coUege de Nauarre lan de grace mll qiiatre cent 

qnatre vfngz et six le septieme iour de ittillet. 

[Erste Ausgabe des Fraiienreigens ^), doch nur erst mit 
3 Holzschnitten- (Lacteur — 4 spielende Todte — Kö- 
uigian« Hersogkin). IMe Reimgesätie aber zu 32 Frauen, 
«II denen erst 1491 Holzschnitte eintreten« 

Vorhanden: 1) mtt dem Männerreigen gebunden» 1791 
um 24 Fr. bey Gcngnai^ um 45 Fn bey Ln Valliire ver- 

' kauft (^Peignoty S. 104—105. nach Champoltion^f^geac). 

Besprochen: ferner von Brunei I, 491 b, — Bbert, 
No. 5671. 
Siehe No. 6. 

A. 4) 1490: Chore« ab eximio Macabro yersibiis alemanicis 
edita et a Petro Desrey emendata. Pariftis, per magi- 
ftrum Guidonem Mercatorem pro Godeffrido de Marnef. 
fol. 24 Holzschn. in 15 Bl. ^). 
Vorhanden: 

1) in Paris y Mäzariniische Bibliothek (Papillon Traite de 
la GraTure I, 152). 

Besprochen von Van Praet Catalogue des livres impri- 
mes für velin de la bibliotheque du Roi: iV^ 172» — 
Fiarillo IV, 134. u. 132. 129. — Eberi, No. 5677. — 
Peignot S. 107—109. — Dauce^. 57, 4. 

Abgi^druipkt i^ieder v^n Golda&t in Roderici Zamoreniis 
§peculum onuiium ftatuum orbis ternirum.(llatoov. 1613. 
4.) als Exittia Macabri Speculum dioreae mortuorum ver- 
übus alemannicis a JP. Desrey Trecatio oratore ••• emen- 
data. 
Siehe No. 8. 



1) Mit firgnatar t und d s der Männerreigen bat daan a und b. 

2) i)leielben Bolischnitte tcbon 1489 in „Icy eflt le compoft et ka- 
lendrier des Bergeres ... Imprime }k pMris en loftei de beanregart en 
lame doppln a lenfepgnp da rey Preftte Jh^n.oa quel iiea fönt k 
yendre , oa an )yon dargent en la rue lainet Jacques. — S c h i o s s : 
Jnprim^ k Paris par Goy Mercbant maiftre es ars oii liea lurdit. Le 
XVII ioor daoQSt 'nifl ccce lilixx.xtt. Im brittiscken Mastaum (nach 
Dibdin: Dwee S. 57 — 58. 9j. 
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A. 5) 1400: y,Cy eft la aoiHielle dttfe ntctbre des hont« 

mes dicte Miroer saliilaire de tontes gens ei de touts 
etats pour pliifieiirs beaiix dicU en latin et francoys 
les qiielx y foot conieDua ei ü tu, de grant recreacion 
ponr pltiiieurs yiloirea et enfeignemens monitoires « 
bien i^iiire et inotirir, Ainfi imprimee pour toua cetilx 
et Celles qiii la vouldront auoir et deiirent faire leur fa- 
Uit. II Btichdriickerstock ; eio durrer Baum || Guiot mar- 
chat imprfmeur de mourant an ^ant hoftel de nauarre 
en cliant gaillart a paris^ drunter Miroer tres salulare 
La nouuellle danfe macabre des horames/^ 

Schluss: Cy finist la danfe macabre bißoriee et ati^etee 
de pluiieurs notiueaidx perfonnalges et beaux dis • tant 
latin que en francoys nouuellement ainfi composee et Ipri- 
mee par guyot marcbant demoarant a paris ou grant lio- 
stel du College de nauarre en chäp gaillart» Lan de 
grace mil quatre cens quatre vingz et dk le xx iour de 
ianuien 

Ist ganz nach 1486 und hat auch Titel von Brunei (Ma- 
nuel I, 491. 492., Nouvelles Recherches f, 402.), auch 
einen lateinischen Titel, aber vom October 1490. 

Vorhanden: war in der Bibliothek La Valli^re (De Bure 
Catalog. 11, 271. No.2804), 1784 verkauft um 46 Fr. (Bru-^ 
net I, 491 b.) 

Besprochen: Fiorillo l\, 134. = Peignoi S. 112. — 
Douce S. 57, 5. — Eberi No. 5672. — feWt bei Mitlitt 
Magazin encyclop. 1811: VI^ 366. 

Si,ehe No^ 2. 

B. 6) 1491, 2. May: ^, Cy eil la danfe macabre des fernes, 

toute hyüioriee et . augmjFtee de nouueaulx perfonaiges 
auec phifieurs dis moraulx eu latin et francoys q fönt 
enfeigneraens de bien viure pour bien mourir u. s. w. 
Senfiiiuent les trois morts et les trois tifi auec le debat 
du Corps et de lame. 

Schluss Bl. 14.: Cy finül la danfe macabre des fömes tonte 
hyftoriee et augmetee de plusieurs personnages et beaux 
dictz en latin et francoys. Imprimee A Paris par Guyot Mar- 
cbant demorant ou grant hoflel du champ gaillard derriier le 
College de nauarre Lan de grace mil quatre cens vingz et 
imze le fecond iour de may« — Auf dem letzten Blatte^: 
Icy fönt le trois mors et trois vifz en latT Le debat' du 
Corps et de lame et la compläinte de lame dance Impri- 
me a paris par guiot raarchant. Lan mil quatre vingz et 
unze le dernier iour de auril. 
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24 Hohschititle, d. i. ausser den 3 Toti J486 (t. No. 3.) 
noch 17, jeden lu 2 Personen, von denen die 
Bigote lind Sote in JSo. 3« waren, nnd 4 mit apdem 
y<mtelliingen (3 Tode und der EInaiedel/ Tod zu 
Robb mit Sarg und Pfeil iU8.w.)* 

Vorhanden: war in der Bibliotheqiie de La Valliere (^De 
Bure Catalogiie n, 271. No. 2805)^ 1784 verkauft um 
60 Fr, 

Besprochen: Milliny Magazin encyclop« 1811: 11,366. 

— Brunei y I. 49Lb.; Nouvelles recherches I, 403. — 
Douce S. 57, 6. — Fiorillo, IV, 135. — Peignot, S. 112 
— 114 (mit der Folge der Büder). — Ebert, No. 5673. 

Siehe No. 3. 

AB. 7) 1499, 18. Febr.: L^igrant Danfe Macabre des hommee 
et des femmes hiftoriee (et augmentee) [avec] de beau}ic 
dicts en latin [et huitains en francois] (avec) [phis] le 
debat du corps et de lame, la complainte de lame dam- 
pnee, (une) exhortation (de) [pour] bien vivre et [de] 
bien mourlr, la vie du manvais antechrift, les quinze fignes 
(et) le iugement (dernier). (Le tont compos^ en ryme 
irancoise et accompagne de figures). Imprim^ a Lyon 
' le xviij jour de feurier, lan mit cccc xcix. — fol. 
Erste gemeinsame Ausgabe des Männer*- und Frauenreigens. 

Vorhanden: 

1) war in der Bibliothek von Gaignaty 1769 verkauft um 
' 200 Fr.; in der Bibliothek von Mae Carthy^ 1817 ver- 
kauft um 200 Fr. (No. 2841); bey Leduc 1819 verkauft 
um 219 Fr. Dieser Angabe gehören die in (•••.) ge- 
fassten Worte bey Peignot S. 114. allein an. 

2) In deii Bibliotheques fran^aises de Lacrois du Maine 
et Dnverdier (Paris (1772 — 1773.) Th. m.470. Dieser 

Angabe gehören die in [ ] gefassten neuern Worte 

allein an; die übrigen sind gleichlautend. 

Besprochen: sonst Brunei I, 491b. — Peignot S. 114 

— 115. — Douce S. 57, 8. — Ebert, No. 5674. 

A. 8) 1499, 15. Octob.: Chorea ab eximio Macabro veriibus 
alemanicis edita et a Peiro Deerey Trecacio quodam 
oratore nnper emendata. Par(/Ü9 per magiArnm Gtii- 
donem Mercatorem pro Godefirido de Warnef anno D. 
quadragenteiimo nonagefimo fupra milleiimum, idibus 
octobris. — 16 Bl. fol., 15 Bl. mit je 2 Holzschnitten 
der Ausgabe No. 4. 

Besprochen: Brunei I, 492a.. — Peignot S. 115. — 
Ihuee S. 58^ 10. 

Siehe No. 4. 
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A. 9) „läOO'f: [U Da^ce M«e«bri; nebgl Lf*a trete vifr et 
Itis trois mors* Paris, Antoine Ferard.\ 12 HL kU foL 
(20 Halzschnitte). 

Sc kl UM BL 12a«: „Cy finift la Dance Macaiire hiiloriee 
et augmentee de plufieiirs nottneaux personnages et beaiilx 
dits et les troits Mors et trois Vifjs enfemble nouiielle-« 
ment ainfi compofee et imprimee a Paris«^^ 

Anfang: (0) Creature raifonnable ii. s« w« 

Vorbanden: 1) in FariSy Konigl. Bibliothek: Pergament- 
druck 1817 um 435 Fr. gekaufl aua Mac Carthj/'s Biblio- 
thek (CaUlog. No. 2840.) , der ilm 1784 aus La Vai^ 
liere's Bibliothek (CaUl. INo. 2803) gekauft hatte. Vgl. 
ran Praet Catalogue des livres imprimes sur Velin de 
laBibliothequeduKoi IV,170. Darnach Feignot S. 115—116. 

2> In der BibliotheJc von Auxerre (Fefgnot S. 118.) 

3j Im Lambeth - Palace bey London (Bibliotheca topogra-« 
phica britannica: London 1780 — 90. No. 27. No. bl. — 
Lambeth -Palace illustrated: London 1806. 4. S. 31. — 

.^ Repertorium bibliograph. or some account of the most 
celebrated british libraires: London, fFilL Clarke, 8. 
S. 101. — Peignot, S. 118. Darnach Douce S. 58, 11.) 

Besprochen: 8. vorher. 

A. 10) „1500.": IM bance maca^ | bte be^ f)ömt^, | Sttou^ 
ueUemet II imprimee a ^an6||(Hol«8cimitt grob: 2Todte 
in Blumen, 1 mit Pfeife und Trommel, 1 mit derLeyer) [j 

. X>3uanö q* t)09ej cefie bance | @e fouuent üo^ ^^ regar^ 
beji 8So9 fcairej fc bie la gartej | auonneur monbaln nejl| 
paS (IS)euance.|| 
Schluss: 69 ftntfi la böce macabte auecq'Sjleg bt^beS trot^ 
mor§ Ü be§ troi§ 1 mfi Smprime a pariS par la üeuflue 
feu 'S^\)an trepperei et Se^an ie | f)annot^) bemouraö e la 
SJue neuMue nojtre bame a lefetgne be lefcu | be france.|| 
Ohne Jahr. gr. 8. : 36 Holzschnitte des Todtentanzes. 

8. 2. derselbe Holzschnitt yvlc auf dem Titel, dann : Ce 
neft ^ue vent de la vie mondaine \ Mondain plaifir ne 
dure longuement \ Lögue faison na pas mais tref soub- 
daine \ Soudain mourras et ne fcais quellemet. 
S. 3. drey Todte, dann 

O creature raifonnable 

Qui defirea ne eterneUe 

Tu as cy doctrine notable 

Pour bien fiair vie oiortelle u. s« w. 



1) No. 21. wird uns Denys Janot nennen, den /wi Caitte (Histoire 
ile rt mprimerie 1689. 4. allein kennt , Vater und Bokn ; daneben er- 
scheint M. B(lienne). Janot I4d4. 1497. 1540. Sielva Pf^pül<m Trut^ de 
la gravore en bois I, 459. 
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S. 6. die 36 Holsschnlite und Verse des Todtentanieg. 

Darnach le roy mort und les troia mora et lea trola vifa 

(mit 2 Holzsehnitten). 
Vorhanden: 

1) in Bern, Univers. Bibliothek (F. 22.). 

2) in Frankreich gar nicht bekannt (^Feignot ii. s. w.; fehlt 
auch bey Ebert).' 

Siehe No. 20. 

A. 11) ,,1500^: [La Danfe Macabre nebst Lea trois mors et 
lea trois ▼ifa. Paria, pour Antoine VerardJ. gr. fol. mit 
19 Holischnltten von No. 9. 

Anfang: Lacteur« O creatnre raifonnable | Qui desires 
vie eternelle u.8.w. 

Schluss: Als soldien eiebt Peignoi S. 119. nach Fan 
Praet an die Zeilen Mugr^ moy me laifle happer | Eniiis 
Hienrt qui appris ne la. Das sind aber in den spliteren 
Ausgaben die -Schlusszeilen erst des Sergtni^)^ wonach 
noch IS OesUlten und Gesitse kommen (also 37 Holz- 
achnitte!); mithin, da Fan Praet augleich sagt, das 
Buch enUialte nur 5 feuillets imprioHfs d^in seiil cot^ et 
coUes fnr trois cartons, fehlt dem Bande ein gut Theil. 
Nach dieser Lücke von wenigstens 7 Blatt (da wohl bloss 
der Männerreigen enthalten war) folgen noch les trois mors 
et les trois vifs ^)« 

Vorbanden: 

1) in Parw, K. Bibliothek, aus Blois {Van Praet -* Peignot, 
S. 119. Dauee S. 58, 12.): Pergamentdnick , ausge- 
mahlt. Vorn steht Murallea No. 1601. 

2) Dauee sah einen zweiten Abdruck, ausgemahlt, ver^ 
schieden im Druck (doch von Ferarä)^ fol. in der Bi- 
bliothek des Grafen Macarthy {Douce S. 58, 12). 

AB. 12) ,,1500^^: La grant Danfe Macabre des hommes et 
des femmes, hyfioriee •••• le tont en riroes francois. 
kl. fol. 
Schluss: Cy finiil la Danfe Macabre des hommes et des 



t) No. 18. (Troyes, 1528. foL): Maulgre moy ne laifle happer | 
Bnays meart qai aprini ne la. 

2) Deren Text in den spateren Aasgaben, etwas abweichend Ton 
der Angabe bey Fni^no«, Van Frmt so schliesst: 
Poar ioye et repos auoir 
Bien fauli faire doit on scaooir 
Qni mal fait et ne se repent 
11 aara peine et iourmeni, 

7 
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femines hyftoriee et anJkmentee ') de peifonniueeB et 
beaulx dits en latin. Imprimee a Trayes par Nicolas 
Le Rouge demourant en la grant me a lenfei^e de Ve- 
nhe anprea la belle croix. Ohne Jahr« 40 Bl* kL fol.; 
65 Holzschnitte. 
Vorhanden: 

1) aus der Bibliothek von Barr^y 1744 verkauft um ISliv«, 
und bei Gaignat 1769 um 19 liv. 1 s. 

2) in Dresden y nach Falkenatem'a (Dresdn. Bibliothek 
yf^. 8.^¥i.) stets unbestimmten Angaben, als ,,vor 1500^^ 

Grant danfe macabre des hommes et des femmes, hy- 
ftoriee et augmentee de beaulx ditz en latin Troyes, 
Nie. le Rouge ohne J. fol» 
Besprochen: De Bure Biblio^aphie L ^14. No. 3110. 
— Miliin Magazin encych 1811: VI, 366. 5. — Ftarülo 
IV, 135. — Peignot S. 120. — Douce S. 59. 13. — 
Ebert No. 5675. — Dibdin Bibl. decam. I, 68., (der noch 
eine ähnliche, mit No. 7. stimmende Ausgabe anführt^ 
auf deren letztem Blatte (Ketirseite) der Drucker kniet 
mit seinem Druckzeichen, wie solches z. ^. in Le Rou^ 
ge'8 Ausgaben Troyes 1528. fol. (No. 18.) erscheint.) 
Siehe No. 7. und 18. 

AB. 13) „1500^^: „La grant Danfe Macabre des hommes et 
des femmes, avec le debat du corps et de lame, la com- 
plainte de lame damnee, la vie du mauvais antechrUl, 
les quinze fignes^^ u. s. w. Rouen, Guillaume de la 
Mare. — Ohne J. 4. mit Holzschnitten. 
Vorhanden: 

1) aus Gaignafs Bibliothek 1769 verkauft um 12 Fr. 

(De Bure Catalogue du Cabinet de M. Louis Jean 

Gaignat: Supplement de la Biblioth^que inftructive par 

de Bure 1, No. 1828.) 

Besprochen: Brunei I, 492a. — Fioriüo Vf. 136. — 

Peignot S. 120. 121. — Douce S. 59, 14. — Ebert 

No. 5676. 

AB. 14) „1500^^: La grant danfe macabre des hommes et 
des femmes, ou eft demonftre tous humaines de tous 
eftats eftre du bransle de la mort. Lyon^ Olivier Amon- 
let. — Ohne J. 4. 
Vorhanden: 

1) Bibliotheques francaises de Lacrois du Maine et Du" 
verdier: VI, 87. — Peignot SA21.— Douce S.59,15. 



1) So bat Peignotf ohne «tc, das er doch sonst einige Male beysetat. 
Doch hat ebenso die Ausgabe von 1528 (No. 18.) 
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Ä. 15) 1501: ,yLa grant danfe macabre des hommes hyflo- 
riee et aii^entee de beaiilx dis en latin: le debat du 
Corps et de lame: la compleinte de lame dampnee: ex- 
hortation de blen livre et de bien monrir: la vie du 
mauTais antechriii: le quluze iignes: le jugemeot, en 
vers, — Lyon^ Nourry. 4. mit Holzschnitten« 
Vorhanden: 

1) war in La Falliire's Bibliothek {de Bure Catal. 11, 4, 
173. No. 14110.), jetzt in der K. Bibliothek des Zeug- 
hauses zu Paris (ßrunet I, 491. b. — Feignot S. 121. 
— Douce S. 59, 16.) 
Besprochen sonst: Fioritlo IV, 136. — EbertyJSlo. 5976. 

AB. 16) 1503: La grand danfe macabre des hommes et des 
femmes avec les dits des trois mors et des trois vifs 
u. s. w. Imprime a Genesve lan mil ccccciij. — Ohne 
Druckherrn, 24 Bl. 4. mit Holzschnitten* 

Vorhanden: 

1) Siehe de Bure Bibliographie S. 515. No. 3111. — 

Millin Magaz. enclop. 1811: VII, 366. 6. — Peignot 

S. 122. — Douce S. 59, 17. 
Besprochen sonst: Fiorillo IV, 136. — Brunei I, 491. b, 

AB? 17) 1528: La graiit danfe macabre u.s.w. Troyes^ Nicol. 
de la Barre. 4. mit ähnlichen Holzschnitten wie No. 12. 
(Troyes, Le Rouge) ^). 
Vorhanden: 1) zu London im brittischen Museum (und 

1820 nachgedruckt von Dobree). 
Besprochen: Dibdin Decam. I. — Douce (S. 246.) nach- 
tragend, doch als zu Paris gedruckt (La Dance Macabre. 
Paris, Nicole de la Barre lb2ä. 4.), demnach eine zweite 
Auflage von 1523.? 

AB. 18) 1528, 11 Jul^: 82C grant banfe macabre |beS \)om^ 
^ bca femcö | l&pfioriee i augmetce bc | btanlx bttj en la* 
timll it bebat bu cor))§ et belame. | Sa com))(atnte be (ame 
bamnee» | Qxi)oxtaixon be btcn t>iure et bien mourir» | ia 
me be' mauluata anteclf)rijl. | £eö quinje figne^. | £e tuge^ 
ment. || (Holzschnitt: 4 aufspielende Todte mit Dudelsack, 
Tragorgel, Harfe, Trommel 
Sropeö par 9licola§ le rou 
a lenfeigne be SSenife» 2Cupr 
Schluss^Bl. 39a. (oder E ii 
beS lf)ome6 | i be§ femme I 



1) Ist Nkoh de la Barre gleich n 

2) Zeile 1. 3. 5. 7. 9. 11. 12. d« 
in Zeile 1 (S2C) schwatz. 
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fonn^e« et htanlx bt(s ett lattn:|i Smprimee a Svo^eft 
j>at vcicolad le tou | ge btmoutant cn (ajjtät tue a Um 
(eigne | be 8knife Zupxt^ la beUe ctotjr San äVtl | cccccY)n)iti* 
le.riJout be Suing. || 

Kehrseite: Holzschnitt (Biichdnicker Le Rouge kniet 
betend vor der Mutter Gottes, die in der Stralilen- 
gonne. Ilim iii Füssen der Hund, Auf dem Spruch- 
bände des Betenden steht : Mater • dei . memeto • meL 
— - Hinter ilim hängt am Baumstämme sein Schild mit 

seinem Zeichen ^^I^ (Sehr schone HoUschnitte«) 



4 



Vorhanden: 

1) in München^ K. Bibliothek (Im. Mort. No. 5. fol.) 
Besprochen: weder von Feignot (S. 122), noch Fiorillo 

(IV, 136-140), noch Douee (S. 59). 
Dalier sie liier näher beschrieben sey, zugleich um den 

ganzen Inhalt der franzosischen Todtentanz- Ausgaben 

zu überschauen: 
Auf Kehrseite des Titelblattes beginnen die lateinischen 

Verse (in No. 4. und 8. und bey Goldast 1613, so wie 

im Konstanzer Wandgemälde) Difcite vos choream cuncti* 

qiie cemitis iftam u. s. w. ') und laufen auf jeder Seite 

oben und unter dem Holzsclmitte fort. 

Cndch darnach auf der Titel* Kehrseite 
Lacteur. 
O creature raifonnable 
Qai deiire vie etemelle 
Tn as cy doctriae notable 
Poar bieu fiuer vie morteile 
La danfe macabre fappelle 
Qai chafcua a denfer apreot 
A homme | femme e/l naturelle 
Mort Dcspargne petit ne grant: 
En ce mirouer chafeuD peult lire 
Qai lay conuieDt ainfi daofer 
Saige eft celluy qai bieo fe mire 
La mort le vif fait auancer 
Tu vois' las plus grans commencer 
Gar il neft nul que mort ue fiere 
Ceft piteafe chofe y penfer 
Tout eA forge dune matiere : 



1) Unter dem Holzsclmitte des Autor steht Eft comane mori nuUi 
pardt lionori a. s. w. 
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Bl. 2 a. Die vier spieleiideii Todtea des Tifte!« (Holsschn. 
und ihre Verse) ; BL 2b« P«bsl und Kaiser swischen 
2 Todten, mit iliren Versal. So fort je swei Gestalten 
und zwei Tode auf jeder Seite. 

BI. 12 b.; Rondeauy der schwarze Mann auf der Kirchen- 
zinne zwischen zwei Thürmen [St, Denys? Notre Dame 
zu Paris!] in der Rechten die Lanze, in's Hom blasend: 
Tous ^ toutcs mourier il dous avieat a. s. w. 

BL 13a*: Holzschnitt: lactenr, Text: a) Le rogf m&rt 
Vous qui CD eftes poar/aicture 
Veez danfer eftas diuers n. s. w. 
b) Lacteur : Rien neft d'liomnie qui bien y pense u. s. w. 
BL 13b.: Holzschnitt: der Tod zu Ross, unter dem 
Arme einen Sar^ tragend, in der rechten Hand den 
Pfeil schwingend : er enteilt dem Hollenrachen u. s« w. 
BL 14a«: Holzschnitt: der schwarze Thurmwächter (wie 
12b.); Text: 

Cry de morl: 
Toft, toft, toft, quo chaciiB faaoaace 
MaiD a maia venir a la danfe 
De mort, daofer ia coDuieat 
Toot et a plufieors neo founieat 
Que qoaat fera force y veoir 
Bien tard fera den fouueair 
Venez hommes, femroes, e enfans 
Joanes | | vieulx, petis jt grans 
Venez les foibles | | ies fors 
De bien y danfer faire effors n. s. w. 
BL 14b: Lei iroiß vifz: Holzschnitt: 2 Reiter mit Rei- 
hern oder Falken, 1 dritter abgestiegen, dessen Fällte 
steigt. 
BL 15 a.: Les trois mors, Larmite (am Grabeskreuz unter 
frischen Bäumen stehen 3 Todte, ziur Rechten sitzt der 
Einsiedel in der Felsengrotte). Der Einsieddi (Lher- 
mite) beginnt: 

Ooure les yeux creaUire chetiue 
Viens veoir les faitz de mort excefliae u. s. w. 
Darnach reden die drey Tode, dann die drey Leben. 
BL 16. b.: wieder der schwarze Wächter: 
Cry de mort: 
Toil, toft, venez; femme danfer 
Apres les homme incontrnent 
Et gardez voos bien de verfer 
Car Totis danferez vrayment 
Hon cornet come bien fonoent 
Apres les petis et les grans 
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Defpecbe von» legiereuMnt 
Apres la pluye vient le beaa teoips. 
Dass ist demnach der Fraiienreigen« 

Bl. 17a*: Lactenr (der erste Holzschnitt): 
Mirez vons cy faommes | femmes 
Et mettes voftre affectioo 
A peofer a voz poares ames n. s. w. 

Bl. 17 b«: die vier Todte (andrer Holzschnitt als vom, ivie 
denn alle folgenden Holzschnitte des Frauenreigens von 
andrer Hand und schlechterem Schnitte sind als beym 
Männerreigen)« 

Bl. 18 a.: die Rede der 4 Todten, dann der Frauenreigen. 
Bl. 26a.: Lacteur (Holzschnitt): 

La royne morte 

Jeftoy royae couronnee 

Pias que aultre doubtee ^ craiote 

Qui fuis icy aux vers doonee a. s.w. 

Bl. 26 b.: der Tod zu Boss (wie oben Bl. 13 b.), die Ge^ 
walt des Todes 

Mort menaffe humain lignaige : 

A mort, a mort, a mort, a mort tout homme 

Puisque iay für voos feigneurie 

Pour aaoir mange de la pomme u. s.w. 

alle Arten des Todes aus Mord^ Kriege Hunger, Sterblich- 
keit u. 8. w. 

Bl. 26a.: Balade; 28b. die drey Tode (Holzschnitt) wie 
oben, doch umgesetzt) anderer Text. 

Bl. 29b. : Senfuyt le dehat du corp ^ de lame trefütile | 
proffitable (Holzschnitt). 
Vne grant viflon 
en brief efcripte 
Jadis fut reuelee 
a philibert Ihermite 
Homme de faincte vie 
et de ü grant merite 
QuoDcqQes par luy ne fut 
fauice parelle dicte a. s. w. i) 

Bl. 34 a.: Senfuyt la doulourenfe com/i/oui^e de lame damne 



1) Diese Visio S, Philiberti gab lateiDisch ond denlscb aas Wiener 
Handschriften des 15. und 14. Jhd. heraus Thfeodor) G(earg? oder Gre- 
gor??) ▼. Karajan in seiner „Früblingsgabe für Freunde älterer Litera- 
tur. <* Wien, Hüter von Mösle*s Witwe und Braumüller, 1839. 8. 
S. 85-145. 



Digitized by 



Google 



ins 

eilst entre les mais des horibles dyables denfer (Holz- 

schnitt) : 

Vo9 pechenrs q fort regardez 

Cy de moy Ihorible figure 

De, mal faire bies vo^ gadez u. s. w. 

BI. 35 a.: Eshortation de bien viure ed bien mourh-y qui 
eil moiilt vitile | et prouffitable a tous hiimains tant 
hommes qiie femmes | Holzschnitt: der aus dem Grabe 
erstehende Tod auf dem Freythofe | : 
Qui a bien viure veult entendre 
A iBourir luv conuieot aprendre u. s. w* 

BI. 35 b.: Senfuyt la v$e du mauiuais antechrfft selon la- 
pocalypfe, ^ felon les oppinions des fainctz docteurs: 

36 a.: O chrefiiens qui voulez la gloire 
De dieu eternelle auoir 
£aiployez cy fens | memoire u.s.w. 

BI. 37 a.: SenAiyuent les quinzeßgnes: 
Au temps que dieu iuger vouldra 
Comoie tefmoigne lefcripture' 
Quinze Fignes demonftrera 
A toute bumaine creature 
Premier la mer oultre mefure 
Seflieura für tous les moos 
Comme vog mur bauh ^ en droieture u. s. w. 

BI. 38a.: Le iugement | Holzschnitt: Adam und Eva unter 
dem Baume, s. BI. 26b): 

Yous q^ voyez icelle pour treicture 
Arrefiez vous pefent ^fondemet u.s.w. 

AB. 19) 15??: LA GRAND DANCE | Macabre des Hommes 
& des Femmes: j Histori^e & augment^e de beauxldicts 
en Latin. || Jluec le debat du Corps ^ de VAme et la 
eomplainte de tAme damnie \ Sf VEshortation de bien 
vhire ^ bien mouriry etifemble la vie du | MauuaieAnte' 
chriß^ auec les quinzea Signea^ Sf le Jugement. \ Holz- 
schnitt: Vier Todte mit Dudelsack, Tragorgel, Harfe und 
Pfeife und Trommel || A TROYES, | Ghez Nicolas Oudot, 
Imprimeur demeurant | en la nie noftre Dame, k l'En- 
feigne du | Ghapon d'Or Gouronn^. | gr. 4. 
Schluss: Gy fine la danee Macabre des Hommes, & des 
Fem-|me8. Hiilori^e & augmente des perfonnages, &| 
beaux dicts en latin. Imprim^e k Troyes, Ghez | Nico- 
las Oudoty dermeurant en la rue no-| ihre Dame^ au Gha- 
pon d'Or. 

Diese Ausgabe stimmt, bis auf andere Rechtsehreibung und 
kleine Textabweichungen, genau mit No. 18. Zum Juge- 
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■leat ial«tit ein andrer Hoksdiaitt (Chriihis im Him- 
mel mit Engeln); darnach Dictions et proverbes de la 
mort: (Jesus eft »ort et tont monrra lu s. w.) 

Vorbanden: 

1) zu ffkn^ K. K. Bibliothek (B. E. V. Q. 33.) 

Besprochen: nirgends« 

AB« 20) fASSl**: La grant danfe macabre des hommes et 
des lemmesy [en versj^ liiftoriee et angmentee de beaulx 
diti en latin u. s. w. Troyes , NieoL ie rouge. — fol. 
mit Hollschnitten. 
Vorhanden: 1) in Parüy K. Bibliothek des Zeughauses^ 
aus der BIbUoth. La FoUUre. (De Bure Catalog. II, 4, 
174. No. 14111.) 
Besprochen: von Peignai S. 122. — Dcuce S.5ISL 19. 
— Brunet Manuel I, 492 a. (hielt sie für alter als 1&31 ), 
Nou¥. Recherches 1, 403. — FiarUio IV, 140. — Ebert 
No. 5676. — 

AB. 21) 1533: ga grabe | banfe macabre bed ^o | meS et btS 
femmeg nouuet,lement im^primee et augmenjtee be ^ifiotred 
i beaulr biet) | en (attn cöme il aifput p (a ta | bU 4< 
ejl en la fecöbe patge be | ce pfent Iture. m. t)^ rmü |] 
Holzschnitt: 3 Todte in kleinen Vierecken: 1 mit dem 
Sarg, 1 mit dem Pfeile, 1 mit der Scliaufel || £)n led t>enb 
a $art$ en la | rue neufue nofire bame a len^ | fe^ne 
b' lefcu be ^räce i en la | fale bu palaiS i> Senpö xa* 
not II 12. mit Holzschnitten wie auf dem Titel. 
Kehrseite Ib. (3 Todte): Snfuit la table be ce | ))re^ 
fent liure. | dt {>remterement. | Sa banfe beS ^ommed auecq^ 
touted fed btfiorie^ | Sa bäfe bed femmeS auecqued touted 
ee^ bißoired | SeS troid mord et led tropd Dtf^ auecqued leS 
^ifloveed | Sa fpuiffance be la mort für laote be Tf^omme 
biporie (mit Holzschnitten aus den Heures) | Sa reorefen« 
tation bed tro^d mor$. | Se bebat bu coryd et be lafme. | 
Sa comylainte be lafme bennee. I jBne eportatton be bten 
«iure et be bten mourtr. | ia t)te bu mauuaid anted^rifi 
toute ^ijiortee et ftguree* | Sed quinu ftgned ))recebant le 
iugement t)ntuerfel. | Sa fentence qui (txa bönne avL% boj et 
aur mauuai^.ll 
Schluss: 69 timji (a bäfe macabre bei If^ömmeS | et beS 
femmeö b9f[ortee et augmentee | be perfonnaigeft et beauj: 
bict^ en latin || Sm^rtmee a fpart« pour £)en9^ 3anot | It« 
bratre bemourant a |>artd en la rue t neufue nojbe X>amt || 
Kehrseite: Buchdruckerstempel DBNIS lANOT: AMOR 
DEI OMNIA VINCIT: Umschrift: oben PAR TOVT 
AMOVR, rechts TOVT PAR AMOVR, links AMOVR 
PARTOVT, unten BN TOVT BIEN. 
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[Dnick wie No. 10.; Inhtlt wie No. 18., mir dass nach dem 
lateinischen Anfan^texte (Difcite vos clioream u. s.w«) die 
2 französischen Gesätae O creatiire- ralsonnable n. s« w.) 
fehlen und auf BL 2 b. gleich die 4 Tode (Vous qui par 
dinlne fentence u. s. w.) und ßL 3 b. der Papst (Vous 
qui viuez certeinement) be^nnen«] 

Vorhanden: 

1) in München, K. fiiblioUielE (Im. mort. 29. 8.) — 

2) Peignot (S. 122.) und demnach Douee S. 59, 20.) 
gibt nur den Titel und diesen ungenau und als 8. 

Besprochen: Bibliotheque franc. de la Groix de Maine 
III, 471. — N. Literar. Anzeigen 1906. — Oberdeutsche 
Literatur. Zeitung 1809, Sp. J37. — FiorOlo IV, 140. 

A. 22) 1537: h% bäce macabre. | @§ >) trot$ morlä 1 1 Ud 
trot^ t)tf}. I dt M quinje figneS )>te$ | cebend le grät 
tuaemet.^) || Holzschnitt: Ein Todter mit Trommel 
und Pfeife, Einer mit der Drehorgel. || ^3m))rtmc 
a Spott )>at gierte be @atncte lucte biet le | 
f)nnce ^)rcö nojire Dame be Sonfott» (Lilie)»). 
Kehrseite (die beiden obern Todten): 
2e nefi que \>tnt be la m monbaine | SJlonbaitijptatfttbure 
»eu longuemcnt | Songue (aifon na paö; mai§ trctfbubatne | 
feoubainmourraS t ne fcaiö queUement | Holzschnitt: Ein- 
siedler und drey Todte bey'm Kreuz. 
Bl. 2a.: Auteur (Todter Konig, daneben die Krone, oben 
Engel, ein Spruchband haltend, das auch der Autor hält). 
8autcur 

O Qxtatüxt tatfonnable 

£lui bepred t)ie cternelte 

SCu a$ C9 boctnne notable 

^out bien ftner m morteUe 

ta bance macabre fapelle 

£lun 6)a^cnn a bancer ap^pxtnt 

% l^omme t femme ejl naturelle. 

SDlott nefpatgne j)ettt ne gtant. 

@n ce mprouer d^afcun peult lire 

£lutl lu9 conutent ainft bancer 

©age.eft cellup qui bien fe mire 

ia mort le t)if fait auancer 

Su t)09$ leö plu6 gtanö cömencer 

6ar il neji nul qut mort ne ftere 



1) D. i. mit dem grossen L der ersten Zeile L@ö. 

2) Zeile 1. 2. and 3 (von te an) roth gedruckt. 

3) Dieiei AÜei roth gedruckt. 
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6efl ))tteufe (^ofe 9 )>enfet 
Stut efl fotge bune tnaniete 

BL 2b.: |[ S3ou§ aut pat commune orbonance 
S3iue§ en ejlalg tant btuerd 
3;ou^ bancereg a cefie bance u. f. n). 

Bl. 3a.: Holzschnitt: Tod mit^Sar^, mit der Linken den 
Pabst ziehend: ga mott t>ouS qui mue^ certatnement u.f*n). ; 
der Pabst sagt: ^e fault U que (a bance meine. (Der 
Männerreigen). ') 

BL 20. Darnach ge top mort (2 Tode): 
8Sou§ qui en cejle pourtraicture 
SSope^ bancer eftaS btuet^. 

BL2L: @enfu9uent (e$ bic^ be6 trop^ mot^ et 
bed tto^ö t)if6 (diese letztren BL 33.). 

Schluss. BL 35.: 69 ftne la bance macabre auecq^ Ie6 | 
bicfe beS tro9§ wortö et be§ trop^ t)ifj. | 3mprime a gpon 
Ipar gierte be fainte | 8ucie, biet le ^rince. San SRil cinq 
ce6 rWij. I ÄU moi6 35aoufl. (Darunter die 2 Todten des 
Titels. Darnach erst (BL 36--42b.) Ce traite eft des. 
XV. iignes pcedes le grät üigemet in Prosa (nnd densel- 
ben Lettern). 

Vorhanden: 

1) in der K. K. Bibliothek zu fTien (17.K.20). 

Besprochen: zuerst hier. 

AB. 23) (1550): ^^La grand' danfe macabre des hommes et 
des femmesy nouneUement reuue et angmentee d'hiftoires 
et beaulx ditz, tant en latin quen francoyx, et autres Oeu- 
vres dont le contenu eil en la page fuivante — Paris, 
par EiUenne Groulleau^ 2) libraire iure demourant en la 
nie Neuue Noih*e Dame a lenfeigne S. Jean Baptifte. — 
o. J. 16. mit Holzschnitten^ abweichend von 21. 
Vorhanden: 

1) in der Bibliothek Durand de Lancon, wo sie Peignot sah. 

Besprochen: Peignot S. 123»; darnach />ottoe.S. 59.21. 
Vgl. Ebert No. 5676. 

AB. 24. (1550) ,,La grand' danfe macabre des hommes et 
des femmes u. s. w. Paris, EiUenne GrouUeau. 1550. 16. 
mit Holzschnitten. ') 



i\ Le maiftre defcolhe sehr ausgebrochen oben; also mehr ge- 
cot 



braocot schon. 

2) GtwMeau druckte am 1547 nnd noch 1556. 

3) Ob eins mit No. 23.? 
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Vorhanden: 1) aus der Bibliothek La Valli^re 1784 ver- 
kauft um 4 liv. 1 8. (De Bure Gatalo^. 11, 271. No. 2806. 

— De Bure Bibliograph. I, 515. No.3112.) 
Besprochen: Douee S. 59, 22. — Fiorillo IV, 140. — 

Ebert No. 5676. 

AB. 25) 1550. „La grande danfe des morts u«s. w. Ronen, 

Morron. — o, J. 8. mit Holzschn. 
Vorhanden: 1) war bey Barr^y verkauft um 5 liv. 10s. 

{Peigmt S. 123). 
Besprochen: nach Peignot bey Douee S. 60, 23. — 

— Ebert No. 5676. — Fehlt bey FioHUo IV, 140. 

AB? 26) 1589: „Les LXVIIL hnictains ci devant appeU^s la 
Danfe machabrey, par les quels les chreiHens de tous 
eftats fönt itimnl^s et invites de penfer a la mort. Paris, 
Jacques Varangue. 1589. 8. ohne Holzschnitt. ^) 
Vorhanden: 

1) aus der Bibliothek Gaignat 1769 verkauft um 3 Fr. 

2) bey M^on 1803 verkauft um 7 Fr., bey Ledue um 
26 Fr. 

3) ist in Paris, Zeughausbibliothek. 
Besprochen: Brunei I, 492a. — De Bure Bibliographie 

I, 515. No. 3112. — MiUm Magazin encyclop. (1811) 
VI, 366. 7. — Peignot S. 123. — Douee S. 60, 24. — 
Ebert No. 5676. — Kunstbl. 1830. §• 87. 

AB. 27) 1626: La grand dance Macabre des hommes et des 
femmes, hiftoriee et augmentee de beaux dicts en latin. 
Auec le debat du corps et de Farne, la complainte de 
Tame damn^e et Fexhortation de bleu vivre et bien mou- 
rir. Enfemble la vie du mauvais antechrift, avec les qninze 
fignes et le jugement. Ronen 1626. 10 Bl. 4. ohne 
Seitenzahlen. 

Titelholzschnitt: 4 Todte mit Tonzeugen. 
Bl. 1. lactenr, Bl. 2 a. Die 4 Todte. — Jede Seite 1 Holz- 
schnitt mit 2 Paaren, männlichem Reigen u. s. w. 
Schluss: Cy finlft la grand dance u. s.w. nouvellement 

imprim^ k Ronen. 
Vergleiche No. 12. 
Besprochen: fehlt bey Douee S. 60. 

AB. 28) 1641 : La grande dance macabre des hommes et des 
femmes. Troyes, Oudot. 4. mit Holzschnitten. 
Besprochen: Peignot^ S. 123 — 124. — Douee S. 60, 
25.'— Ebert No. 5676. 



1) Wie der Lübecker Druck 1604 a.s.w. 
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AB« 29) 1728«: y,La grand« Dan£e Mtcabre des HommeB et 

des Femmes; hiftori^e et renoiivellee de irieiix gaulois, 

en lan^isge le plus polis de Dotre temps. ') Le D^bst 

du Corps et de rame. La 'Gomplainte de Paine damii^e. 

Ävec PExhortatioo de blen vivre et de bien mourir« La 

Yie du mauvais antechrist. Les qninze iignes dn Jnge- 

ment. A Troyes, chei Pierre 6iu6ier, nie dn Temple. 

— Ohne J. (doch 1728 unter dem Privilegium). 38 BU 

4. mit Holzschnitten. 

Titel: 4 Tode; Männerreigen (auf 20Hoiischnitten je 2;; 

Frauenreigen (auf 19 Holzschnitten je 2). 

Besprochen: Peignot, S. 124—125. — />o»ce S. 60, 26. 

AB. 30) 1729: »^La grande Danfe Macab^e des hommes et 
des femmes, hiiloH^e et renouvell^e'). A Troyes, ches 
la veuve de Jac Ondot, et Jean Ondot fils, rue du Temple. 
1729. ^ 38 BL 4. mit Holzschnitten. 
Besprochen: Brunet I, 492a. — PHgnoi 8. 125. —■ 
Douee S. 60, 27. 

P^ignüi schliesst S. 125. mit den Worten : Nous ne croyons 

pas devoir citer un plus grand nombre de ces dertnSres 

^ditions, qui n'on d'autre merite que celui d'amuser le 

foas penple.^^ 

Im Jahre i820 wurde die Ausgabe Paris Nie, de la Barro. 

1523 4. (oben No. 17.) nachgedrue][t von Dobree. 

La Dafiß maeabre hiftoire fantaftique du 15. si^de von 

Jacob (Paris, Benäuel) 1832. 8. ist eine phantastische 

Erzählung über den in Paris auf dem Kirchhofe des 

Innocens gemahlten Todtentanz, der auf 1430 gesetzt 

wird. 

Dieses frühen Gemäldes Verse soll der Mönch John Lyd- 

gute übersetzt haben für den Londoner Todtentanz. Seine 

Verse siud wirklich die des gedruckten Dance Maeabre. 

Sie wurden abgedruckt: 

1) hinter TottePs Fall of Princes (1554. foL) — 2) in 

Will. Dougdale*8 et Roy. Dodsworth Monasticon Angli« 

canum (London, 1655. 1661. 1673.) 111,368. u.s.w. -- 

3) in Will. Dugdale*8 Hiftory of St. Paul's Gathedtal 

in London. (London, 1648. foL) Anhang, S. 289 ff. 3) 



1) z. B«: O Creatore raifonnable 

Uoi defire ie firmameni 
Void ion Portrait veritahle, 
A fn de mourir famtement^ 
Cell la danfe dea Maohab^ea, 
Oü chacan ä danfer apprend ii».a. w. 

2) Wie No. 29. 

3) Ist auf der Bibliothek zo LSwen (TkeoL No. 39. kl. fol.). 
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— 4) in Francis Dauce The Dance of death painted 

bv H. Holbein and engrayed by W. Hollar (1796. 

1804. II. s.w.) S. 73«: The Dance of Hacaber. 

In letzteren Ausgaben heisst es: The Daunce of Maeha^ 

i| bree: Wherein is lively expreffed and fhewed The ilate 

\ of manne, And how he is called at iincertajne tymes 

by Death, and when he thinketh leafl Ihereon: made 

by Dan John Lydgate Monke of S. Edmunds — Bury. 

Der Prolog beginnt: 

O ye Folkes hard hearted as a ftoso» 

Whicli to the Worold have all yvar advertence n.s. w. 

Der Anfang: 

ereatures ye that been reasonable^ 
The lif defiring which is eternel u. s.w. 

Ein späterer und anderer La dance machabre or death's 
dueÜ by W. 0(olman). London o. J. 12. ist aufgefiihrt 
von Ebert Mo. 5677. 
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Tl. 

Französische Gebetbücher 

(Henres - Horae- Horas - Hours) 

mit 

TodtentäDzen. 



Von mehreren Städten Frankreichs, namentlich aber von 
Paris gingen seit der zweiten Hälfte des fiin&ehntetf Jahr- 
hunderts für und in das ganze Land eine grosse Menge mehr 
oder minder y zum Theil aber höchst glänzend und unerldär* 
lieh schön, meist auf Pergament gedruckte Gebetbücher 
(Heures, lat. Horae, span* Horas, engU Hours} aus, deren 
meisten Ausgaben nicht nur die mannigfaltigsten, reichsten 
Randverzierungen (Arabesken), sondern auch grosse, ganze 
Seiten einnehmende Bilder, meist wohl in Metallschnitten, 
beygegeben wurden. Jenen Randverzierungen gesellte sieh 
sehr bald^) die beliebte Dance Macabre bey, je nach dem 
Raum und der Grösse der Ausgaben grössere oder kleinere 
Felder einnehmend, bald 2, bald o auf einem Seitenrande, bald 
mit, bald ohne Unterschriften, sowie ohne Reimzeilen, und 
zwar diese bald französisch, bald lateinisch. 

Verschiedene Druckherren oder Herausgeber wenden na- 
turlich verschiedene Stöcke und Darstellungen an. Unter die- 
sen Druckherren zeichnen sich namentlich aus: Simon Vostre 
(von 1484 — 1520), nach und für ihn Philippe Figouchet 
(1484 — 1502) nicht minder der sonst auch überaus thätige 
Antoine Verard (1485 — 1514); mehr Ausgaben von Gebet- 
büchern als der letztgenannte liefert wieder mit den beiden 
erstgenannten, meist verbundenen, wetteifernd Thielman 
Kerver (1491 — 1522); weniger wieder liefern Giüet und 



1) Seit 1488, and zwar meist gleich Franen- wie Mannerreigen, 
wahrend die Dance Macabre erst 1491 den Fraaenreigen bringt und erst 
1499 beide vereint als La grant Dance Macabre erscheinen. Nar die 
Aosgabe der Heores bey Goiilaome Godard sagt geradezu aof dem Ti- 
tel „avec la danfe macabre des hommes et des femmes.*' 
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Qermam Hardoutn, Guillaume Eustaee, noch weniger Guil' 
laume Godard, Francois BegnauU. 

Die Masse der von diesen betriebsamen Pariser Druck- 
herren und Buchhändlern jährlich herausgegebenen Gebet« 
biicher mit mehr oder minder reicher Bildenimbramung 
für die Städte Amiens, Angres, Anjou, Chartres, Clermont, 
Mans, Metz, Nantes, Orleans, Paris, Poitier, Reims, (Rom), 
Reuen, Sar, (Spanien), Tou), Toumay, Tours, Troyes tt,8«w. 
n.s.w. ist fast unzählig zu nennen» 

Jedes Jalir verlangte eine neue Auflage oder Ausgabe. 
Wenn aber der auf der Kehrseite des Titels mitgegebene Al- 
roanach mehrentheils 20, selbst 24 Jahre umfasst, so sollte 
dieses nur zum langjährigen Nutzen der Käufer dienen; der 
Schluss der meisten Ausgaben dagegen, welche jenen ;in der 
Stirn tragen, kennzeichnet stets ein anderes Jahr jenes Zeit« 
raumes ' ) und lässt nach der Art seiner Abfassung stets frische 
Abdrücke, ja frischen Satz vermuthen« 

Eine sehr grosse Anzahl der bisher bekannt gewordenen 
Ausgaben oder Heures enthalten den uns hier allein anziehen« 
den Todtentanz in Randbildern nicht« 

Diese ganze Masse, vermischt mit denen, welche jenen ent- 
halten, hat neuerdings Jacq. Ch. Brunei in seinem Supplement 
zu den früheren Ausgaben seines Manuel duLibraire oder seinen 
Nouvelles Becherehes bibliographiques TheM lU« (Paris, SUve8ir0 
1834. 8.) S. 459— 401. unter der Aufschnft Notices sur les Heu- 
res Gothiques Imprimees ä Paris k la fin du XV® siecle et au com- 
mencement du XVL beygegeben. Nach einer kleinen Einleitung 
ordnet er die ungeheure Menge der Ausgaben je nach den Pariser 
Druckherren, wie wir sie oben aufgeführt haben'). Jedem 
derselben stellt er eine kurze lehrreiche Lebensbeschreibung 
voraus. An ihre Ausgaben reiht er S. 488 — 499 die Heureg 
publiees par divers libraires (zu Paris), endlich S* 491 die 
Heures imprimees en differentes Villes de Franee,^^ 

Daran müssen einige in der nenen (4ten) Auflage seines 
Manuel unter Heures und Horae Theil II, 117 u. 470 aufge- 
fi'ihrte Pariser, auch Venetianer^) Ausgaben gereiht werden. 



1) Wo ein solcher Scblnss (orsprunglich oder darch VerleCznag des 
Exemplars) fehlt, kann natürlich nar annäherungsweise (nach jenem Al« 
manach vorn and nach inneren Vergleichen mit yerwandten, nahe lie- 
genden Aasgaben desselben Verlegers wie desselben Zeitraams) bestimmt 
werden. 

2) Brunei deatet bey dieser Gelegenheit richtig aof den aberaas 
reichlich wechselnden Dnterstatzangsyerkehr der Drack- and Verlagt- 
herren, Hie gleichzeitig für sich and andere dracken. Diese Seite des 
literarischen Kifers and indostriöser Genieinschaftlichkeit gleichzeitig. — > 

3) Griechisch; 'Wie tLUch^ilgai trjg aetnag&^vov Magtag xaz i&og 
'Pätfiaunis ixxXtiaias* Horae virginis Afariae et Litargia Bcdesiae Ro- 
manae ... Paris bey Christian Wecket ^ 1538. 12. (Vorhanden in der 
Bibliothek za Bern: a» 266). 
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Deber letstere, wie einige aadre (Paiiier) verfielciie man 
da«! L. HaM9 Repertorium TU. ÜI, S. 86— 87. No. 882B 
— 86640* !>•»» schUesten sich Bbere» Auflulinuiffeii Im 
BibUompUadieii Lexikon No. 9651. i(S. 773 — 774) und 
No. 10107: 8. (S. 819—820), eben so bey Peigmt (Dances 
des morts: 182lS. S. 173— 176), in dem Catalogae de La 
VaUi^re No. 272. 28ä. 296. 300«, von PineUl, Sannasaro von 
Weigel u. s.w. u*s*w. 

Aber selbst das sehr fleissif e Veraelchniss bei Brunei hat 
•• manche Ausgaben sowolü ohne als mit Todtentani nicht 
an^efiilurt, die uns in Deittsdiland (München, Wien) lugang^ 
lieh geworden und, wie es scheint, in FraniLreich gans ver- 
schwunden sind. Ist es schon lehrreich, lu sehen, wo aus- 
ser einseinen und einsigen Exemplaren in Paris oder sonst 
In Franlureich, Ton an sich seltenen Ausgaben noch andere 
AbdrüclLe sich befinden 2), so noch mehr, wenn solche neu- 

1) Za diesen treten a) 1501 : Oiftcinm beate Marie dm vfom Ro- 
ma I nam nooiter imprefTum ...., Schlnss: Imprefliim Venelij» impen- 
lis Lnoe antonij d* giüta Florentini anno natal* dni Mcocccj, yi. kl*. 
Jali] : Pergamentdrock mit Randbildern zum Officium mertooramy Tod- 
tenkopf in D, der Tod schiesaend anf Kaiser, Pabst, Cardinal (dieser 
Holiadwitt öfter) o. s. w. Im Besitz ?ob Dr. Klo$s in Frankfurt a. M. 
— • b) 1512 : Officiam beate Marie fem vfum | Romaou aoaiter imprefiaal 
n quo miilta vitilia Z deao|tione digna ;Scbloss: Denetiis impreflas 

5) an3 Bemardino3 /fa^intim. M. ccccc.zii. 8. mit vielen Holzscbnitten^ 
ocb keinem Todtentans. Im Besitx (1833) von Husy in Mailand (Cat 
Ko. 407. 20 lire). 

2) So z. B. liegt von der bey Bninei Noav. Recbercbes III, 489 b. 
als bey Mac Carthy vorbandenen Aasgabe Heares a lo£age de Roma. 
Paris Jehan Pycbore et Remy de Laiftre 1503. 4. noch ein Abdrack in 
der k. Bibtiothek za Druden^ wie ans Falkensteins dickleibige aber aos- 
lerst fluchtige nnd unbestimmt , ja zwecklos abgefasste ,3eschreibang 
der k. öffentl. Bibliothek zu Uresden, (Dresden, Walther 1839) S. 478.19.** 
erkennen ISsst. Kbenso fuhrt Brunei N. R. 111, 478. 479. zwey Aos- 
gaben von Thieiman-Kerver (ohne Todtentanz) von 1501 (Bibl. St. Ge- 
Mriive) Q. 1502 (beyDetienne) für GiUei MUmacle auf, deren Titel wir 
genau nach zwei, Herrn Antiquar Kupj>Usch zu Wien gehörigen, Exem« 
plaren geben können; a) „J^ott intemerate oirgintö matte fe« 
cGbii I Dfum 9lomanttm cttm pluribud QtationU] bud tarn in 
aalltCO Sin latinoll Holzschnitt: 2 Einhörner I THIELMAN KER- 
VRR|| Der Almanach auf 24 Jahre (1497— 1520); Schlots: Uiptts 
Untti lettre« a Ittfatde be Sporne j furent a^eneed it vxiiU 
iout be SRap. «an ißtil ctnq cend et t>nd. |)ar S(^te(man 
itets ) uer: imstimeut Z li^taite tute be (untnerfite be| 
yartd, pour ©tUet aiemacte Ubtaire: bemou | rant fut (e 
0ont fatnct ^id^et a lenfeigne be|ta «icorne. || gr. 8. — . 
b) ,^ctz intemerate t>ir9tnt6 matte fecunbü | t>fum momo« 
num cum pluttbu« orattöibud j tam in aallieo q> tn lati« 
no.ll Holzschnitt: 2 Einhörner.HT Hl EL MAN.KERVER.il Der Al- 
manach 24 Jahre (von 1497 — 1520), Schliiss: Seö prefented t^tixs 
te< a lufaige be 8i9me|f urft ad^euee« le . jc.iottt be 3äuter 
ean ^il I cinq ce« et trop«. ^at Sbielman iteruet ims 
primeut ^ Ubtaire iure be luniuerftte be ^axU \ 9)our 
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haiipt' fehlen; AM» IrÜ^iAUsgiMfi »id^otil mit «Is ohne Tod- 
tent^nzV. 

y<Hi den letztern mögen hier gelegentlich daher einige 
i^ii&eführt werden^ 4i^ bey Brunei fetalen: , , 

, a} 1488: J. Poüepinz TMelUld; Wilder Majiin ii|i4 irilde 

Fraiiy*^) dazu die' Bnehdnf<;ker^Biiclistiifie^ IP, darrtinter 
^ lEhAN^POITÄVin; auf d^f Kehfseite deV ^ImajBach 
fiir 21 Jahre (14S8— 1508); Si efem 

te0 l)euteg furent ad^exiecS 1 fe^p. 

ian mil; S6S6. I jHirrt t)ti (von 

Kuppüsch in Wie'n, fehlt brurtet 

b) H9li Jebän'nöt: TitelhÜd t Kitte Wap- 
pen (3 MuschelhV: J^rfcipiuht .1 rie 

' vixixni^ \ Wt ^Sel^annpril rseite 

der Almaiiach ^JOUV )Cn. ÄU (s [508: 

' Schlii$s: &e§ pUitnUS t^tix^ 5Rö.|. 

. me furent ad)e'uce^/le/TX^h'1 g,on. 

■ 5!K.6ee6.,Hit.rT,. et' rt)iijf'^ •" im 

Besitze \on' Kuppksdh'lii VVityi, j V. R. 

c) 1504, Thielman Kerver: Se/'J»; (iiiU'*2' Einhörnern): 
-' 3;^Sg&3»Ä?ft.iee»83e9f^i JH^vte^xmtmi^xaU htixtt 
^ WÄtie SJi'tgihi^t^l fefmtt«ni't)fttm -JÄ'omanüm. 8. 

'Schlnss: gcö »)refertte«'»^)etfte^'alufrfcfe-bl|^öme 

furent acl)euee§ le.t)ii} lou^r t' tve 9»at§. gart SKil 

. cin<r: ceä t ^»uatr« I p^r :8;;frHlm«ii ttruir i^pttu 

f , /meu;t .itiltjbfaire iu^e t>e,:U»iue«fite be fXairiö: 

lu 8. w. " .>•' .1".' I ..'•.;" .^ "1 

, iVwirMBrden.^ . : -■ ... .,; ...v w ... r| ; *. » :. ^ . ■. , ,, / 

. 1) zn Pfien, k, k. Biblipthi^k (XXlI. 6, ?0.) ; 2) fehlt 
"V bey Brunei S. R. III, 43^ 1^-^479 a» \ 

©iUet Slcmacle/ ouft Ubrotre ture: ^e^J m^ut^nt fjir le 
»anjt fainct.SHicfael a lenteiane | ^c U'etVcörne.Jli. f^ergament. 
j^ Daran refli^ sidi ein drittes Kxemplar 6ei KuppHsck in Wi^h (ohne 
Ti>f)|ent9nz;) deiaen Til^l |eUlt,:d^if &Qtvlu»s ab«P fm^U Pihit. offOciü 
b?ale li^^rie vjrginis ^^cundn || U'um Roma^u .^,. Iippc^Uit Parifiia hoc | 
iiibileo trigellmo ad.id' (roth) Viarlia». Oüera (schwarz) ^te^ | maniKer- 
uer ,Tenaleg.^ rft t 'pdTicario tief IVc |" tf 'Japobl . & r Vnicörne t pöte 
i«if nii<;lHidif9;') -fiierh?!- g^biiren adcli i1i€» A^iegalben; r<^^rrtf 1499 i^ der 
ßiblioUiiBca^iUoifiana Iyl44< No. 10256.,. und xm U88,^J<8^l^m 10259. 
üivi i520, 7%iV?iiin» k^rüer sab Nö. 10,^63. ' ' V - 

- ^ »!)• Plrfl. Pi^iüihees HMM spätfer. '' ^ ' =" "'" * ' ' 

2) JiÄg'mcowt (Hifböira de Pa^t pal* If« M0<nikVneffs1 (%iifH fliand 'Vfi 
pyiCX'XXL Now'l. auf; A4r<&)&0ff«| miiflwnifi^^iAf^.Ji;; äehan^ot (ftieU 
tu,, S|. ,1(>6— 168. ^g|t er nicht dazq^ 9,^ >init ei|i(iin 'I,o^I^^o^qJ, snb 
No. d. steht Yals in seinem Besitze) Les'prefenis heures alufagedenö- \ 
me furenl acheuees h xxi iour de aouß. | Lan »M,cccc,iiij xx et xviu 

— Also die obige Ausgabe. - ' " • •»'•'* (l 

8 
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J^enm: Uli Mm SEeklieii dröker: 



®ut((aume. cuflace^l ^ote tttteitterote 9trgtnt$ 
ntütie fecuttbt! | t>futit Sfomattn totaliter ab (cm 

fü ftnc reqreicum plurifru^ orattonibug in gaU 
ico c latino.y ' . . • 

Schlnss: "ßp ftntfi le bon eicamen b< confctence 
CO 1 <)ofe )pax moipre Sof^an Äuentin 2)octcur | 
en fi^eolcgte )^enitentietbe )fax\i.\\tc^ prefente^ 
' teures a lufatge be fRbmt ] füret ai^euee^ le 
irt)'.tDur bt SRarS Un mtd (tni) cen§ par S^teU 
man Äeruer: pour ®uil laume cujiace libraire 
tenant f4 bouticU au | palaii an troifiefme )pu 
lier bn co.fle b« ta di^apjpelle be meffetgneurS le$ 
4)refibeö. £)n für US | ax-ani begre^ a tenfeigne 
|ai4lt 3e|)an leuan | 9eltpe.ll Pergamenldnict. 
Inhalt,- Der „TClmana* pour.i:yiiiK«n"(l497— 1520). 
Vorhanden: 1) in Wien bei Knppitseh. 
Auch ziemlich späte Ausgaben von Paris und andern Or- 
ten fehlen bej Brunei. So z. B, 

e) <l5Sa, Pari«: Henre« de NoAre | Dame/m p'Vfa- 
ge de Romeyi] m •• w. Paria, Jamel Mettujer. 
M.D«LXXXIIL 4. (ohne aU^ BNder^ 

Fehlt Bmmt H(, 4eOb. 

f) 1574, Lyon? HEVRES | b« ivosfRe | D«fn«, i 
TT/ag^. de B«€kneon, IIA Lyon, | Par Gvillavaie 
Roville. 1574. 8. 

Vorhanden: 1) in Wien, k. k. Bibliothek (XIX.M«45). 

g) 1565, Antwerpens (roth) Horae | Beatiffimae | Vir- 
ginia I Mariae, | Ad nfiim romannm. Aätver- 
piae, Ex officina Chrifiophori 11 Plantini. 1 
M p.LXV. kl. 9. 

V r h A n d.e n : 1) in Wien , k. k. Bibliothek (XXn. 1. 13.) 
fa) 1518, Hagenaii: Horae in landem 4ieatifrinie Tir- 
ginis feciindum confiietndinem Romana« ciw 
riae« Hagenati, Thomas An/feUnus^ 1518* "8. 
Vorhanden: BiUiotheca BtUo^ana I, )5& No. 10, 53& 
Die nachffblgenden Ausgaben (ohne Todtentänze) , bis auf 
die erste und «weite gleichfalls sammtlich bey Brunei feh- 
lend, besass l>r« Kiese in Frankfurt a. M. ^) 

1) 1507: Philippe Pig<Hie}iet fiir t^hiinaume Enstace: „Ces 
prefentes heures a lufaige de Pari» fönt | toa- 

1) Wohin gerielhen diese??? 
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lefl| Aeurff« de k i^9o«plion, ^«<tcfi7e tc» Lea 
XV. oraylfans faincte Brigid^i t plufieiirs 
aiiflres deiiotes | ojrayfotis, felon /41 table en 
la fin* imprimees par | PkHifpe pigouch«t poitr 
6tft7/attfM€ eiiftacel) 

Scblnss: •••• vend en la grand falle dii.palais 
au tiers pillter •••• En lan Mil cinq cents t 
fept Le treflefm« ioiir dapnril jiuant pafqnes. 

[Vielleicht die Ausgabe bey Brunei N. R. m/485a«] 

2) 1323: Hdrdouin: Henres ••• a lufaif e. de Rüme. 
Paris^ Hardoyn. 8. Pergamentdruck , früher Besiti 
von FiUerSy dem Karl V. Malta schenkte^ wo er. den Or- 
den stiftete und 1538 starb. Sein Wahlspruch Voiiloir 
Valoir steht innen. V<^L Brmmet N. R« 111^ 483a. 

3) ,yl488^': höre ad ?fum | romane cnrfe« 8. Perg- 
mentdruck. 

Der Alm an ach pro: xx annis (1488— - 1508)w 

Schluss: Benedicamua dno • Jl^^^o 6^^^* Fehlt 
Brunei. 

4) 1520^ Germain Hardouint Henres a lufaige de 
Romjmey toutes fiu long fan« riea | requerir» 
Mouuellement im- | :primees a Paris ppur Ger- | 
main Hardouin, demourant | entre les deux 
p.orts du Pa- | lays a lenfeigne faincte Mar- 
giierite. 

• Pergamentdnick, mit Gemildeni ohne Randbilder, Fehlt 
Brunei N. R. III, 483b. 

5) 1524, Guill. Godardi Höre in lau dem beatiffime 
Tirgi- I nis Marie, multis orationibns figNvif- | 

?3 noniter inuentis Ineipiunt feliciten | Vena^^ 
es habentnr in offfcina Guiller | m! Godard 
librarii iurati Parlsieli^ 
Fehlt Brunei N. R. III, 487 b. 

6) ,,1515^^ Guill. Godard: Heu res de n öftre dame a* 
lufaiee de | Romme tout au long fans ri§s re- 
que-frir. Auecques plufieurs fuffraiges et | 
oraifons . Nouuellement imprimees. Paris,' 

Guill an me Godard (^[^) U. fo]* Papterdnick. Der 

Almanach von 1575 an. 

.Schluss: Cy comraence la.vie de Antechriil mit 
. Hohscbnitten aus der Danfe Macabre. In den verschie- 
denen Todesarten (Gewalt des Todes) a) der Tod mit 
dem Pfeil auf dem Grabe.; b) Tod bey*m Wucherer; 

8** 
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^ ^) IVM b«5lir UMTdiiitt; d) T«d Ik^'m ftiit«r (Toni 

* lioiHtaie-eK i^ihpour motirir vne foy g} lf«i«^lii- 

* fieiiits. rdnt qni cntd^t toiiteffojs | Me efokaper 
el de A«y «f^r« qti-ttl««). 

[Kehlt bty Affine^ N. R. lll, ^ a.] 
Nicht minder fehlt bey Brunei (Hl, 465 a, 472b): 
1495: PhrLlPPE.PIGÖVCHEril Kehrseite; Alma- 
nacli poiir xxi.an (fifixxViij d.' u 1^8.— 1506). 
Inhalt BU 2a: Aderlassroann mit dem Narren zwischen 
den Fiissen; Kalender mit Kandzeichniingen (AfTen auf 
. <ilrelft*n n« s« w.) «und je vierfraniösSscftK) lleimsteiien ; 
die Enrngellefi; Hdrae; 7 ütisspsalmen ; Tigilit» mor^ 
taorum' mit S^^oasira Mdern (di« drey Lebenden 
und die drey Ti^dten: anf ^iindj^i); Siiflragia 
phfrimoriim fanctomm et iktietarum; Les lept oraKoins 
fainct ^egoire« / 

Vorhanden: 

1) in München f Bil^liothelL der holien Schule. 

2) aiifgefi'ihrt in Sannazaro Catalogo di vna raccolla di 
flampe«lVlflano, Bernardon. 1824. 'fhi IV, S. 906. 

Wie diese letztgenannten Ausgaben den Vigilüs mortiio« 
liim bestimmtere Tödesbilder beygegeben gldrh der ob^*n 
8. 214* Anmerlc. 1. «ngefftlirten Venetianer Ausgabe von 
l;^l (OntcTum b. M. bey Lucas Antonius), so zeigen auch 
andere, bey trunet fehlende, oder ak mit solchen nicht ge- 
kennzeichnete, solche Todesabbildungen, woduirli sie 
die sogleich in möglichster Voliständiglieit außBirfllhrenden 
Ausgaben mit ansfi'ilirllcheiii Todtentanze Torbereiteji. Wir 
führen hier an die Ausgaben Ton Jean de Brie \A\2L 8. 
(//9»€# & 17L vgL mit Brunei III, 4b9b), A\^ v^m FrQ»c. 
AegmtimU I5^n {IHuce. S. 172, vgl. mit Brunei Ui, 467)^ 
iht. %oi^ Gevffrey Tarif läi^ nnd 1^27 {Bo^ce S. 472, vci. 
ikiH. Brunei ili, 490 b.); als ganz hey Brunei ML fehlend die 
Heiires de Nostre Dame ..« paf Pierre G^i^goire lä27. 8., 
wo vor den Vigilles de la mort der Tod mit der Sense in 
einer, mit dem Hörn in der andern Hand auf den gefallenen 
Köni^ tritt. {Douce S. 172.) 

"Em ganzer Todtentanz aber tritt uns 1508 entgegen 
in dem. Lyoner 

Calalogus fancto \r\\m j; gefto^ ^o« ex dluer- 
fts* I voliimiilibus ^'c«lle^ttu>s: edi|tu-8 a.Rilue- 
rendiffimo in xpo]p atr'e dn o /'efro, #^e.iViil«/f-| 
bus de venetijs dei gratia epo Eqnilino. |f VE- 
' ntidatur Lugdun- Tni a Stephano Gneyiiard 
" pre-lfate ciuitatis bibliopola et eine. | In 
vlco iWefcuriali- j vulgariter en la rire|iiler- 
c'iere: prope fanctum Antoninm. 
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9eklii8t: f^Uigdumi impr^finm fi^r C!^la|i)liiiiiv Sa- 
nofi tiPf de Irojrs. ImpffU honefti tlr| Ste- 
_ ;ph»ni Oiiejn^rd eiufdSf ciniia tbiblitoppU • An- 
no domini milleflnio quingettsfimo. ocUuo • XV. 
T •> :K|ilep4M JHnil. 11340 Bl. 4. 

- Viele kleine HolzschnUte «m Kande ^nd in d^n j^fangs- 

n .. J^Mjphstaben .Heilige und Chriali Leben | BL 337 b. ein 

. TodieQtan« (10: Cardinal , Donilierr, JMoncb ^ Wald- 

; bpvder, König, awey Weibeir» Baut^Tr ReH^iier, , Man» und?) 

Vprhanden: 1) in Müf$chefi^ k. BibliolUek. (P. hm* dubl. 

Ctt. 1505.) 

Hiernach mögen Diinmebr folgen die Pariser 



Heuren mit T!B&tbn'ttkk%^n» - 

1) 1490: .^ore nojire bomtne fcbift >fü* 1* ecdetle 
tomcine vttdcitj mültift | cutfibtt^ ittci»>!ttn< fe* 
Itcitevjp) HolaBfchffiU: L6we mit Engel Angeln, ein 



Blich haltend I daraiff das 9Selchen 



Mji.li«. 



.Inhalt: •) Kalender {Aderlasamann y- schone Versiernn- 
gen * meist Spiele darstellend) von 1490 — 1508 ; 
b) Leiden Jesii^ ^Evangelinro Jphannis etc* mit Cu- 
stoden a. b«..«; c) Todtentann der Männer mit 

Custoden A*B (Secuntiir vigflie mortiiorum • • • Ad 

. Tefperasy anthiiiona« Placebo domino)( Holzscliniit: dier 
Eii^fidedely 3 Reiter und 3 Tode heym Krens;., dann 
Eva mit. dem Tode nnier dem. Bamne.;. 2 Todte bla- 
send; das Beinhaus« 2) 

Vorhanden: 1) in Mimoben, k» Hofbibllo^bek (/m« utorr. 
38. 8.) ans Tegernsee* 

2) 1491:. (ohne Titel) deutsch zn Troyes. 8.. 
Inhalt: a) Aderlassmann^ auf dem Fische stehend; 
auf der Kehrseite ,,2) er') wiber nac& tjßweifung 
ber tneipet ijl fteijl tjurfe I 
b) Kalender mit den Monatsnamen: 3cnner — ^or« 
nuna — ♦ 5Ker^ -* Tiptxl — SKe? ~ JBtadS^tnonb 
— ^ewmonbt — Tini^montit — ^erbflmos 
nebt — äOletttikioittbi -^ fiSi^ntletmoitbl — 
C^rifimotiet — . 



1) Roth gednickt. 

2) Der Todtentanz (bloss Mannerreigen) hebt vieripal wieder ao. 

3) Ratbea,©, 



Digitized by 



Google 



119 



«?r 



c> HoUtchnltt, dammdi: (S^yÜtX t^ttn «ff ^te 
leffcjlen t)n min münb wtrt | \)trf6rtbf bie 
Ub®ot|metif t)ff mine I^Uffe. 1 ^ei i^le mir 
} U l|^ Clff en I II. 9.W. Der «nglUche Gnis«. 
(roth) „i^it t)ol^et an bte ganc} »itifl« ber 
{t)0tteti exttnt\lid)l nod^ tinanbet gan<} ae« 
fecft t)» flebAtfc<>t nodi> | bem tatin ic/' Ömh der 
Todtentftns In Uamindaag, Je drey sifsammeage- 
drtickt; sich oft wiederholend, andi dis Befnhaiis und 
Bvm am Baume mit dem Tode (an Adams Stelle). 

Schiusa: „®ttxxid ju tltint Zttf^a ba man | 
jalte t)on ber geburt ctijH- 1.4.9.1." 
Yorhandev: l) in. fFim h^ffm Antiquar KupfiUek. 

3) 1491: ,^^»r0a«... 8. 

Inhalt: Der todtentans, je 3 PÜder oder Felder »uf jeder 
Ba^dlei»te•. «) Btannt^rr^lg«!! (wie im Dance Macabre 
von 1485, ohne lacteur und so .d^^ss ^ur 1® hüHy und 
le meiifare eingetreten sind le prcToft und lailrologien) ; 
b) Frauenreig^o (der im Dance Macabre auc^ erst 
1491 eintrftt; es fehlen hier la foUe und la bigotte). 
Beide Reigen wiederholen sich. 

Yorhanden: beschrieben von üf. 6. ' M. ' Ragmond In 
Miliin Magazin encjclop^dtmie 1814. Septbr. S. 5—18; 
darnach von Peignot S. 145—147. Ein Bruchstuck 
von Fionllo IV, 138—139. Anmeit. 

4) 1495: ,,Las Horas de nneftra Senora con mnchos 
otros oflcios y oraciones. Paris, IVicol. Hig- 
mann') pour Simon Yoftre. 1495. 8. 

Inhalt: der Todtentanz: Männer 27, Frauen 36; dann 
Pfinfant, le Clerc, l'ErmIte. 

Yorhanden: s. Douce (1833) S. 61, I; Maälaire I, 599. 

5) 1496: äeures a lusage de Romme. Philippe PI* 
gouchet. 

Schluss: Ces prefentes henres a lufage äe Rom« 
me furent acfievees le XXDI iour de. Januier 
Lau M.CCCC. IUI. XX. et XYI. pour Simon 
Yoftre u. 8. w. 

Yorhanden: 1) s. Pan%er Annalen n, 312. No. 377; 

2) Meyer in Hildburghausen (Pergamentdrucl;). 



1) Nieoh Hignunm AlemaumM druckte 1495 auch ohne Todtentanz: 
Höre intemerate dei genitricis virglnis marie fecandum ofoiti romane ca- 
rie impenfls SymoH Yortre. (Bnmcl Noavellei Recherches III, 465 a.) 
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6)*14Bik IteifTeft • liifkg^ de loibe. ' Pai^fi^ poiiir 
Simon Voftre u.8.w« 9. 
Schills«: ••• Acheuees le XVIL iour de'Auril^ 
Lan M. CCCC. («IT. XX. et XVU ausgekratzt) Pour 
Siftioii Voftre. 
Inhalt: Almanach von 1488—1^; Todtentani^^ 
Fignren^, bis 99 wiederholt). 

Vorbandei^^ 1) In Patüj k. Bibliothek (ffri^ii^ NohVellea 
Recherche« Itf, 465). 

7) 1408: Heures mintage de Borne. -Paris, pdnlr 
Simoii Voftre. 

Scbluss: .1. acheuees le XX iour de.n|ars.Lj|nM. 
qCCC.lilLXX. etXVI. pour Simon V9i:ue. 

Vorhanden: Ana»^ Annaleirlly dl5« i 

8) 1497: Heures.*^.... r 
&c(pluss: achefies le iiu ioiic de Noiiebra L^n ,M. 

CCCC. nLL:|[X et XVU p^r Simon Voftre (mit 
Pigouchet's SohUi.) kl. 4. . 
Inhalt: Almanach von 1486 — 1506; Tod teninni (nur 
45 Figuren). 

Vorhanden: s. Brumf MouT^<^ rechercboiMly 4Q5. 

9) 1497 : |jy (dAieben die 2 Wilden: Manti und Wa'u> dar- 
unter PhlLIPPE PIGOVCh^T; fhrviadi:Seft;))t» 

fented l^eureS a luf^i^e ^e |)an^. furent a^e^ 
uej ian 5WiI 6S6S. tili rr, t. p't^it U/Kriti. tour 
be $e I cembre. ifonx ^imön ))o{lrf txüxciixt: bes 
ntDurant a ta xui \ neuue noßre Mätnt a 6ons 
fetgne fatnct 3el()an IeudgU{le||mitdemCustos a/x, 
Inhalt: a) „7Kmona(|i pout rm an" (von 1488 an). — 

b) bey den vigiÜe tnortnonim der Todtentatiz (je 3 
^ auf dner Seite) : 30 Männer . 36 Frauen*; darnach aus 

dem Männerreigen nochn^al« 9 (Pabst b^* fiischof> wie^ 

derholt. Darnach Suffra^ia fanctorum« Ohne Schluss 

des Jahres hinten. 

Vorhandeto: 1) zu Jfien, Abtiquar kuppüsch,^ 

10) 14978(7): m€«s ptefent^o heui^es a Infatge de 
Romme füret achenees le VIU. i<itir de Aoust. 
Lan M. CCCC. (au|igekraUt) pour Simon Vaftrc^ 

Inhalt: Almanach von 14^; die Cardftnaltjigenden^ jLeben 

MaHfr, Leben* imd Ldden Jesu/ Susanna. ti. s. ir.^ 15 

Zeichen und' jiingstes Gericht, Tod te n t aiTz (79 Fi- 

' ' ' guren , daVo» 12 wiederholt} mit französischen Namen. 
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velle« Recherches III, .464)« - .* i > / i,<-us< 
^4S[r,: Höre .h«j;ft^e murine virg)ivls,, f^cMnaiim 

guren und 12 Wiedefbol^)«.'.. , .•,'..., ,i;. ■ 

Recherches III, 474b.)> ohnü Xi^l.im/^ ^chluff. 
18) Ji4Q8 1 tBiU^hdriKkemafipe« ^ idte hddeii Wildt&i (M^ti ^id 

Frau) neben ptf || PhlUPPE FIGOVCtET (f Dar- 

•^^ 'habfr ^81^« '^'refenteö b'eute« a lufatge l>e. !»*5tnc 
••* 'füt»c4 'at^tüejl 8ftn'?K<l.^6e66. lüv ti '|.' )ct)tit. 

bratre bemourdt a ^axx^. a U tue | n^^ue noflte 

bame a lenfeigne fainct 3e^an tettangeltfle; (| 4. 

•'Itfhatlr:'!!) TIKflkehrireite: Almaiiach fiir 21 Jkhfe |[f486~ 

i^ • > 4908jf; 'b^ bey «efi ^Vl^rfiae nit)iluoniin de^ Tödten- 

tanz (30 Männer; niir 18 Weiber bis la balÜne). — 

-11)'-) -^Ohlia JhhfeiscUtiiSi ".!).<.'.. 

Vorhanden: 

^ j2^ s.^ifpi?e^^ N^MV^Ue« i^^h^^hes UI^ 466a«. 71 

I»)^149B: He^ires a hisii^e 'de Rome. —4. • 
Schrnss: Cea -^ *"'*'' -^-tesheiirfes alu^age de l(ome 
• fiireit.f ÄC 8 a Parts pöur anthoihe ve- 

s'' rard,.; le ourdöctobre. Laä mil n\iatre 

^'^ -' eens rtuai rts et XVIII. 

j . ;•..♦( i / . . . > . j', . ; 

y,4),;rh,JU|f ejn : j .--,..^k Mac-Carthy (i^rtine^ JVoiiyelles 

< .,-. '^l^ectef 9h,es HI, 475 a, VgL Z'/ii/tnOeaiineirqnBibiioffr. 
r', /uMlt/'^ :'**)4PJi <fJP? Octay-Avsgabe Ver^d» \^^ \4Sß). 

14) j49Ö: i,^!ös'ale^.'. P'ai^fs, A. Verurd;^ ÖT 
'^ Ih Kalt :"too*ten tanz (Männer und Frauen),/ \ 

Vorhanden : Lefpoufe , garde , dacoupbee > la jeiin.e fille, 
la nonrice -^ lenefqüe, le chenalier daraus abgebildet 
X^sGibdin .BiMUfgraphioal »P^caine^Qp {l^ondon !l912) 

l&y 1409:' Las Horasf de nneftra fenöra conjnnchos 
<)tros ofi9.ios y pra^iones« — .8. . . r j 

«jiSc^luss: linpreffa^s ^n. pari» fiiero acfibadas a 
, ; !L ,XX di^s d nouiebre ano del f<?no>r de Mlll y 
[ ,^. , /q^j||;i*,oci^jatx>f[ f^ XCIX .ai?a« p.or, SiijipV öftre. 
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derbolU ..,:•.,•. 
Vorhanden: s. Brmmti Notirelles nsdierehes IH, 466 b. 

XA) 14t9$ .Haares k litsage de R^me C6iit au loH;, 

' i fans.rien requetir: f v«se les: figitres de la vie 

de l'homme et la deftructioD.d^Hiltriifaleni. 

Schluss: Hardouyn faictes a la Mode dytalie* 

-' Inbarlt: Im Todtentanz reitet der Tod auf eineiil Oehae»« 

Vorhanden': war im Be^Hze de« Graleti Lepel {fhHllo 
IV> 1S8> 2): Pefgamentdnick. 

17) 1499: ppllthlLIPPE PIGOVCliETHee« ^)riftn. 

Ui ^eutt^ mlaifüge be Sou: furent Ki^£uee§ lan 

SKil 6SS6. iiiu xx. xxx. Ic xx. iour be ©ecembre 

. ))out @impn t)9{}Te4 libratrebemo^uTant a'$ati6 

a la Tue neuue nofire bame a (enfeigne fainct 

.{ %t^axi leuangelipc. 

In^fiailt: Bl. 46 das Officium defiinctoniro, 46 b. der Tod- 
tentanz (30 Männer, 30 Franen| mit nochmals 9 
/Mannern). 

Vorhanden: 

1) hl Karhmhe^ Archivrath Motte. 
I 2) Vgl. Brnnet Nouvelles recherches III, 460 b, (Heures 

a Liifalge de Toul). 

. / '• ' ... ' • > - ■ ■ ' 

18) ,,1500^': Heures ä 1 ufaige de Paris. Paris pour 
8ymo'ii Voftre. 1500. 132 BU (je 81 Zeilen). 8. 

Inhalt: 21 grossere und kleinere Holzschnitte, auch 
Tödtentanz« 

V o rh a n d e n : s. BiUiotheta Biiloiiana (Sangerhausen, 1834. 
a) Tb. I> a. 144. No. 10^260. 

19) „1500^^: Cesprefentes heures alufage deRöme 
füren t u. s. w. | Holzschnitt. Schild des PlüLIPPE PI- 
CO VChET- 1| . 
Schluss: Simo.n voftr.e a, la rue neune noftre 
dame a lenfeigne f. Jean Evangelifte. 

, Inhalt? BK Ib. Kalender von 1500—1520; der Todten- 
tanz in 99 kleinen Feldern. 

Vorhanden: 1) in i7er/tii, t{. if^gl^ {Fi^rUfüN f 139^2.) 
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HO) ]90I> 27. Stptbr.: Hciire« • luftige de Rome.... 8. 
Schliiss: echeiiiiei le XXVII. iour de fepCebre* 
Lan mil cinq cens I peiir Sianan y«fire (mit 
Pigouchet'« Schilde). 

inbalt: Altnanacli von läOJ--ia20. Gctdiichte Josepl»^ 
der SibyUen; Todtenians (06 Fipif«n, bb m 111 
wledcrUok). 

Vorhanden: »• Brunei Non vellet reeherches lü, 466-— 467. 

31) IdOly 15» Novbr. : Heiire» a liifaige de JRome*««. 8. 

Schluss: achetiea le XV* iolir de Noilebre. Lan 
mil cinq cens f ung poiir Simon Voftt'e (mit 
Pigonchet's Schilde). 

Inhalt: Todlentanz (66 Fignreo bis zu 81 wiederholt). 

Vorbanden: a. Brunei Notinsttea recherckea IV^ 1467a. 

22) ,,lä02<^* SIMON: VOSTRE: || Höre beatemarie 
v'ginfg fecfidü vfn Ro | maniim abfq3 reqiiifl- 
tione aliqiia cfi pluri | bns örationfbiis in gal- 
lico et latino. |j 8* Dariib«? das Schild von Simon 



Voftre mit 



w 



Schlnss: Höre beate marie v^ginis fecndS iifn| 
Romanü abfqa lu s. w. per Philip piim pigo li- 
ehet alme | vniiierritatis pifienfis librariiim 
iura I tum: impenfis ante honefti viri Sy-| 
monia voftre librarii. || — 8. 

Inhalt: BL Ib: Almanach ponr* XX> ans (1502 — 
1520); BL 2a: der Aderlassmann, mit dem Narren 
unter sich (wie in den folgenden NN.). — Der Tod- 
tentanz (Männer und Frauen) zweimal ganz und die 
Männer nochmals bis le ehanoine. Der Sot fehlt, nicht 
die Sötte. Die Holzschnitte gleich mit der J>ir. 16. 

Vorhanden: 1) in München^ k. Bibliothek (Im. mort. 
37. 8.) 

23) 1502: Heures a lufaige de Romme i*. 8. 

Schluss: ... faitea ponr Simon Voftre. 

Inhalt: Almanach von 1502—^1520; Geschichte Josephs; 
Todtentanz(66 Figuren, bis zu 13$ wiederholt). 

Vorhanden: 1) zu Paris ^ k. Bibliothek ( ffmise^ Nouvellea 
• recherche» III , 467 a.). 
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2i) 1502: Heitres « Infai^e Se Romme •«•• 8» 

Schluss: pour Simon Voftre (mit Pigonchet^l Schilde). 

Inhalt: Almuach von 1302—1520; Geschiehte Josephs; 

Todtentans (66 Figuren^ bis zu 99 wiederholt). 

Vorhanden: 1) zu Parü^ k. Bibliothek (/'rtcji^f Nourelles 
recherches UI^ 466 a,). 

25) 1502: Heures a Infsi^e de Romme •••• 6* 
Schluss: pour Simon Voftre (mit S.y. Zeichen !) . 
Inhalt: Ahnanach von 1502— 1520 ; Todtentanz (66 Ft- 
giiren^ bis zn 77 wie&HioU)» 

Vorhandene s» Brunei Nouvelles recherches III, 467a« 

2ß) 1502: Heures a Infaige de Verdun ...^ 8. 

Schluss: par Phil* Pigouchet •••• poilr Sinlon 
Voftre. 

Inhalt: Almanach von 1502—1520 (mit franzos. Versen), 
Geschichte Josephs, der Sibylla, der Susanns; Tod- 
tentanz (66 Fig;uren, bis zu 153 wiederholt). 

Vorhanden: s^ Bruntt Nonvelles recherches IIIj^ 467b. 

27> 1502: Heures a lufaige de Macfaon •••• S. 

Schluss: Philippe Pigonchet .••• pour Simon 
Voftre. 

Inhalt: Almanach von 1502—1520; ;Todtentani (66 
Figuren, bis zn 81 wiederholt). 

Vorhanden: s. Brunei Noüvelles recherches III, 467b. 

28} 1502, 15. Deiemb.: Henres a lufaige de Romme 

.... ö» 
Schluss: acheuees le XV. iour de Decembre. Lan 
mil V. cens Z deux pour Simon Voftre. 

Vorhanden: s. Panzer XI, S. 475. 

29) 1502, 15. Dezemb«: „Ces prefentes heures a lu- 
fage de Rheima, nouuellement Imprimees 
avec helles hiftbires. Pajris, pour Symon 
Voftre. 1502. 8. 

Schluss: Gy fine la table 4e ees prefentes heu- 
res, achevees le XV. jour de Deeerahre lan 
mil cinq cens deux pour Simon Voftre li- 
bralre demourant a Paris» 
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InlitU:. LirWn n»4 Ldd«« JeMi^ Lebeq Mtri« «. s. ww, 

Vorh ttt den : «^ bey Graf L^ptl^ b) in Berlinf n. Nobler 

. (FKiri^^ IV, 139, 3^* Vgl» fei^not S« 146; Baverel 

r^tices tiir le», Grtviirf^s (B^tancon, 1S07. 8.) I, 336; 

Papillon 1, 151 • — />iWm Decaraer. I, 35 (mit Abliil- 

diing^ des Narren). 

30) 1503^, K). May: Heiirea .... ' 

Schlnsa: .... aiheveea le VV." joiir de May («n 
-i ' mil 43int| cena et iroii. . 
Inhalt: Todtentanz anf 41 Blatt. ' 

.Vorhanden: wat im Bcttts den Grafen Lepel (Fhnillo 
IV, 138, 4.). 

31) 150^^, Id. Jiiny.: Jleiireg a Infaige de Rome. A. 
Vera'rd. 4. ' 

Schluss: imprimeea a Paria le XIX loiir du mols 
de jniny mil cinq Cent et trois. 
' Inhklt: Almanach von 1497—1520; Todtentanz (48 Fi- 
guren lind 42 wiederholt). 
* Vor h all den: a. Brunei Nonvelleä recherches Jtf, 47&a. 

32) „1503'^- Hote intc^merate Virginia Inarle ..•« 

, . Ji^han Poitevin, gr^8. 

Inhalt: Almanach von 1 503—1520 ; T o d t.e n t an z bis zu 
,,.78 Figwen wjederiiolt. 

Vorhanden: Verkauft bei Durw \m 27 fr.. (Brunei Now 
velltis recherches III, 489 a.) 

33) 1504, 15. April: PhlLIPPE. PIGOVChET|| Holz- 
sctmitt (trilder Mann rnid wilde Fra» tiu einen Baum, 

, , , mit d^m Zeichen j>p || Q,U iprefcnteö ^eureS a lus 

fatfte t)e 9?ome furent ad^e^ l.ueej (e x'o, tour be 

ÄuVtK. San mil cinq cenö | qUatre. ^6ux\®u 

mon loofire&ibratre: ^enrourät a pcxxA a la'rue 

neuuelnojlre bame a lenfeigne fainct 3el^an 

-. ' Uuanöeti(i:e.f|j8. , , ? 

'/Sehliiaa: •'•«• viuere valeamaa. <)ul vi | uls et 

Tegnaa di^iia. Per omni a f^cula fetu-' | lorum« 

Amen.|| 

Inhalte Ib. Alroanadb ^our. XX* M^. (1502^1520); 2a. 
Aderlaastnann;. Leiden Jesu^ Evangelium Johannis; 
.Seq^untnr rigilie mortuorun. Ad vefperaf. Antiphona. 
Placebo Pfalmua (Tpdiefit^aa)^ ^^öagftt^f : Gericht. 
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yorl»ii»<len: 1) iii ilfilii«A€fi^ k« 'Bibliothek (/ib; liioi^; 

. -34. 8-). - • • 

34) 1504: «hM TiteL Diiuck uqd Holischniite gAD« gleich 
mit No- 33, , 

Scliluss: ••• riiiere Taletniq. Qiii | viiiis ^ regnts 
dens. Per omni« fecult fe | ciilorum. Amen« 
Barnteh fol^: Se»lu4iieBt les fept pfeaiimes en 
£rtn€ols IrasfUtes att pliifii prea di^ latln (89L). 

Inhalt: Die Todtentanz holzuchnitte gans gleicK mit 

• No, 33 ; nadi dem Mäiftterreigea uiä Frauenn^n 

wiederholen sich die M&nner ids «mm Prenofi. Die 

. Randveraierimgen weichen i^b toq No/339 ebenao ^ie 

Monatverse und der Druck am Ende. 

' Vorhanden: I) in Müacheh; k. Bibliothek (/m. miirt% 
No. 35, 8.) 

35) 1505: Höre diiie if'ginis Marie fcd'm Terff tf um 
Romanü I cnm aliis miiltis folid feqiienti nvia- 
tis vna cnm fi^iiris | apocallpfis poft figuras 
biblie recenter lnfertit.|| 

Schluss: Finit officiü beate J^ffinis fcd'ra vfii3 | 
ftomanu cU miffa eiufde & f^pt^ pfalmis 
p« |.niietialib9: cti officio mortnortt ü. s. w. 
*IinpffG Päriffis Anno dnl mtllefimo quig^l 
ttfijno c|uTto: XVf. kaledas Janiiarii 6pera| 
Thielm&ni keriier') Venaleq3 ef( (npra pon- 
te I fcti Michaelis interfignio VnicoruisH 

. Verbanden: Siehe Agincourt Histoire de Tart par {es 
mfniimena: Vi, 176. 6* und UI, 166—168. 



- i) Thkimim Bervir, der .1491. 14$^7. 1501. Iä05. 1507. l&lt. 1515. 
1625. i^^ Aiitgabon Att G«betbM«ber liefert«^ wohl eio Niederländer, 
mit Joland Bonhomme's Tocliter Termählt, drockte 1600 auch ein 
Breviarium. 8. (s. Chevillier TOrigine de rfitiprimerie de Paris. S. 111 
fl.' 574) nnd des Jodöciut BntHug Afcenfins Narienla Itnltarom ^irginoni 
(dtts 1502. 4. andi Hey PrmM SiraMhwg, 1508 rnui^siiich hey. fi^t- 
p:^y de Marne beraoskam). Sein Sohn Jacqu€9 Kerver,^ ecbevip, 1568 
Sil Paris (s. La Caille Histoire de Tlinpritnerie : 1689. 4.) druckte l)dei 
Jean Martinas üebersttzunf A^B Songe de PölUihlle 1546 rs. Ca Croix 
da Maine Bimiotb^que francoise: 1772, Paris. 4.) und 1554 (s. Duver- 
dter fiibl. frano.) gedruckt ton Jean Leblanc för Päui Kmtef (i. P^\\U 
Ion !, 194; Aginconrt lli , 167); 2) 1553 die Uebefaeteong von. Tratte 
d*Architectiire de Leon Baptiste Alberti durch Jean Merlin ; 3) 1545 
eine Ausgabe von Pbilander s Couimentar zum- Vitruyios (Polepi R^ier- 
citationes Vitruvianae.. Patavii, 1739. fol, S. 49). Ein tweiter Sohn 
fhklmnn Kcrver*«, desselben Namens, droekte 1551- das Neue Testa> 
meat lateinisch' mit Holasehnitten Apiud Jolandiim Bonbomms tiib ani^ 
eorni in nk Jacobei 1551 (PapiUon I, 4§d). ,>...;.. 
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aft) 15061 Haffte Itftemer«!« «ei getiiricU vlr^iflis 
roarie feciindum tifuni Romtniim« Paris. Thie- 
leman Kerver. ]00 BL (je 2» Zeilen). 6. 

Vorhanden: s. BiMiotheca Blilovfana (1S34): I, 144. 
No. 10;a61. — Vf;l. Brunei Nouvellet recherchea IIL 
467b. 

37) ]ä06, 20. Aagiial: Heitres a Ufa; e de Piris. ^ 8. 
Scbliiaa; acheneea le XX iour iXao^iift Mil einq 

cena 2 fix paur Aathoine Vefard» 
iahaU^ Alittanack von J503--1520; TodtenUns (42 Fi- 
guren^ Im8 III 13S wiederliolt). 
Vorhanden: a. Brunei NoiiTelles recher^hea III, 475* 

36) lä07; SIMON: VOSTRE:||Hore beate marie fe- 

ciindü vfiim Romaniim cum illiua | niiraculia 

vna cum figuris apocalipfia poft biblia figuraa 

infertisll 

Schlnaa: FinitO officiü bt^ marie i^ginis fcdm 

TfG|Romanü cü miffa ei ufd e: etfeptepfal- 

mia I penitetialibq: cu officio mortnoru, fcte 

cm I cia et fcti fpüs: vna cü horis aceptiGis 

fci$ I marie '^gTs: atq3 fctS barbare: necnö 

)>U8 fctT Gregorii et aliorü tciJS^ fuf- 

nirnj^ffu Parifiia.Anno dm. Millefimo 

etefimo feptimo. vitima die m^fia Ju- 

pera Sjmonia voftre ad interfigniH 

ivii I «lohls euägelifte in nouo vico noftre 

dne|[ 

Inhalt : a)AImanach ,,pour XXI. an^' (läOI — 1527); b) Ader^ 

lassmunn (mit dem Narren unter sich); c) Todten* 

tani von Bogen H, 4a.^) zu den vigilie raortuorQ, 

Ad I vei))eroa. Antfphona n. a. w. (H, 3b*). Ihst Man* 

nerreigen von le pape bis su lermite, der Fr^ueiireigen 

von ly 1 a. — 5b.y darnach der IVflannerreigen nochmals 

ganz bis K, 2 b., die Frauen von la royne — bourgoife« 

Vorhanden: 1) in München^ Herr v. Lemerakr^ Selcr«'- 

tair im K. Ministerium dea Auswärtigen (gebunden in 

Leder: FvO| 1575.11) 

30) I5Q7: Henres ••• a lufage de Paris. Simon Vof- 
tre. Pergament. 



1) Rs steht Einit, wie verlier Quittdecim orationes fancte brigide. 

2) Die CiMtodes sind so bezeidinel, dass links stets R« rechts A.l, 
C. 1, D. 1 u. 8. w. steht; Bogen 2. hat links c» rechts b« !•; Bogen M. 
hat Unks R, rechu W. 1. Geht bis N» 8 b. 
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tthftlU Gctdikhle Joseph«, 4ie StUHen^ die Ttip^ndi^n 
n. 8* w»y Offenbarunfp, Leben Maria iind Jesu; der 
TodtenlatiiyäO MtBiier , 36 Fr«i<» (wie in Nr. 46). 

40) 150t: Ileiires a liifaigeL de Outiin •••• 6« 
Schiusa: faictes p our^ Simon Vof^re.*.« a Paris« 
Inhalt: Alnianach von 1507—1527 (franads. Verse), Ge-. 

schichte der Susanna , Wunder Maria; Todtentanz 
(66 Figuren, bis zu 132 wiederholt). 
Vorhanden: 1) zu Ports ^ in der k. Bibliothek {Brunei 
Nou?elles recherches lil, 468 a»)« 

41) 1507: Heures a lufaige de Metz •••« 6. 
Schlus.s: pour Simon Vof tre ••• a Paris* 
Inhalt: Almanach von 1507— 1527; (Wunder Maria fehlen); 

Todtentanz (66 Figuren, bis zu 142 wiederholt). 
Vorhanden: 1) Bibliothelc La Vallliere {Brunei. Nou- 
velles recherches III, 468 b.). 

42) 1507: Heures a lufaige de Xaintes«... 8. 
Schluss: ••• pour Simon Voftre. 

Inhalt: Almanach Ton 1507—1527; Todtentanz (66 Fi- 
guren, bis zu 165 wiederholt); Wunder Maria (mit 
franzo#* Vierzi^le»). 

Vorhanden: s. Brunei Nou velles recherches III, 46Sb, 

43) 1507: Heures a lufaige de Troyes •••• 8. 
Schluss: ••• pour Simon Voftre ••• 

Inhalt: Ahnanacfa von 1507—1527; mit Triumph Gtsars 
(24 Figuren), Todtentanz (66 Figuren, bis zu 132 
wiederholt)« a 

Vorhanden: 1) zu Parüy k. BiUiothet {Brunei Nou- 
velles recherches III, 468 b.)« 

44) 1507: Heures a lufage de Paris. — 8. 
Schluss: ••, acheüees Lan Mil CCCCC. f fept« 

pour Anthoine Verard. 
Inhalt: Todtentanz, 4S Figuren. 
Vorhanden: s. Brunei Nouvelles recherches III, 475b« 

(Vgl. Maiitaire Index I, 499^ 

45) 1507, 4. May: THIELMAN. KERVER« || Driiber ein 
Holzschnitt: Eichbanm mit 2 Eichhörnern, im Schilde 
T.K.||Henres a lufaige deR5me nouuellement| 
imprimees, efqnelles a plufieurs helles hy- | 
ftoires de la bible, auec les figures de lapo- { 
calipfe, la dace naoabre^ | plufieurs autres|) 
— gr« 8. 
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m^ furet.acheiieet le iiij* iotii« An \ May. Lan 
tnil cinq ceiis et fept. par Tbieltit»n'n Ker« 
uer] imprimeiir et 11- j braire iure de luni- 
ueriite de Paris | demoiirät a'lenfetgne du 
Gril- en la | rue fait Jaques | en la dicte mi- 
. . iier-l fite. II 
Inlialt: Gana andrer TodfentaMy als in den Mdierig^en 
Ausgaben , und nur 2 Bilder auf einer Seite (wie in 
^o. 54) y untfrjedem 2 Reirazeilen, s. B» 
Lc pape. Nö obftat q foie dien en Fre« 

La morl maiTanlt | ine fait gaerrc. . 
Lepc^eu^: Jay pouuoii* für tuas les humains. 
Et a mort niet för moy les mains.' 

Später kebrt derselbe Todientanz noch einmal wieder, 
doch mit lateinischen Versen, t. B. 
Papa. Cum dcus iu terris habeaf quid^ morte caven- 

dum eii, 
Imp^ratpr. Omlbiis «nperitat mihi ai«rs tanien itaparal 

viyi. 
mitten drin ein andrer Hobschnit^: der Pabat vom Tode 
erstochen. 
Vorhanden: ]) in München,, k, Biblioth^lc (Im^ mori. 
.. 36,^§.X . ...... 

46) 1508: ,,IIore chriftifere virginis marie fecun- 

dum vftim Romanum ad longum absq; aliquo 

recurfo cum illiiis miraculis et figuris apoCa- 

llpfiset'biblianis vna cumr Irinnipliis cef&ris, 

:. Pari«, Simoit Voftre* lo08i — IM W. gr.8., mit 

125 grossen Holzschnitten und 177 Randzeichiitmgen. | 
- ItfhaUi Kalender (130S— :I5SH) , darunter Splak; Ge- 
schichte «Fosephs (französisch}, ^isr Sibyllen ; die Tu- 
genden ; Geschiclite Maria und Jesu (bis »i Judas Ver- 
rath); Offenbarung; Geschichte der Susanna (in £i*anzös. 
Versen); Geschichte des verlornen. Sohnes, die 15 
Zeichen vor dem Weltende; Todtenta|»z. (äO Män- 
, . ner, 36 Frauen, wie in No. 39) je 3 Bilder at^f einer 
•• ' Seite, bey'ra Pabst der Text der Danse. Macabre,' je 
>i Verse; — die Tugenden überwältigen die Laster; 
- Güaabe, Liebe, Iloffhimg,: Gerechtigkeit, Klugheit, 
> v'Mäasigung, Stärke heben Mahotalet, Jndaa,: Ket^erey; 
'.. .Ndro, Sardanapal, Tarquiniiii^ Hok^ei^Ae^ ;'->-» der 
..Einsiedtil (wie in Nt>. 38); Triumph Cibara <aii8 tSue- 
: * '. tanids) neben dem lateinischein Gebete De SänctiiTiraa 
TrinUatc „Santta Triaitas, mua Jleiis^ misereve nobis'^ 
auf 12 Seiten. ' 
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V^aVJiiade^: AiMi^lirttsi beiciiRi«[b6ki und an^eaiil^n f on 
Peignoi S. 149— llSB Cdftni«tb< Bnm^t Noiivrlles re- 
ctierchea III, 469). 

47) läOS V. ,yH«r«e .b^ale. .i|i%ri(fe virsg^iiii^ 4*eeuf>idiim 
iifum romtniini cum illins miraciilis iLnH ^iim 
fif urift apofalipfi« piof^ttbi.bli e fi£jiTis4])|;e(i:ti9. 
Parifiis, Simon Voftre. 1508. — 104^1, gn 8. 

lahxU:; ICrfendfr^jron :l^^ta29;;; liolzgchmtte. ii^^c^ in 

No. 46y auch beym Todt«ntanz e^^ doch hiebej Iceine 

^ ' 'Vc^cl'.lMtiRandgeschtehten lateinisch iiM 'in andrer 

' Ordnttiig. .. . 

VöThlabaen: s. Pbignot S. 16$^ 164 (4ani«(di Brnket 

Noiivelles recherches IIP^ 469 a«). ^ 

48) 1508: Simon Vohre.Henre8 a hifag^e dePoitiers. 

* I'nhtUtDeir Tödtenlajis g^kich No. 47» Vk ' (><: 

49)1508: SimpNiVOSTREiJ Les prefejites heiire» 
' y.a liifaige de Roiiän aii ] long f a.n s fequfetlr: 

* .'. aiiec les mitaclei npftre'däitie f et'le.s ffgnres 

' die lapocällpfe ^ de \i bible jt 'des ttlü- | phes 
de CefaT» et plufierirs äultres hyft'ofi*es fai- | 
' " cteg^ i, rant!q:ti«. 'Oht ef tc; imprimees pdiir 
'! SymoA pv«ftr^ Liftrkfresdenboiirant aParis.||4. 
^''jiihalt: Jtalender (Von I5Ö8— 1528), Aderlassmanii ....; 
*' ^ " Todteritanz mit '8 Reimzeilen zu dem Je obersten 

der 3 Seitenbilder, von CO t^t>nb (30 Männer, 36 

/ • ' Frauen) "^bii ro Ktl a; Sehlirss: Scnfiiyt la table'de 

.- . , . epa pi?efrntea Jusur^s. , .. » ,. , ? ^ \ r ; 

u ;V^i$hAiid«n: :1} «u Ba*6^, Fräuje^n iiiider (pergiimeint- 

druck). [ *., ., . . * 

M) 15(»: SIMONt VOST'RB: Les ffcntes hehres a 
'lufaigfe de Aiifferre ati lögi fis. req*re auec les 
hyftoires de lapocalipfe, ^ plti- | fieurs äutres 

' ' nc^uuiielles hyftoires ^ful^^t^e« alän- Itiqneo'nt 
ffjtefimprimjE^s p.fur:,S7.raoii. Voftre. I,— Ö* 

. Inhalt j IHerT^dUnt^nzrSiiider entbalten je 3 JTelder 

.1 ) . iiberreiiMinderf der Kaljbnder von 1509— i52J9l. . 
Yorhandenr 1) mBmsel^ F^ter. Füik^it. i ,. . .-. i- 

51) iSld: Ce's prefeiites Heitres, 'a lüi*age de An- 
gers au long fahs rien requerir avec les mira- 
•^ )'^«les de'N<dfti|e IXaiie et: les fignrei Ac: lapo^iM 
"i 'li^fe et des^-tEiom^kea.d^e Cefi^r.f Paris, Simon 
Voftre. 100 Bl., 8. , . ! . .1 , r 

* 4Yvlialt: AiliDcneh; von l&lQ^l^äOb . . . ' 

9 
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»I '^ iNeovdIdsx>»eehePtker<IU, 469b. i •■ > \: 'V 
52) 1510: Heiires a liiftge du IVfansM'. tvecles mi- 

.•i M •>— *• 8,.j •, ' i.-«* r. < l[\: .1...'» '.j »1 :• r: j. .» u. : 1 1, 

MU%alt: Altb^nnch vöii 1510^1580'; ToduiiUftV (66 

5^> il51ft: .H'ore |ie,ate mi^rje vtrgtritii'e.QUM^n vfS 

Romaniim •••• Schild von Simon Vofirje^.i.TT^ H« 
v4i»UaU.;.Al«i|naüh von 15ie^l2»3»; T^4,ien^f^^9^,(fi& 

Figurtsn). .... ^i ' , . • ,, „^ 

VorJi andren: s« ßrunet Noqvelles recherche« IH« 469b* 

54) 1510, 2K Juny: ),Heii;i:esii..«»:PiBir«8^ AüthtliiiedMe- 
^ ^^ rar^d. ^^ - . |- ....;.-.-;.;.... • . , 
, '^chlii^s: Lesprefente» heureaTiiret ac'he-,f ii(^«ir 
;\;^PariVTer '^ ^ ' •' '* "^ linq 

:' et, dU poiir ; de- 

^ .^ iia,Qi i^Q- I i 

, I^baU^ Krfend^i 'od- 

^t,en^.a|ifZ,.v^i iten; 

. 1'^ a^ die Weibe ;, la 

I • . . ' • jvie\lrte , dänioifi e pa- 

^, iriarthe,, le C' 

.Voirliao^d^n: 1) un?) 

55) 1510: Höre •••• fcd'm verü vfiim RoiaimlP ••• 8. 
♦Schlüsse Parlffhs ••!• 1510^, 'a9**Ma1f *';.. ö Jera 

Thielmani Kerner. .,...) 

,. (al^altc GeschJctite MfiriS^ iJ«6|i. Christi ^ Apokalyfse^ die 
. . , 15 Ze|ctit;u; !TodienU.nX| /(^ , Fij;iir<;|i (JJ. auf^edeir 

Vo;rIijanden & 1) «• J7#)M«<^^ Nonrelles rech^rcbcs Ül, 470a. 

56) I51Ö: Tlertl-es a^il^afg-e d^d Rome^ av<;^ l^g flgn- 
-^ V-^ii Ali la Tf^ de IhoAiT^e^ tle>» XU fibj)rl]i<!s etla 

d a n*^e Mn g ä b r e d e!s li o 'mme g ^ «^t > de« i f 4m m e 8. 
Paris, Gi»ilUiim.e'aodiirA.. 15I((.: 4^1 i '. . .. / 
yorliapdeqi .Catalogiie^e La VJH^^re \y^\i ßfUMt 
„^\, Nouv^Ues recberphes \\\^ <48oa. / * V. * 

57) 1511? THl&LMA^ K£RVßR.'irHAte*diT«:Virg. 
' ' M'arte f^k;nnditni ubr-tini iitftiih roimannna:«»« cum 

aliis multis fol. seq. nota^tis.: .i:>.> ' 

Inhalt: Aderlassmuki ,i Kilinder ^ / fhatagollvm^ Ldäeis* 
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««schichte (13^ m. Flgajrtm jvH InUln, Qie;4ci«rV^*), 

je 2 Figuren, mit Jateinischen Unterschriften^ {[anz wie 
' Vorhahaenf IV fc. öbeWeiit$fcHe' Ltteratufitifein^ 1909, 

^) ,lr>l.U Rqre- iii|^iiiKr,|ife,4«j>gjenJ4rJct^:Ti-r|[inis 
,,, .fnfr^^ ^(efiundiiifi,lifttiQ,El«imaii|i«a4i ParU;, TJiiel- 
.T nÄqn,ICeri(^r- l^it --JOg BU.(26 Zeilen.) B# 
Inhaltr KJ^leioli.No. Sound 67. ): . . i> m. l 
Vö^lkBden: 8« DiblMhooi paovian« I, 149. Nrf. 1A)2B2. 

59)iäl«i. Wm.QN^ ybiSTR^: ihv^ pr!^f«ii*^8 heu- 
. ti;ie(8 .a)Jivfa.g]e»;4f;i Ji^^Aftt^» !lon^4ift/aHj.^»lg fang 
: i..'.r«^u.^rl^vf«'?<? lan.fi^UTP^'pt figne» flf». lapoca- 
lipfe: les miracles noft re .dA9i^> If^^i^^.^'flden s 
^^ deJ^oinBie; «tjpI^fleMJr^ «iiiltreshyftplr.es^de 
' n'oiineaii adjQ^.tee.9 .Osi^lt . e^le *fa,icte» a Paris 
poiir Simon Voiftfe lihVaire:* demoiiränt a la 
' rire t]eiifii0:>pt<lB la g^^ratit^fHfe. -^ £^.8/* 
Schlnss: Les prefentes heure*»' oitV ^fiefifctea 
• •tParl^iportti' Stm^n Voftre Libf alrei; ' ' •' ^ 
" InpkTtr KÄleridÖr .<Ä!^ bcWt?gIicheiT Pfeste auf ^lll Jahre) 
•• ' ' • imt M6naiveVsi:ii; Ole^hicht«^' JösephltV ^^ 12 Sibyllen; 
dieclS Zeichen Tcfr dem Jüngsten Gericht;^ We Offen- 
barung: Arabesken; Psalmen; Siisanna; die^erntii- 
^ 'gchiden^ * '|l«<dt«fita«z , v«iaiir liaiartts ^BHnbck^mg 
(bey den Frauen fehlt la ber^re,- la;-ftnttitie knx po- 
^^ ^ tences und de. tilta^; . Triumph £äs^ipj(^ ßijd^rjf; 
Wunder der Maria, Gebet an 'Maria. ' ^" .^' ,', 








jour Syn|5 VoTtre. 
Inh*aliV Almänach von 1512'- l530; '20 Flgufeii Hefner 

.;, TQC^t#nt|^l^; .'^ ^ , ^. .. r . / /^. ; ■•;': .- , / ^ 

;V«i!bai»d^<t)^t ft4o8r#fip^4*Noi])iell^9re«bArch?4iU) 469 b. 

»'■ J •; *» .;i, - ^ r .' . » • 1 1 1 ? '. .. i' •' v) '. • • 3 " I 



schienen die HoizschmCte der Danse MacabrQ ia iden ,Heures. 
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' Inhalt: der Toiienfänt , ^.tiläer Mtnner nnd Frauen. 

62) 1515': SIMON: VOSTRE: | Lea prefeNte« heii- 
rea a hifaige de Cai|i|)ra.j toi^fea | an lonj; f^ns 
reqrlr: aiiec les figurea |'fij[^e8 4e lapo | ca- 
lipfe: la vie de thoble | de iiidic, les accides 

'' de'lhü I ine, le triiiiti^ti deeefkr/lek mii-afcle« 
• noftre dame: | out efte ftfctea a Parlt^potir 
Symü Vaftre libraire | ^enioiiirXt e-n' laf- rue 
neufiie alefeigne»ai leh& leaSgeT*H8*.'! '' > 
. Inltalt: lb..Alinaiui(ä ponrXVI ans^(1515.^ia3a). — 
Der Todtentanz^ Männer und Frauen , und die,Man-> 
' Her Wiederholt bia- zum' eb^elier^ "die FraueÄ bis zur 
l>alHne<; Gewalt dea Tödea Vnit Ref Cnen (der Tod mit 
dem Pfeil: derselbe Holzsdiniti wte hnhDtm^elladabre: 
Paris 1533. 12.). ; . 

' :Yorhahdeii: 1) i|i Mühehen j k.' HiÜlbifiA (hn. mort. 
\ 33. 8.). Fehlt iVi^no^.uild ilruit^. ' 

63) 1515.: :Henre$ a liifaige jfte Rouen •.••. SdiiU tob 

,,,...SimQp yyftre..— 84 .... ../, a . . '■ 

Inhalt^. Almasack von ]5L5-t)539| Quad^icMet t ^aJoaeph, 
5 • dw Sibyllen^ die S/fuj^/^nd^^ die Apfiialjrpae^ To- 
bias^ 4uditii) Susanne«. •• die. lo Zeichen , Todten- 
, tanz (66 Figur.<?n mid dMK F9lfte. der ,26), Triumph 
. Cäsars. , . •■,■•■.;• 

Vorh^jidenx 1) zu iVt«, k» Bibliothek {grünet Mon^el- 
.. le» vedaerdie» UI,'470b.)4 . 

64) 1515: TBIELMAN KEMITER: Uorae quötidia- 
. nae. ö. . 

'' Vorhanden: '^. Jäthcfier VI, 43. — * Oberdentsdie Lite- 
ratw-Zeitung 1809, S^. WH. — Fiorilto IV, 168. 

65) „1516^: Ueurea aiuXay^e de>R«ftii4.NtJL8i 
Schluaa: Cy finiffent ce^^refentea^beu^res | a 

lufaige de Reins, imprim.eea ••• a jParia pqur 
C?Äil.«ödard. • '' • ^ 

Inhalt: Almanach von 15i6;-^1523^; Todtentanz, 36 
^ ■ Ffgnren, bis zu 129 wiederholt. ' 
Vorhapden:8. Brunei Nou velles ] recherclies 1 II , 496 (>• 

66) 1517: THIELMAN: KERVER: Hote beate Vir- 
ginia l... nna cum fi^iii^ia apoeallpfla, cfhoifea 
lethi nouisque effigiebua decorate. 

Vorhanden: a. Sots^ann in fjr. f. ItaAm^^s Hi9tbn Ta- 
Bchenbiiche 1841. 



Digitized by 



Google 



67) lä2»: ThIBLMAN KERVER: Paris. 1500. -- 120 
BL (in 22 Zeilen). 9. 

Yorhtnden: s. BibUodieca BSIot. I, 144. No. 10^. 
(Pergament.) 

66) laaO: ThlELM AN KERVER ..... 

Schlufts: roth Finlunt liore femper benedicte 
vtrglnlB I mtrie fGd'ni vfitm Romaniim, ..•• 
Ettrate qiildem Parifiis^ arte | indiiftria bi- 
bliographi(scliwarz) xTlilelmani keriier: | pre- 
clare vjiinerfitatis parifiane librarii in- | ra- 
ti in tIco fancti Jacobi^ ad figniimTni« | cor- 
cornis commoran tis Anno domini Mil- | 
CCCCCXX. die XXIUf. menfia Noiiembris.H >) 

i n h a It : roth Tabula ordinalis in hoc opere ptentoi«; schwars 
Almanach von 1519— 1538; beym November die GüicIls- 
gotiin auf der Kugel, die der Tod hält. Bey den vi- 
gilie mortiTorü (BI. liifb.) ein Mann und 2 Tode mit 
2 Sensen. Der Todtentanz (verbtmden) roth ^^Aa« 
(schwarz Paftoralis abiit lethf dominatio dextra) — 
PrepofitüS <Judici8 . officiu ne^ mors.fune/la veret>ir), 
Aftrologus — Civis, Ärchieps — Eqnes anrät, Epifco- 
pus — Scutarius, Advocatus — iMimus, Curatus — 
Agricolaf Clericns ~ Heremtta; Regina (Regia fum 
conias mortis fubiecta furori) — Diiciffa, Rectrix — 
'. Amator, Religiofa — Vidua, AbbatilTa — Scutvii vxor, 
PrloriiTa — 0omina; darnach die 3 Könige (mors ine- 
vitabilis eft et I Hora incerta), nirn erst Papa — Im- 
perator, Cardinalis — Rex; Patriarcha — Coneftabilis. 

Vorhanden: )).Ui fFißUy Antiquar KuppUseh. 

69) 1520: Heures de Noftre Dame a lufage de Tro- 
;es. Paris, Th.Englar'd, pöur Guill.Godard. 8. 

.Vorhandene s./'e Bure Catalogne de Itvres imprim^s 
siir velin, von Van Praet (Paris, 1.824) 1,129. No.T^^ 
— Pwign^i S. 168—169- 



70) ,5,1520^*: B^ichdrqckerzeichen : /r\ grösseres^ njiit Itlei- 

nem links oben darüber :. (roth) £eS jprefenteS ^eureS 
a iufaige be | Stemme toute6 au long fand xxi^ 



1) Daneben eine Frau mit dem Todtenkopfe, nuten 
das Bacbdrackerzeichen T-|-K 
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Inhalts KdirseUe: Altaanadi tiif » 1& Jdir«) .von 1^20 an 

(rother und schwarzer Druck), lateljiiacb. : — Bey den 

Vigillae mortuoruni (GiilH 22 Bilder Triunif des 

Todes: Je «Arfs lä hioft &€ ifaiuH;. eiiicbiytiu Q^l toriis 

• irinähs'finaUement cölüitie n<.d. w.)^; . Adain ; nifd« £va 

.... unter d>eni iBaiinie . (Eue. g ada. puia le<lr; ior««Uö | Kn 

trepaffant la ddnine ordllnäte« |JBt :«önieti«t pnfuarica- 

i\ü\ Se fubmidrent ftr mon •belflan^e;*);. airf. Bl. Si o. 

. Ä^iii. ®enfu9t la .^able ke. ceö:^>;ref«n.US l&eus 

- . . rc^ (Inhalt); : Kehrseite (roüi) SeS )>r^ntta: ^eure§ a 

lufatge be fRotmnt, ont | f^e intpdmee^ pottc @tlle§ 

; l^atbou^n ii \ braue bcmoutattt au baut t)R pont noflre 

2)ame ^e | uant fainct £)emd be Ia.cl[)rartre. a-lje^fetgne 

be jLa I Slofe bor ^ViV; ai|f J»]* JK p .^j; .Senfypent le6 

.fe)^t ))fea.utm^$ en- francot)]^ .tronftate »aupl^u^ pre$ bu 

latin. (ScWiwf : ©9, tpopv .l^aüe^ foQ.I ©e t^c parleö, 

^rbe top I 2>e <)ue tu ifaxlt^ i b^qupp); Sch'Iäss: 5 

schöne rotbschw^rze^ grosse Jiolz^cl^itte«. 

' Vorhanden: im Besitz von Ltotkhius mn StHUchtem, 
unweit Fulda. 

71) l.i22: Heures:a lufaige de Paris ...^ 8. 
Schluss: fmprimee« ^aParis par la veufu« de feu 

Thielman Kerver .... 1522, le 16 deFevrier. 

Vorha.nden ; s. i^riine^ Nouvelles rec;hercliest lÜ, 4S0a« 

72) 1525, 19. Juny: Ces prefentes Ileiires a lufage 
de Paris toutes an lon^ fans yequ^eri^r ivoiHiel- 
lement impriniees au dict Heu au ec plufj^urs 
helles hiftoires. — gr« 8. mit Holzschnttten. '^ 

Sichluss: Ces prefentes Heures fönt Imprtmee» 
a Paris par la Teufre de Thieltnän Kevuer. 
Bemotirante a la grant vue Saint Ja^qu es a 
lenfeigne de la Licorne, effiireüt «cheueea 
le 19^ jpur de juing lan 1525. 

Ifihalt: Kalender von 1525-71538; das GU'icIc auf einer 
Kugel, die der Tod hält. Vordem Tod ten tanze 
links die 3 Todten, rechts die drei Lebenden« Unter 
den 56 Holzschnittc^n des Todtentanzes (29 Miltner, 
27 Frauen) ein kteinis^cher Vers, die Namen lateinisch. 

Vorhanden: s, P^gnoi &. 169-172. Vgl. Brunei Nou- 
vellea recherches III, 48(K 

TS) 1527: Höre beatiffime virginis Marie ad legiti- 
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Ztt S. 135. 



franzdsi 



5t* 


1510. 


«a 


1510* 


54. 


1510. 


55. 


1510. 


56. 


1510. 


57. 


1511. 


58. 


1511. 


59. 


15tt. 


60. 


151f. 


61. 


1514. 


6S. 


1515. 


68. 


1515. 


64. 


1515. 


65. 


1516. 


66. 


1517. 


6T. 


1510. 


68. 


1520. 


e». 


15tO. 


70. 


1520. 


71. 


15St. 


7«. 


15S5. 


78. 


1527. 


74. 


15:10. 


75. 


1581. 


76. 


1586. 


77. 


1587. 


78. 


1560. 


7». 


1578. 


60. 


1581. 


81. 


1500. 


82. 


1609. 



Heure»:Maitfl. 8. 
Bore: Rum. 8. 



H«ure8:L«ngr.8. 
Ueures : Cb«l. 8. 



Heuren: Cambr.8. 
Ueures: Iloueii.8. 
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135 

miim StrisbnrienftB ecclefie ritnm^ cum quin- 
decim orati onibiis beate Brigitte •••• 152/. 4« 

Schlnss: Yenundantur Parifiis a. Fn Regnaiilt. 

Inhalt: Todtentanz, 

Vorhanden: s. Brunei Nouvelles recherGhes III , 487 b, 

74) 1530: Höre beatiffime virg. Marie ..*, Fr. Reg- 
naiilt. 4« — Der vorigen gleich. 

75) 1531y 10. Januar: Höre deipare virginis marie fe- 
cundum ufum romanum^ plerisque biblie figu- 
ris atque Chorea lethi circunfepte, nonisque 
efftgiebus adornate^ ut in feptem pfalmis pe- 
nitentialibus, in Tigiliis defunctorum, et in 
horis fancte crucis , in horis quonue JTancti 
fpirituB Tidere licebit. 1531. -• k\.S. 

Schluss: Exarate quidem Parifis, opera et i n- 
penfis Yolandi Bonhomme Tidue fpectabilis 
viri Thielmanni Keruer, in vico fancti Ja- 
cobi, ad fignum V nicornis, et ibidem yenalea 
habentur. Anno Dni. 1531. X. januarii. 

Inhalt: Todtentanz, 66 Felder, etwas anders geordnet. 
Namen und Inschriften lateinisch. 

Vorhanden: s. Peignot S. 172—173. 

i) 1536: Höre beatiffime virginis Marie .... Pari- 

fiisy Fr. Regnault. 4. 
Vorhanden: Bibl. Spencer. Siehe Dibdin Decam.I, 46; 
Brunei Nouvelles recherches III ^ 487 b. 

7) 1537: Höre beatiffime virg. M Fr. Reg- 
nault. 4. 
Nach Maittaire — Brunei III, 487 b. 

78) 1569: A bool^e of Chriftian prayers^ collected 
out of the ancient wrlters u. s.w. Printed by 
J. Day, 1569. 4. 

Inhalt: Todtentanz, verschieden von jeder Art. 46 Män- 
ner, 28 Frauen, in schonen Zeichnungen und Schnitten. 
Vorhanden: s. Douce S. 147; Sirgpe Annais I, 272. 

79) 1578. 1581. 1590. 1609: Dasselbe Gebetbuch, oft Queen 
Elisabeth^a prayer-book genannt. 
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Drqck tqü C. P. Melzer in Leipzig« 
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